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Busiris und, ｏｳｹｭ｡ｮ､ｹ｡ｳｾ＠
". !'" . 

':Von' 

Pro!." ｄｲｾ＠ ｌ｡ｾｴｨＺＧ＠ " ,J . .:. 

-r ,-, I 
" ' , " ｾＺ＠ ' 

ｾ＠ ｾｾ＠ '" , 

, Die Ueberlieferung ägyptischer Königsll'amen ',in ｧｲ｡･｣ｩｳｩｾｴ･ｾｆｾｲｭ＠

bei Manetho"und den Classikern ｾｩｴＧ＠ 'den, ａｾｧ｡｢･ｾＧ＠ der Denkmäler 'und 

Urkunden zu vergleichen, ist ein zu natürliches' ｂｾｳｴｾ･｢･ｾＬ＠ als das; es 
. ,.' '! " . { ; .. \. , • . - ｾ＠ ..... ... , " ｾ＠ Ｌｾ＠ ... ｾＮ＠ .. 

sich nicht schon bei, ,dem Entdecke,r des"Hieroglyphenalphabets: Cham-
ｰｯＱｬｩｯｮＭｬ･ＺＭｊ･ｵｮｾＢＬ＠ bethätigt' ｨ￤ｴｴ･ｾ＠ -, Wie ｾｾｩｾｾ＠ ｅｮｴ､･｣ｫｵｾｧ＠ ｩｾ･ｲＸｴ･ｲ＠ L'inie 
｡ｾＨ､･ｾＧ＠ Vergleichung 'der' Namen Ptolemaios ｵｮ､ｾ＠ ｋｉｾｯｰ｡ｴＮｾ｡ＧＬ＠ ､･ｾＬ＠ Philen-

'aer Obelisken be'r'uhte, ｳｾＧ＠ drang er' allIIläÜg, bis zu den ＬＧｂ･ｮ･ｮＧｮｾｮｧ･ｮ＠

der einheimischen' ｐｨ｡ｲ｡ｯｾ･ｾＧ＠ aufwärts'und Ｚｧ･ｬｾｾｧｴｾ＠ ｳｾ＠ ｦｲￜｨｾ･ｩｾｩｧＧ＠ zu:.der 
WIchtigen, Constatirung' ､ｾｲ＠ Könige imosis, 'Atnenophis, ,Thutmosis,und 
Ramesses,' wie sie' 1\Ianeth6s Auszü'gler 'darbieten" auf • ､ｾｾＧ＠ ｍｯｮｵｾ･ｮｴ･ｮ＠
selbst " W ｾｲ､Ｌ＠ Ｇ･ｾ＠ ｾｵ｣ｨｩｲｩＧ［＠ ｣ｨｲｯＧｾｯｬｯｧｩｾ｣ｨｾｲＺｂｾｺｩ･ｨｵｾｧ＠ ,durch ein' ｦ｡ｬｳｾｨ･ｳ＠

Ｂｓｹｾｴ･ｭｳ･ｩｮ･ｳｂｲｵ､･ｲｾ＠ ｃｨｾｲｮｰｯｬｬｩｯｮＭｆｩｧ･｡ｾ＠ ｾｵｦ＠ ａ｢ｷｾｧ･＠ geleitet, ; ｳｾＭＮ＠ ist 
, ､ｩｾｳ･ｾ＠ mangelhafte System, zun; ｾＧｇｬ￼｣ｫ･Ｇ＠ ｾｩｾｨｴＧ＠ . ｾ･ｨｲＧ＠ ｶｾｮ＠ ; der. Wah:rpeit 
: Ｇｾｮｴｦ･ｲｮｴ＠ und ｾｮ､ｾｾ･ｲｳ･ｩｴｳＧ｢･ｨＧｾｵｰｴｾｮＧ＠ seinegrossartigen ｕｮｴｾｾｳＧｵ｣ｨｵｮｧ･ｮＬＧ＠
wie' er; Ｇｾｩ･＠ ｶｯｾ＠ Turiner ＧＱ｜ｉｵｳ･ｵｾ＠ aus' in' ｳ･ｩｮ･ｾ＠ lettres ｾｵ＠ riuc ､ｾ＠ ｭｾ｣｡ｳ＠

, ｮｩ･､･ｾｬ･ｧｴｾＬ［＠ namentÜch:'für Ｂ､ｩ･Ｇｒｾｩｮ･ｳｳｩ､･ｮＬ｡･ｲ＠ XIX. ｄｹｮｾｾｴｩｾＧｪ･ｴｺｴｾｾ｣ｨ＠
, ihre' ｒｩ｣ｨｴｩｧｫｾｩｴＬＧ＠ > ｗＺ･ｲｩｾ＠ i, ｾｾ｣ｨ＠ ," einzelne: F'ehlgriffe ｾｩｴｵｮｴ･ｲｬｩ･ｦ･ｾＧＺＬ＠ '" Seine 

ｾＮ＠ ;: • ｾ＠ ., " • ". ｾ＠ .,. '. ., f, < 

, 'Nachfolger suchten die ｌￜｾｫ･ｮＮ＠ de'r Beweisführung zu ergänzen; bisher nicht 
, . mit' so ､ｾｲｾｨｳ｣ｨｬ｡ｧｾｮ､･ｭ＠ ｅｾｦｯｬｧ･Ｌ＠ 'dass , ･ｩｮｾＧ＠ Ｇ･ＧｾｮｾｵｴｾＧ＠ Prüfung. ､･ｾ＠ , Gegen-

." s'tilDde; 1) ￼｢･ｲｦｬ￼ｳｳｩｧｾｲｳ｣ｨｾｩｮ･ｮＧ＠ ｫ￶ｮｮｴｾＬＧＮＩ･ｳｯｾｾｾｲｳｷ･ｮｮ＠ Ｇ｡ｵｳＸ･ｾＭＮＬ＿･ｮ＠
• ächt ｭｾｮ･ｴｨｯｮｩｳ｣ｨｾｮＧｑｵｾｉｩ･､Ｚ＠ ｾｵ｣ｨ＠ ､ｩｾＧ＠ abgeleiteten Auszüge und,Notizen 
, berücksichtigt' werden.: ｾ＾Ｇ＠ :: ｾＧ＠ ,P. ,'. J,' ",'. ,.I 

ｾ［＠ , 
-\. 

, 1) ｖｾ［ｧｬＮ＠ hierüber den ｅｸ｣ｾｲｳ＠ ｾｭＧｅｾ､ｾ＠ dieser Abhandlung. 
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Zu den letzteren gehört Diodor der im AllO'emeinen de H d 
.r I' .' 0 m ero ot 
lO gt, aber Insbesondere das Werk des Hekataens von Abdera a h 'b . ussc rel t 
WIe er selbst I 46 andeutet. Nachdem ich bei anderen Gel h" 
d' N 1\1' A h' egen elten 

Ie .r amen oerls, ayc IS, Sesostris und andere auf historische d-
chronologische Persönlichkeiten gedeutet habe sollen uns d' b' ｾｨ･ｬ＠" ,Ie el 1 m 
In den Kapiteln, 45:--50 vorkommenden Könige B u' si ri sund 0 
d d' I ' , .' syman-

yas Iesma ausschhesshch beschäftiO'en. Sie versetzen un d 'h 
'h Jd ,os, a lC 
1 re entität mit Sethosis I und Ramesses H. Sesostris erhärte d 

d' BI" h .. n wer e 
In le ut ezelt des ägyptiscJ:ien .. Reiches. ' 

. ｾｩ･ｧ･ｧ･ｮ＠ erhebt sich ｧｬｾｩ｣ｨ＠ ｩｾ＠ ａｮｩ｡ｮｧｾ＠ ein bedeutendes Rinder, 

ｮｾｾｳＬＮ＠ ｾｮ､･ｭ＠ Ｌｅｲｾｴｯｳｴｨ･ｮ･ｾＬ＠ ､･ｾ＠ ｎ｡｣ｨｦｯｬｾ･ｲ＠ "des ｬ｜ｉ｡ｮ･ｴｾｯ＠ an der Alexan-
!; Ｚ､ｲｬｾｉｳ｣ｨ･ｮ＠ BIblIothek, ､ｉｾ＠ ｡｢ｳｯｨｾｴ＠ scheInende Verneinung mit ov ua dia 

,ausg.esprochen hat 2):, NIemals beim' Zeus' ; hat";;' ',. 'I 'h' ; 
. ., ,;. .' . ' '.. ' , ..' " ,.' ( es eInen so c en T y_ 

_" ｲｾｮｮ･ｾ＠ ｂｾｓｬｲｬｾＬｧｾｧ･｢･ｮＬｊ｡＠ mcht eInma,1 einen Königdieses ｎ｡ｭ･ｾｳＮＢ＠
,SI,eht man' ｉｾ､･ｳｳ＠ ,etwas, näher zu, so verliert' dfeser' Einwur{ ｾｉｬ･ｳ＠ Ge-
,wIcht. Wasnämhch den 'ersten Theil:betrifft 'dass'> ;' '," I",' 

1 h T ".,'" "., . , . es mema seInen 
so c ,en, y ｲＬｾｮ＠ n enEu sir i Ei gegeben habe; so' ｢ｾｩｮｧｴＧｳ｣ｉｩｯｾ＠ Diodor I 

. SS eme genugende Erklärung bei,:' indem ; er '. ｜ｾ￶ｲｴｬｩ｣ｨ＠ sagt· Die 't 

Ｂ､･ｾ＠ Typhon: ｧｬ･ｩ｣ｨｦ｡ｲｾｩｾ･ｾ＠ ｬ｜ｉ･ｮｳ｣ｨｾｮ＠ ;,sollen. ｾＺｶｯＧｲ＠ ａｬｴｾｾＮｳﾷ＠ von' d'eI:'Köni;:l 

bel dem, Grabe des ＬｏｾｾｲｬｳＬ＠ ｧ･Ｌｯｰｦ･ｲｴｷｏｬＺ､･ｮＧＩＺｾ･ｩｮ［＠ ,,:nun 'aber' seien unter 
den Aegyptern wemge Leute rothhaarig, <' ｵｮｴ･ｾ＠ den' Fremden aber die 
l\Iehrzahl:' desshalb habe' die Fabel u"be :"d,;f .F;"d' :'d" i, .c: " , .' .' , " ' r le rem ento' tunO' des D u-
slr1s, bel den Hellenen Geltung ･ｲｬ｡ｮｾｴ［［Ｂ＠ Dies" ".'I'St''': b' , . ; .. oht"· . '1" 

, .' , . . . ', .'. 0'. a er lllC em) u-
SIr 1 S genannter KöniO' , sondern dIe' Be"n' .. ..- L".: ｾ＠ ,"' .. , '0" , ' .. ',. . 
, • " .".0'., "ennung emes Sll'lsO'rabes 
In :emhemllscher Sprache". ':' Dass' ･ｬｾ［＠ ､･ｾｳ￼ｮｧｾ｡｣ｨｴｾｴ［＠ IV j S ' de'o B ｾＧ＠ .. , 
durch H kl t 

-d ," " , : ..., . . , ,n ｕｬＺＡｬｬｬｾ＠
era eso ten lässt" gehört" . ; 'd ,. -'u' >f· : h""" ':', ' , 

S h 
' ',' "; " .,. " zu en nac tsamkelten dIeses 

c l'lftstellers, der Ja auch die Gleichh 't ｾＢＢｏＢＢ＠ ,-.; ,',i " ,':"', ',: , 
" ' . , , '" ;'., , .. ;, ･ｾＺ＠ _yon" ,symandyas . und SeSOOSlS 

"mrgends, ahnt, S? nahe. ｾｾｾ＠ 'Ihm aU,ch 'liegen ID"usste. i ｾ＠ ",.; .' ' 

, .. , :ViI' sind ｧｾｾ･ｾｷ￤ｲｾｩＨｩｩｮＺｓｴｾｮｩ､ｾＺ､､ｾｾＢｕｾｾｰｲｾｨｾｊ､ｾｾ＠ ｎｾ｣ｩｾｾｾＧｂｾｾｩｲｩｳ＠
aus emer so lautlrten Lo.calität'·ausgieb''';'!''h'':·'''·:'''''''''';' ;.j " 

.' ;".. ';, ; " "." . ,lg :,J?-ac zuweIsen, ' Eme ｾｉ･ｮＨｲ･＠
von,Stadten, dIe SICh Ja natur em" "t 't'· .. , ..... ' "",." '.; .', ;J' .. ,' Cl 

•. ' '. II' ｾＮＮ＠ , ;,ß Ｉ［ＯｽＮｾｩｳＬｾｳＢ･＠ ｩｓＬｾｾ＠ ｾ･ｭｰ･ｬ＠ ｡ｮｳｾ･ｾ･ｬｴ･ｮＬ＠ i fuhrte 
dIe Benennung ? II Jl Pe-Osiri "Haus ､ｾｳ＠ ＭｏＮｾｾｲｾｳｾｾＬ＠ ［Ｌ｢ｾｾｾｾ､ｾ［ｾ､ｩ･ｩＧ＠ 1 (i 

2) Bei Strabo XVII, 1. 
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Oertlichkeiten, wohin man die. Bestattung der 16 Körpertheile des von 

Typhon verstümmelten Osiris. verlegte. Desshalb trifft man' noch auf 

der heutigen Landkarte Aegyptens mehrere Abusir. Die Tödtmlg der 

ｆｲ･ｭ､･ｾ＠ anlangeud, so wird' sie von' keinem Geringeren als l\1anetho 

, selbst behauptet, wie Porphyrius ede 'abstin, p. 199 R) mit den Worten 

berichtet: Kad').v(JE1" b'. 'lD.tov 7lU}.H ｔｾｲ［＠ A1l'lmrov 'rlw Tij; ｡ｊＧＦＨＬｊｷｾｯｸｩＰＱｬｩ｡ｲ［＠
l'OIlUl' ':di,wmr;, Ｇｯｾｲ［＠ Ｎｬｴ｡ＨＩｔｖｖｾｩ＠ J.11w'E()w; EY rep 1lE(,Jt eJ.VXa'i(J,IlOV' Xat EV(JEßdar;, 

, Ｇｅ｛ｨｾｏｉＧｲｯ＠ 'Ji Tii c'!l()q xat ｅｖｏｘＯＬｵ｣ｩｾｯｊｦｔｯＧ＠ xafJa7lE(,J Ot ｾＱｉｔＰＱＩＬｬｬｅＱｬｯｴ＠ xcd)a(!ol, 

. 1I01iXOI' xal, . ＨｊｶＨｊＨｰＨＡ｡ｩＧｴｾｏＬｕｅＱ［ｏｬＧ＠ W'VOlITO Vb TI]; ｾＬｵｻｑｵＮｲ［＠ r(,JEi.,;,eJ.y()' ciw Xl](!t-

ｾＧｯｵ［＠ ix{j.,w(Jf1I t) ＧｾｪＩｬｷ､ｬｲ［Ｇ＠ ｲｯｶｾ＠ taov;; eJ.llori()w[),at. 'Das Nämliche findet 

sich bei Plutarch (de Is, Osir, c. 73) angegeben: 'E,' ElJ.dfvtar; llUJ.El ｾｃￜｊｉｔＮｾｾ＠
, " " C '.r: II \ <. rT" , 

&d}Qc )'lOVr; xaum.u:rvaaay, w;; 111a1/El/W'; WWQI'jXE, .1 vl/WJ'tOVf; xa).ufJvur; xa" 

viI' iüpClW1avnvJ1 }.IX,IlCUJlUf;' ＱｩＨｦ｡ｊｬＯｾｏｊ［＠ xat' J',{amIQOY • , • ,bI rciir; xVl'aaiv 

n,niQwr;, Die ehemaligen Opferungen solcher rothhaai-igen Ausländer be-

zeugt 'auch noch da.s bei den Opferthieren gebräuchliche Siegel: ein ge-

fesselter und in die Kniee gesunkener 'Mensch, dem ein Messer an der 
Kehle sitzt'. 'Die IIera ist nichts anderes als die Eilithyia' von Elkab 

früherfD ｪＺｅｾ｣ｨ｡｢＠ genannt und in dem koptischen Worte ･ＧａｾｈｴｽＦＬ＠

t''.\Xy>u noctua ardea erhalten, obgleich der V ＿ｧｾｬＬ＠ welcher SIe sym-

bolisirt, mehr dem Geier ähnelt. 

. Ist hiemit der locale' Ursprung des Namens Busiris er\viesen und 

damit zugleich' des Eratosthenes' Verneinung des Tyrannen Busiris ge-

rechtfertigt, " so übrigt noch die Erledigung seiner, zweiten' ｾ･ｧ｡ｴｩｯｮＬ＠

dass es übel-haupt keinen K ö n igdieses Namens gegeben habe: Dem 
Anscheine nach hat er hierin ebenfalls ｒ･｣ｨｴｾ＠ da inder ,elangen Liste 

Manetho's keine ｎｾｭｭ･ｲ＠ dieses Nomen proprium ｡ｵｦｷｾｩｳｴ＠ und das Pro-

totyp des Herodotischen IIav(Ju</lI; zur Zeit der ersten' Perserherrschaft 

noch nicht· ｾＨ［ｲｬｩ･ｧｴＮ＠ ' . Alleinebensogewiss ; ist, . dass der Legendenring 

des Königs' Sethosis I; in seinem von Belzoni zuerst· entdeckten pracht-

vollen Grabe (Biban-el";moluk) regelmässig statt der Lesung S u te chi, 

woraus durch Metathesis der Vocale Set u chi und dann durch Assibilation 
ｾｩ｡Ｍｷ｡ｬｾＧ＠ gebildet ist die FiO'ur des sitzenden 0 sir i saufweist. ;. Darum 

, 0 

spricht Champollion' mit Fug von' einem 'Pharao des' Namens U sir ei 

und fügt man als Präfix den Artikel p dazu,' 'so erhält -man P - u sir i, 
!.' 

" 
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Zu den letzteren gehört Diodor der im AllO'emeinen de H d 
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d' N 1\1' A h' egen elten 
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chronologische Persönlichkeiten gedeutet habe sollen uns d' b' ｾｨ･ｬ＠" ,Ie el 1 m 
In den Kapiteln, 45:--50 vorkommenden Könige B u' si ri sund 0 
d d' I ' , .' syman-

yas Iesma ausschhesshch beschäftiO'en. Sie versetzen un d 'h 
'h Jd ,os, a lC 
1 re entität mit Sethosis I und Ramesses H. Sesostris erhärte d 

d' BI" h .. n wer e 
In le ut ezelt des ägyptiscJ:ien .. Reiches. ' 

. ｾｩ･ｧ･ｧ･ｮ＠ erhebt sich ｧｬｾｩ｣ｨ＠ ｩｾ＠ ａｮｩ｡ｮｧｾ＠ ein bedeutendes Rinder, 

ｮｾｾｳＬＮ＠ ｾｮ､･ｭ＠ Ｌｅｲｾｴｯｳｴｨ･ｮ･ｾＬ＠ ､･ｾ＠ ｎ｡｣ｨｦｯｬｾ･ｲ＠ "des ｬ｜ｉ｡ｮ･ｴｾｯ＠ an der Alexan-
!; Ｚ､ｲｬｾｉｳ｣ｨ･ｮ＠ BIblIothek, ､ｉｾ＠ ｡｢ｳｯｨｾｴ＠ scheInende Verneinung mit ov ua dia 

,ausg.esprochen hat 2):, NIemals beim' Zeus' ; hat";;' ',. 'I 'h' ; 
. ., ,;. .' . ' '.. ' , ..' " ,.' ( es eInen so c en T y_ 

_" ｲｾｮｮ･ｾ＠ ｂｾｓｬｲｬｾＬｧｾｧ･｢･ｮＬｊ｡＠ mcht eInma,1 einen Königdieses ｎ｡ｭ･ｾｳＮＢ＠
,SI,eht man' ｉｾ､･ｳｳ＠ ,etwas, näher zu, so verliert' dfeser' Einwur{ ｾｉｬ･ｳ＠ Ge-
,wIcht. Wasnämhch den 'ersten Theil:betrifft 'dass'> ;' '," I",' 

1 h T ".,'" "., . , . es mema seInen 
so c ,en, y ｲＬｾｮ＠ n enEu sir i Ei gegeben habe; so' ｢ｾｩｮｧｴＧｳ｣ｉｩｯｾ＠ Diodor I 

. SS eme genugende Erklärung bei,:' indem ; er '. ｜ｾ￶ｲｴｬｩ｣ｨ＠ sagt· Die 't 

Ｂ､･ｾ＠ Typhon: ｧｬ･ｩ｣ｨｦ｡ｲｾｩｾ･ｾ＠ ｬ｜ｉ･ｮｳ｣ｨｾｮ＠ ;,sollen. ｾＺｶｯＧｲ＠ ａｬｴｾｾＮｳﾷ＠ von' d'eI:'Köni;:l 

bel dem, Grabe des ＬｏｾｾｲｬｳＬ＠ ｧ･Ｌｯｰｦ･ｲｴｷｏｬＺ､･ｮＧＩＺｾ･ｩｮ［＠ ,,:nun 'aber' seien unter 
den Aegyptern wemge Leute rothhaarig, <' ｵｮｴ･ｾ＠ den' Fremden aber die 
l\Iehrzahl:' desshalb habe' die Fabel u"be :"d,;f .F;"d' :'d" i, .c: " , .' .' , " ' r le rem ento' tunO' des D u-
slr1s, bel den Hellenen Geltung ･ｲｬ｡ｮｾｴ［［Ｂ＠ Dies" ".'I'St''': b' , . ; .. oht"· . '1" 

, .' , . . . ', .'. 0'. a er lllC em) u-
SIr 1 S genannter KöniO' , sondern dIe' Be"n' .. ..- L".: ｾ＠ ,"' .. , '0" , ' .. ',. . 
, • " .".0'., "ennung emes Sll'lsO'rabes 
In :emhemllscher Sprache". ':' Dass' ･ｬｾ［＠ ､･ｾｳ￼ｮｧｾ｡｣ｨｴｾｴ［＠ IV j S ' de'o B ｾＧ＠ .. , 
durch H kl t 

-d ," " , : ..., . . , ,n ｕｬＺＡｬｬｬｾ＠
era eso ten lässt" gehört" . ; 'd ,. -'u' >f· : h""" ':', ' , 

S h 
' ',' "; " .,. " zu en nac tsamkelten dIeses 

c l'lftstellers, der Ja auch die Gleichh 't ｾＢＢｏＢＢ＠ ,-.; ,',i " ,':"', ',: , 
" ' . , , '" ;'., , .. ;, ･ｾＺ＠ _yon" ,symandyas . und SeSOOSlS 

"mrgends, ahnt, S? nahe. ｾｾｾ＠ 'Ihm aU,ch 'liegen ID"usste. i ｾ＠ ",.; .' ' 

, .. , :ViI' sind ｧｾｾ･ｾｷ￤ｲｾｩＨｩｩｮＺｓｴｾｮｩ､ｾＺ､､ｾｾＢｕｾｾｰｲｾｨｾｊ､ｾｾ＠ ｎｾ｣ｩｾｾｾＧｂｾｾｩｲｩｳ＠
aus emer so lautlrten Lo.calität'·ausgieb''';'!''h'':·'''·:'''''''''';' ;.j " 

.' ;".. ';, ; " "." . ,lg :,J?-ac zuweIsen, ' Eme ｾｉ･ｮＨｲ･＠
von,Stadten, dIe SICh Ja natur em" "t 't'· .. , ..... ' "",." '.; .', ;J' .. ,' Cl 

•. ' '. II' ｾＮＮ＠ , ;,ß Ｉ［ＯｽＮｾｩｳＬｾｳＢ･＠ ｩｓＬｾｾ＠ ｾ･ｭｰ･ｬ＠ ｡ｮｳｾ･ｾ･ｬｴ･ｮＬ＠ i fuhrte 
dIe Benennung ? II Jl Pe-Osiri "Haus ､ｾｳ＠ ＭｏＮｾｾｲｾｳｾｾＬ＠ ［Ｌ｢ｾｾｾｾ､ｾ［ｾ､ｩ･ｩＧ＠ 1 (i 

2) Bei Strabo XVII, 1. 
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Oertlichkeiten, wohin man die. Bestattung der 16 Körpertheile des von 

Typhon verstümmelten Osiris. verlegte. Desshalb trifft man' noch auf 

der heutigen Landkarte Aegyptens mehrere Abusir. Die Tödtmlg der 

ｆｲ･ｭ､･ｾ＠ anlangeud, so wird' sie von' keinem Geringeren als l\1anetho 

, selbst behauptet, wie Porphyrius ede 'abstin, p. 199 R) mit den Worten 

berichtet: Kad').v(JE1" b'. 'lD.tov 7lU}.H ｔｾｲ［＠ A1l'lmrov 'rlw Tij; ｡ｊＧＦＨＬｊｷｾｯｸｩＰＱｬｩ｡ｲ［＠
l'OIlUl' ':di,wmr;, Ｇｯｾｲ［＠ Ｎｬｴ｡ＨＩｔｖｖｾｩ＠ J.11w'E()w; EY rep 1lE(,Jt eJ.VXa'i(J,IlOV' Xat EV(JEßdar;, 

, Ｇｅ｛ｨｾｏｉＧｲｯ＠ 'Ji Tii c'!l()q xat ｅｖｏｘＯＬｵ｣ｩｾｯｊｦｔｯＧ＠ xafJa7lE(,J Ot ｾＱｉｔＰＱＩＬｬｬｅＱｬｯｴ＠ xcd)a(!ol, 

. 1I01iXOI' xal, . ＨｊｶＨｊＨｰＨＡ｡ｩＧｴｾｏＬｕｅＱ［ｏｬＧ＠ W'VOlITO Vb TI]; ｾＬｵｻｑｵＮｲ［＠ r(,JEi.,;,eJ.y()' ciw Xl](!t-

ｾＧｯｵ［＠ ix{j.,w(Jf1I t) ＧｾｪＩｬｷ､ｬｲ［Ｇ＠ ｲｯｶｾ＠ taov;; eJ.llori()w[),at. 'Das Nämliche findet 

sich bei Plutarch (de Is, Osir, c. 73) angegeben: 'E,' ElJ.dfvtar; llUJ.El ｾｃￜｊｉｔＮｾｾ＠
, " " C '.r: II \ <. rT" , 

&d}Qc )'lOVr; xaum.u:rvaaay, w;; 111a1/El/W'; WWQI'jXE, .1 vl/WJ'tOVf; xa).ufJvur; xa" 

viI' iüpClW1avnvJ1 }.IX,IlCUJlUf;' ＱｩＨｦ｡ｊｬＯｾｏｊ［＠ xat' J',{amIQOY • , • ,bI rciir; xVl'aaiv 

n,niQwr;, Die ehemaligen Opferungen solcher rothhaai-igen Ausländer be-

zeugt 'auch noch da.s bei den Opferthieren gebräuchliche Siegel: ein ge-

fesselter und in die Kniee gesunkener 'Mensch, dem ein Messer an der 
Kehle sitzt'. 'Die IIera ist nichts anderes als die Eilithyia' von Elkab 

früherfD ｪＺｅｾ｣ｨ｡｢＠ genannt und in dem koptischen Worte ･ＧａｾｈｴｽＦＬ＠

t''.\Xy>u noctua ardea erhalten, obgleich der V ＿ｧｾｬＬ＠ welcher SIe sym-

bolisirt, mehr dem Geier ähnelt. 

. Ist hiemit der locale' Ursprung des Namens Busiris er\viesen und 

damit zugleich' des Eratosthenes' Verneinung des Tyrannen Busiris ge-

rechtfertigt, " so übrigt noch die Erledigung seiner, zweiten' ｾ･ｧ｡ｴｩｯｮＬ＠

dass es übel-haupt keinen K ö n igdieses Namens gegeben habe: Dem 
Anscheine nach hat er hierin ebenfalls ｒ･｣ｨｴｾ＠ da inder ,elangen Liste 

Manetho's keine ｎｾｭｭ･ｲ＠ dieses Nomen proprium ｡ｵｦｷｾｩｳｴ＠ und das Pro-

totyp des Herodotischen IIav(Ju</lI; zur Zeit der ersten' Perserherrschaft 

noch nicht· ｾＨ［ｲｬｩ･ｧｴＮ＠ ' . Alleinebensogewiss ; ist, . dass der Legendenring 

des Königs' Sethosis I; in seinem von Belzoni zuerst· entdeckten pracht-

vollen Grabe (Biban-el";moluk) regelmässig statt der Lesung S u te chi, 

woraus durch Metathesis der Vocale Set u chi und dann durch Assibilation 
ｾｩ｡Ｍｷ｡ｬｾＧ＠ gebildet ist die FiO'ur des sitzenden 0 sir i saufweist. ;. Darum 

, 0 

spricht Champollion' mit Fug von' einem 'Pharao des' Namens U sir ei 

und fügt man als Präfix den Artikel p dazu,' 'so erhält -man P - u sir i, 
!.' 

" 



11' 
I ' 

i 

j 
I 

!j 
I 
ji 
1 
j , 

I' 
I 

78 

79 

, . eIcher die Könige Busiris und Osymandyas 
" , A'" Il 'I4--50augeu , e . ' , 

' d beO'reifen, In W l' ' t 
Verbm ung 0 f 'f" hrt sind vorausO'esetzt, dass es uns ge mg , welches durch Erweichung nach Analogie von nepu ｾ＠ ＧａＱＧｏｖｉＧｉｾＬ＠ end. bei DlOdor 0 0 dyas mit 8esostrIs zu erweIsen. Am 

' - , d N Jd t'tät von syman , , ,Iich zu B.vaIQI, werden musste, ,Die AnalogIe es aruens <bollwl, anch die ,en I . h nachwei,en dass die analoge Verbindung dIeses 

am 'Coloss

e 
de, A1emnon ｾ＠ Amenophis IIL beweist, dass wirklich d. Schlusse werde IC _ b" D' ､ｯｾＧ＠ denselben chronologischen ,8mn hat, 

A

'r' tikef, den", EiD'enlJarnen ,vo,r"e,e!z! werden Onn e. en elgent lC eil ｂｏｻ［ｱｉｾｉｾ＠ ml , , ... fi _ 'Ja es drängt SIC I Ie er-' , '-'" , k t' D ' I' h "t ｍｔｪｶ｡ｾ＠ el 10 'h }' V 

o ｾ＠ II 142 Paar ｍｾｖＭ｟ＢｔｗｾＮＬ＠ . . Grund, für ､ｩｾｳ･＠ exceplionelle Benennung wird uns die weiterhin Col. wie Herodot, . , ffi . 11 Tafeln VOn Abydos mIt b1 e na bIS 

-gende .' a ｾｳｦ￼＠ br Iicbe, Besprechung , im , chron 
0
1 ogischen Thei!e ｾｮ＠ ｴｨｾＢ･ｯＮ＠ mnthung auf" dass , dIe, 0 ｣ｾ･＠ s ･ｾ＠ orbild dazu, gewesen ,in d. , " 

'Eür'J'etzt,'b, "eunüge man si,ch m, it derThatsache, das 8ethos,IS I In, semem, Sethosis und 8e,sostNrIS

h 

a, beibringe ist noch die Frage zu, be-

ｾ＠ h " 'hdiesen 1 ac welS , " h Grabe, den, Namen Osiri, ',wirklich führt, und, daraus ergIbt, SIC mit Bevor IC , , d s sowohl im Laterculus des Eratost enes 

' , '" " . her es komme, as "','.., t d "NothwendiD'keit. cl,ass 'Eratosthenes mit, seiner. Läugnung, ,nur gemeint antworten, wo " h" d berühmte 8esostns mmIt en er, 

0, , 'A .. lern Manet 0 s er " 'h 

' 

ｨｾ｢ｾｮ＠ kann. ｾｳＬＧ＠ habe kein JÜ>nig ｜ｾ￤ｨｲ･ＬｮＬ､Ｂ＠ ,einer Regierungszeit Busi" ｾＬ｢･ｩ＠ den uszug. ir.. d während die Denkmäler I n 

' XII . D nastIe O'etrouen WIr , "Off 

" 

ｧｾ＠ .. ｨＧ･ｩｾｳ･ｮＧＮＬ＠ ',. ｍｾｾＬｬＬＧ＠ s,ie'h. t, ,das's . di,.e monumentale Eigenthümlichkeit, nac,h Könige der.l. . y ｾ＠ 1 I' h' der XIX. Dyn. aufführen., en-

welcher sich die Lege n d e, 0 sir i '.11 U r in: d, 0, m G ra befindet, mit doch entsch1e en un . N dazu verleitet. WIr WIssen 

' d' A h lichk'It ,der ,amen 
' d d 'unwIder eg IC lU , , 

'dem "rOssen ｃｹｲｾｾ｡･･ｲ＠ insofern. Übereinstim'mt.' .. " ,', ,', bar hat nu.r 1e e n I F (.1 r "'3'" ｾ＠ ; Vesurtesen 
' e, '. " , , , , " 'L I . . I tho die monumenta e, orm ｾＮＮａＮ＠ . ' ,Derselbe Erato'thenes bietet aber, in seinem sogenannten a!eren OS zwar mcht, WIe bane D deimal wiederkehrt .• Vermutb-

der 3

8

Th e baeer ｵｾｴ･ｲ＠ N r. 34'. ein ｾＧ＠ S pur, aus welch er' hervorgeht, da. <>raecisirt hatte, die in der" XII • ｹｾＮ＠ ' r achA bwerf un" des Rho tacis- . , 

ihm ein ｮ｡ｾｨ＠ seinem T ｾ､･＠ BU;iri, oder Osiris gen ann ter König nicht lieh lautete sie bei ihm F Ｎ｡ｑｾＧｯ｡ｾＮ＠ 0 ｾｲ＠ :nd e unter N 0 ｾ＠ 33 des Later-
' ｾｮ＠ bekann t ge wesen: e 'Ißal "'" ' i..J' Ißaa {;'wa" ｾＱｏ＼＠ 00/ Z 'Q,"';; = '11 ｾＢｸｩＮＬ［［＠ mas: F itrroa ｬｾＮ＠ Dara u1' ' deutet > Ie ｾｧ＠ w orin offen bar Vestosis I und 

' ＧＧＧｑｩＬＮｾ［ｻＬｧＮＧ＠ ｖ･ｲｧｬ･ｩｾｨｴ＠ man ､ｩｾｳ･＠ Legende mit 'der entsprechen den ' de,; ａｾＮＮ＠ eulas:;'1 (J.r') Iß ｡｡ｩｬＮｷ｡Ｌ｛ｾＬ＠ Ja!. , Ä ｉＧｉＢｖｦＺｬｴｗｾＱ＠ etho' s :t ｬｴｕＧｑｾｾ＠ derselben 

züg lerManetho' s, African us un d' E use bi us: ｾ＠ { 
0 

wo< Q I ｾ＠ , . . . . '" ",'" Ammenemes I! stecken, wIe; ｡ｮ｡ｬｯｾ＠ In '1 ;/:... ｍ｡ｑｾｾＢ＠ on thalten sind. 

rtiiv AI ytmriw,' I"'t!. 'tJ a I Q ," "(lUhop ｖｾＬＱｴｴ｡＠ rh;;'at; so 'ersieht mun de,,· XIL Dyn. die Königsnamen, Ä,lt,UEV' ＺｾＧ＠ _ h m testen Pharao' Sesostris; un d 
lieh, dass ursprünglich zwei Könige genannt waren, welche .sicb in der Naa las ,man bei Herodot, von ､･ｾ＠ eru 8 ' / G"und;'genuO', diese 

' 0 Ｂｾ＠ 'I' 1 ' D d I . d L' th nes uell . d d mit identIschen esoos1s, & 0, . " , Ordn u n g, SIl'IS-,-uesos tns ,0 gten. , a ur" nun, ass "ratos e 'I bei Diodor von em a '. d 'zuerkennen und ｾ＠ estoSls 

Helden des, Aegypterlandes:. Sistosis, (Nebenform' zu Sesostri. und 'e- Formen in dem, Festosis der XI!: Dynf':'f W Ie e1 , Ein, weiterer Grundder 
' )' . d 'h' h H kl . 'd t'fi' t t t cl 'ene bei .' , ,'. d 8istOSlS au zu ｡ｳｳｾｮＮ＠ 1 . , , , . SOOSIS mIt • m gnec ISc en era es I en I CIr e, en s an J '.1. Vanan te = Sesto SIS un ',', 11 nnd 1Il dIe lU Jener, 

Diodor IV.' 18 stehen de Notiz: METt!. ｾＧｩ＠ <01' :t"Ta i ov 11 a,'aTOl' ＢＢｾＧｗＬＬ［ＬＮＧ＠ V "mengong lag in der Bezifferung: ｖ･ＺｾＺｾ･ＧＺＺｳ｣ｨ･ｩｮ･ｮＧ＠ ｡ｵｾｨＺ＠ bei Mane-ｅｬｾＺ＠ Arrvmw, &,. Ｌ［ＩＮｾ＠ (11 Qa>.).'j,) ｾ＠ ova I QIl' • TO'; • ßaOt i.{a :: ＿ＢＬｯＷＮｾｏｬＧＧＧＧＧＧＧＧＢ＠ ｔＢｾＧ［＠ Nummer 3 3 des Latercul ｵｾ＠ ｶｾｲ｢ｵｮ､＠ e:en die ｚｩｦｦｾｲ＠ r" '3 ( dritter) vor, Ｚｮ｡ｾＢＢｴｊｾＢｯｩｊｐｔ｡ｾＮ＠ ,Unter dem EIndrucke" das,.' Bu.ms ,..ern grausam"" tho', Auszü&lern' amalgamrrt und tr.
o 

, 1-' h' ｾＧ＠ 'stris (Ramesses 11.) 

, 0 '. t d r WIrk lC e ueso , , .' 
Frem den töd ter gewesen: nnd .' ein ,passendes Seitenstück,. zum ,Auta,,,, I sich. ' Dieselbe N umm er . a muss e .. e & lich ' führen,' da ihui, sem' V. ter 

,(Sutech,Typhon, dessen Namen j.' ohnedies in Sutechi ' ｉｻＸｷｏｴｾ＠ steckt), I in der richtigen, XIX. Dyn, ursprun
e

, Ranlesses, J ' vorausge,gangen 
' "N hi']· 'h d , . . .'. Grossvater ", , musste sein. unmittelbarer Ioc '0 ger, Srsto'is-Herakles[ ,alse Räc er c, Sethosi,' L (Busms) . und sem . h ' f k 't der Kiie.sthateu des 

' U n rech't. auftreten, , und ihn i öd ten, .' Währen d die' ursprüngliche X "h· taren., Ferner m och ie au ch die' GI el c ,a\;g Cl . Seso,iris 0iu "der Ver-

richt n ur trocken gemeldet hatte, dass nach dem .rode, des, vou da an, Vesurteseu III mit,' denen' d e, ' Rames,e, . Dyn .. tieen die Glanz- _ 
Busiris genannten' Kön igs ,seth osis, !. der ägyptische, 'Herakies: Sisto.'i, .echslung bei ｴｲ｡ｧ･ｾＬ＠ da beidein ihren res pe ctlven " ' , ' 
zur Herrschaft gelangte. -" :' '. ""'!. "." ,.,<,- d '", ,.," .. , punkt. bilden. '. , , , " 

'Man wird' nunmehr besser als es hisher möglich gewesen, die eng' 
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Diodor IV.' 18 stehen de Notiz: METt!. ｾＧｩ＠ <01' :t"Ta i ov 11 a,'aTOl' ＢＢｾＧｗＬＬ［ＬＮＧ＠ V "mengong lag in der Bezifferung: ｖ･ＺｾＺｾ･ＧＺＺｳ｣ｨ･ｩｮ･ｮＧ＠ ｡ｵｾｨＺ＠ bei Mane-ｅｬｾＺ＠ Arrvmw, &,. Ｌ［ＩＮｾ＠ (11 Qa>.).'j,) ｾ＠ ova I QIl' • TO'; • ßaOt i.{a :: ＿ＢＬｯＷＮｾｏｬＧＧＧＧＧＧＧＧＢ＠ ｔＢｾＧ［＠ Nummer 3 3 des Latercul ｵｾ＠ ｶｾｲ｢ｵｮ､＠ e:en die ｚｩｦｦｾｲ＠ r" '3 ( dritter) vor, Ｚｮ｡ｾＢＢｴｊｾＢｯｩｊｐｔ｡ｾＮ＠ ,Unter dem EIndrucke" das,.' Bu.ms ,..ern grausam"" tho', Auszü&lern' amalgamrrt und tr.
o 

, 1-' h' ｾＧ＠ 'stris (Ramesses 11.) 

, 0 '. t d r WIrk lC e ueso , , .' 
Frem den töd ter gewesen: nnd .' ein ,passendes Seitenstück,. zum ,Auta,,,, I sich. ' Dieselbe N umm er . a muss e .. e & lich ' führen,' da ihui, sem' V. ter 

,(Sutech,Typhon, dessen Namen j.' ohnedies in Sutechi ' ｉｻＸｷｏｴｾ＠ steckt), I in der richtigen, XIX. Dyn, ursprun
e

, Ranlesses, J ' vorausge,gangen 
' "N hi']· 'h d , . . .'. Grossvater ", , musste sein. unmittelbarer Ioc '0 ger, Srsto'is-Herakles[ ,alse Räc er c, Sethosi,' L (Busms) . und sem . h ' f k 't der Kiie.sthateu des 

' U n rech't. auftreten, , und ihn i öd ten, .' Währen d die' ursprüngliche X "h· taren., Ferner m och ie au ch die' GI el c ,a\;g Cl . Seso,iris 0iu "der Ver-

richt n ur trocken gemeldet hatte, dass nach dem .rode, des, vou da an, Vesurteseu III mit,' denen' d e, ' Rames,e, . Dyn .. tieen die Glanz- _ 
Busiris genannten' Kön igs ,seth osis, !. der ägyptische, 'Herakies: Sisto.'i, .echslung bei ｴｲ｡ｧ･ｾＬ＠ da beidein ihren res pe ctlven " ' , ' 
zur Herrschaft gelangte. -" :' '. ""'!. "." ,.,<,- d '", ,.," .. , punkt. bilden. '. , , , " 

'Man wird' nunmehr besser als es hisher möglich gewesen, die eng' 
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ｅｾ､ｬｩ｣ｨ＠ ist dflr Umstand in Betracht zu ,ziehen, dass der, Namens. 

bestandtheil Vesur sowohl bei jenem Vesurtesen III der XII. Dyn. als 

bei Ramessu II vorkommt und zwar mit der ,weiteren Gleichheit, dass 

ebenmässiO' der Rhotacismus stehen bleibt oder abfällt. Aus, der letz. o , " 

teren Form (01 ｲｾＩ＠ ,mit ,Vernachlässigung des Sonnenzeichens Ra und 

Hinzufügung des ihm schon bei seinen Lebzeiten eignenden Beisatzes 

1 ｾ＠ nuter-aa "der grosse Gott", ohner: ｾｾｵｴｩＭ｡｡ＬＧｩｳｴ＠ das ｢ｩｾｨ･ｲ＠ so räthsel. 

hafte Compositum ＧｏｯｶＭｰＬ｡Ｍｶｊｶｾ｡Ｍｩ＠ e'ndgültig ,erklärt.',., " , 

' Der Unterschied' in der Anwendung ,'dieses Elementes vesu(r) bei 

jenen' b;iden Namen ｢･ｳｴ･ｨｾ＠ ｾｵｲ＠ darin, dass'Vesu(r)tesen, der ｭｩｴＬｾ＠
ｶｩｯｾ＠ lIi.iov ･ｩｮｧ･ｬ･ｩｾ･ｴ･＠ Hauptname, ,Ve s u (r) m a dagegen der Thronname 

ist, den Ramessu" zugleich mit ｳｾｩｮ･ｭ＠ Hegierungsantritte annahm. 'Der-

selbe ist regelmässig eingeleitet, durch Ｌｴｾ＠ ßaoli.Eu;: 'T(;;I/ TE eil'co 7oa( 
. 0. 0 ｾ＠ . ", 

TWV xct:rw XW(JW1I: und ｳｯｬ｣ｨ･ｔｨｲｯｮｮ｡ｾ･ｮ＠ t werden 'daher in' geschicht. 

lichen Urkunden wie z. ll.' in [ dem. Turiner Königspapyrus, welcher die 

Regierungszeit 'hinter jedem angibt, fast' ausschlüsslich und allein auf. 

geführt. Manetho bringt solche" dagegen . ｮｵｲｾ＠ ｡ｵｳｮｾｨｬｮｳｷ･ｩｳｾＬ＠ Ulid die 

Hauptnamen ｢ｩｬｾ･ｮ＠ bei ihm die Regel.' Diese: beidell':Namen sind ge-

wöhnlich im Siegelringe eingeschlossen (cartouches, Schilder uneigentlich 

genannt), weil sie zum Siegeln der Acten verwendet' wurden. \ Aussel' 

diesen beiden, die den Schluss des Protocollesbilden,' erscheinen noch 

in der Ordnung von -hinten nach vorn: der ｾ＠ sog'enannte Goldspel'bertitel 

ｬｴｾﾷ＠ der Ｌｇ･ｩ･ｲｾｕｲ｡･ｵｳｴｩｴ･ｬＬ＠ mit' ｾ＠ und' 'die Bannerdevise durch ｾ＠
mit' rJY 

ｵｾ､＠ Ｐｾｾｺ･ｾ｣ｨｮ･ｴＮＺＧ＠ ',";", ',! """" ">",'" .llv 

, , In ,dem Protocolle des' Königs Ptolemaios V.: Epiphanes' sind diese 

fünf Namen, ｵｾＬｾ＠ Titel derReihe , nach , ｩｮｦｯｬｧｾｾｬ､ｅｮＧＺ＠ ｗｾｩｳ･＠ übersetzt 3): 
1. Baati.

Ev
o.l'TOSTOV1'{OV; xal.7w(Jai.aß'1:w;':n}1,'ßaOli.;ffl.l' 'ilar;fl. TUi' 

7laT(JO;. - 2. Kv (J to '! (Ja 0 I i. EI ci) 11 ｰｦｲ｡ｩＮｯｊＶｾｯｖＧｔｏｕ＠ TrW At,VJ1H)J' XaTWITI;-

aafLE1'ov. xat Ta 'il(JV;' TOU;' {hous fUGfßOU;. -..:.. 3. Ｌｾｻ＠ ;/T ＱＷＱｾￜｗＱＢ＠ V71 E (JT {(JU t' 

rov 'dw ßiOJ/, TWI' ｾｉＯｦｊＨｊｗｬｲｗｉＯ＠ ｨｬ｡ｬＧｯｑＦｷ｡ｃｉＮｊＯｔｾＺ［Ｚ［＠ xV(Jfov: 'T:(JlaX01'rCt.fTlj!!{()'UJI' 

" ;, t... : • .,)' 

S) Ich hebe das unterscheidende Merkmal durch gesperrten Druck ｨ･ｾｶｯｲＮ＠
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• /).' J1f 0 c'jilratOTOr; 0 ,uh'ag [pE/aJ.ov] ßaOtUwr; 7oaOaJTf(J 0 c'jIi.IO;; Ｈｉ､ｲ｡ｾ＠
1.(/.'" Cl. (J , '" ｾＬ＠ _, , 

t t) 4 R a 0 d. E V ｾ＠ T ci) V TE a V W X a" T W 11 ;W T W X W {I W 1', EX/WOV 
versez .. , <I <c, l,t" , ,,' 7«'11) ",t' ", , 

ｾ＠ <l' ｡ｔＨｾＨｊｗＱＧ＠ 011 o.lI({atoro;; l:.uOXtpaOEJI, (LI 0 ./OS WW7oH' TI/li VI701)1', [}EWJI ,'1,.071, , , ,', 

"'. '-' 'I;' nJV ｌＱｴｕｾＮ＠ 5. Yiov TOu lIi.tov: Ilro).waiov alWJ.'oßtov, ､ＱＮｏｬＧｏｾ＠ f:.wa ｉｾＧ＠ , . , ." .; , ｾ＠ )' 

, ｾＩＢ＠ , '( V {-:TU TOU <bOi1. Hlezu kommen die Bemamen fhav Eilt-" rou lran1]llfl I . , , , 

ｰＮｶｯｾｾＬ＠ ｅＧｶｬＮ｡ｾｩ｡ｔｏｖ｟＠ un,d ',die ｂ･ｴｩｾｬｵｮｧ＠ ｳ･ｩｾ･ｳ＠ ＸｾＬｮ､｢ｩｉ､･ｳ＠ al', ｉｬｔｯｽＢＬＬＬｾｩｯｶＧ＠
ｾ＠ '71U1l15"aJ'W; TlI At,vlTnp, wahrend ､ｬｾ＠ zehn' Phylaktenen . um das 

rouhE '(P>/h'T) ausdrücken ｳｯｬｬｴ･ｮＬｾ＠ on iodit TOU ￟ＨｊＮ｡ｴｩＮｦｷｾ＠ TOU' ｢ｈｦ｡Ｑｬｾ＠
Psc ent /. ,. , ... ' . h ...'. hh l' ' 

, '<"1!V TE al/W xat '[1'1"1' xarw ·xwom' • . ' Man sie t, WIe re10 a tlg , 
1COI1joaVTor; .' 1 " . • • ' ...... :' , 

ein solches· Protocoll "und wie verschIedene Moghchkmte? es ｵ｡ｲ｢ｯｾＬ＠ .; 

. 17 "'g , zu' bezeichnen .. "'Desshalb konnte Syncellus 1. p. 117 mIt. 
emen \.ODl , . ' , ,'! ' , • < " 

Hecht sagen: JUVJlVP,Ot /c!{1 id T(JI(!n.:VllOt 7loHax o.v ,Tuiv ＱＱＯｾ［ｔｬｴｕｊｉＧ＠ ot-.;,-

ß ' N ,<I r,1/-rat " 'Es wäre nun' sicherlich höchst Interessant,' da,s eben' ｡｡ｬｬＮｈｾ＠ WQ I ｾ＠ . " ' ", '. : ' , , i 

liederte' Namenregister des Ptolerrjaios \ V Epippanes mIt den ｐｲｯｴｾｾＬ＠
zerll

g 
d' Kö.nirre Sethosis I, und RamessesII, zu ·vergleichen.Da Ule . 

co en er 0 , '. l' d . k . f' d 
1'"1 f" ., (ll'ese beiden ebenfalls die Fünfg le rlg elt au welsen un " Den {ma er 11I.. " .e' .' , 

wir glücklicherwei:-;'e in de'r griechIschen ｕ･｢ｾｾｳ･ｴｺｵｮｧＬ＠ dIe ＬｈｾｉＧｭｾｉｊｬｏｮ＠ . 
" r" " 0' bell'''keninschrift: fYemacht, ,: ein; weIteres' Analogon besitzen' von ･ｭ･ＧＬｾ＠ 0 _ , . ,'.1 

d 1, Obelisk war von Sethosis I bestellt und darum., 'uer enn (leser , " " . '. S h 
ｾｬｩｴｴ･ｬｳｴｲ･ｩｦ･ｮ＠ ar/xo!; JEvu(w;;auf ihn ,bezüglich, ｗ￤＿ｲ･ｮｾＮ＠ ｳ･ｬＮｬｾ＠ , . 0 n' 

Ramesses Ir 'den ar/xos 1l(JujTar; un,d ｾｔｾＧＱＨＡｩｔｾ［＠ ｾｵｦＬ＠ d:-Il ＴｾＮｓ･ｬＺ･ＬｮＧ＠ ｨｾｮｺｵＭＮＺ＠

fü r1en 'und das Denkmal aufstellen hess: - so schemt NlCh:t::; an. dem ',' 
o . . . .' d' rfl t . t von ,', \.mmumus " VerO'leichunasmateriale zu :fehlen.·: Allem" er .lex 18 1, 

Mar:ellinus °leider! unvollständig. überliefert' und ｡ｵｳｳ･ｲｾ･ｲｮＮＧ＠ hat' das 

Ori'Yinal selbst nur eine eklektische' oder· musivartige ｾｨｴｾｨ･ｬｬｵｮｧＮ＠ ｾｾｲＺ＠

heiden Protocolle beliebt.4) . Wir köunen daher diese Quelle ＮＧｮｾｲ＠ ｓｕｨｾｬ､ｬＮ｡ｲ＠ '. 
.. . 'h F rr überlieferten 'emzelnelllhelle. beiziehen " um die 1Il gnechlsc er ormUDo .. d 

' . I d TI ･ｳｳ･ｾ＠ II zu el'htutern un des Narnenprotocolles von Sethosls 'un, .am, ｾ＠ .:.. '. auf 
V d·· s ich In RuckslCht zu bekräftigen. Ich bemerke zum Draus,", as, , " " .'.. ｾＧ＠ J 

'. ". • " (r Leaenuen naher erorteI e, den Zweck dieser Abhanulung' nur, uleJeIlloen 0, ' • 1 " 

ｾ＠ h" der als chronoloO'lsche Bel-welche zu uen ltubl'iken 1, 4, :.> ge oren, 0 ',. 0 

namen sich ,anuerwärts ,aufspüren lassen.". ' ' - ." .. 

, ·d·' Sitzungsbcr. 1866.;, ' ,1) Vergl. hierüber meine "Obelisken unu Pyraml CIl • , ' ,", , ' 

Abh. d. I. Cl. d.l •• Ak. a. Wiss. XIV. Bd. IILAbth. 
11 
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' . I d TI ･ｳｳ･ｾ＠ II zu el'htutern un des Narnenprotocolles von Sethosls 'un, .am, ｾ＠ .:.. '. auf 
V d·· s ich In RuckslCht zu bekräftigen. Ich bemerke zum Draus,", as, , " " .'.. ｾＧ＠ J 
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Abh. d. I. Cl. d.l •• Ak. a. Wiss. XIV. Bd. IILAbth. 
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'.\ , . Chamoas = ChamoIs."' 

In seiner ｂ｡ｮｮ･ｲ､･ｶｩｾ･ＬＧ＠ die "nian mit ｊＳｩｲｾｨＵｲ＠ vielleicht' treffender 

als . Palastmotto bezeichnen dürfte, führt' \ SetllOsis . I die ｌ･ｧ･ｾ､･＠

...::.n ｾ＠ 1: ｃｨ｡ｾｭｾｯｾｳＬ＠ die ich ü; ｭｾｩｾ･ｲＺ＠ ,yorigen ｾｾｨ｡ｮｾｬｵｮｧｇＩ＠ <;lem ho-

merischen ÖS f"at' hIt (ohlßns vergliche!! habe .. Die Uebersetzung "Thronend 

in _ Theben" ist unanfechtbar und bei den Aegyptologen so ziemlich alle 
gemein adoptirt.·" Als, neues Element der Forschung· geselle. ich dazu 

die Thatsachej dass in der sogenannten Sothisliste (Kanon des Syncellus) 

unter NI'. 14 ein König. XCl.pot; mit 14 Jahren ,erscheint, der nothwen .. 

digerweise mit; Sethosis I identificirt . werden . muss,: da er zwischen 

'AQP,vajj..: (Nr. 13), und .1lflCl.pov; (Nr. 15) in der Mitte steht,' die unbe-

stritten den:. Königen, 'AQ,llCl.t:; und JPCl..uHJaij;;'jIlCl..ltOV11 der Auszügler 

ent:-prechen.; Ja, es hat diese Sothisliste in diesem Xa,lIO"l'i,' allein unter. 

allen Quellen die richtige Stelle. des.' Sethosis I· be\yahrt; die übrigen 

verwischen dieselbe. durch, Dissographie der Könige, 2,'.3, 4 der XIX. 
Dyn. sowie durch Yermengung von l:;ethosisl unu Il.·. Schon. die That-

sache, dass unser Chamois unmittelbar vor Ramesses-Miamun (Sesostris) 

steht, würde genügen, die Vergleichung dieses Namens mit Cha-m-oas 

zu rechtfertigen,. Dass nach.' Sethosis -I auch' andre ｉｾ￶ｬｬｩｧ･Ｌ＠ z .. D. Ha-

messes IX" diese Legende in ihrem Protocolle, soga'r' im Hauptnamen 

geführt -haben, ist oben durch f,'at'., i1'l, fhiß!,.; schon angedeutet wordeu.! 

Uebrigens bieten auch die Byzantiner die. Reihenfolge ｘ｡ＮｵＭｾＨｉｊ｡ｔｦＯｉ［Ｌ＠
Viel directer' als dieser homerische NachklanO' ist die UebersetzuIlO' 

o 0 
eines andern Theiles der Bannerdevise des.' Königs Sethosis'" I in. der' 

Obeliskeninschrift des .Hermapion. "Die Stelle 'AnoHW1" X(JCt.TEf/U; ｛ｔｃＱＮｖｾｯ［｝＠
o ｦ｡ｔＨｬｊｾＧ＠ i.7f' :'D.lj9tLCl.f,' ist doch nichts anderes ::.als. die: wörtliche. Ueber-

setzung von: ｾ＠ (mit r; und 0) ＲＡｴｈ｡ｾＭｰｩＬｲ｡［ｋ｡Ｇｮ･｣ｬ､＠ nebst ｾｬｾｾＢＮ＠
welche Gruppen sich darin "0 finden, zugleich' ;'it ,itin, Ｌｾ･ｬ｣ｨ･Ｌ＠ dem 
Öl' "1D.1O; pli.ti" entspricht, . " , 

Frägt man nach dem Grunde, warum von Sethosis I ausnahmsweise 

ö} Transactt. of the Soc. f. BibI. Arch •. 
6} • Troja's ｅｰｯ｣ｨ･ｾＮ＠
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• • ｾｔ＠ mensform auftretende LegendeXa,uot,,; überliefert worden ist,. dIe m ｾＧｩ｡＠ .. . 
1· t s nahe an die Bedeutung dwsesNamens zu denken,. der eme;. so leg e,. ., 
1· h Hl'nweisunO' auf die Stadt T heb e n enthalt, In der That nennt deut Je e 0 , 

Diodor I 4 [) zwischen }lI1]va;;, ｾ･ｭ＠ ｐｲｯｴｯｭｯｾ｡ｾ｣ｨＮ･ｮ＠ ｍ･ｾ｡Ｌ＠ der ｾｾＮ･ｭ＠ phIS 
er ,0 det unmittelbar den BovaLQls und brmgt Ihn mit der Grundung 

ge::,ruD, . .", <' 'A" I ." , 

he bEm s in Verbindung: q:,(J.e)t XTWat 7:1jV V:TO.ltf1' . '7V:TTWJ1f XaI.OV,llfV1]V 

ｾ＠ , ,; l' ＷＺＧｾｽｾ＠ elf, Er (h 1] l' v:ro' ｊｾ＠ 7:(;),' ＨｅｖＮｾｉｉｕｊｉＧ＠ (0) '113 Cl ｾＬ＠ - nur dass ｌｊｉｏｾＭＷｬＰＬＮｬ＠ "/. , •.• 

. se'ner' ·8 Nachkommen deren letzter dem ersten gleIChnamIg er emen 1 '.. • 

d it eom binirt Man hat darm: BusIns I und II erkennen gewesen, am .. . . d' . 
11 11 ' es sind ohne ZweIfel, Ramses. II und III gememt,. le wo en; a em. . 

beide Mi a m u n beigenannt wurden, 

Denn nachdem er mit Beiziehung der Verse aus der Ilias: ovJ', 
" fJ 'ß t von der Pracht Thebens gesprochen und die 100 ｬｮＷＱｷｶＨｊＮｾ＠ . QUa • 1]Jas e c. > '\' _ 

''''0' ., "{lufEwn li.-NJt Anß(Vl 1 erwähnt hat, fährt er fort: ou POP01' UETOVTOV . 
(/ •• ＢｉＮｌｾＮ＠ ' :, /0' 0/ , r' . > 0.' ),) , 

TrJl! ßu.;,i.{a (lJOVUl{UI!) ＺｔｾｾｊｬＭｬｽＮＯｨ｡ＮｵｬＺｬＱ＠ uHa ｾｷ＠ ｔＨｬｊｬｾ＠ ｖＨｪｾｅｻＩｏｖ＠ ｡ｾｊｾ｡ＱＧｔＮｷＩｉ＠ 710 •• ous ; 

" ､ｊｬ｡ｖｾｊｬ｡ｬＱＧ＠ 7:rS ＮｊｲｏｩＮｈﾻｾ＠ ;u.q.li.oTl.uija&w. Wll'khch bluhte ｵｮｴ･ｾ＠ Se-. 
ｈｨｾ＠ ｾ＠ / I d-' K Ist' -' ln'ln denke nur an . die Riesenarchitektur. des t OSJS le un " . . . . . 
A . t 1 l'n I\.rarnak 'an Ournah und die Prachtsyrmge semes Grabes mon empe s ,C(, •• 

- und von seinen Xachfolgern haben Hamses II und III ｵｮｳｴｲｾｬｴｉｧＬ＠

am meisten in diesem Sinne geleistet, späterer Könige zu geschweIgen. , 
! .• ｾ＠ . ｾ＠

. Ramenma(t). Osymandyas,. 

Di'e Lerrende des ｔｨ［ｾｮｲｩｮｧ･ｳＧ＠ ｶｯｾ＠ l:;etho's"is I:' ｒ｡ｭ･ｮｾ｡ＨｴＩ＠ ｭｩＬｾＧ＠ der 
o . " " . "t f ist trotz Ihrer I-Iaufig-wahrscheinlichen Bedeutung Sol mummen ven a IS , _ . ｾ＠ . 

." "d't' ooh O"eO'arirren' auch 111 uer Deber-keit . nicht in die' griechIsche I ra 1 Ion u er 0 0' 0' _....' 

.. ,.': k 0 S d' on anzutreffen. ::;0 \VIe aber. setzunO' des Hermapion 1st· eme pur <lV , '.' ｾ＠
o .'. . • . ;·d M" hner Glypto-auf dem Rücken des Sitzbildes von Bokenchons m . er ｾ＠ une , .' 

. '. 11 '. ittelbarer SuccesslOn thek Sethosis I und sein Sohn Ramesses m ｾｭＮｭ＠ . . .' d' _ 
, . 11 . die Lerrenden des, emen Ie auftreten' so beO'leiten auch bel ermaplOn ,. 0 TI . (t) _ 

des ｡ｮ､･ｾｮＬ＠ U;d analo(y . mit .. dem Fehlen der Gruppen ｾ｡Ｍｭ･ｮＭｾｴ｡＠ t' 
ist der Thronname ､ｾｳ＠ Ramesses II: Ra-vesur-ma(t) == Sol. dives

d 
.. ve1fl a s, 

. - . . H' ahme von nutt-(t(t oe 1 ｵｮｾ｟＠nIcht anzutreffen aus welchem mit mzun. " . b' t t 
' , d' 't (cf supra). Dagegen le e 

streitig Diodor's Ｇｏ｡ｶＮｵｃｬＮｰｶｶ｡ｾ＠ entstan en ｬｾＮ＠ " d' : ... ｴｬＧ｣ｨ･Ｇｖｩｾ､･ｲＭ
' •....• . -,- '," I <'J/' . . OOiXOI/'EI ' le. wor 1 .. , . HerInapIOn dreImal den :::latz '. Ul 1./U:,::1,' '. ＧＮＧｾ＠ '. . 11 '" 

ｾ＠
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gabe des inschriftlichen ＬｾＰ＠ sotep-en-Ra, welcher Zusatz als Accessorium 

des Thronringes zu betrachten iilt.. 

Sethosis-l\Iaiephthas':'Bu'siris. 

, Der Hauptnan1e Sethosis. ｫｾｬｾｲｴ＠ ｵｾｴ･ｲ＠ den Varianten ＮＺＺｅｩＦｾ［ＬＮＺＺｅｻ｛ｊｗＨｊＯｾｾ＠
.::EdfolaalJ<;, :::''E&vm/; häufig wieder; alle diese Spielarten erklären .. sich 

durch Voraussetzung der monumentalen Legende S u te c h -i ｾｾｾＮ｡｢･ｲ＠
nicht der allgemeinsupponirten: Set CH&j' dem} in diesem Falle würde 

11anetho sicherlich die graecisirte Form .::E'j&tf; gebraucht haben. 

Ich habe aber noch einen besondern Grund, Sutechi als' ursprüng-

liche Lautirung anzusetzen, nämlich die sonderbare Variante, welche sich 

hauptsächlich am Tempel von Gurnah statt der Type m so häufig findet. 

Es ist eine bisher unerklärte Hierogiyphe' (über \velche' unser Typarium 

leider! nicht verfügt), vermuthlich ein Schmuckgegenstand und mit der 

Phonetik ｲｾ＠ 0 setuch impraegnare gleichlautend. Unwillkürlich muss 

man hiedurch auf die Nummer 29 des ｅｲ｡ｴｯｳｴｨ･ｮｩｳ｣ｨ･ｮｾｌ｡ｴ･ｲ｣ｵｬｵｳ＠ ver-
fallen: x&' EßaaD.waE [.::EE] ｬＮｵｊＨｾｊＮｴｗｦＨｲ｛ｊ｣ＯＮＨ＼［Ｉ＠ , xoa.tto; pt}.llQ;awTO;, die mit 

der Originallegende 8etuch-l\Ia(r)0-e(n }phthah vollständig übereinstimmt,7) . 

Es scheint, dass man in der Westregion (Qurnah) den typhonischen 
Namen Sutech vermeiden wollte. . 

Im Grabe dagegen ｷｩｾ､＠ der Name co'nstant so geschrieben, dass 

statt der Figur des typhonischen ｇｾｴｾ･Ｌｳ＠ ｓｾｴ･｣ｾ＠ ｾ＠ so'wohl als des eben 

. besprochenen Schmuckgegenstandes setuch, die.Fiour des Osiris in 
.. ... ,0 . 

den Namensring eingesetzt wird. Dies ist offenbar, der U ['sprung des 
Namens Osiris' und Busiris, ､ｾｮ＠ ｓ･ｴｨｯｳｩｾ＠ ｶｾｾ＠ ｾ･ｩｮ･Ｇｭ＠ ｔｯ､･ｳｴ｡ｧｾ＠ an ge-

führt hat., Hiebei ist zu ｢ｾｭ･ｲｫ･ｮＬ＠ dass .. ｾｩ｣ｨｴ＠ ｡ｬｬ･ｮｦ｡ｬｬｾ＠ die Figur 

!! oder ihre Variante '}J ausgemeisselt ｩｳｴＬｷｩｾＧ＠ 'so häufig in den !lin-

gen des Sethosis 1I, sondern die Osirisfigur ist ursprünglich darin vor-

handen und bildet somit einen ｷ･ｳ･ｾｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Bestandtheil seiner Legende. 
: , ｾＬ＠

, , ' . ＬｾＮＺ＠ • <, ; : ( 't ': , . > :.', ｾＮｾ＠ '. , :. 

7) Der Wechsel des X mit 0 erklärt sich aus der Kreuzung X, welche in der Rundung' des 
letztem oft vorkommt; ein ähnliches Beispiel liegt in Bw XO. = B01Jao. = Butau yor (Dyn. II, 1). 
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Auch ist aus diesem Grunde, dass 0 s iris innerhalb des Ringes steht, 

nicht an den gewöhnlichen Titel ｾ＠ Osiris zu denken, den alle Verstorbenen 

ohne Unserschied 'des Geschlechtes und Ranges führten. Dieser Titel 

ist (ferade im Grabe den Namenlegenden des Königs sehr häufig eben· 

fall: praefigirt und zwar unter der Form: ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ C 0E5 ｾＩ＠ IIderver-, 

storbene (Osiris g.ewordene) .König. ｒ｡ｭ･＿ｾ｡ｴＢＺ＠ Aber ßerade :egen 
, ' '\llgemeinhelt konnte dIeser TItel OSlrlS lllcht zu emer Art Nomen selller /1 

, m' für Sethosis I werden, weil ihm die unterscheidende Bezeich-proprlU . 
abcreht und er auch ausserhalb des Ringes steht. Dung tl • . • • • 

, Warum ist denn aber Sethosls I mIt dem Namen OSlrlS oder Bu-
. , l't se1·"llem Absterben bedacht worden? Die ausführliche Antwort 81rIS se . ' 

werde ich im Ｇ｣ｨｲｯｮｯｬｯｧｩｳ｣ｨｾｮ＠ Theile bringen; sie gipfelt in dem Nach-
, ' cl 'so s. i,,!ethosis I an einem dritten Tage eines Monates gestorben welse, a . u . 

ist, der ｖＰＱｾ＠ Alters her ｾｾ＠ "Tag des Oairis" genannt wurde. 

.. Busiris-Epaphos-A ｢ｩ｢ｾｎ･ｭｭ･ｳｵＮ＠

Busiris . der ｓｴ･ｬｬｾｾｲｴｲ･ｴ･ｲ＠ Ｈ｢ＮｴＮｵｾｩＮｉＩｔＱｩｲ［Ｉ＠ Jes Osiris und Genosse des, 

ａｾｴ｡ｩｯｳＸＩ＠ ＨＧｾｹｰｨｯｮＬ＠ wegen des Namens ｾｵｴ･ｾｨｩＡＩ＠ ｷｩｲｾ＠ sehr häufig mit 
dem Epaphos in Verbindung gebracht. Dies kann mcht ｢･ｦｲ･ｾ､･ｮＬ＠ d,1 
nach Herodot 1I 1 53 () cr r'A ;r l f; xaTa ｔＮｉｾｊＧ＠ ｾｅｪＮｩＮＬ［ｉＧｗｉＧ＠ I i.(i)aaaJ' ian 'E;r ,a <p 0 f; 

und der A'pis (llapi) ｢･ｫ｡ｾｮｴｬｩ｣ｨ＠ eine Incarnation des Osiris = dWI'vaof; 
.. . " 0 . 1 . >r2 ' .' - ＢＧ＼［ＢｻＨｉ｡ｭｾ＠ wurde. Auch war,' w(·lcher desshalb zu SIr lapI, .:., Ｈｊｬｾｊｏ［ｚｴＢ＠ - - ｾ＠ '. • • 

, ｍｾ｡ｳ･｡ｳＧ＠ hatte nach Plutarch . de Is. Osir. c. 37. dIe GleIchung O::i1r1s: 
.' ; , " ";;E' (J'Ylo':"TarUJ'dtO"VaOJ1xat Epaphos: '(li cr" MJ'aawJ' TCf' 'na(fep 71(10 •. Vc :,' .... " 

rol' 'Oal(JllI XClL TUI' ｾｻＨＡ｡ＷＱｉＱＧＺ＠ Nach 8yncellus lPP· 23",288, 298) 
. " . d b de Epaphos Dessen Enkel, heirathete c JO-ISIS den, Telegonos un ; ge ur n. , 

ｂｵｾｩｲｩｳＬＧ＠ (Sohn Jes Poseidon und der Libye, ,der "Tochter ｾ･ｳ＠ ｅｾ｡ｰｨ､ｯｳＩ＠
beherrschte als'. Tyrann die, Nilgegenden und opferte. dIe ,reIsen en 

Fremden. 
Diese. 8ao'Em und ｍｹｴｨ･ｩｬｾＩＮ＠ ｾｾＧｨ｡Ｑｴ･ｮ＠ . ihr Ve'rständniss . erst, 

,0 '. 

wenn 

8} Diodor 1,17.-', .. ' " ' . '. .' '. "'. 1 . 18-9 Supplementband. 
e 9) Vergl. hierüber Pott in den Jahrbüchern für c1asslsche Phllo ogle. ;), 
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gabe des inschriftlichen ＬｾＰ＠ sotep-en-Ra, welcher Zusatz als Accessorium 
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fallen: x&' EßaaD.waE [.::EE] ｬＮｵｊＨｾｊＮｴｗｦＨｲ｛ｊ｣ＯＮＨ＼［Ｉ＠ , xoa.tto; pt}.llQ;awTO;, die mit 
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.. ... ,0 . 

den Namensring eingesetzt wird. Dies ist offenbar, der U ['sprung des 
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: , ｾＬ＠

, , ' . ＬｾＮＺ＠ • <, ; : ( 't ': , . > :.', ｾＮｾ＠ '. , :. 

7) Der Wechsel des X mit 0 erklärt sich aus der Kreuzung X, welche in der Rundung' des 
letztem oft vorkommt; ein ähnliches Beispiel liegt in Bw XO. = B01Jao. = Butau yor (Dyn. II, 1). 
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man' sich auf den festen' Boden der ägyptischen Geschichte begibt. 

Hier wird sofort ersichtlich, ,dass dieser Busiris, der Enkel des Epaphos, 

wieder kein anderer als der historische König Sethosis I ist. Das 
Enkel-Verhältniss erklärt sich, wenn man einen Augenblick auf das 

chronologisch - kalendarische Moment, selDe Aufmerksamkeit richtet. 

n'enn ､｡ｾ＠ wie oben angedeutet ist und weiterhin bewiesen werden wird, 

dieser Pharao am dritten l\Ionatstage, der "Osiristag" hiess und ZWar 

im Monat Epiphi starb, der urkundlich A pap lautete, so mochte in 

Rücksicht aufdie Epoche'des 1; Apap, dei König Busiris nicht 
so 'uneigentlich ein Enkel des Epaphos genannt werden. ' 

, Die heutigen' Bewohner Aegyptens haben den koptisch-ägyptischen 

Kalender und seine i\Ionatsnamen beibehalten. Sie nennen den vorletzten 

Monat des Jahres ELib, aus ,Epiphi,' 'Emupl erweicht und' wie diese 

griechischen Formen aus den urkundlichen' Apap, Epap, , Epeph ent-

sprungen. Hierüber, kann durchaus keine Controverse stattfinden. 

.Mit fast ebenso grosser Zuversicht ziehe ich den einzigen Monats-

namen hieher, der im Pentateuch vorkommt. Bekanntlich sind die Mo-

natsnamen, deren sich die Juden noch' heutzutage bedienen, erst' während 

der babylonischen Gefangenschaft bei ihnen aufgekommen, wogegen die 

älteren Bücher die Bezeichnung L, 2.,3. etc., also eine bloss numerirende 

Reihenfolge gebrauchen. Die einzige Ausnahme' bildet der im Exodus 

XIII 4 angewendete' Monatsname ' Abi L und' ､ｾ＠ exceptiones semper' 
strictissimae· interpretationis,so muss hier eine Hypothese helfen. 

Man wende nicht ein, dass' 'die Uebersetzungen z. ｂｾ＠ die der Vul-

gata, den Passus ｾｯ＠ auffassen, als sei in dem Satze "hodie (vos) egl'e-

dimini mense novarum frugum" das Wort ＺＺＧＺＺ［ｾ＠ Abi bein ebraisches sei 

mit der Bedeutung . "AehJ:en,: novae fruges". '. Denn" ähnliche Versuche 

zu Etymologieen finden Rich in' der Bibel' gar 'viele, die für den Philo-

logen, nichts Dindendes haben. Auch' lehrt die Anillogie des Verfahren!';' 

bei den Arabern', dass man in dieser Beziehu'ng 'stets auf der -Hut. sein 

müsse. So z .. B. erklären sie den Namen der nubischen Stadt .A b u-

SimbeI' als ;,Vater der Aehre",'offenbar ungeeignet,' da ringsherum 
Wüsteneien liegen. Die Schreibung Ibsambul, wie man früher aus:sprach, . 

entbehrt schon dieser Bedeutung und nähert sich der antiken LegeIHle 

Psampolis, worin natürlich weder von einem Vater" noch von eiller " , 

;Je 

• 
87 

Aehre" die Hede ist. Hieroglyphisch Ｌｬ｡ｵｴｾｴ･＠ der,' Name ｾ＠ J ｾ＠
" . '" , , . 
Ab s ehe k, wegen des facultatIven ｾ＠ VIelleICht Prototyp von Pa,ll.71OJ.t.;. 

So ist also der Monat Abi b nicht ｮｯｴｨｾ･ｮ､ｩｧ＠ der' mensis novarum 

fruO"um, sondern diese spätere Etymologie, muss, hinter der Gleichung 

Abib == Ebib = Epiphi = Apep etc. zurückstehen. , Was ist aber damit 

O"ewonnen? Ich denke, dass ursprünglich die Signatur des 

Jahres mit dieserAngabe beabsichtigtwar und dass hajjom 

ndiesen Tag" (hodie heute) im Monat Abib ziehet ihr ｡ｵｳＢｾ＠ ､･ｮｪ･ｮｩｧｾｮ＠

notorischen Tag des Epiphi meinte, an welchem damals der SOthiS-
f ··h· ufgano. (der mit c::::i.A per ausziehen, hervorkommen, bezeichnet rua 0 <=> .' 
wurde), innerhalb' des ägyptischen' Wandeljahres' erfolgte. Nun werden-

unmittelbar an Vers, 4 (Cap. XIII) die Vorschriften über die si eb en 

TaCTe der ungesäuerten Brode angeschlossen, wohl nur desshalb, weil 

vo; Tage des Exodus an bis zum Schlusse des Monats Abib gerade 

sieben Tage liegen. Ist aber der Sothisfrühaufgang ､･ｭｮ｡｣ｾ＠ am, 
24. Epiphi intendirt, 80 entziffert sich daraus für den Exodus, dIe Te-' 

traeteris 1493-1490 vor. Chr. Wie passend sich dieses Ergebniss zu 

dem im nächsten Abschnitt anderweitig ermittelten Datum des Exodus: 

1492-1491 verhält, wird man um so bereitwilliger anerkennen müssen,: 

als dieses Resultat mit rein ägyptischen und ausserbiblischen Mitteln 
erzielt wird., 

.; ; 

Es übrigt n,och ein Titel des Sethosis I, der entschieden mit der' 

chronologischen' Epoche 1585 v. Chr. zu schaffen, hat. Ich meine die. 

G ｦ＿Ａ｜ｮｾ＠ 111 " lIder ｾｶｩ･､･ｲＧ＠ ｧ･｢ｯｲｾ･Ｂ＠ oder' Ｈ｜ｖｾｧ･Ｇｮ￟･ｳ＠ ,: ruppe IIII'X ' ne m - ｾ＠ e s u , . ' ,. .' Ｇｾ＠

mit jJ wec ｨｳ･ｩｾ､･ｮ＠ Determinativs >3) "der N engekrön te".' ｾｩｾｳ･ｲ＠ Ti tel; 

erscheint: z. Hein der Beischrift zum ,Triumphzuge des Sethosls. I" ､ｾｲＬ＠
die gefangenen Schasu gefesselt vor sich, herführen lässt ｾｮ､＠ zwaf mIt;; 

dem Datum 'Jahr 1." also 1585 V.' Chr. , Was: mich bestImmt, dIesem. 
. ." .. ' . h ' t .. hl' h' c der' Um-T1tel elOe so grosse TragweIte, beIzumessen, '1st aup sac 1C . , ': 

.. . , Ab t·· den und' gerade bel' solchen stand 'dass er sIch,. III c gewIssen' s an ." .,' 
' , .' . I ' d' G ü den mit chronologIschen . Pharaonen. wIederholt, dIe aue 1 aus an ern r n .. 

c •• h" B' J'etzt habe Ich dIeses Epochen uer' Sothli;perlOde zusammen angen. IS 

. K-" toffen' Antefaa der XI. Dyn., nem m e s u bel folgenden omgen an ge r. " < ' ' ,,',' ' • " 
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Amenemha I der XII. Dyn., Thutmosis III der XVII. Dyn., Sethosis I 

dei-' XIX. Dyn., Ramses IX dor XX. Dyn. DieRe fünf Fälle berechtigen 

zu der Hoffnung, dass auch noch andere ,derselben Art sich nach und 
nach eimtellen we'rden. 

Was im Vorstehenden über das Namenprotokoll des Königs Se-

thosis I beigebracht worden ist, wird seine endgültige Bestätigung durch 

die astronomische Darstellung seines prachtvollen Grabes in Biban-el-

moluk erhalten. I?as Verständniss dieses Denkmals wäre, indess nicht 

leicht möglich ohne die innigst damit zusammenhängende astronomische 

Darstellung des sogenannten Ramesseums,' wesshalb sich der nächste 

Absatz mit dem Hauptnam-en und den Beinamen' des berühmtesten aller 
Pharaonen beschäftigen muss. ' 

Ra m e s ses H. S esostris-l\Iiam u n-Amu ｾ＠ art ｾｩｯ＠ s - Rhap sakes. 

, :, ｄ･ｾ＠ ｴ｡ｵｳ･ｮ､ｦ｡｣ｾ＠ wiederholte und darum wohlbekannte ｉｉ｡ｵｰｴｮ｡ｬｬＱ･ｬｬｾﾭ

ring ｾＨｾａｾｭｲＫｾＩ＠ Ramessu-M(er)iamun ist unbestritten in l)a/u(/(iJ> 

JYIUJ}lovv graecisirt. ' Was nun den ersten' Theil betrifft, so' entstand 

ｾｲ￼ｨｺ･ｩｴｩｧＬ＠ ｮｾ｣ｨ＠ zu Lebzeiten des Königs, dai'aus' ･ｩｾ･＠ Art Spitznallll< 

mdem man die Destandtheile etwas veränderte und umsetzte;' So finuel 

sich, im Papyrus Anastasi I, die Legende Sestsu, Sesesu, unter Dariu,; 

Ra-setetu, aus deren Metathesis Sesustra ＺＺＺＵＺｻ｡ｗＨ｝ｔｾｦｦＮＺＬ＠ ＺＺＺＧｴＨｪｵｷ｡ｦｾＧＬ＠ ' :::5:{(i[()IiI,' 

entsprangen. Den Anlass zu der Einfügung eines "C bot die Participial-
form Hamesut. (Kambyses) welche der fünf mal be' 1.1 0 • 1 ' , ' "llermaplOu WIe( er-
holten F?rm 'Pa,uioT.lj; entspri<;:ht. Da ich schon mehrere l\IaI 10) ､ｩ･ｾｉＺＬ＠

Val'iunten hesprochen habe, so fasse ich' mich 'in' Üu'em Detreffo hilI' 

um 80 -kürztr, als es mir-jetzt hauptSächlich darauf ankommt die chl'o-
noloO'ische Epoche d' ,11'00' d 0" " 

0,' leses, \.omgs, en ICh als, Osymandyas oben SCllUll' 

er,härtet habe, näher zu' bestimmen. Ich verweise ;darum auf die wich-

tige ｾｯｴｩｺ＠ ?es Tacitus AnnaL- VI, 28: vrioresque alites(phoenices) SI'-

sostrlde prIm um, " post Amaside, dominantibus, 'dein Ptolemaeo qui' es' 
l\Iacedonibus tertius reO'navit' "t t . H I' 0 > 

. " 0' m CIVI a em' CUl e lOpohs "nomen aU YO- ' 

lavlsse. Auf Grund der Theor'e 'd Ph oO 
0 I" " . 

- ,1 es OllIXCYC us , und! dieser fnet' all--

------.. , - '- !; 

10) Vergl. meinen ａｵｦｳｾｴｺ＠ Sesostris" in de; A' 11"'" Z 't' ; ,: • ",' el ung-. 
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gegebenen Epochenkönige habe, ich schon früher den Beginn der Periode 

unter Hurnses II Sesostris auf 1525 v. Ohr, festzusetzen vermocht., Die 

ｮ￤｣ｨｳｴｦｯｬｧ･ｾ､･ｮ＠ Punkte, weden sofort' darthun, ､ｾｳ［＠ die Nachricht des' 

Tacitus einer verlässigen Quelle, wahrschei,nlich ｬ｜ｬｾｮｾｴｨｯ＠ selbst enstammt , 

und alle Beachtung ｶ･ｬＧ､ｩ･ｮｾＮ＠ - " ,', "". ' ',: 

Ich gehe zu dem, Beinamen ilft([,({oUV über. 'Er ist ·von Hermapion ; 

mit Öll A,U,llWV aya;z(? und ;;v 'A,U,llWII (ptioEi richtig übersetzt und -: man'" 

hätte ｾ｣ｨｯｮ＠ in Hücksicht hierauf niemals die Auffassung' "amans Am- ｾ＠

monem" adoptiren sollen. ,Der GottesnameAmun behauptet: nur' gra- " 

phisch wegen des höheren Ansehens 'die Priorität, und in sklavischer 

Abhängigkeit davon, oder mit willkürlicher Umstellung der Bestandtheile" 

wie in dem Namen Ha me s t s u zu Sesustra ｾ＠ :::5:{oOJ07:Qt(;" ｴｲｾｦｦ･ｮ＠ " wir o 

die participial gehilt1ete ｘ｡Ｚｭ･ｮｳｦｯｦ｝ＺＺｮＺＮｊＮｬｬｯｶＬｴｾ｡ｑｷｬｏｧｬｬＩ＠ - bei Eratosthenes 

unter Nro. 38 seines Laterculus :fhlßa[wv I:rl iß0atJ.w(UV d,lWV,lwQwio(; , 

tn] ?/. Bunsen belperkt dazu "Ultimo ＬｾＧｵｾ･ｲｯ＠ 9913 (annorum mundi) 

si annos addideris G2, annum habebis mundi 3975, ad quell usque hanc , 

seriem pertinere in ilS quaejam ｳ･ｱｵｵｮｴｵｾＧＬ＠ docet Syncellus." Ich citire diese , 

Rechnung' eines Andern desshalb, damit' man nicht glaube,' ich hätte' 

dieses spezielle Weltjabr 3975 rilsEndpunkt der,ga'nzen Reibe'willkülo
-' 

lieh zn Gunsten meiner Hypothese -el'künstelt. Gegen' eine solche Unter-

stellung ｾ｣ｨ￼ｴｺｴ＠ mich schon der WOl'tlaut -des' Syncellus p. 27G' IIW!}' 

i4 ｻＩＨｊＮＨｪｻｊｊｗＱＧｾﾷＧ＠ .. irwv[Ja ｬＺｉＮｬｬｾｾｉＢ＠ ｣ｩＮｾＩＱＮＯＩ＠ Ｍｾ＼＠ ＮＧｾ＠ ｉＮｬｩｾＨｊＮＨｷＮ＠ l:l; 7:0VTO, n[i ＿ｾｯＯＧ＠

(3975 tim) ｔＨｾｩｪ＠ ［ＧＨｾＨｪＮｵＨｽｖ＠ (:Uf. 'Zieht man nun die,ses Weltjahl; von 1)i)00 

ab; wie es' überall 'in 'diesem Laterculus zu' geschehe-n 'hat; Ｇ､Ｈｾ＠ ｾ＠ Christi 

Geburt in das, Welt jahr 5500 seitJul. Africanus gesetzt wurde', so bleibt" 

1525 v.' ChI'. übrig. 
: .:: 

Ich fasse diese::! J abr als die Ｇｅｰｯｾｨ･＠ ､･ｾ＠ Phoenixporiode Sesostride 

dominante,' wie oben bereits auf Grund der Notiz des' ｔ｡｣ｩｴｾｳ＠ erschlossen' 

worden ist; ,dass ich mich'_ hiebei auf richtiger Fährte befinde, lehrt jene 

Regierungsziffer 14 bei dem ｘ｡ｮｬ･ｮｾｬｬｴｾＬｵｯｶｾ＠ der Sothisliste, deren ich oben 

schon _ ErwähIl,ung gethan -babe. ' . , 

11) Dass 'A,UOV$Cl(!TCtlor steht, kann uns nicht beirren, da. ]ll in der bei Ja.hrzahlen ｾｯ｣ｨ＠ jetzt' 

gebräuchlichen Gestalt (I) unmittelbar auf G, $ hinführte. 
Abb. d. I. Cl. d. k. ,H. <1. Wiss. XIV. Bd. III. Abtb. ' 12 

I;' 
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I;' 
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Um diese Partialziffer 14' gehörig, würdigen ,zu können, erinnere 

man sich dass Manetho seinem Ramesses-Miamun eine Regierungsdauer ' " " " ' , , 

von 66 J. 2 Monaten zuschreibt. Die Denkmäler bestätigen diesen An. 

satz trotz der ungewöhnlichen: Länge einer ･ｩｾｺｩｧ･ｮ＠ Herrschaft,' indem 

Mariette auf einem derselben das 67. Jahr entdeckt hat. Ja was ｮｯｾｨ＠
beweiskräftiger ist, auf einer Stele, zu A bydos 12) spricht Ramses IV 
(etwa 200 Jahre später) von dem "was, gethari Ra ve s u (r) m a sotepenra 

(Osyma-) der Grosse Gott (nati aa = vO'v ｃｴＭｾＩ＠ in' seiner 67 heit von Jahr." 

Nimmt man runde 66 Jahre an, ,ohne die überschüssigen zwei Monate 

zu berücksichtigen und zieht jene 14 des ｍｴ｡ｦｬｯｶｾ＠ davon ab, so bleiben 
52· ｾ･ｧｩ･ｲｵｮｧｳｪ｡ｨｲ･＠ .. 

Nun trifft ,es sich geWISS nicht 'zufällig, dass in dem· Leydener 

Papyrus I 350 unter dem Datum ,;Jahr' 52; letzter Tag df,s Monats 

.Mechir", von' dem, Lieblingsprinzen Ohamoas' (gleichnamig mit' seines 

Grossvaters Sethosis I' Bannerdevise) "eine; Festlichkeit angemerkt, ist, 
welche in dem Schlusssatze gipfelt':' '"Anfang des ｊ｡ｨｲ･ｾＺ＠ der Zurück. 

. weichung" ｾｾｩｾｷｶＮｷｾｾｌ｜ＮＧ＠ ｅｾ＠ ist ｡ｬｳｾ＠ ￼ｲｫｾｾ､ￜ｣ｨｾ｡ｳ＠ Jahr 52 des 

Rarnses II ein ｅｰｯｾｨ･ｮｪ｡ｨｲ＠ und. was, liegt näher, als an den Be •. 

ginn der Phoenixperiode. zudenken, zumal;,.uns schon anderweitige 
Spuren auf eben dieses ,Jahr = 1525v. Ohr. geleitet haben? Die 

stärkste Bestätigung dieses Resultates, wird, uns ", in , der absoluten Be-
stimmung des Regierungsantrittes von Ramesses II auf 1577. vor Chr. 

entgegentreten, bezüglich deren ich auf. den nächsten . Abschnitt einst-
weilen' verweise.' . . . , 

, . -; " .. ; . ' : ｾ＠ " 

Es übrigt noch die Erledigung der Namensformen ｐｃｴｬＯｬ｡［｡ｩｾＬ＠ 'Pa,UlI"j;" 
ｐｩｦｬｬＯＧｬｾ［＠ denn so ist statt . Diodor's ｐｾｕｃｦｉ［［＠ zu .lesen. . . 

• , : .!, : • ｾＮ＠ '. . ,; • \ :- <" •• t 

Bedenkt man, dass in der oben .citirten Legende das Leydener Pa. 

pyrus zu Ramessu-l\Ieriamun der Titel, Llmg ha q An U' ＬＬｾＧ￼ｲｳｴ＠ 'von On , 

oder Heliopolis" beigefügt wird, der auch . sonst in ｾ･ｩｮ･ｭ＠ Hauptringe 

erscheint, und berücksichtigt man in Hermapion's,Uebersetzung den Satz: 
" , , ｾ＠ ｉｾ＠ , > , 

7l""]flWOCt:,'. TUI' 1'EWI/ 'l'OU Ｇ［ｐｏｴｖｉｙＮｯｾ｡ｲｃｴＦｷｶＬ＠ der' sich. nur auf-ßaati.w; 
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. . h k nn so zerlegt sich Ｇｐ｡ｾｵＩｬＯＧＦｹＮｬＱｲ［＠ ungezwungen in, ' . bezle en a, . , " , G h1 
Ｇｐ｡ＬｵｦＨｊｔｦｪｾ＠ , .' Der ｎ｡ｭｾ＠ Anu kommt i hiebei nicht zur eltung, wo, 
'}Jau{a(a)ljr;-haq.. .' des Ramses III: Meriamun haq-Anu(t),. der. 

I , dem Thronrmge "'. h I 
aber ＱｾＬ＠ • , Herodot's entspricht. Es haben SIC a so , 'k' d' 0' dem ｐ｡Ｌｕｬｰｴｖｬｔｏｾ＠ ,_ • , 
off,en un .. 

1

iCTe _ welche ｄｩｯ､ｯｾＬ＠ I 45 mit ＱＺＰｾＮ＠ ｕｾＮｅｖＱＺｾｴｾｖ＠ oftwv.v,uov 
belde Kon 0 , ;. • t h t '_'_' gewissermassen m dIe Legende haq 

- wrw gemem a . Ph . ' 
ovtet 'TCp 1((1. . 'd Grunde' weil sowohl dIe oemx-h '1t und zwar aus em , " I 

Anut get ･ｾ＠ " S th' eriode in Anu-Heliopo1is ihren ｕｲｳｰｲｾｮｧ＠ gehabt hat; 
periode' als ､ｬｾ＠ t 

0 

､ｵｬＺｾｨ＠ 'Pa(.u )l/lay.1j{; (Rames'ses ｾｉＩＬ＠ ､ｩｾｾ･＠ durch 'Pap:ljJlvl1:0r; 

jene von 1525 IS .. . d Epoche 1325 mit der Hauptepoche 
(Ramesses III) reprasentlrt, essen f"ll ' .. :.",,; .... ' . ,,; " " 

, 'Sothiscyclus zusammen a t.... .;; , .' .' " , 
des ganzen , ,'" " f' h t uns zur Betracht.:: , . .. 'rläuterte Name 'Oov,uCt7lUvCtr; ur," .. " 
' ' Der genugsam e .." " 'me'rkwÜrdiCTenBaues 1m west-

. ten B.amesseums, Jenes. , ' 0, '" .." 

ｾｮｧ＠ des " ｳｯｧｾｮ｡ｮｮ＠ en ｂ･ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｵｮｧＮ＠ ｄｩｯ､ｯｾ＠ ｮ｡｣ｾ＠ ｈ･ｾ｡ｴ｡ｾｵｳＬ＠ so ｾｵｳＺｵｾｲｾＮＬ＠
hchenThelen, dess . ' T . <', 't .. dl'eser, Be,nennunO' des Komgs , : ',' D' ganze raCTwel e " 0 . . . 

lich gelIefert hat.; ｬｾＬ＠ ; ｇ･ｬＺｃｔ･ｾｨｾｩｴ＠ mit"seinem ｔｨｲｯｮｮ｡ｾ･ｮ＠ ｏｳｹｾ＠ ; 
. Ramesses II gerade bel. dIeser. 0 r ｳｳ･ｾＧ＠ ; ｷｾｮｮ＠ man bedenkt und, zu-, 
ｭ｡ｮ､ｹ｡ｾｷｩｲ､＠ sich'sofort ･ｲｭ･ｳｳ･ｾＬ｡｢Ｂ＠ t'·, un'g ode'r ､ｾｮ［ｒ･ｧｩ･ｲＧＺＧ＠

. . "cl' Thron es eIg" ,.; 
gibt, dass dieserBau ,le . 'h Ｂｈｯｲｯｳ｣ｯｰｶ･ｲｳｩｮｮｬｩ｣ｨｾＬｮＬＮ＠

' t t d K ö n 1 g s dur c eIn , . '. '.' h1 
ungsantn, . e,s , hr durch' vorstehende Untersuchungen wo 

llte Treten'wlr nunme " " , . 't' " '.' ' . 
so. '. .,. d "D nkmal des Sesos riS. 
ausgerüstet, an dIeses ｢･､ｾｾｴ･ｮ＠ e e" ....,'; . 

. ...: , ｄｾｳ＠ ｩｴｮｭ･ｳｳ･ｵｬｬ［､･ｾｏｳｹｮＮｾｕ､ｹ｡ｳＮＮＮ＠ .. 
' ". , . , "'. d 1,-r.'CTy·pte' ob ,wo, hl " del 

ｾ＠ 'd 'DescrlptlOn· e JeJo ' '" 
Schon' die Gelehrten' er , . 'd: 1; noch, nicht entdeckt, 

, . d 'H' CT1yphen ama s , ," .'. 
Schlüssel zur EntzIfferung er. 1eroo 'g 'enannten 'Bauwerke 

. .,' d " ihnen Memnomum : , .' ,,_ " :'. 
war, erkannten' In , em von . 'Os mandyas. 'Wir ｦｲ･ｉｉｾ｣ｾ＠ ｫｯｾｭ･ｾＮ＠
des westlichen' Thebens le tombeau ｾ＠ J

d 
tdckenda,'der: Bau' freI 

' ,. G b 'darin mrgen s en e, , tl' h' 
den Charakter eines ra es '.. .' Tempel' nicht wesen lC ',' 

, t d SICh von emem " ',,', h ' ' in die Luft emporrag un' . _. " Unter'suchung eraus-
unterscheidet ", . Es '. wird sich', im '" Laufe ｵｮｳ･ｲ･ｾ＠ der ｵｾｳｰｲ￼ｮｧｬｩ｣ｨ･Ｎ＠

' k ｾ＠ und ]kIHt7l0Jlt07I 
stellen dass der Ausdruc - ,LtV1j,ua d' D' odor die, Bezeichnung 

, fl" hl' h verfahren e l, ' t . war und dass der ober ac lC , .' D' 'beide Monumen e. 
, ' . ' . I herübernahm. enn , f 

rapor; vom Grabe des Sethosls '. des ｓ･ｳｯｳｴｲｩｾＬ＠ au 
das Grabmal des Sethosis I, und das' MemnonlUm 12* 

! :' 

I 
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Um diese Partialziffer 14' gehörig, würdigen ,zu können, erinnere 

man sich dass Manetho seinem Ramesses-Miamun eine Regierungsdauer ' " " " ' , , 

von 66 J. 2 Monaten zuschreibt. Die Denkmäler bestätigen diesen An. 

satz trotz der ungewöhnlichen: Länge einer ･ｩｾｺｩｧ･ｮ＠ Herrschaft,' indem 

Mariette auf einem derselben das 67. Jahr entdeckt hat. Ja was ｮｯｾｨ＠
beweiskräftiger ist, auf einer Stele, zu A bydos 12) spricht Ramses IV 
(etwa 200 Jahre später) von dem "was, gethari Ra ve s u (r) m a sotepenra 

(Osyma-) der Grosse Gott (nati aa = vO'v ｃｴＭｾＩ＠ in' seiner 67 heit von Jahr." 

Nimmt man runde 66 Jahre an, ,ohne die überschüssigen zwei Monate 

zu berücksichtigen und zieht jene 14 des ｍｴ｡ｦｬｯｶｾ＠ davon ab, so bleiben 
52· ｾ･ｧｩ･ｲｵｮｧｳｪ｡ｨｲ･＠ .. 

Nun trifft ,es sich geWISS nicht 'zufällig, dass in dem· Leydener 

Papyrus I 350 unter dem Datum ,;Jahr' 52; letzter Tag df,s Monats 

.Mechir", von' dem, Lieblingsprinzen Ohamoas' (gleichnamig mit' seines 

Grossvaters Sethosis I' Bannerdevise) "eine; Festlichkeit angemerkt, ist, 
welche in dem Schlusssatze gipfelt':' '"Anfang des ｊ｡ｨｲ･ｾＺ＠ der Zurück. 

. weichung" ｾｾｩｾｷｶＮｷｾｾｌ｜ＮＧ＠ ｅｾ＠ ist ｡ｬｳｾ＠ ￼ｲｫｾｾ､ￜ｣ｨｾ｡ｳ＠ Jahr 52 des 

Rarnses II ein ｅｰｯｾｨ･ｮｪ｡ｨｲ＠ und. was, liegt näher, als an den Be •. 

ginn der Phoenixperiode. zudenken, zumal;,.uns schon anderweitige 
Spuren auf eben dieses ,Jahr = 1525v. Ohr. geleitet haben? Die 

stärkste Bestätigung dieses Resultates, wird, uns ", in , der absoluten Be-
stimmung des Regierungsantrittes von Ramesses II auf 1577. vor Chr. 

entgegentreten, bezüglich deren ich auf. den nächsten . Abschnitt einst-
weilen' verweise.' . . . , 

, . -; " .. ; . ' : ｾ＠ " 

Es übrigt noch die Erledigung der Namensformen ｐｃｴｬＯｬ｡［｡ｩｾＬ＠ 'Pa,UlI"j;" 
ｐｩｦｬｬＯＧｬｾ［＠ denn so ist statt . Diodor's ｐｾｕｃｦｉ［［＠ zu .lesen. . . 

• , : .!, : • ｾＮ＠ '. . ,; • \ :- <" •• t 

Bedenkt man, dass in der oben .citirten Legende das Leydener Pa. 

pyrus zu Ramessu-l\Ieriamun der Titel, Llmg ha q An U' ＬＬｾＧ￼ｲｳｴ＠ 'von On , 

oder Heliopolis" beigefügt wird, der auch . sonst in ｾ･ｩｮ･ｭ＠ Hauptringe 

erscheint, und berücksichtigt man in Hermapion's,Uebersetzung den Satz: 
" , , ｾ＠ ｉｾ＠ , > , 

7l""]flWOCt:,'. TUI' 1'EWI/ 'l'OU Ｇ［ｐｏｴｖｉｙＮｯｾ｡ｲｃｴＦｷｶＬ＠ der' sich. nur auf-ßaati.w; 

91 

. . h k nn so zerlegt sich Ｇｐ｡ｾｵＩｬＯＧＦｹＮｬＱｲ［＠ ungezwungen in, ' . bezle en a, . , " , G h1 
Ｇｐ｡ＬｵｦＨｊｔｦｪｾ＠ , .' Der ｎ｡ｭｾ＠ Anu kommt i hiebei nicht zur eltung, wo, 
'}Jau{a(a)ljr;-haq.. .' des Ramses III: Meriamun haq-Anu(t),. der. 

I , dem Thronrmge "'. h I 
aber ＱｾＬ＠ • , Herodot's entspricht. Es haben SIC a so , 'k' d' 0' dem ｐ｡Ｌｕｬｰｴｖｬｔｏｾ＠ ,_ • , 
off,en un .. 

1

iCTe _ welche ｄｩｯ､ｯｾＬ＠ I 45 mit ＱＺＰｾＮ＠ ｕｾＮｅｖＱＺｾｴｾｖ＠ oftwv.v,uov 
belde Kon 0 , ;. • t h t '_'_' gewissermassen m dIe Legende haq 

- wrw gemem a . Ph . ' 
ovtet 'TCp 1((1. . 'd Grunde' weil sowohl dIe oemx-h '1t und zwar aus em , " I 
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ungsantn, . e,s , hr durch' vorstehende Untersuchungen wo 
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ausgerüstet, an dIeses ｢･､ｾｾｴ･ｮ＠ e e" ....,'; . 

. ...: , ｄｾｳ＠ ｩｴｮｭ･ｳｳ･ｵｬｬ［､･ｾｏｳｹｮＮｾｕ､ｹ｡ｳＮＮＮ＠ .. 
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stellen dass der Ausdruc - ,LtV1j,ua d' D' odor die, Bezeichnung 

, fl" hl' h verfahren e l, ' t . war und dass der ober ac lC , .' D' 'beide Monumen e. 
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rapor; vom Grabe des Sethosls '. des ｓ･ｳｯｳｴｲｩｾＬ＠ au 
das Grabmal des Sethosis I, und das' MemnonlUm 12* 

! :' 
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seinen ReO'ierunO'santritt gemünzt, haben ihren Identitätspunkt im Da turn o 0 ., 

da sie unmittelbar aufeinander ｾｦｯｬｧｴ･ｮＮ＠ Wir müssen" desshalb in den 
"', 

beiden astrononlischen Darstellungen dieselben . Aspecten . anzutreffen 
- ':, ',. .'. , 

erwarten. 
ｾＬ＠ . 

. Jetzt wird die 'Schilderung, des' I?iodor; schon', etwas ､･ｾｴｉｩ｣ｨ･ｲＮ＠
Nachdem er I 45 ､･ｾｂｵｳｩｲｩｳ＠ (Sethosis 1) ｾｬｳ＠ Gründer ｔｨｾ｢･ｮｳ＠ behan-

delt, geht er im nächsten Capitel: .zur Beschreibung . ､ｾｲ＠ ｾ＠ ｧｲｯｳｾ｡ｲｴｩｧ･ｮ＠
Monurnentalbauten dieser Stadt über undz\Yar· von " der Ostseite ,zur 

Westseite .. Hier' Ｈ｢Ｇｩ｡ｩｊＹＭｾＩ＠ ｉ｡ｧｾｮＢ＠ die" ",und'erbaren Ｎｇｲｾ｢ｳｙｲｩｮｧｾｮ＠ der 

Könige, darunter die' von' Belzoni., wiederentdeckte ,.des ,Sethosis-Busiris 

die Ｌｰｲｾ｣ｨｴｶｯｬｬｳｴ･＠ ,ist. Alsdann Ｌｦ￤ｨＬｾｦ･ｾ＠ ,wörtlich fort.1.4. 6 : "Die Priester 

behaupteten auf Grund schriftlicher Ueberlieferung, , ,47 Königsgräber, 

､ｾｶｯｮ＠ seien ｡｢･ｲｺｾｲＬｚ･ｩｴ＠ des" ｐｴｯｬ･ｮｈｩ･ｮｾ＠ Laginur ｮｾｾｨ＠ 'j 7 übrig ge-
.' .:' '",' ; . . ｾ＠ , :.-' ｾ＠ , .. ; ., . . ｾＮ＠ ｾ＠ .. . .. } 

wesen, von denen die Mehrzahl zerstört. war, als. ich (Diodor) an jene 

OertlichkeitEm gelangte,' ｩｾ＠ ､ｾｾ＠ i 80'. 'Olympiade' (58 ＧＬｾＮ＠ ｣ｩｾｾＺ＠ in ､･ｾ＠ 'Jahre 

als j u1. Ca'esar \\'ider Gallien Ｈ［ｾｳｺｾｧ＠ I 4). " A ｢･ｾＧ＠ nicht,' ｾＱｕｲ＠ 'die ägyp-

tischen Prle'stel; haben ､ｩｾｳ＠ ,aus' denYerzeichnis'sen . ｾｾＧｫｵｮＧ､･ｴＬ＠ sondern 

auch' viele ｈ･ｬｬ･ｩｬｾｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｨＧｾ＠ Ｎﾷｵｾｴ･ｬＺ＠ . ｐｴｯｬ･ｭ｡ｾｵｳｩＨｾｧｾｩＢ＠ ｬｬｾ｣ｨ＠ ＬＩＧｬＬｬ･｢ｾｮ＠ 'ge-

ｬ｡ｾｧｴ･ｮＬ＠ und die ￤ｧｹｰｴｩｳｾｨ･ｬｬＧ＠ ｇＧｾｾｾＧｨｩ｣ｨＧｴｾｮ＠ . ｶｾｲｦ｡ｳＧｳｴ･ｮ｜＠ wie z. li. IIeb-

taeus, ｳￜｾｬｮ･Ｇｩｬｩ［ｬｩｴｭｾｩｾｾｆ＠ ａｵｳｳｾｧｾ＠ überein."', I' .47.' "y ＼＿ｬｾＮ＠ den CltitCll 

Gräbern nämlich, in ､ｾｮ･ｮ＠ nach' der. Tl:aditiOl{' die Pallakiclen 13) ､･ｾ＠
Arnon bestattet sind, 10 Stadien 14) entfernt befindet sich nach dem Zeug-

ｮｩｳｾ･＠ der Genannten das" Denkmal 'des'· 0 s y n; h 11 d 'f, ｾ＠ 8. zugellanntell 

Königs:. Am ｅｩｮｧ｡ｮｧｾ＠ zu diesem .. /l1'ij,lla steht; ein, Pylon, von HOi'en-

granit, . ｾｏｏｉＬ＠ la!1g u'nd,45 Ellen hoch." ｝ｳｴｾ＠ man durch. diesen gescbritteu, 

so folgt. ein yiereckigerPeristyl"aus ｓｾ･ｩｮＢ＠ von.: -je 400 1 Seiten länge ; 

statt der ｾ￤ｵｬ･￼ｩｲ｡ｧ･ｮ＠ monolithe ; Figuren;\ von ,16; Ellen:- Höhe, . yon . 
｡ｬｴ･ｲｴｨ￼ｭｬｩ｣ｨｾｭ＠ Typus ;,.die gesammte Decke. au(die Breite. ,von; zwei 

ｋｬ｡ｦｴ･ｾｮ＠ ｩＸｾ＠ monolith" mit Sternen. auf blauem Grunde ;. bemalt; Auf 

diesen . ｐ･ｲｩｾｴｹ＠ I folgt_unschliessend.: ein zW€Jiter .Eingang.; ｾｮ､＠ .• ein Pyloll, 

\," ｾＺＬ＠ ... ｾＧ＠ ｾ＠ ",,;;.f ':,e'.-,-; t: "-. ﾷｾＮＬ｟ＺＬ［ＮＢｾＨｌＬ＠ ＢＮＺＧｾＺ｜ＬＮＮＬ＠ .. ｾ［＠ .. t..,i":'-

.. ,.) 10 Ｊ＼ｬｾ＠ Ａ､ｾ＠ au;. ｮｾ＠ i:; ＬＡｾｾＧ［［ｩｾＮＬ＠ .. d •• G,tt;,:, ｾＧＺｦｩｧ＠ ｾｾＧｩｾ［ｮｾＢｾＧ､＠ ｾＬ［ＮＢＢｩｭｭ［＠
14) Noch jetzt geht man von ､･ｾ＠ 13ah-es-sultanat i,KiiniginnelJ(präbel'll" an :\Iedinet ALu YI)l'ül

u
!\" ,; 

zum Ramesseu:n in ungefähr einer halLen Stnnde,' ' .. ., . __ .. , 
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d voriO'en ähnlich, aber von' mannigfaltigerer ｂｩｬ､ｨ｡ｾ･ｲ｡ｲ｢･ｩｴＮ＠
sonst em ü '. , ,; . '. • . 

d S 'te des Einganges befinden sICh, dreI Blldsilulen aus emem 
An er el, '1") D 'd S't b·ld d K"" '" Steinblocke von Syemt.;) avon 1st as I z I . es· omgs emzlgen " . . 

.. t n ter 'I Ilen III A e()'ypten, da das l\Iaass ; seines Fusses SIeben das gross e u < 0 

Ellen beträgt," 

Ich kann diese Colossalität selbst bezeugen, vergl.meine neise-

'f VIII IX, da ich vergeblich versuchte," ohne Leiter die Höhe ､･ｾ＠
brIe e , D' I' f' d 'Z t" " th 'd " . d' ｉ｛ｯｉＩｦ･ｾＧ＠ zu erklimmen.· Ie \.ra t er ers orungswu es herren en" ;:) " . 
ｋ｡ｾｬ｢ｹｳ･ｳ＠ verdient ebenfalls Dewunderung. ,.' ｾＬｄｬ･Ｇ＠ zweI anderen (Stand-

. 'd ) 'b an seinen Knieen (cl. h. unter semer StuhUehne) rechts und bll er a er '. _" ' ... 
, k t 11 n die Tochter und dIe l\Iutter des l\.omgs dar,. an ,Grosse Imss ee .."... . 
, ,', Sitzbilde zurückstehend .. Dleses (Rlesen- ) Werk 1st aber Illnter semem . ..'., Ｌｾ＠ h 

nicht bl08s seiner Grösse wegen merkwurdlg, sondern,' auch In ｈｾｮｳｬ｣＠ t 

auf Kunstarbeit zu bewundern und, durch das' ￟ｾ｡ｴ･ｲｉ｡ｉ＠ ｡ｵｳｧ･ｺ･ｬ｣ｾｮ･ｴｾ＠

'd . .' trotz seiner enormen Grösse' weuer eme' Spalte' noch emen 
111 em lllall . ., r" . . d 
;'1 ,1" ,1,', n bemerkt. Die Inschrift lautet:· "Ich, b1l1 .der \.omg. ｾｾ＠
1.' ee \... u.tra . " . ' I . b 
-." O· d'" "'l'Il'nber,Jemand erfabren,:rwle gross'lcl III K011lge. syman j cl::;. Cl " Ｌｾ＠ , " , 

und wo ich liege (throne)16), so. möge er ･ｈｬ･ｾＧ＠ ｾｬ･ｬｬｬ･ｲＧＬＧＺＺＬｾｲｾ･Ｎｾ｢･ｬﾭ

treffen. ". 
.. o·ibt dort auch ein anderes Bild seiner Mutter Ｌｾ･ｲ･ｩｮｺ･Ｑｴｾ［＠ mo-

",Es 0 '. ｉＧＮｾｉｉＧｾＱＱＧ＠ Ilöhe und .. mit drei Kronenuuf demH,aupt., ･ｾ｟ｺｵＬ＠ m, nolith, von 20 . '" I' 
' .. ) I Tochter: als Frau 'als' Mutter· eInes \.omgs' Zeichen, . dass SIe bO\\ 0 1 .' ., ｾＬＬＧ［＠ i .. ' c !':' ,. 
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Tui l7

) (Thei ｾＺｴｉＺｩｊ＠ . Lust, Zier),. ｷ･ｬ｣ｨ･［ｧ･ｾ｣＠ ,',I rer. i '. .' 
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. . rI',.' : l" ｾ［＠ -". 

ｾ＠ • > : J ｾ＠ .. "-,...' :.' 

j. - ｾ＠ - ｾ＠ ｾ＠ ｾＬ＠
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17) Bei Idelcr ｈ･ｲｾｪ｡＠ pion N r, 22 ｳｴ･ｨｾ＠ statt des, U lDC. ensj(. .,'. :; (, .. , ::-:" j. ' 

.' '. ,:. "'", .... ·.1·· , " 
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seinen ReO'ierunO'santritt gemünzt, haben ihren Identitätspunkt im Da turn o 0 ., 

da sie unmittelbar aufeinander ｾｦｯｬｧｴ･ｮＮ＠ Wir müssen" desshalb in den 
"', 

beiden astrononlischen Darstellungen dieselben . Aspecten . anzutreffen 
- ':, ',. .'. , 

erwarten. 
ｾＬ＠ . 

. Jetzt wird die 'Schilderung, des' I?iodor; schon', etwas ､･ｾｴｉｩ｣ｨ･ｲＮ＠
Nachdem er I 45 ､･ｾｂｵｳｩｲｩｳ＠ (Sethosis 1) ｾｬｳ＠ Gründer ｔｨｾ｢･ｮｳ＠ behan-

delt, geht er im nächsten Capitel: .zur Beschreibung . ､ｾｲ＠ ｾ＠ ｧｲｯｳｾ｡ｲｴｩｧ･ｮ＠
Monurnentalbauten dieser Stadt über undz\Yar· von " der Ostseite ,zur 

Westseite .. Hier' Ｈ｢Ｇｩ｡ｩｊＹＭｾＩ＠ ｉ｡ｧｾｮＢ＠ die" ",und'erbaren Ｎｇｲｾ｢ｳｙｲｩｮｧｾｮ＠ der 

Könige, darunter die' von' Belzoni., wiederentdeckte ,.des ,Sethosis-Busiris 

die Ｌｰｲｾ｣ｨｴｶｯｬｬｳｴ･＠ ,ist. Alsdann Ｌｦ￤ｨＬｾｦ･ｾ＠ ,wörtlich fort.1.4. 6 : "Die Priester 

behaupteten auf Grund schriftlicher Ueberlieferung, , ,47 Königsgräber, 

､ｾｶｯｮ＠ seien ｡｢･ｲｺｾｲＬｚ･ｩｴ＠ des" ｐｴｯｬ･ｮｈｩ･ｮｾ＠ Laginur ｮｾｾｨ＠ 'j 7 übrig ge-
.' .:' '",' ; . . ｾ＠ , :.-' ｾ＠ , .. ; ., . . ｾＮ＠ ｾ＠ .. . .. } 

wesen, von denen die Mehrzahl zerstört. war, als. ich (Diodor) an jene 

OertlichkeitEm gelangte,' ｩｾ＠ ､ｾｾ＠ i 80'. 'Olympiade' (58 ＧＬｾＮ＠ ｣ｩｾｾＺ＠ in ､･ｾ＠ 'Jahre 

als j u1. Ca'esar \\'ider Gallien Ｈ［ｾｳｺｾｧ＠ I 4). " A ｢･ｾＧ＠ nicht,' ｾＱｕｲ＠ 'die ägyp-

tischen Prle'stel; haben ､ｩｾｳ＠ ,aus' denYerzeichnis'sen . ｾｾＧｫｵｮＧ､･ｴＬ＠ sondern 

auch' viele ｈ･ｬｬ･ｩｬｾｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｨＧｾ＠ Ｎﾷｵｾｴ･ｬＺ＠ . ｐｴｯｬ･ｭ｡ｾｵｳｩＨｾｧｾｩＢ＠ ｬｬｾ｣ｨ＠ ＬＩＧｬＬｬ･｢ｾｮ＠ 'ge-

ｬ｡ｾｧｴ･ｮＬ＠ und die ￤ｧｹｰｴｩｳｾｨ･ｬｬＧ＠ ｇＧｾｾｾＧｨｩ｣ｨＧｴｾｮ＠ . ｶｾｲｦ｡ｳＧｳｴ･ｮ｜＠ wie z. li. IIeb-

taeus, ｳￜｾｬｮ･Ｇｩｬｩ［ｬｩｴｭｾｩｾｾｆ＠ ａｵｳｳｾｧｾ＠ überein."', I' .47.' "y ＼＿ｬｾＮ＠ den CltitCll 

Gräbern nämlich, in ､ｾｮ･ｮ＠ nach' der. Tl:aditiOl{' die Pallakiclen 13) ､･ｾ＠
Arnon bestattet sind, 10 Stadien 14) entfernt befindet sich nach dem Zeug-

ｮｩｳｾ･＠ der Genannten das" Denkmal 'des'· 0 s y n; h 11 d 'f, ｾ＠ 8. zugellanntell 

Königs:. Am ｅｩｮｧ｡ｮｧｾ＠ zu diesem .. /l1'ij,lla steht; ein, Pylon, von HOi'en-

granit, . ｾｏｏｉＬ＠ la!1g u'nd,45 Ellen hoch." ｝ｳｴｾ＠ man durch. diesen gescbritteu, 

so folgt. ein yiereckigerPeristyl"aus ｓｾ･ｩｮＢ＠ von.: -je 400 1 Seiten länge ; 

statt der ｾ￤ｵｬ･￼ｩｲ｡ｧ･ｮ＠ monolithe ; Figuren;\ von ,16; Ellen:- Höhe, . yon . 
｡ｬｴ･ｲｴｨ￼ｭｬｩ｣ｨｾｭ＠ Typus ;,.die gesammte Decke. au(die Breite. ,von; zwei 

ｋｬ｡ｦｴ･ｾｮ＠ ｩＸｾ＠ monolith" mit Sternen. auf blauem Grunde ;. bemalt; Auf 

diesen . ｐ･ｲｩｾｴｹ＠ I folgt_unschliessend.: ein zW€Jiter .Eingang.; ｾｮ､＠ .• ein Pyloll, 

\," ｾＺＬ＠ ... ｾＧ＠ ｾ＠ ",,;;.f ':,e'.-,-; t: "-. ﾷｾＮＬ｟ＺＬ［ＮＢｾＨｌＬ＠ ＢＮＺＧｾＺ｜ＬＮＮＬ＠ .. ｾ［＠ .. t..,i":'-

.. ,.) 10 Ｊ＼ｬｾ＠ Ａ､ｾ＠ au;. ｮｾ＠ i:; ＬＡｾｾＧ［［ｩｾＮＬ＠ .. d •• G,tt;,:, ｾＧＺｦｩｧ＠ ｾｾＧｩｾ［ｮｾＢｾＧ､＠ ｾＬ［ＮＢＢｩｭｭ［＠
14) Noch jetzt geht man von ､･ｾ＠ 13ah-es-sultanat i,KiiniginnelJ(präbel'll" an :\Iedinet ALu YI)l'ül

u
!\" ,; 

zum Ramesseu:n in ungefähr einer halLen Stnnde,' ' .. ., . __ .. , 
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d voriO'en ähnlich, aber von' mannigfaltigerer ｂｩｬ､ｨ｡ｾ･ｲ｡ｲ｢･ｩｴＮ＠
sonst em ü '. , ,; . '. • . 

d S 'te des Einganges befinden sICh, dreI Blldsilulen aus emem 
An er el, '1") D 'd S't b·ld d K"" '" Steinblocke von Syemt.;) avon 1st as I z I . es· omgs emzlgen " . . 

.. t n ter 'I Ilen III A e()'ypten, da das l\Iaass ; seines Fusses SIeben das gross e u < 0 

Ellen beträgt," 

Ich kann diese Colossalität selbst bezeugen, vergl.meine neise-

'f VIII IX, da ich vergeblich versuchte," ohne Leiter die Höhe ､･ｾ＠
brIe e , D' I' f' d 'Z t" " th 'd " . d' ｉ｛ｯｉＩｦ･ｾＧ＠ zu erklimmen.· Ie \.ra t er ers orungswu es herren en" ;:) " . 
ｋ｡ｾｬ｢ｹｳ･ｳ＠ verdient ebenfalls Dewunderung. ,.' ｾＬｄｬ･Ｇ＠ zweI anderen (Stand-

. 'd ) 'b an seinen Knieen (cl. h. unter semer StuhUehne) rechts und bll er a er '. _" ' ... 
, k t 11 n die Tochter und dIe l\Iutter des l\.omgs dar,. an ,Grosse Imss ee .."... . 
, ,', Sitzbilde zurückstehend .. Dleses (Rlesen- ) Werk 1st aber Illnter semem . ..'., Ｌｾ＠ h 

nicht bl08s seiner Grösse wegen merkwurdlg, sondern,' auch In ｈｾｮｳｬ｣＠ t 

auf Kunstarbeit zu bewundern und, durch das' ￟ｾ｡ｴ･ｲｉ｡ｉ＠ ｡ｵｳｧ･ｺ･ｬ｣ｾｮ･ｴｾ＠

'd . .' trotz seiner enormen Grösse' weuer eme' Spalte' noch emen 
111 em lllall . ., r" . . d 
;'1 ,1" ,1,', n bemerkt. Die Inschrift lautet:· "Ich, b1l1 .der \.omg. ｾｾ＠
1.' ee \... u.tra . " . ' I . b 
-." O· d'" "'l'Il'nber,Jemand erfabren,:rwle gross'lcl III K011lge. syman j cl::;. Cl " Ｌｾ＠ , " , 

und wo ich liege (throne)16), so. möge er ･ｈｬ･ｾＧ＠ ｾｬ･ｬｬｬ･ｲＧＬＧＺＺＬｾｲｾ･Ｎｾ｢･ｬﾭ

treffen. ". 
.. o·ibt dort auch ein anderes Bild seiner Mutter Ｌｾ･ｲ･ｩｮｺ･Ｑｴｾ［＠ mo-

",Es 0 '. ｉＧＮｾｉｉＧｾＱＱＧ＠ Ilöhe und .. mit drei Kronenuuf demH,aupt., ･ｾ｟ｺｵＬ＠ m, nolith, von 20 . '" I' 
' .. ) I Tochter: als Frau 'als' Mutter· eInes \.omgs' Zeichen, . dass SIe bO\\ 0 1 .' ., ｾＬＬＧ［＠ i .. ' c !':' ,. 
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. ,'.' I' h"h . ｜ｨｮｭｾｴｴ･ｲ＠ ｾＺｔｨ｡ｪ｡ｩ＠
Tui l7

) (Thei ｾＺｴｉＺｩｊ＠ . Lust, Zier),. ｷ･ｬ｣ｨ･［ｧ･ｾ｣＠ ,',I rer. i '. .' 

. , 1 ' , 111 ('Ion) von' ｾ･ｄｬｬｴｉｳ｣ｨ･ｲ＠ Herkunft. ,,,ur -; GemahlIn Amenop IlS ..1.1 emn "." . . , " .' ') 
. . rI',.' : l" ｾ［＠ -". 

ｾ＠ • > : J ｾ＠ .. "-,...' :.' 

j. - ｾ＠ - ｾ＠ ｾ＠ ｾＬ＠

. '.. " .. : ...... " " : ..: ｾ＠ ": t ｴＡｾｬｬｾｮｩｵｳＧｾ＠ ､ｾｾＺｩｾｏＧｾｾ､･＠ Ｂｉ［ｾ［［ｬｉ･Ｏｬｬｭ＠ "das 
15) Der Zusatz lIIi,UI'oJ'o. ist ･ｬｬｬｬｬｨｳｳｶ･ｲｳｴ｡ｬｬ､ｮＬｬｾｳＢ＠ ,eil s.,:1. ,;; .. : .. e, J,' :.'. : ' : ' ... 

l\Iemnonium" oder "grosse Denkmal", ': '., "'."'" " '. "'. : . , 

16) ＢｾｩＬｬＯＨＨｉ＠ = d:JH,IlC<t "ich bin gesetzt". . .' . '. ':,: ",,',' . 

: .' " H"! h ｾ＠ der GeIer "lW, ; was jeden-
17) Bei Idelcr ｈ･ｲｾｪ｡＠ pion N r, 22 ｳｴ･ｨｾ＠ statt des, U lDC. ensj(. .,'. :; (, .. , ::-:" j. ' 

.' '. ,:. "'", .... ·.1·· , " 
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das ｂｾｬ､＠ der Tmei (Themis) in l\'Iarseille trägt ihre Züge - und die 

ｾｯｧ･ｮ｡ｮｮｴ･＠ J u den n ase auf ihren Sohn Ramessu II Sesostris vererbte' 

sie führt die Titel lll;J 1) ｾ＠ rnuth suten, lzimet suten uert Ｂｫ￶ｮｩｧｬｩ｣｢ｾ＠
Mutter, königliche' Hauptfrau." 

.- Nach dieser Abschweifung kehre ich zu Diodor's Bericht zurück 

der sich nunmehr mit dem eigentlichen Ra me s se u m befasst: "Nach 
diesem Pylone folgt ein Peristyl, ansehnlicher als der zuerst geschilderte 
in welchem mannigfaltige Bilder (ylvcpat) ' vorkommen, welche den ｋｲｩ･ｾ＠
gegen die abtrünnigen, Baktrer darstellen (vergl. Tacitus Annal.lI 6; 
wo ebenfalls die: Baktrer, als Besiegte des Rhamses erscheinen - ich 

übergehe, Diodors: dessfallsige Beschreibung als jetzt unwesentlich) 

148 . . .'. "An . der: letzten, Wand befinden sich zwei monolithe Sitz-
｢ｩｬ､･ｲＬｶｾｮ＠ 27,Ellen Höhe, neben denen drei Eingänge (Ausgänge) aus 
dem PerIstyl angebracht sind. Die s e fü h ren in ein hy pos ty las 

Hau s, w el c h e s na c h Art ein e s 0 deo n s ge bau t ist, jede Seite 
200' lang. (Es folgt· nun die Beschreibung der Gerichtshalle mit den 
ｂｩｬ､ｾｲｮＮ＠ der: "Dreissiger'" und ,des . Archidikasten, alle ohne Hände1S): 

damIt deutlIch, würde, dass Richter' keine' Geschenke "annehmen oder 
sich bestechen lassen dürfen)., 

,I 49" ••• "Daran schliesst' sich ein Um g a n g '(rlE(!t'llaTo;) , ver-
ｳｃＬｾｩｾ､･ｮ･ｲ＠ Gebäude, mit den genehmsten Opfergaben angefüllt. Der 
KOllIg als b.emaltes Bild reicht dem Gotte (Am on) das Gold und Silber 
Aegyptens In der beträchtlichen Zahl von 32'000.000 Minen Silberwerth, 
Unmittelbar, darauf. folgt ßie, heilige Bi b 1 i 0 t h ek· mit der, Aufschrift 
1/'vX.1/:; laT(!Eiov." , 

Ich, muss' hier eine'il ａｵｧ･ｮ｢ｬｩｾｫＧ｡ｮｨ｡ｬｴ･ｮＬ＠ Ｇｾｭ＠ . diesen viel'besproche. 

nen Ausdruck monumental' zu erhärten. An: der Hinterwand sitzen 
der Gott Thot (Hermes) und· seine Gehülfin" d'" t' h 'I cl _, ' le agyp ISC e J.l use er 
GeschIchte (KIlO) Namens Safech und bel'de h 'b d Th . sc rel en en ron· 
na m endes, Ra:nses. Sesostris auf ､ｩｾ＠ herzförmigen Früchte de's Baumes 
asch e d (Terebmthe) mit der Verheissung ､･ｾＧ＠ ･ｷｩｧ･ｾ＠ ｆｯｾｴ､［ｵ･ｲ＠ dieses 

"-'> ,,',' 

18) Auf einer Stele des Münchner' Anti u' , d :." 
Mal, weil es sich um Juristen handelt die ｱｔｾｾＱｕｭｳ＠ W1e erholt s1ch .diese Eigenthümlichkeit drei 
batonniers betitelt sind. ,I. ager. des Stabes am SItze der, Gerechtigkeit", al,o 
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seines Namens, Die Titel der beiden Bibliotheksgottheiten lauten "Herr 
der göttlichen Worte" (Sprache, Schrift, Hieroglyphen) und ;,Herrin 

des Hauses der Papyrusrollen." Letztere wird meist ,figurativ ｾＬ＠ aber ｾ＠

auch phontiseh. ｾｾＬ＠ sc ha geschrieben. 'Sehr häufig ｡ｾ･ｲ＠ er-' 

scheint im Sinne von ｂ￼｣ｨ･ｲｳｾｭｭｬｵｮｧ＠ .oder Bibliothek die bisher un- , 

verstandene, Gruppe Ｌｾｾ＠ ｾ｜＠ bau lJauiu, in umgekehrter Ordnung zu 

lesen pautu b(lU "N a hr u n g s mit tel der See 1 e n", oder "des Geistes" .. 

Denn die Hieroglyphe ｾ＠ steht, ｾｦｴ＠ für 2, ｾＬ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＼ｄ＠ paut Ｌｮｵｴｲｾｭ･ｮｴｵｭＧ＠
und insoferne hat Leibnitz an' der' ｐｦｯｲｴｾ＠ 'der, Berliner ｂｩ｢ｬｩｯｴｨｾｫ＠ rich-: 

tiger sein "N u tri m e nt um " S pi r i t u s',\ angebracht,; als; d,es Diodor 

ＱＯＧｶｘｾＡＺ＠ laT(!Ei'Oll zutrifft. ..,' . ' ' 
Unmittelbar hinter der Bibliothek folgt;im Berichte Diodors ､ｩｾ［＠

ｇ￶ｴｴｾｲｨ｡ｬｬ･＠ ｾｩｴ＠ den Opfergaben, des Königs., In der, That sieht man ; 
jetzt ｮｯ｣ｬｾ＠ die in'erkwür<Ügen.Opferlisten, obschon hier, schon Manches" 
zerstört ｩｾｴＬ＠ sowie man die beiden, Seitengemäche.r nur mehr, aus< dem 

Grundrisse' zu erkennen vermag. 
Was ｷｾｩｴ･ｲ＠ folgte., 'ist' jetzt bis auf Spuren, von;. Ziegelbauten · 

mit dem, Stempel Ramses', II in ｾｵｩｮ･ｬｬｨ￼ｧ･ｬｮＬＧ＠ gänzlich zerstört. Nach:, 
Hekataeus ｵｾ､＠ Diodor, der seine Ansicht reproducirt" ,schlossen, sich, 
､｡ｲｾｮ＠ weitere Räume mit. zwanzig Götterlectisternien, sowie ein gol-
dener Ｈｔｨｩ･ｲｾＩ＠ Kreis von 365 Ellen an Umfang, eine Elle breit, für die 
einzelnen Tage des Jahres bemessen, mit ,den Sternauf- und Untergängen 
und ､･ｮ､｡ｲ｡ｾ＠ geknüpften Zeichendeutungen der ägyptischen Astrologen.,;, 

Diesen goldenen Kreis habe Kambyses der' Perser plündern ｬ｡ｳｳ･ｾＮ＠ "SO';j 
beschaffen" 'scbliesst Diodor seine aus Hekataeus geschöpfte BeschreIbung,', 

"soll das Grab. (rapor;) '.des Königs Osymandyas gewesen s,ein, ｷ･ｬｾｨ･ｳＬＬＬ＠
nicht bloss' in Bezug auf Aufwand sondern, auch durch dIe Geschlck-< i.i 
lichkeit 'der' Kunstarbeit sich "v0l' den andern Denkmälern weit hervor-, '! 

'j" -

th h b ' ", " i ge an a e.' " :_;"l ",:;:.,1 ' "" .. ,li,"",", L, ,'. 

Vergleicht ｭｾｮ＠ diesen ausführlichen Bericht mit, dem' noch con-;; 

trolirbaren Thatbestande so findet man Wahres, und Falsches sonderbar 
gemischt: vorn ersten ｐｾｬｯｮ＠ an bis zur hypostylen Säulenhalle ,verhält -
ｾｩ｣ｨ＠ Alles ｬｾｩ｣ｨｴｩＺＧＢ＠ dann aber verkehrt, indem Hekataeus den ｬｬｩｾｬｩｯｴｨ･ｫｳ｡｡ｬ＠
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das ｂｾｬ､＠ der Tmei (Themis) in l\'Iarseille trägt ihre Züge - und die 

ｾｯｧ･ｮ｡ｮｮｴ･＠ J u den n ase auf ihren Sohn Ramessu II Sesostris vererbte' 

sie führt die Titel lll;J 1) ｾ＠ rnuth suten, lzimet suten uert Ｂｫ￶ｮｩｧｬｩ｣｢ｾ＠
Mutter, königliche' Hauptfrau." 

.- Nach dieser Abschweifung kehre ich zu Diodor's Bericht zurück 

der sich nunmehr mit dem eigentlichen Ra me s se u m befasst: "Nach 
diesem Pylone folgt ein Peristyl, ansehnlicher als der zuerst geschilderte 
in welchem mannigfaltige Bilder (ylvcpat) ' vorkommen, welche den ｋｲｩ･ｾ＠
gegen die abtrünnigen, Baktrer darstellen (vergl. Tacitus Annal.lI 6; 
wo ebenfalls die: Baktrer, als Besiegte des Rhamses erscheinen - ich 

übergehe, Diodors: dessfallsige Beschreibung als jetzt unwesentlich) 

148 . . .'. "An . der: letzten, Wand befinden sich zwei monolithe Sitz-
｢ｩｬ､･ｲＬｶｾｮ＠ 27,Ellen Höhe, neben denen drei Eingänge (Ausgänge) aus 
dem PerIstyl angebracht sind. Die s e fü h ren in ein hy pos ty las 

Hau s, w el c h e s na c h Art ein e s 0 deo n s ge bau t ist, jede Seite 
200' lang. (Es folgt· nun die Beschreibung der Gerichtshalle mit den 
ｂｩｬ､ｾｲｮＮ＠ der: "Dreissiger'" und ,des . Archidikasten, alle ohne Hände1S): 

damIt deutlIch, würde, dass Richter' keine' Geschenke "annehmen oder 
sich bestechen lassen dürfen)., 

,I 49" ••• "Daran schliesst' sich ein Um g a n g '(rlE(!t'llaTo;) , ver-
ｳｃＬｾｩｾ､･ｮ･ｲ＠ Gebäude, mit den genehmsten Opfergaben angefüllt. Der 
KOllIg als b.emaltes Bild reicht dem Gotte (Am on) das Gold und Silber 
Aegyptens In der beträchtlichen Zahl von 32'000.000 Minen Silberwerth, 
Unmittelbar, darauf. folgt ßie, heilige Bi b 1 i 0 t h ek· mit der, Aufschrift 
1/'vX.1/:; laT(!Eiov." , 

Ich, muss' hier eine'il ａｵｧ･ｮ｢ｬｩｾｫＧ｡ｮｨ｡ｬｴ･ｮＬ＠ Ｇｾｭ＠ . diesen viel'besproche. 

nen Ausdruck monumental' zu erhärten. An: der Hinterwand sitzen 
der Gott Thot (Hermes) und· seine Gehülfin" d'" t' h 'I cl _, ' le agyp ISC e J.l use er 
GeschIchte (KIlO) Namens Safech und bel'de h 'b d Th . sc rel en en ron· 
na m endes, Ra:nses. Sesostris auf ､ｩｾ＠ herzförmigen Früchte de's Baumes 
asch e d (Terebmthe) mit der Verheissung ､･ｾＧ＠ ･ｷｩｧ･ｾ＠ ｆｯｾｴ､［ｵ･ｲ＠ dieses 

"-'> ,,',' 

18) Auf einer Stele des Münchner' Anti u' , d :." 
Mal, weil es sich um Juristen handelt die ｱｔｾｾＱｕｭｳ＠ W1e erholt s1ch .diese Eigenthümlichkeit drei 
batonniers betitelt sind. ,I. ager. des Stabes am SItze der, Gerechtigkeit", al,o 

95' 

seines Namens, Die Titel der beiden Bibliotheksgottheiten lauten "Herr 
der göttlichen Worte" (Sprache, Schrift, Hieroglyphen) und ;,Herrin 

des Hauses der Papyrusrollen." Letztere wird meist ,figurativ ｾＬ＠ aber ｾ＠
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und insoferne hat Leibnitz an' der' ｐｦｯｲｴｾ＠ 'der, Berliner ｂｩ｢ｬｩｯｴｨｾｫ＠ rich-: 

tiger sein "N u tri m e nt um " S pi r i t u s',\ angebracht,; als; d,es Diodor 

ＱＯＧｶｘｾＡＺ＠ laT(!Ei'Oll zutrifft. ..,' . ' ' 
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'j" -

th h b ' ", " i ge an a e.' " :_;"l ",:;:.,1 ' "" .. ,li,"",", L, ,'. 
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erst nach dem 0 f, t I P er empe folryen lässt währe cl' d 
geO'e "t' don m er That I t t o ｮｷｾｲ＠ Ig, ,en Beschluss macht.. ' e z erer 

Einer meiner strebsamsten LI'; , " 1'1 G ' ' "f ' : 
, . " , orei . . raf, Proke' I 0' 

semem ,trefflIchen Reisehandbuche fü G b 'ld '19 ｾ｣＠ 1- sten hat in 
(Seit, e 400 flO'dd.) sehr gut' ch" t' .: ,e 1, ete ), ､ｉ･ｳ･ｾ＠ rerlJültniss 

, 0 , arac erlslrt . wenn er h d' ' 
von'Ramses 11· mit Ｇｏｳｹｭ｡ｉｾ､ｹ｡ｳ＠ auf e' ',:. th" ' . auc le Identität 
" kf'''h '. me "Irr umhche" A ffi ' 

ruc u rt, "was SIe Dlcht i t', d . h .," u assung zu· 
" s, a lC dIe LeO'ende V " 

--: 'Oav/-lavrJva:; längst, erhärtet h b Eb ' ＢＧｾ＠ , , esu-ma-nutl·aa 
I d ' a e._ enso, durfte sei V h 
rrung es :Hekatneus in der 'Auf, . d.f l' " n ersuc , die 

d U
",: ' elllan eloge der letzte U" l' I 

aus em, mstandezu erkläre '" d IJ k" " ' , ' n aum lC lkeiten 
. d' " . '. ' , , , . n, ass ,le ataeus als U' . 'h ' 
In IegehellIO'ten Gema"ch' ' . d'. ",' " neIngewei ter Olcht 

o er eIn rlDO'cn durfte d li .' " " ' 
dass der Grieche den letzte' T'h '1 c:' • ,,' ? ' urc . l:l1elDe ｈｹｰｯｴｨ･ｾ･＠
h

· ' n el seIner Besch re'b ' l' ' 
mten her, nämlich durcl ' , 1 ung g elChsam VOll 

E
. . ,." ' 1 emen andern und z ' " ',',', 
mgang SIch vermittelt habe: : .' 11 .' h : ,",' war entgegengesetzten 

H ' ."," " VIe eiC t ersetzt we d' E dl' 
auptstem des Anstosses d .. H ｩｾ＠ , .' , '" 'i, ,r en. n ICh der 

als Grabmal. (ul(ro" 1 'd ' 'e ｯ｡ｳｾ＠ e \.ataeus : den geschildeten' Baucomplex 
. ' ' r ':>/ es symandyas hezeich t . d' ' ' 

eme ;, Verwechs'elun 0'" gede t t "d" ,,' ",', ne" WIr von' ihm auf 
, ' o. u e"" a selbst die:so f'lt' ' 

ungen 1m Ramesseum keinerlei S ur v ' . " " rg a ＱＹｾｾ･ｮ＠ Nadlgrab. 
dert' haben". \ Ich' nehme Akt: p . on, ･ｬｾ･ｭ＠ Grabe, zu Tage geför-

" " . von dIeser Con t· t";' ,. ' 
meme, oben ',cre" O'ebene ｅｲｬｾｬｯＢ＠ 'd' ' "s ｾ＠ Irun,go und' WIederhole 

• ,0 0 \. al unO' ass:das i G b "" : 
SICh bezIeht,'während:,d '1\1

0
' , , "ra mal" auf'Sethosis l' 

'It cl' as '"r e mn 0 n 1 um" d 'C f' ' : 
gl , " essen' Regierungsanti.'itt mit' d ' ,,', em' Ｇｾ｡ｭｳ･ｳ＠ II Sesostl'is 
zusammenfallen musste: ",. :" ;.:m, ｲｯ､ｾ＠ semes Vaters naturgemiiss 
, 'Begeben:wir unsnun'in,da I : ','c< , ,', cr' , ' '," ' 

den Trümmern, des Hams 'I' sn" nere des ｾｩ｢ｬｩｯｴｨ･ｫｳ｡｡ｬ･Ｌｳ＠ ;. der hinter 
esco Osses "ob I . h "; " " 

droht, dessunO'eachtet d h' ',: .g ･ｉｾＬ＠ 'VOn Zerstörul1 o"rino-s oe· 
d

. h 0 urc ell1e gunstIg' e F" 0' ;,; .' .' . 0, I:-

aste t und sowohl durch, ", '-, Uoung zIemlIch O'ut erhalteIl 
. , seIne regelmässiO'eA I' '. ' 0 

an semem Plafond angebracht " ',. ..0 nage,', als vermöO'e der 
11 M' en astronomIsch °D " , 0" 

a er enmonien' bezeichnet, ", Ｌｾｮｾ＠ arstellung' als Perle 
cl Z k' werden'muss "1'" ' en' wec 'nehme ich' UmO' '.",.' 0 ',ur meinen' vorlieO'en-
r . I I h I" oang von· allen' sonst' ' ' E":' " ,,0, 

elC len n a tes an Bild w k '. " Ｌｉｧｾｮ＠ 1l1zelnheiten' seines 
D ' er en und halte' . h' .. ,' . '0 .' • 

e ｾ＠ k en 8 ce n e n ,tim daraus diejE", Ｌｾｬｃ＠ aussc?hesshch' an Jil! 
zuleIten.;", ,; • ".l". ,:,: : •• ＬｐＬｾ｣ｨ･＠ des,OsymanJyas 'ab-

ＧｾＬＧ＠ .... ",' ｾ＠ ｾｾﾷ［ＭＧﾷＺ［ＧｴＺＭｾ＠ .. ' ｾｬ＠ ＡｾｾＧＮｬｾＧ＠

, " ,. 
, 19) Nilfahrt bis zu den Katarakte" n. 

: ｾ＠ ' . .' i <. !": 

ｌ･ｩｾｺｩｧ＠ .;... ｂｲｯ･ｫｨｾｵｳｾＺ＠ ｬｾｩｾＢ＠ 'J' ＧｾＬ＠ i: ＬＬｾｩ＠ ; 

9i 

Hören wir zuerst die kurzgefasste ' Beschreibung des Innern, 'wie 

sie Graf Prokesch-Osten (Seite 405) gibt: "der nächste Saal ist der': 

jenige der Bibliothek, über deren .Eingang, nach Diodor, geschrieben 

stand: "Labsal der Seele"; er hat acht Säulen und zeichnet sich durch 

seine astronomischen Deckengemälde aus, in denen die zwölf ｾｬｯｮ｡ｴ･＠

des Jahres mit den Dekanen, Planeten, Hauptsternbildern, und den 

Schutzgottheiten der Monate und Tage dargestellt sind; Auf der Wand 

aber sehen wir Thoth, Safch und Atmu 20) den Namen des Königs auf 

die Blätter des Baumes Ascht - des Baumes' des Lebens - einzeich- " 

nen, und Safch "die' Herrin der Schriften und die Vorsteherin der Bi-

bliothek", spricht: "Ich vermehre Dir Deine Jahre auf Erden, die Summe 

zusammengezählte sei: 10,000.000." ｾ＠

Aehnlich ｬ｡ｾｴ･ｴ＠ die Beschreibung bei Lepsius 21): "Viertes Decken-

bild. Diese Darstellung ist an, der Decke des Tempels. (?) Ramses Il im 

westlichen Theben erhalten. Das oberste Band (der Tafel 34) ｾｮｴｨ￤ｬｴ＠

die Gruppen der zwölf ägyptischen Monate, so dass der erste und letzte 

in der Mitte zusammenstossen. "Darunter sind auf der rechten Seite 

wiederum (wie BI. 33) die 36 Dekane, zum Theil mit der Anzahl ihrer' 

Sterne verzeichnet. Einzelne ::lternbilder sind auch ihren Figuren nach 

dargestellt, z. B. in der Mitte der sich umschauende .Mann im Schiffe, 

das Gestirn des 0 rio n, und' daneben die schiffende Göttin, das Gestirn" 

der Sothis oder,des Sirius. Links von ihnen folgen die drei Haupt-'" 

planeten, gleichfalls in Schiffen. 
In der mittleren' Abtheilung ,ist die Gruppe des No r d pol s darge-

stellt, auf welche von beiden Seiten Götter mit Disken . über dem Haupte' 

zuschreiten. ',-' In der unteren Abtheilung werden die ｇ￶ｴｴ･ｬｾ＠ der 

zwölf Monate einzeln" VO,n dem ,Könige Ramses (angebetet (Denkm. III 
170, lil)." , ,'",' , ":" 

Diese BeschreibunO' liesse sich leicht erweitern und mit Hinzunahme b ' 

des Begleittextes vervollständigen, aber: selbst dann' würde Ｌ･ｴｷ｡ｾ＠ fehlen :', ",' 

20) Dies Ｘ｣ｨ･ｩｮｴｾｩｮ＠ ｖ･ｲｾ｣ｨ･ｬＱ＠ zu Sdll, Ja. ｃｨｮｭｾｯｬｬｩｯｮ＠ (ltlttres) hinter je einer ､ｾｲ＠ heiden zu.:'<;.' 

erst genannten Gottheiten: Thot und 8afeeh, die: Repräsentanten des Geh ör s (8 e t emu) ,untl ｾ･ｳ＠ , ' ; 
\ Sehens Ilotirte, welche den Eintretenden auf das zu Erwartende sinnvoll vorbereiteten. ,Je!zt, ,smtl" .,,. 

diese letzteren Bilder zerstört.', ": . ｾ［＠ , '" , " 
21) Die Wand- und Deckengemälde des Berliner Museums BI. 34.' : ',','::C' i", 

Abh, d. leI. d. k. Ak. ､ｾ＠ Wiss. XIV.Bd, III, Abth. ' 13' 
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Abh, d. leI. d. k. Ak. ､ｾ＠ Wiss. XIV.Bd, III, Abth. ' 13' 
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die Hauptsache, nämlich die Erklärung der'Tragweite des 
Den km alB. Einen Versuch, diese natürliche und sich von selbst auf. 
drängende Frage zu beantworten, enthält desselben Verfassers "Chrono. 
logie. der Aegypter". S. 118, 119. Ich citire ausführlich, um', jeden 
Schem zu vermeiden, als· hätte ich die Ansicht dieses Aegyptologen un-
genau wiedergegeben; 

",An der Decke ,im Te m pe I Ra m ses II erscheinen die Decane 
nicht fortlaufend mit bestimmten kalendarischen AnO'aben verbunde 

• 0 ｾ＠

DIe genauere Zeitbestimmung mochte entweder in solchen Andeutuna:
en 

ausgedrückt, sein, die wir noch nicht verstehen, oder in der Zusamm:n. 
stellung. mit den Deckenfeldern .. liegen, "'welche neben dem erhaltenen 

10 demselben Saale vorhanden waren, uns aber verloren gegangen' sind. 
Auf der erhaltenen Darstellung ist aber ohne Zweifel die Zusammen. 

ｳｴ･ｬｬｵｮＮｾ＠ .mit den einzelnen !\Ionaten, sowie die Einschiebung der Person 
des Komgs oder auch seiner Namensschilder an gewissen' Stellen nicht 
ohne Bedeutung. 

Es drängt sich ferner die Bemerkung auf dass in dem Streifen 
über der obersten Darstellullgsreihe nicht ohne'Absicht zwischen 1Iiesore 
und ｔｬｷｴｬｾ＠ ein Raum leer gelassen ist, . welchem in der'Ulitersten der 
Kynokephalos entspricht, der gleichfalls zwischen den l\IonatsO'öttern de" 
lIIesore und Tl/Otlt eingeschlossen ist., Zwischeu. dem: Ende des ｬ･ｴｺｴ･ｾ＠
und. dem. Anfang· des ersten Monats 1ao'en' im ￤ｾｹｰｴｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Kalender die 
f' fE 0 0 

un. ｰ｡ｾｯｭ･ｮ･ｮＬ＠ und es wäre möglich,dass' sich. hierauf ·die . fünf 
kIemen DIsken, beziehen, welche in dem entsprechendellFelde' der' mitt-
leren ｄ｡ｲｳｴ･ｬｾｵｮｧｳｲ･ｩｨ･＠ an dem. Nacken. des Stierkopfes'stehen; .: , ' 

Wenn, WIr nun in diesel' Dal' t 11 . I' . 
. . . . s e ung eme' noc l' genauere Andeutulln' . 

der Erl'lchtunO'szeit des Tem I 't . c 
;.. 0.. . pe g. ml semen Sculpturen ' suchen dürfen, 

so heO't es nahe den lang St' h' . . .. 
o. . , en rlC unmIttelbar hmter den Decanen 

ｾ･ｳ＠ . OrlOn und vor der Isis-Sothis;, welcher.: genau über . der . Mitte 'des 
I\ynokephalos und der ganzen Darstellung steht;' für den Scheidepunkt 
､Ｎｾｳ＠ festen Jahres und den Aufgang der Sothis, deren Schiff; ihn be-
ruhrt, zu halten. . Er würde' also. mI'tt ' .. b d E 

r • ,. .. en u er en 1 pagomenen. nach unserer Zelchnung"über dem' ·t····'D. <.:.., . 

E d'd .,.,.' ' , Ｌｺｷ･ｉ･ｾＬ＠ ｉｓｃｾｓ＠ stehen,' Jedenfalls an das 
n e es bUlgelhchen Jahres fallen W.. . klo h' , 

. are WIr ｾ＠ IC :; der zweite Tag 
der Epagomenen gemeint. so. würde der Zel·t.pu· n" kt . " 

. ! ' .. .' ·16 'bis 12' Jahre \"or 
u;.. ＮｾＬ＠ ＬｾＧﾷｉ＠ .. "; - \..' "T ｾ［ＮﾷＮｾｩ＠ 9'; : • _I ; .:; ;<.:" 
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dem' Jahre 1322, also in das Ende der Regierung· Ramses' 11 fallen 
. dessen Grabtempel nach D iod 0 r das Gebäude. seiu sollte. W i I kin s 0 ｾ＠

ist auf. ein ähnliches Resultat gekommen, Am nächsten aber würde 
. diese Erklärung mit der ,von Tomi ins 0 n übereinstimmen, nach' welcher 
Jer Aufgang des Sirius auf den vierten Tag der Epagomenen gefallen 

wäre. Dieser Schluss beruht aber. auf einer Stelle der Seiteninschrift 
. 'der"Decke in der Publicätion von Bü'rt 0 n ,: welche zu berichÜgen ist. 

Sie lautet: er verleiht dir zu glänzen' wie Isis Sothis am Himmel das 
' , 

Gestirn ＨＪｾｾＳＬ＠ nicht '*113) ､･ｳｊ｡ｨｲ･ｳ｡ｮｦｾｮｧｳＢＮ＠ So weit die Deutung 
. des H. Lepsius. . 

Das' chronologische System' von Lepsius beruht auf seiner ａｮｮ｡ｨｾ･＠

'eines S c h r e i b feh I er s ｩｬｾ＠ dem Namen ＬＢＱｦｅｊｬＶｰｑＷｪｾＬ＠ des Ep'ochenkönigs 
bei Theon' von Alexandrien,' indem .' er daraus "mit leichter 'AenderunO''' 

'"' 0 

Ｎｍｅｊｬｯｾｴｆｲ［ｱ＠ oder ＬＢＱｦｅｊｬ￼ｦＨｨｬｾ＠ gestaltet· und darin Me n 0 pt a h; den Sohn 

des' Ramses II Sesostris ･ｲ｢ｬｩ｣ｫｴｾＧ＠ ｵｾｴ･ｲ＠ den' 'also die Epoche der Sothis-
· periode (1325-) 1322 v.' ehr. fallen müsse .. Allein' ich habe schon 

wiederholt darauf hingewiesen, i dass "wir' auch' die Variante JIEJlc6pi/7jf,' 

besitzen und' da diese Namensform ä.cht ä.gyptisch ist: l\lei-n-phre' "Lieb- , 
• ling' des Sonnengottes", so dürften, ,\ir, uur In' dem' Falle an Menoptah 

denken, wenn monumentale Gründe dazu ;nöthigen wÜrden: Diese fin-
den . sich aber nirgends' und so' ist das' chronologische System von 

· Lepsius, obschon scharfsinnig und. von vielen acceptirt, auf einer un-
soliden Basis errichtet. 'Sein Ansatz des' Ramsek II Sesostris auf' 1400 

bis 1334 v. Chr.· kann also' auf keine' höhere' Beachtung' Anspruch 
machel1,als die· vielen 'andern 'willkürlichen Systeme, die bereits . so 
zahlreich sind, dass nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung irgend eines 
､ｾｲ＠ Wahrheit nahe kommen zu müssen scheint. ＬＺｾ＠ ,i ß'C. 

Aehnlich auf eine fälschliche Sothis-Epoche gestützt, hatte schon Cham-
polliou-Figeac, 'äusgehend von der Notiz .des Syncellischen Kanons p. 193 

· (Pseudo-Sothis); dass im 5. Jahre des ＮｋｏｲｘｃｬＮｑｬｾ＠ 700 Jahre des ｢ｾｩ＠ Ma-
ｮ･ｾｨｯＢｈｵｮ､ｳｳｴ･ｲｮ｣ｹ｣ｬｵｳＢ＠ genannten ｚ･ｩｴｫｲ･ｩｾ･ｳ＠ ｾｯｬｬ＠ 'werden, woran sich 
unmittelbar die Hyqschös mit 254 J •. und" die XVIII. Dynastie., mit 
348 ""J. anschliesseri die' FolO'erung abcreleitet', dass Ramses II" Mülmun , 0 0 

Sesostrisvon 1469-1403 v. Chr. regiert habe.: Allein die trübe Quelle, 
, aus welcher er diese Notiz ,schöpfte; meint mit dem Titel ｙＭｖｊｬｬｙＭｏｾ＠ y-vY-).O!'; 

13'" 
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nicht einmal die Sothisperiode, sondern ein Buch, welches dem ächten 

des Manetho: ＱｬｦＨｊｾ＠ ｾｲＡｊ｛ｽｅｏｾ＠ (sie!) nachgebildet war. Wir müssen also 

auch diese Basis verwerfen, obschon, sie zufällig von der Wahrheit nicht 
weit abführt, und uns nach einer haltbareren umsehen 

" Mon ume ntale B ezeich nu ngsart e n, d er S oth ｩｳｾａ＠ u fgänge. 

ｅｾ＠ ist eine" ziemiich ｡ｬｬｧｾｭ･ｩｬｬ･Ｌ＠ Klage, ,dass die altägyptiscben 

'Denkmäler, bei aller sonstigen, Reichbaltigkeit und Ausführlichkeit, in 

ｂｾｺｵｧ＠ auf ｃｨｲｾｮｯｩｯｧｩｾ＠ bisher nur geringe Ausbeute geliefert haben. 

, ,Die Schuld dieses unbefriedigenden Ergebnisses, liegt aber weniger an 

den Denkmälern, als an den Forschern selbst, die den, reichen Schatz 

des ｪ･ｴｾｴ＠ schon zugänglichen chronologischen Materiales: nicht zu heben 

. ｶｾｲｳｴ｡ｮ､･ｮ＠ haben. Wer meine Ｂｓ｣ｨ｡ｬｴｾ｡ｧ･＠ des Euergetes und Augustus", 
meine Abhandlungen "über die Sothis", yon meinem ,,1\1oses der Ebraeer" 

" • _ ]. v ..... ·,. " • 

und den "Zodiaques de Denderah", ｺｾ＠ ｳ｣ｨｾ･ｩｧ･ｮＬ＠ ja. wer" nur meine 
, ägyptologischen . Aufsätze)n der ,',Allgemeinen: Zeitung" aufmerksam 

gelesen hat, wird bemerkt haben" dass es am, Stoffe ,nicht, fehlt, dass 

aber die Ｂｓ｣ｨＧＺｬｬｷ･ｩｳｨ･ｩｴＢｾｯｮ＠ diesem, Reichthume ｢ｩｾｨ･ｲ＠ nicht einmal 
O'eträumt hat. " , 

• ｾ＠ < .. 

1:), , " 

Es wäre zu weitläufig ,und zum .Theil auch, gegen den Grundsatz 

:,ne bis in idem", wenn ich hier alle dessfalsigel1 Angaben noch einmal 

recapituliren wollte. Ich beschränke mich auf die: Vorführung mehrerer 
Hauptdata von unwiderleglicher Beweiskraft, namentlich, solcher,. welche 

, , 

auf die Be7.eichnungsart der Sothisaufgänge. helle Schlaglichter werfen. 

I. Die lllscllrif't VOll Tanis, oder das Decret'voll C,miollUS.' 
Abgesehen von' der' weitläufig ,. darin entwickelten Theorie; über 

das 'Verhältniss zwischen: dem fixen _ und' dem 'W ｾｮ､･ｬｪ｡ｨｲ･Ｌ＠ wird 

lin. 18 des hieroglyphischen Textes der' praktische Fall' so ･ｩｾｧ･ｦ￼ｨｲｴＺ＠

Ｌｾ＠ ｾ＼ｐｉｾｾ＾ｾＧｾｖｦｾ＠ ｾＱｴｮ｜＿Ｌｃｃ＿Ｚｾ＠ ｾＺＮｾｾｾ＠ \K'; {3::: ｾｾＮ＠
ｾ＠ -, @cl Ｌｾｾ＠ ｉｏｾｨ＠ ＬＧｾｯｊＨ｣＾ｊＨｾｾｯ＠ IIIClLJ 

ｾ＠ -:;' ,. ｾ＠ --

Die griechilSche Uebersetzung lin. 3G/37 lautet:: T!i 1Jp,{QQ,b' ;i blldi.i.fI 

, 'Co aaTQOJ' TOTi;; Ｂｬ｡ｬｏ［Ｌｾ＠ ｬＯｯｪｵｩｾｈ｡ｬ＠ V'a! TWI/ If(Joj", ｲｑｾｪｕＯｕｙＮｔｗＱＺＧ＠ l'{UJI' ho; 

" ＮＬＬｾ＠ ｾＧｖｊｉＬ＠ b/ TC.;) Evan.o ｾｔｈＬ＠ VOV jUl1v{a. TOV IIaih/;' ｬｩＱｊｶｯｾＮＬ＠ Der Elvcu • ayHat u .. I 1;- ｾ＠

demotische Randtext bietet. das Nämliche, nur dass ｾｲ＠ zwischen· den 

Ausdrücken ｲｾ＠ (sie!) ￟ＪｾｊＱＱ＠ und Ｍｾ＠ r ｾ＠ｾ＠ ｾｾ＠ ｂｾｾＢ､ｩ･ｧｾｴｴｬｩ｣ｨ･ＬｓｯＬｴｨｩｳＢ＠
und "der Stern der Isis" wechselt.' , ,,", :,' '.',' ＺＧｾＬ＠ ;', 

Also das 9. Regierungsjahr ,des ｾｵ･ｲｧ･ｴ･ｳｾＬ＠ I,' welcher. 247 v'
c

' Chr. 

zur Regierung gelangt war, entsprach dem Dekret zur,olge, ､ｾＱｬｬ＠ ｓｯｴｨｩｳｾ＠

frühaufgange am 1. ｐ｡ｹｮｾ＠ ､･ｾＮ＠ W an?eljahres! ｾ｣ｾ＠ ｨ｡ｾ･ｪ＠ schon. ｦｲｾｨＮ･ｲ＠
gezeigt, dass diese ｾＧｩｸ｡Ｚｬｏｮｭｾｨｴ＠ ｬｾ＠ erster Lmle \dem,' ｑｵ｡ｾｲｬ･ｮｕｬｵｭ＠
')41-238 (letzteres 1st EpochenJahr), sondern' ､･ｾ＠ unnllttelbar voraus:-

ｾ･ｧ｡ｮｧ･ｮ･ｮ＠ Tetraeteris245-242._ ･ｮｴｾｰｲｩ｣ｨｴＬ＠ ';W? "laut, eines' früheren 

ｄ･｣ｾ･ｴ･ｳＢ＠ in den Te m,p eIn bereIts Ｌ､ｬｾ＠ ｃｾｮｳｯｨｾｬｾｵｮｧ＠ ,des J ｡ｨｲ･ｾ＠ erlolgt 
war ehe sie 238 V. Ohr. durch das Decret von Canopus zu emer all-

ｧ･ｾ･ｩｮ＠ begangenen' ö ff e nt li c h e n ｾ･ｩ･ｾ＠ und zneiner ｅｩｮＺｾｩ｣ｨｴｵｮｧ＠ ｡ｵ｣ｾ＠
des bürgerlichen Kalenders erweltert.ward. .. ";:, ' '. 

'Der Ge'winn, den ' dieses' absolute Datum der ｾｮｳ｣ｾｲｾｦｴｶｯｮ＠ ,Tallls 

abwirft' ist ein ､ｯｰｰ･ｬｴｾｲＺ＠ wir erfahren ｾｩ｣ｨｴ＠ nur, eine.i>estlmmte Epoche 
der ｒ･ｾｩ･ｲｵｮｧＧ＠ des Königs Euergetes I ,mittels des ｓｯｴｨｩｳｾｲ￼ｨ｡ｵｦｧ｡ｮｧ･ｳ＠
am' 1. Payni des Wandeljahres, ｳｯｮ､ｾｲｮ＠ wir ｷ･ｲｾ･ｮＢ＠ zugleIch: aufmerk-

sam' gemacht, ､｡ｾｳ＠ die In ci ｾ＠ e n z pU ll kt ｾＢ＠ WIe, z'. D.
r 

､ｾｲＬ＠ ａｮｦ｡ｾｧ＠
einer Tetra m e nie oder eines W an d e 1 m ona,te s, mIt '\ orhebe .. nob:t 

wurden. 'Welche ｷ･ｩｴｴｲ｡ｧ･ｮ､･ｮＺｅｲｧ･｢ｮｩｳｾ･＠ ､ｩ･ｾ･＠ ｾ･ｯ｢ｾ｣ｾｴｵ＿ｧ＠ ｾｵｲＬ＠ dIe 

Oh ' I . l' f ··d davon' werde ich bald ein Belsplel anfuhren., rono ogle le ern WIr , ," ' ' , . 

11. Die E!)oclte des ｒｬｴ｡Ｇｬｬｩｬｬｳｩｮｩｾ［ｾｮ＠ ｬｕ･､ｩｬｬ･ｴＮａｉｽｬｾ＠ 1325 v. ehr. 

Die Grabungen des lIerrn, ｇｲ･ｾｮ･＠ ｾ｡｢･ｮＬ＠ ＱＸＮＵｾ＠ ､ｾ･＠ Süd:yand des 
Tem eIs von ｬ｜ｬ･､ｩｮ･ｴｾａ｢ｵ＠ blosgelegt und darauf ･ｬｬＱ･ｾ＠ Fest· h,alender, 
p'. ' h "eh oUion 'bemerkt · und von de dessen "wichtIgstes Datum sc on, v?n . amp .. ',., hd 

RouO'e sowie von dem Astronomen BlOt' behandelt wurde., ｎｾ｣Ｌ＠ e:n-
ｵｮｴ･ｾＧ＠ dem 26. Pachons (erstem 'l\Ionat, der ､ｲｩｴｾ･ｮ＠ ｾ･ｴｲ｡ｭ･ｬｬｬ･ＩＬ＠ dIe 

r h' t dem 1 Tybl (erster Monat 
Kränungsfeier, die Taf. XXXII auc . un er, ' , ｾ＠ . , .. , . ) fIt 

. . d d 'A" . t erschemt erwahnt 1st 0 g der zweiten Tetrameme, er, er ussaa " " " 
'co1. 12 folgender (senkrecht angebrachte) Passus:, ＮＢｾ＠ "; , ｾＧＮ＠ ',-
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nicht einmal die Sothisperiode, sondern ein Buch, welches dem ächten 

des Manetho: ＱｬｦＨｊｾ＠ ｾｲＡｊ｛ｽｅｏｾ＠ (sie!) nachgebildet war. Wir müssen also 

auch diese Basis verwerfen, obschon, sie zufällig von der Wahrheit nicht 
weit abführt, und uns nach einer haltbareren umsehen 

" Mon ume ntale B ezeich nu ngsart e n, d er S oth ｩｳｾａ＠ u fgänge. 

ｅｾ＠ ist eine" ziemiich ｡ｬｬｧｾｭ･ｩｬｬ･Ｌ＠ Klage, ,dass die altägyptiscben 

'Denkmäler, bei aller sonstigen, Reichbaltigkeit und Ausführlichkeit, in 

ｂｾｺｵｧ＠ auf ｃｨｲｾｮｯｩｯｧｩｾ＠ bisher nur geringe Ausbeute geliefert haben. 

, ,Die Schuld dieses unbefriedigenden Ergebnisses, liegt aber weniger an 

den Denkmälern, als an den Forschern selbst, die den, reichen Schatz 

des ｪ･ｴｾｴ＠ schon zugänglichen chronologischen Materiales: nicht zu heben 

. ｶｾｲｳｴ｡ｮ､･ｮ＠ haben. Wer meine Ｂｓ｣ｨ｡ｬｴｾ｡ｧ･＠ des Euergetes und Augustus", 
meine Abhandlungen "über die Sothis", yon meinem ,,1\1oses der Ebraeer" 

" • _ ]. v ..... ·,. " • 

und den "Zodiaques de Denderah", ｺｾ＠ ｳ｣ｨｾ･ｩｧ･ｮＬ＠ ja. wer" nur meine 
, ägyptologischen . Aufsätze)n der ,',Allgemeinen: Zeitung" aufmerksam 

gelesen hat, wird bemerkt haben" dass es am, Stoffe ,nicht, fehlt, dass 

aber die Ｂｓ｣ｨＧＺｬｬｷ･ｩｳｨ･ｩｴＢｾｯｮ＠ diesem, Reichthume ｢ｩｾｨ･ｲ＠ nicht einmal 
O'eträumt hat. " , 

• ｾ＠ < .. 

1:), , " 

Es wäre zu weitläufig ,und zum .Theil auch, gegen den Grundsatz 

:,ne bis in idem", wenn ich hier alle dessfalsigel1 Angaben noch einmal 

recapituliren wollte. Ich beschränke mich auf die: Vorführung mehrerer 
Hauptdata von unwiderleglicher Beweiskraft, namentlich, solcher,. welche 

, , 

auf die Be7.eichnungsart der Sothisaufgänge. helle Schlaglichter werfen. 

I. Die lllscllrif't VOll Tanis, oder das Decret'voll C,miollUS.' 
Abgesehen von' der' weitläufig ,. darin entwickelten Theorie; über 

das 'Verhältniss zwischen: dem fixen _ und' dem 'W ｾｮ､･ｬｪ｡ｨｲ･Ｌ＠ wird 

lin. 18 des hieroglyphischen Textes der' praktische Fall' so ･ｩｾｧ･ｦ￼ｨｲｴＺ＠

Ｌｾ＠ ｾ＼ｐｉｾｾ＾ｾＧｾｖｦｾ＠ ｾＱｴｮ｜＿Ｌｃｃ＿Ｚｾ＠ ｾＺＮｾｾｾ＠ \K'; {3::: ｾｾＮ＠
ｾ＠ -, @cl Ｌｾｾ＠ ｉｏｾｨ＠ ＬＧｾｯｊＨ｣＾ｊＨｾｾｯ＠ IIIClLJ 

ｾ＠ -:;' ,. ｾ＠ --

Die griechilSche Uebersetzung lin. 3G/37 lautet:: T!i 1Jp,{QQ,b' ;i blldi.i.fI 

, 'Co aaTQOJ' TOTi;; Ｂｬ｡ｬｏ［Ｌｾ＠ ｬＯｯｪｵｩｾｈ｡ｬ＠ V'a! TWI/ If(Joj", ｲｑｾｪｕＯｕｙＮｔｗＱＺＧ＠ l'{UJI' ho; 

" ＮＬＬｾ＠ ｾＧｖｊｉＬ＠ b/ TC.;) Evan.o ｾｔｈＬ＠ VOV jUl1v{a. TOV IIaih/;' ｬｩＱｊｶｯｾＮＬ＠ Der Elvcu • ayHat u .. I 1;- ｾ＠

demotische Randtext bietet. das Nämliche, nur dass ｾｲ＠ zwischen· den 

Ausdrücken ｲｾ＠ (sie!) ￟ＪｾｊＱＱ＠ und Ｍｾ＠ r ｾ＠ｾ＠ ｾｾ＠ ｂｾｾＢ､ｩ･ｧｾｴｴｬｩ｣ｨ･ＬｓｯＬｴｨｩｳＢ＠
und "der Stern der Isis" wechselt.' , ,,", :,' '.',' ＺＧｾＬ＠ ;', 

Also das 9. Regierungsjahr ,des ｾｵ･ｲｧ･ｴ･ｳｾＬ＠ I,' welcher. 247 v'
c

' Chr. 

zur Regierung gelangt war, entsprach dem Dekret zur,olge, ､ｾＱｬｬ＠ ｓｯｴｨｩｳｾ＠

frühaufgange am 1. ｐ｡ｹｮｾ＠ ､･ｾＮ＠ W an?eljahres! ｾ｣ｾ＠ ｨ｡ｾ･ｪ＠ schon. ｦｲｾｨＮ･ｲ＠
gezeigt, dass diese ｾＧｩｸ｡Ｚｬｏｮｭｾｨｴ＠ ｬｾ＠ erster Lmle \dem,' ｑｵ｡ｾｲｬ･ｮｕｬｵｭ＠
')41-238 (letzteres 1st EpochenJahr), sondern' ､･ｾ＠ unnllttelbar voraus:-

ｾ･ｧ｡ｮｧ･ｮ･ｮ＠ Tetraeteris245-242._ ･ｮｴｾｰｲｩ｣ｨｴＬ＠ ';W? "laut, eines' früheren 

ｄ･｣ｾ･ｴ･ｳＢ＠ in den Te m,p eIn bereIts Ｌ､ｬｾ＠ ｃｾｮｳｯｨｾｬｾｵｮｧ＠ ,des J ｡ｨｲ･ｾ＠ erlolgt 
war ehe sie 238 V. Ohr. durch das Decret von Canopus zu emer all-

ｧ･ｾ･ｩｮ＠ begangenen' ö ff e nt li c h e n ｾ･ｩ･ｾ＠ und zneiner ｅｩｮＺｾｩ｣ｨｴｵｮｧ＠ ｡ｵ｣ｾ＠
des bürgerlichen Kalenders erweltert.ward. .. ";:, ' '. 

'Der Ge'winn, den ' dieses' absolute Datum der ｾｮｳ｣ｾｲｾｦｴｶｯｮ＠ ,Tallls 

abwirft' ist ein ､ｯｰｰ･ｬｴｾｲＺ＠ wir erfahren ｾｩ｣ｨｴ＠ nur, eine.i>estlmmte Epoche 
der ｒ･ｾｩ･ｲｵｮｧＧ＠ des Königs Euergetes I ,mittels des ｓｯｴｨｩｳｾｲ￼ｨ｡ｵｦｧ｡ｮｧ･ｳ＠
am' 1. Payni des Wandeljahres, ｳｯｮ､ｾｲｮ＠ wir ｷ･ｲｾ･ｮＢ＠ zugleIch: aufmerk-

sam' gemacht, ､｡ｾｳ＠ die In ci ｾ＠ e n z pU ll kt ｾＢ＠ WIe, z'. D.
r 

､ｾｲＬ＠ ａｮｦ｡ｾｧ＠
einer Tetra m e nie oder eines W an d e 1 m ona,te s, mIt '\ orhebe .. nob:t 

wurden. 'Welche ｷ･ｩｴｴｲ｡ｧ･ｮ､･ｮＺｅｲｧ･｢ｮｩｳｾ･＠ ､ｩ･ｾ･＠ ｾ･ｯ｢ｾ｣ｾｴｵ＿ｧ＠ ｾｵｲＬ＠ dIe 

Oh ' I . l' f ··d davon' werde ich bald ein Belsplel anfuhren., rono ogle le ern WIr , ," ' ' , . 

11. Die E!)oclte des ｒｬｴ｡Ｇｬｬｩｬｬｳｩｮｩｾ［ｾｮ＠ ｬｕ･､ｩｬｬ･ｴＮａｉｽｬｾ＠ 1325 v. ehr. 

Die Grabungen des lIerrn, ｇｲ･ｾｮ･＠ ｾ｡｢･ｮＬ＠ ＱＸＮＵｾ＠ ､ｾ･＠ Süd:yand des 
Tem eIs von ｬ｜ｬ･､ｩｮ･ｴｾａ｢ｵ＠ blosgelegt und darauf ･ｬｬＱ･ｾ＠ Fest· h,alender, 
p'. ' h "eh oUion 'bemerkt · und von de dessen "wichtIgstes Datum sc on, v?n . amp .. ',., hd 

RouO'e sowie von dem Astronomen BlOt' behandelt wurde., ｎｾ｣Ｌ＠ e:n-
ｵｮｴ･ｾＧ＠ dem 26. Pachons (erstem 'l\Ionat, der ､ｲｩｴｾ･ｮ＠ ｾ･ｴｲ｡ｭ･ｬｬｬ･ＩＬ＠ dIe 

r h' t dem 1 Tybl (erster Monat 
Kränungsfeier, die Taf. XXXII auc . un er, ' , ｾ＠ . , .. , . ) fIt 

. . d d 'A" . t erschemt erwahnt 1st 0 g der zweiten Tetrameme, er, er ussaa " " " 
'co1. 12 folgender (senkrecht angebrachte) Passus:, ＮＢｾ＠ "; , ｾＧＮ＠ ',-
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'"Erster Monat der Ueberschwellmungsjahreszeit: Erscheinung der Soth' 

Fest, ｔｾｧ＠ der Opferung ｡ｲｩＢＮ､ＬｬｬｏｖＨＡ｡｡ｏｬＧ｛ｽｾＨＡ＠ (und: seinen Götterkreis ｡ｾ＠
Feste dIeses Tages)". Champollion und de Rouge hatten Recht, zu über. 

setzen: "le 1. Thoth," fete de l'apparition de Sothis." ｄ･ｮｾ＠ der Schluss 

d.es Passus redet ja ｢ｾｳｾｩｭｭｴ＠ ｹｾｭ＠ Feste, ､ｩ･ｳｾｳ＠ Tag e ｾＬ＠ ,also musste 
em ｳｾｬ｣ｨ･ｲ＠ unter dem conventionell gewordenen ａｵｳ､ｲｾ｣ｫ･＠ ｔｨｯｴＨｾ＠ statt 
"erster ,Tho,t" miteinbegriffen ,und nicht ｡ｬｬｧ･ｩｮ･ｩｾ＠ der, ｧ｡ｮｾｾ＠ :\Ionat O'e_ 

meint sein, da ja 'auch Theon in seiner Ｇｂ･ｲ･ｾｨｮｵｾｧ＠ ähnlich sa:t: 
. I \t"",.l\, ", 0 

Ｂｔｾｖｗ［［＠ Ta:, ［ｪｬｴｾＨｬ｡［［＠ ｡Ｇｊｬｯｾｶ｡ｏｊＡ＠ Ci ｾ＠ 0 f) W (}," und nicht «;cf) TOÜ :r(!C'TOV 

,f)e; S, ｯｾ･ｲ＠ ｡ＧｊｬｾｔＱｊ｛［ｴｏｾＺｕＱｊｾｴｾ｛［＠ ｔｏｾ＠ f)w{}, obschon sicher .der Ｌ･ｾ＠ s te gemeintist22), 

DIese fur, dIe agyphsche Chronologie so, wichtige Angabe des Fest. 
kalenders von ｒ｡ｭｾ･ｳＮｵｉ＠ ist von ｾｲｵｧｳ｣ｨ＠ (l\Iateriaux < eto.) gänzlich 
misskannt worden, mdem er darin wohl auch den "ersten Thot" er-
bl,ickt; ｡｢ｾｲ＠ den' ａｵｳｾｲｵ｣ｫＬＬＬｅｲｳ｣ｨ･ｩｮｵｮｧ＠ der ｓｯｴｨｩｳＧｾ＠ als: Eponymie, 
WIe ungefahr 1I0V,U1jllta, ansIeht, also das Factum des himmlischen ,Phä-
nomens in Nichts verschwinden lässt: es ist ebEm ,,,iedel' einmal die 
Hauptsache verkan'nt worden, " , 

Dieses absolute Datum, welches" die Tetraeteris 1325-,13.2:2 V. ChI', 
ｧｾｲ｡ｮｴｩｲｴＬ＠ und zwar als entsprechend dem Ｌｑｵ｡､ｲｩ･ｮｮｩｾｭ＠ 8-' 11 der Re-

ｧｬ･［ｵｮｧｳｊ｡ｨｲｾ､･ｳ＠ Ramses III,' ､･ｾ､･ｳｳｨ｡ｬｨＧ＠ als '.Ntii.o; ＨｃｐｏｖｗｾＯｾＬＧ＠ oder 
(jOVW(!I;;!) bel Manetho am ｓ｣ｨｬｵｳｳｾｯＬＧ､･ｲ＠ XIX Dy' "d"" 'I "h-" . 

. '. '" ,- •. n. , un zug eIe semes 
ｾｗＬ･ｬｴ･ｮ＠ ｾ｡ｮ､･ｳ＠ nur 7 Jahre eIgnen, ,weil die folgenden (bis 32 + x) dem 
､ｲｉｴｴ･ｾ＠ ｅ｡ｮｾ･＠ und der XX; Dyn. ｡ｮｧ･ｨ￶ｲｾｮ＠ _ darf als der Grund-

und Eckstem ､ｾｲ＠ ｾ･［［［｡ｭｭｴ･ｮ＠ ägyptischen Chronologie betrachtet und 
demgemäss gewurdIgt werden. ',', • ' ' . " , , " 

" .0 'In. Der ｏｬＩｦ･ｲｳｴ･ｾｮﾷ＠ ｖｾｵＧ＠ ElephantiJie.';, 
Inmitten von 'Columnen 'tO t '" " .. ' ": ' • 

", "'. ml pergegenstanden 'und ihrer betreffen-
den ｾｮｺ｡ｨｩｺ･ｬｧｴ＠ dleser am Quai der Insel Fleph t' I BI k 

" ' an Ine a s . oc verbaut 
, 22) Dia Auslassung des Numerale' 1 ｢ｾｩｭ＠ Monat: Th t '-hr':' ::" 

. " , ,,', ') e .' .0, l'U, t ｾｉ･ｬＡ･ｬ｣ｨｴ＠ daher, dass die Epo-
nYlllle des ersten Monatstages ebenfalIs dem Gott Th t . ' e" 

, , e 0, eIgnete, Den,n die Neomenie: """""" ｾ＠ ｾＭＺＺＮ＠
paut enti hebai hat zum Patron den Thot: ＰｾＮＮＮ＠ , 

. I ff,«::::::? .... .. Tag desThot, ｆ･ｳｴｾＮ＠ Die Namen Tachi 
(Göttin des ersten, Monats) tachu -t!J.t grus Ibis und " "l...' '" 

tahu-ti ｾＢ＠ 0wiJ:J. =:.Thot ' , ＧｅＨｽｵｾＬ＠sind aber identisch. Q'W. ' , • 0 
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gewesene, durch den Prinzen, Jerome Napoleon in's ｾｯｵｶｾ･＠ verbrachte 
Stein folgende im rechten Wlllkel verlaufende InschrIft: 

ＧＭＢｾＰ＠ r. n 0 I "Monat dritter der Erntezeit, Tag 28, ,das ist der Tag 111"""""" IIIIIIIIMM 

ｾ＠ des Aufganges der Sothis. ' Gebühr an, diesem Tage für (die 
o Priester)." 

A°;/( 
LI\) , Die Rechnung ist leicht gemacht: ,der 28. Epiphi ist vom 

C7-::' 1, Thot' des Wandeljahres um 3 + 30 + 5 = 38 Tage entfernt, 

.::J7 denen 38 X 4 == 152 Jahre, entsprechen., Diese zur Epoche 
--;l! 1325 v. ｃｨｾＮ＠ (vergl, 11) hinzugezählt ergeben das Jahr 1477 

ｾ＠ v Chr, als den Anfang des Quadrienniums von ＱＴＷＷｾＱＴＷＴＮ＠
01 ｾ＠ 'Dieses Datum: 1477 ist gerade um' 100 Jahre' später als die 

ii ,'; ｅｰｯｾｨ･＠ des Osymandyas: 1577, weil eben der 28. ｅｾｩｰｨｩ＠ um: 
ｾ＠ I ')5 Tacre hinter dem 3. Epiphi liegt und 25 X 4 = 100 ist. 

- 0 . 

Ueber' den König, unter den dieser Stein von Elephantine fällt,' hier 
, r soviel dass es' nicht Thutmosis III gewesen' ist. " ' , 
nu, , , h d B' 'I Das vom Mathematiker' Theon aus Alexandria herrü ren e eIspIe 

eines Sothisdatullls auf Grund der Aera des l\Ienophres' lautet" ,auf den, 
29, Epiphi, ist aber um fast eine ganze Periode:' 1460--':4 Jahr: .vom 

'voriO'en entfernt und stützt sich zugleich auf' das' fixe alexandI'llllsche 
Jahro statt auf den annus ,vagus, was eine weitere Differenz von 40X4 , , 

= 160 Jahren bedingt" 

. Das Datum ｾ･ｳ＠ Papyrus Ebers: ｾｦｦｩｅＰ＠ J<#Aßa* deute ich 
" '. . . ｾＺ［［Ｎ＠ ,'; ;,. ｾｾ＠ ..... '.,. . . 

noch' ｩｾｭ･ｲ＠ auf den letzten (30. Epiphi) ｵｾ､＠ den ｾｾｺｵ＠ ｧ･ｾ￶ｲｩｧ･ｮ＠ Kö.nigs-

Ｇｮ｡ｭ･ｾ＠ ＫｾｃＰｾｴｾｉＢＧｬｑｓ＠ als aenignlatiscbeSchreibungaufChu-n-ra, 
Q <=> ｦｾ＠ J 1 ｾ｜＠ "I E 

den Thronnamen des ｾｈｰｦｊ｡ｾＬ＠ der nicht umsonst yom Chrono ogen .ra-
tosthenes unmittelbar mit Auovfhf.(!TCtlus (l\ltapovJ!): verbunden WIrd. 

Denn die Epoche. des ｃｨｵ･ｮｲｾ＠ Siptah 1469-6G ｳｴｲ･ｩｦｾ＠ an den' ｕ･｢･ｾﾭ
gang der Sothis auf den 1. l\lesori,der., eine Epoche bIldet, gerade. WIe 

. , d Epoche der Phönixpenode Ramses MIamun von Eratosthenes wegen, er 

"Jahr 52 letzter,'l\Iechir" = j 1525: aufgeführt wird. 
. , 
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'"Erster Monat der Ueberschwellmungsjahreszeit: Erscheinung der Soth' 

Fest, ｔｾｧ＠ der Opferung ｡ｲｩＢＮ､ＬｬｬｏｖＨＡ｡｡ｏｬＧ｛ｽｾＨＡ＠ (und: seinen Götterkreis ｡ｾ＠
Feste dIeses Tages)". Champollion und de Rouge hatten Recht, zu über. 

setzen: "le 1. Thoth," fete de l'apparition de Sothis." ｄ･ｮｾ＠ der Schluss 

d.es Passus redet ja ｢ｾｳｾｩｭｭｴ＠ ｹｾｭ＠ Feste, ､ｩ･ｳｾｳ＠ Tag e ｾＬ＠ ,also musste 
em ｳｾｬ｣ｨ･ｲ＠ unter dem conventionell gewordenen ａｵｳ､ｲｾ｣ｫ･＠ ｔｨｯｴＨｾ＠ statt 
"erster ,Tho,t" miteinbegriffen ,und nicht ｡ｬｬｧ･ｩｮ･ｩｾ＠ der, ｧ｡ｮｾｾ＠ :\Ionat O'e_ 

meint sein, da ja 'auch Theon in seiner Ｇｂ･ｲ･ｾｨｮｵｾｧ＠ ähnlich sa:t: 
. I \t"",.l\, ", 0 

Ｂｔｾｖｗ［［＠ Ta:, ［ｪｬｴｾＨｬ｡［［＠ ｡Ｇｊｬｯｾｶ｡ｏｊＡ＠ Ci ｾ＠ 0 f) W (}," und nicht «;cf) TOÜ :r(!C'TOV 

,f)e; S, ｯｾ･ｲ＠ ｡ＧｊｬｾｔＱｊ｛［ｴｏｾＺｕＱｊｾｴｾ｛［＠ ｔｏｾ＠ f)w{}, obschon sicher .der Ｌ･ｾ＠ s te gemeintist22), 

DIese fur, dIe agyphsche Chronologie so, wichtige Angabe des Fest. 
kalenders von ｒ｡ｭｾ･ｳＮｵｉ＠ ist von ｾｲｵｧｳ｣ｨ＠ (l\Iateriaux < eto.) gänzlich 
misskannt worden, mdem er darin wohl auch den "ersten Thot" er-
bl,ickt; ｡｢ｾｲ＠ den' ａｵｳｾｲｵ｣ｫＬＬＬｅｲｳ｣ｨ･ｩｮｵｮｧ＠ der ｓｯｴｨｩｳＧｾ＠ als: Eponymie, 
WIe ungefahr 1I0V,U1jllta, ansIeht, also das Factum des himmlischen ,Phä-
nomens in Nichts verschwinden lässt: es ist ebEm ,,,iedel' einmal die 
Hauptsache verkan'nt worden, " , 

Dieses absolute Datum, welches" die Tetraeteris 1325-,13.2:2 V. ChI', 
ｧｾｲ｡ｮｴｩｲｴＬ＠ und zwar als entsprechend dem Ｌｑｵ｡､ｲｩ･ｮｮｩｾｭ＠ 8-' 11 der Re-

ｧｬ･［ｵｮｧｳｊ｡ｨｲｾ､･ｳ＠ Ramses III,' ､･ｾ､･ｳｳｨ｡ｬｨＧ＠ als '.Ntii.o; ＨｃｐｏｖｗｾＯｾＬＧ＠ oder 
(jOVW(!I;;!) bel Manetho am ｓ｣ｨｬｵｳｳｾｯＬＧ､･ｲ＠ XIX Dy' "d"" 'I "h-" . 

. '. '" ,- •. n. , un zug eIe semes 
ｾｗＬ･ｬｴ･ｮ＠ ｾ｡ｮ､･ｳ＠ nur 7 Jahre eIgnen, ,weil die folgenden (bis 32 + x) dem 
､ｲｉｴｴ･ｾ＠ ｅ｡ｮｾ･＠ und der XX; Dyn. ｡ｮｧ･ｨ￶ｲｾｮ＠ _ darf als der Grund-

und Eckstem ､ｾｲ＠ ｾ･［［［｡ｭｭｴ･ｮ＠ ägyptischen Chronologie betrachtet und 
demgemäss gewurdIgt werden. ',', • ' ' . " , , " 

" .0 'In. Der ｏｬＩｦ･ｲｳｴ･ｾｮﾷ＠ ｖｾｵＧ＠ ElephantiJie.';, 
Inmitten von 'Columnen 'tO t '" " .. ' ": ' • 

", "'. ml pergegenstanden 'und ihrer betreffen-
den ｾｮｺ｡ｨｩｺ･ｬｧｴ＠ dleser am Quai der Insel Fleph t' I BI k 

" ' an Ine a s . oc verbaut 
, 22) Dia Auslassung des Numerale' 1 ｢ｾｩｭ＠ Monat: Th t '-hr':' ::" 

. " , ,,', ') e .' .0, l'U, t ｾｉ･ｬＡ･ｬ｣ｨｴ＠ daher, dass die Epo-
nYlllle des ersten Monatstages ebenfalIs dem Gott Th t . ' e" 

, , e 0, eIgnete, Den,n die Neomenie: """""" ｾ＠ ｾＭＺＺＮ＠
paut enti hebai hat zum Patron den Thot: ＰｾＮＮＮ＠ , 

. I ff,«::::::? .... .. Tag desThot, ｆ･ｳｴｾＮ＠ Die Namen Tachi 
(Göttin des ersten, Monats) tachu -t!J.t grus Ibis und " "l...' '" 

tahu-ti ｾＢ＠ 0wiJ:J. =:.Thot ' , ＧｅＨｽｵｾＬ＠sind aber identisch. Q'W. ' , • 0 
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gewesene, durch den Prinzen, Jerome Napoleon in's ｾｯｵｶｾ･＠ verbrachte 
Stein folgende im rechten Wlllkel verlaufende InschrIft: 

ＧＭＢｾＰ＠ r. n 0 I "Monat dritter der Erntezeit, Tag 28, ,das ist der Tag 111"""""" IIIIIIIIMM 

ｾ＠ des Aufganges der Sothis. ' Gebühr an, diesem Tage für (die 
o Priester)." 

A°;/( 
LI\) , Die Rechnung ist leicht gemacht: ,der 28. Epiphi ist vom 

C7-::' 1, Thot' des Wandeljahres um 3 + 30 + 5 = 38 Tage entfernt, 

.::J7 denen 38 X 4 == 152 Jahre, entsprechen., Diese zur Epoche 
--;l! 1325 v. ｃｨｾＮ＠ (vergl, 11) hinzugezählt ergeben das Jahr 1477 

ｾ＠ v Chr, als den Anfang des Quadrienniums von ＱＴＷＷｾＱＴＷＴＮ＠
01 ｾ＠ 'Dieses Datum: 1477 ist gerade um' 100 Jahre' später als die 

ii ,'; ｅｰｯｾｨ･＠ des Osymandyas: 1577, weil eben der 28. ｅｾｩｰｨｩ＠ um: 
ｾ＠ I ')5 Tacre hinter dem 3. Epiphi liegt und 25 X 4 = 100 ist. 

- 0 . 

Ueber' den König, unter den dieser Stein von Elephantine fällt,' hier 
, r soviel dass es' nicht Thutmosis III gewesen' ist. " ' , 
nu, , , h d B' 'I Das vom Mathematiker' Theon aus Alexandria herrü ren e eIspIe 

eines Sothisdatullls auf Grund der Aera des l\Ienophres' lautet" ,auf den, 
29, Epiphi, ist aber um fast eine ganze Periode:' 1460--':4 Jahr: .vom 

'voriO'en entfernt und stützt sich zugleich auf' das' fixe alexandI'llllsche 
Jahro statt auf den annus ,vagus, was eine weitere Differenz von 40X4 , , 

= 160 Jahren bedingt" 

. Das Datum ｾ･ｳ＠ Papyrus Ebers: ｾｦｦｩｅＰ＠ J<#Aßa* deute ich 
" '. . . ｾＺ［［Ｎ＠ ,'; ;,. ｾｾ＠ ..... '.,. . . 

noch' ｩｾｭ･ｲ＠ auf den letzten (30. Epiphi) ｵｾ､＠ den ｾｾｺｵ＠ ｧ･ｾ￶ｲｩｧ･ｮ＠ Kö.nigs-

Ｇｮ｡ｭ･ｾ＠ ＫｾｃＰｾｴｾｉＢＧｬｑｓ＠ als aenignlatiscbeSchreibungaufChu-n-ra, 
Q <=> ｦｾ＠ J 1 ｾ｜＠ "I E 

den Thronnamen des ｾｈｰｦｊ｡ｾＬ＠ der nicht umsonst yom Chrono ogen .ra-
tosthenes unmittelbar mit Auovfhf.(!TCtlus (l\ltapovJ!): verbunden WIrd. 

Denn die Epoche. des ｃｨｵ･ｮｲｾ＠ Siptah 1469-6G ｳｴｲ･ｩｦｾ＠ an den' ｕ･｢･ｾﾭ
gang der Sothis auf den 1. l\lesori,der., eine Epoche bIldet, gerade. WIe 

. , d Epoche der Phönixpenode Ramses MIamun von Eratosthenes wegen, er 

"Jahr 52 letzter,'l\Iechir" = j 1525: aufgeführt wird. 
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IV. Das Sothisdatulu der Epoche des OSYlual1dyas. 

Um dieses gehörig würdigen zu können, muss numneh! die ganze 
Darstellung am Plafond' - . und dieser' Platz ist nicht zufällig so ge-

wählt, da es sich ja um eine astronomisch-kalendarische Thatsache han-
delt - in ihren wesentlichen Theilen zergliedert und von' Legenden 

Alles mitgetheilt werden, was zu der von. mir hier zum ersten ｾｉ｡ｬｯ＠ be-
haupteten Epoche des Denkmales, in nothwendiger Beziehung steht. 

: Die Dreitheilung des Plafondgemäldes. ｾＧ＠

Zwischen dem zertrümmerten ｃｯｬｾｳｳ･Ｇ＠ ､･ｾ＠ ｉｻ￶ｾｩｧｾｵｮ､Ｇ＠ der, ｗ｡ｾ､＠
mit den Bibliotheksgottheiten, die oben schon erwähnt' sind, '. ragt der 
Wunderbau des von Diodor I nach' Hekataeus ' so genau beschriebenen 
Osymandyaeums. Weder seine Fronte, die nach ｓ￼､ｯｳｴ･ｾ＠ ｧ･ｾｩ｣ｨｴ･ｴＬ＠ ist 

noch seine Wanddarstellungen interessiren uns ｨｩｾｲ｟Ｌｷｾｩｴ･ｾＬ＠ da es jetz; 
darauf ankommt, die, E p 0 c h e des herrlicp.en penkmales ,zu ergründen 
und damit einen Haltpunkt , nicht bloss ... für die Chronologie des be-
rühmtesten Pharao, sondern auch, da, er den Höhepunkt der ägyptischen, 
:\lacht darstellt, für die gesammte altpharaonische Geschichte und damit 
des Alterthums überhaupt' zu gewinnen.,': " , 

Betrachtet man das Deckengemälde " auch .nur flüchtio' oder ober-
flächlich, so muss die D re i t ｾ＠ eil u n g in' sAuge fallen, u:d: da ' diese 
drei parallelen Streifeu kein natürliches Abbild des Himmels darstellen 

ｫ￶ｮｮ･ｮｾ＠ so müssen wir von vornherein, wie beim rechtwinklio'enThiel'-
kreis von Denderah, an eine astronomisch-kalendarische ｄ｡ｲｳｴｾｬｬｵｮｏＧ＠ zum 
Behufe eines' Ho r 0 s k 0 pes, denken. Meine' Zergliederun'O' des' G:mzell 
wird' diesen Charakter des Denkmales (,ull1j,ua) " über Ｇ｡ｕ･ｾ＠ Zweifel' el'-
heben. . .' ", . ''; -. '.. .. , ': " 

. .l 

Die drei iAbtheilungen haben etwas Gemeinsames' -in den" drei run-
den 'Scheiben oder vielmehr Globen, welche"'sich, wie ich mich an 
Ort Ｎｾｮ､＠ SteUe durch. Autopsie überzeugt habe; gerade so ,a'us " der :::lculp-
turflache erheben,' Wle die 10' Geier' und 'lI D' k I 1 ' . 1)1 f' J 

.• .'. ' IS en, we C le am a on 
des rechtwmkhgen Zodlacus von Denderah' d' , .. ' " . h"h '1' t ｾ＠ " le c 1m . grlec 1SC en ex c 
der ｾ＠ acade und noch einmal' f d D h au em ac e genannten 21 .Iahre 
L K A ausdrücken. Wir h b I d .' a en aso re1 verschiedene Jahresforwen 
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an der Decke des Osymandyaeums vor uns:. links, (auf unsrer Tafel) , 
stehen z w e i Disken und zwar je. einer bei dem untersten und dem <', 

obersten Streifen; rechts, ,Wo die Legenden des Begleittextes zusammen.: 
stossen, steht ein Discus, der zum mittleren Streifen : gehört und ver·' 
möge seiner Stellung diese Mitte, noch deutlicher als: das: Centrum des .. ' 

Ganzen erscheinen lässt.' . . :,' 

; Ferner ist unbestreitbar, dass Anfang und Schluss' der drei Jahres': , 

formen wieder in der Mitte zusammentrefferi, wenn man, zu der, eben, 
genannten Längenausdehnung '. senkrecht die Breite' oder geringere Diinen- ' 

sion in Kreuzung setzt. Unten sitzt' der Kynokephalos auf' dem Tat: 

ｾ［＠ ｾ･ｩ､･Ｌ＠ '.' Zeichen,' ｳｹｭ｢ｯｬｩｾｩｲ･ｮ＠ ,die, ｔ｡ｧｾＺ＠ ｵｾ､Ｇ＠ ｎ｡｣ｨｾｧｬ･ｩ｣ｨ･＠ Ｇｾｮ､［Ｂ＠ zwar,' 

wie weiterhin erhellen wird, das Aequinoctium' auctumnale; . denn' wäre, 
das aeq. 'vernale gemeint,' so ,wäre mit; dem Kynokephalos der Oryx' 
adossirt : ＬｾＧｩ･＠ dies auf den heiden; Thierkreisen von Dende'ruh der Fall'" , ' " ',' . ' 

ist . ...::... Im obersten Streifen bildet Isis - S 0 t his' den l\Iittelpmlkt und 
im centralen Bande das S ti e rv ier tel; Ｌｾ･ｬ｣ｨ･ｳ＠ 'ich schon '18G5 alt 

Repräsentanten des Vi e r t el. t ｾ＠ g es aufgezeigt habe., ," ,.' 

, ａｾｦＧ､ｾｳＧ＠ ｉￜｮｺｾｩｾ･＠ ￼｢･ｲｧ･ｨ･ｾ､＠ bemerkt' man, ､｡ｾＸｩｮ＠ dem ｵｾｴ･ｲｳｴ･ｮ＠
ｓｴｲｾｩｦ･ｮ＠ ､ｩｾＧ＠ zwölf Monate. des fix e n, Jahres, symmetrisch' zu beiden : 

ｓ･ｩｴ･ｾ＠ des ｋｹｮｯｫ･ｩｊｨ｡ｬｾｳ＠ ｩｾ＠ ihren' göttÜchen ｮ･ｰｲ￤ｳ･ｾｬｴ｡ｮｴ･ｮ＠ ｾｮｧｾ｢ｾ｡｣ｨｴＬｾＮ＠
von dem ｋ￶ｮｩｾＧ･Ｇ＠ mit ｇｾ｢･ｴ･ｮ＠ und Opfern bedacht ,werden. Da ich-

o , , . "', . , ' 
schon in meinen "Zodiaques da Denderah" ausführlich' bewiesen habe,; 
dass die zwölf l\Ionatsnamen, wie sie in griechisch-ägyptischen Inschrif-' 

ｴ･ｾＧ＠ und in der koptischen Literatur; auch in dem betreffenden Kalender' 
bezeichnet sind, Ｇ､ｩｲ･ｾｴＧ＠ von' diesen . ｡Ｑｴ￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨｾｮ＠ Götter"Namen; und" 
-Festen abgeleitet sind, so übrigt mir' hier 'nur, 'dieselben, vollstäridig: 

herzusetzen: 1) Ta chi (Tuhuti, Thot), 2) Pt a h - res ｾ＠ a n b u· f (Schuti-< 
gott; ｾ＠ der Name Phaophi 'hän'gt ｶ･ｲｭｵｴｾｬｩ｣ｨ＠ ,mit 'dem NilHapi ' 

Ｈ｣ｦＮｋｾｷｰｴ＠ und.il-fciipt)'zusamnien '-); '3) Hat hor ,(Athyr);4) Sabhet" 
(Name der' Bast, als Anspielung , auf' Kahika ｾ＠ " C h oi a hk' wegen Aehn> 
lichkeit der Bedeutung). .' . . "', , ." ' ," : ....• : ...... _ ... :_,. 

" Die zweite Tetramenie setzt, sich zusammen· aus: ｾＮ＠

5) Chemin (i thyphallisch, ｳｾｮｳｴ＠ Schaf-betu,'·entspr_icht dem,Tybi), 

6) R 0 k h -u r, RepräsEmta'nt des 1\1 e c hir; :' J) R ｾ＠ kh- n ez e ｾ＠ , (vertritt 
" " " ' 14 

Abh. d.I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. IILAbth. 

44 • 

I I . 



,j 
\' 

i: 

J J 
" I 

" 
" 

'l 
j' 
i 

i1 

'i. 
] 
1 

104 

IV. Das Sothisdatulu der Epoche des OSYlual1dyas. 

Um dieses gehörig würdigen zu können, muss numneh! die ganze 
Darstellung am Plafond' - . und dieser' Platz ist nicht zufällig so ge-

wählt, da es sich ja um eine astronomisch-kalendarische Thatsache han-
delt - in ihren wesentlichen Theilen zergliedert und von' Legenden 

Alles mitgetheilt werden, was zu der von. mir hier zum ersten ｾｉ｡ｬｯ＠ be-
haupteten Epoche des Denkmales, in nothwendiger Beziehung steht. 

: Die Dreitheilung des Plafondgemäldes. ｾＧ＠

Zwischen dem zertrümmerten ｃｯｬｾｳｳ･Ｇ＠ ､･ｾ＠ ｉｻ￶ｾｩｧｾｵｮ､Ｇ＠ der, ｗ｡ｾ､＠
mit den Bibliotheksgottheiten, die oben schon erwähnt' sind, '. ragt der 
Wunderbau des von Diodor I nach' Hekataeus ' so genau beschriebenen 
Osymandyaeums. Weder seine Fronte, die nach ｓ￼､ｯｳｴ･ｾ＠ ｧ･ｾｩ｣ｨｴ･ｴＬ＠ ist 

noch seine Wanddarstellungen interessiren uns ｨｩｾｲ｟Ｌｷｾｩｴ･ｾＬ＠ da es jetz; 
darauf ankommt, die, E p 0 c h e des herrlicp.en penkmales ,zu ergründen 
und damit einen Haltpunkt , nicht bloss ... für die Chronologie des be-
rühmtesten Pharao, sondern auch, da, er den Höhepunkt der ägyptischen, 
:\lacht darstellt, für die gesammte altpharaonische Geschichte und damit 
des Alterthums überhaupt' zu gewinnen.,': " , 

Betrachtet man das Deckengemälde " auch .nur flüchtio' oder ober-
flächlich, so muss die D re i t ｾ＠ eil u n g in' sAuge fallen, u:d: da ' diese 
drei parallelen Streifeu kein natürliches Abbild des Himmels darstellen 

ｫ￶ｮｮ･ｮｾ＠ so müssen wir von vornherein, wie beim rechtwinklio'enThiel'-
kreis von Denderah, an eine astronomisch-kalendarische ｄ｡ｲｳｴｾｬｬｵｮｏＧ＠ zum 
Behufe eines' Ho r 0 s k 0 pes, denken. Meine' Zergliederun'O' des' G:mzell 
wird' diesen Charakter des Denkmales (,ull1j,ua) " über Ｇ｡ｕ･ｾ＠ Zweifel' el'-
heben. . .' ", . ''; -. '.. .. , ': " 

. .l 

Die drei iAbtheilungen haben etwas Gemeinsames' -in den" drei run-
den 'Scheiben oder vielmehr Globen, welche"'sich, wie ich mich an 
Ort Ｎｾｮ､＠ SteUe durch. Autopsie überzeugt habe; gerade so ,a'us " der :::lculp-
turflache erheben,' Wle die 10' Geier' und 'lI D' k I 1 ' . 1)1 f' J 

.• .'. ' IS en, we C le am a on 
des rechtwmkhgen Zodlacus von Denderah' d' , .. ' " . h"h '1' t ｾ＠ " le c 1m . grlec 1SC en ex c 
der ｾ＠ acade und noch einmal' f d D h au em ac e genannten 21 .Iahre 
L K A ausdrücken. Wir h b I d .' a en aso re1 verschiedene Jahresforwen 
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an der Decke des Osymandyaeums vor uns:. links, (auf unsrer Tafel) , 
stehen z w e i Disken und zwar je. einer bei dem untersten und dem <', 

obersten Streifen; rechts, ,Wo die Legenden des Begleittextes zusammen.: 
stossen, steht ein Discus, der zum mittleren Streifen : gehört und ver·' 
möge seiner Stellung diese Mitte, noch deutlicher als: das: Centrum des .. ' 

Ganzen erscheinen lässt.' . . :,' 

; Ferner ist unbestreitbar, dass Anfang und Schluss' der drei Jahres': , 

formen wieder in der Mitte zusammentrefferi, wenn man, zu der, eben, 
genannten Längenausdehnung '. senkrecht die Breite' oder geringere Diinen- ' 

sion in Kreuzung setzt. Unten sitzt' der Kynokephalos auf' dem Tat: 

ｾ［＠ ｾ･ｩ､･Ｌ＠ '.' Zeichen,' ｳｹｭ｢ｯｬｩｾｩｲ･ｮ＠ ,die, ｔ｡ｧｾＺ＠ ｵｾ､Ｇ＠ ｎ｡｣ｨｾｧｬ･ｩ｣ｨ･＠ Ｇｾｮ､［Ｂ＠ zwar,' 

wie weiterhin erhellen wird, das Aequinoctium' auctumnale; . denn' wäre, 
das aeq. 'vernale gemeint,' so ,wäre mit; dem Kynokephalos der Oryx' 
adossirt : ＬｾＧｩ･＠ dies auf den heiden; Thierkreisen von Dende'ruh der Fall'" , ' " ',' . ' 

ist . ...::... Im obersten Streifen bildet Isis - S 0 t his' den l\Iittelpmlkt und 
im centralen Bande das S ti e rv ier tel; Ｌｾ･ｬ｣ｨ･ｳ＠ 'ich schon '18G5 alt 

Repräsentanten des Vi e r t el. t ｾ＠ g es aufgezeigt habe., ," ,.' 

, ａｾｦＧ､ｾｳＧ＠ ｉￜｮｺｾｩｾ･＠ ￼｢･ｲｧ･ｨ･ｾ､＠ bemerkt' man, ､｡ｾＸｩｮ＠ dem ｵｾｴ･ｲｳｴ･ｮ＠
ｓｴｲｾｩｦ･ｮ＠ ､ｩｾＧ＠ zwölf Monate. des fix e n, Jahres, symmetrisch' zu beiden : 

ｓ･ｩｴ･ｾ＠ des ｋｹｮｯｫ･ｩｊｨ｡ｬｾｳ＠ ｩｾ＠ ihren' göttÜchen ｮ･ｰｲ￤ｳ･ｾｬｴ｡ｮｴ･ｮ＠ ｾｮｧｾ｢ｾ｡｣ｨｴＬｾＮ＠
von dem ｋ￶ｮｩｾＧ･Ｇ＠ mit ｇｾ｢･ｴ･ｮ＠ und Opfern bedacht ,werden. Da ich-

o , , . "', . , ' 
schon in meinen "Zodiaques da Denderah" ausführlich' bewiesen habe,; 
dass die zwölf l\Ionatsnamen, wie sie in griechisch-ägyptischen Inschrif-' 

ｴ･ｾＧ＠ und in der koptischen Literatur; auch in dem betreffenden Kalender' 
bezeichnet sind, Ｇ､ｩｲ･ｾｴＧ＠ von' diesen . ｡Ｑｴ￤ｧｹｰｴｩｳ｣ｨｾｮ＠ Götter"Namen; und" 
-Festen abgeleitet sind, so übrigt mir' hier 'nur, 'dieselben, vollstäridig: 

herzusetzen: 1) Ta chi (Tuhuti, Thot), 2) Pt a h - res ｾ＠ a n b u· f (Schuti-< 
gott; ｾ＠ der Name Phaophi 'hän'gt ｶ･ｲｭｵｴｾｬｩ｣ｨ＠ ,mit 'dem NilHapi ' 

Ｈ｣ｦＮｋｾｷｰｴ＠ und.il-fciipt)'zusamnien '-); '3) Hat hor ,(Athyr);4) Sabhet" 
(Name der' Bast, als Anspielung , auf' Kahika ｾ＠ " C h oi a hk' wegen Aehn> 
lichkeit der Bedeutung). .' . . "', , ." ' ," : ....• : ...... _ ... :_,. 

" Die zweite Tetramenie setzt, sich zusammen· aus: ｾＮ＠

5) Chemin (i thyphallisch, ｳｾｮｳｴ＠ Schaf-betu,'·entspr_icht dem,Tybi), 

6) R 0 k h -u r, RepräsEmta'nt des 1\1 e c hir; :' J) R ｾ＠ kh- n ez e ｾ＠ , (vertritt 
" " " ' 14 

Abh. d.I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. IILAbth. 

44 • 

I I . 



------------------------__ .... ___ ｾｉ＠ .... ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭ

den' P ha m e no t).· 'Es' verdient Beachtung, dass diesem l\Ionatssymbol
e 

(schwarzer Schakal unmittel?ar nach dem Schakal mit we iss e m Hals_ 

bande) allein von Seiten' des Königs keine Huldigung zugewendet wird 

Auch sonst wird hier die Halbtheilung ·des, Jahres bemerklich ｧ･ｭ｡･｢ｾ＠

und z. B.' im Kalender des Pap.· Sallier IV das' Uzatauge 'während der 

ersten sechs 1\Ionate als ｾ＠ linkes,' für die folgenden' sechs Monate 

als ｾ＠ rechtes Auge dargestellt. Da nach der, Stele von Neapel letz. 

teres der Sonne, ersteres' dem 'Monde entspricht,' so scheint es mir 

dass' die Zeit zwischen den beiden ａ･ｱｵｩｮｯ｣ｴｩｾｮ＠ . von Frühling. bis Herbs; 

als die sonnige Hälfte, des Jahres galt, weil, der Tag die Nacht. über-

ragt, während die. Ze.it von der. Herbstgleiche . bis zur Frühlingsgleiebe 
dem ,Monde zugeschrIeben . wurde, indem alsdann die Nacht den TaC1 

￼｢･ｲｷｩ･ｧｾＮ＠ Dara?s, ､￼ｲｾｴ･＠ . ｳｩｾｨ＠ ein ｓ｣ｨｬｵＸｾﾷＮ＠ auf: die Epoche des ｋ｡ｬ･ｮｾ＠
ders, Sal11er .. ableiten lassen. In der. That . beginnt das" fixe,' Jahr des 

Osymandyaeums ebenfalls mit dem ｈ･ｲ｢ｳ｢ｩ･ｱｾｩｮｯ｣ｴｩｵｭ＠ und die äusseren 

Kennzeichen des genannten Ｑ＿｡ｰｹｲｵｳＭｋ｡ｬ･ｮ､･ｾｳＧ＠ weisen . auf ､･ｮｳｾｬ｢･ｮ＠
Zeithorizont. 23) , , •.... ',... •• 

8. Ra n nut i, ｷｯｲｾｵｳＬ＠ Ｇｾｩｴ＠ ｐｲ￤･ｦｩｧｩｲｾｾｧ＠ ､･ｾ＠ ＧｰＧｯｳｾ･ｳｳｩｶＭａｲｴｩｫ･ｬｳ＠ Pha _ " 

der l\Ionatsname P h a:' rm u t i entstand, wie . ich schon vor 12 Jahren au; 

Conjectur behauptet hatte und Jetzt' durch die; moi;umelltale' Variante 

gt)Remut, ｳｴ｡ｴｴｾｯｾＺｒ･ｮｮｾｴｩ＠ Ｌﾷ･ｲｨ￤ｲｴｾｴｩｳｴＮＺＴｊ＠ DieAbleitungder 

beiden zuletzt ｾｵｦｧ･ｦ￼ｨｲｴ･ｮ＠ ｾｬｯｮ｡ｴｳｮ｡ｭｾｮＺｐｨ｡ｭ･ｮｯｴ＠ ｾｮ､＠ Ｇｐｨｾｲｭｵｴｩ＠

yon ｾ･ｮ＠ Götternamen Thebens: . Am 0 n und 1\1 u t,. ｾｩ･＠ ｾｩ･＠ Lepsius (Chro-
nologIe der Aegypter p. 138) aufstellt,. erweist sich schon hiedurch als 

ｧ｡ｾｺ＠ und gar irrthümlich und. ｭ￼ｳｳｴｾＬ＠ wenI?:' überhaupt Jemand darauf 

weIterbauen wollte" zu ,total ｦ｡ｬｳ｣ｨｾｮ＠ Schlüssen über' dsn Kalender vel'-' 
leiten. '. ". . , , . 

, -: Ｎｾ＠ . 2 ＮＺｾＮ＠ '-,. { _ ;"';' , ; '< ｬＧＺＮＧｾ＠ . . "E • ｾ＠

Die dritte ｔ･ｴｲ｡ｭ･ｮｩ･Ｎｾ･ｳｴ･ｨｴ＠ aus ｦｯｩｧｾｾ､ｾｵ＠ ｾｩ･ｾＧｎ｡ｾｾｮ｜Ｚ＠ 9. Chonsu, 
woher Pachons und die Varianten '10 C'h"ont'h" E . d H 

.. . . . " -, • '. 1, elllame es orus, 
aus dessen Auge Ｌ［Ｚ［［［Ｚ［ＺＵＡｾ＠ äni (rl1) die l\lonatsbenennun'g. Paoni, Payni 

: ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ , ... ｾ＠ ＺＮＧｾ｟＠ 1 ｾ＠ " I 

23) Cf. Chabas: "Le calendrier •• '. ｓｾｬｬｩ･ｲＧ＠ IV" p 7 ｡ｵｲｾｶ･ｲｳ＠ 1 I' . ddR' ｾＮ＠ ll" 
" ; 24) Es zeugt von weni", Wahrheits- u d G .' . ". . . a egen e e am ses . 

diese Thatsache erwähnt hat Die r 111 I n d ･ｲ･｣ｾｴｊｧｾ･ｬｴｳｨ･｢･＠ der AegyptoJogen, dass noch keiner 
• se ange an em wichtigsten Ingredie . h ftl' h F h n" erklärt "'enügend die O'eringen Fort h 'tt . d ". ns wlssensc a JC er orsc u,. 

b. b Ｌｾ｣＠ n e lD er agyphschen Chronologie •. ' .... " " -, .' 
ＮＺＮｾｲＮ＠ , i ｾｾ＠ ... ｾ＠ ./;;. <,,'-;'i' f .;.t. '" : ... - . I"; 
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entstand. 11. Apti oder ,Apap, woher Epiphi, und endlich 12. Har-
ｾ｡｣ｨｵＬ＠ sonst Mes-Hor-Ra, woher Mesori. 

Die Frage, ob denn in diesem Streifen des fixen: Jahres dessen . . , 
Monatsnamen noch heutzutage in Aegypten gelten,' die' fÜnf . Zusatzta6-e 

. " 0 

oder Epagomenen gar nicht vertreten seien; beantwortet sich durch 

so manche Inschrift, worin' sie als Anhängsel des' l\lonats l\lesori er-

scheinen und· also mit diesem implicite' schon . ｧ･ｧ･｢･ｾ＠ .. sind. Etwas 

AehnIiches findet statt bei dem Gebrauche Ｇ､ｾｳ＠ ｗｯｾｴ･ＸＧＬＧＱｔＧ＠ ｜ｾ＠ i ｾ＠ ｾ＠ 0 np i 

po.um(t) ｾｭｮｵｳ［＠ welches öfter z. B. in dem Kalender des Rhampsinit 
zu Medinet-Abu, für das früher einmal i gebrauchte' Jahr von '12 X 30 

oder 360 Tagen' ･ｾｳ｣ｨ･ｩｮｴＬ＠ während' es doch son;t. die fünf, Epagomenen 

miteinschliesst, also den Werth von 365 Tagen darstellt. Ob das Jahr 

mit 'der ＬｅＮｩｮｳ｣ｨｾｬｴｵｮｧ＠ durch i: ronpi' sop(?) .e ausge·drückt.worden sei' 

und also, 366 Tage: bedeutet habe, wissen, wir noch nicht bestimmt j 

doch ist es ,wahrscheinlich 365 1/4 Tage gross. . , . 

Der obere Streifen' stellt uas W a nu e Ij ah r zu 365 Tagen dar. 

Die Monate laufen ebenfalls, wie im unteren Streifen des ':ßxen:Jahres, 

von der Mitte aus' und kehren· ebendahin zurück, so. dass ｳｩ･＼ｷｩ･､･ｾＬ＠

obgleich bandartig geordnet, mit ihrem Anfang und Ende in uer Mitte, 

wo I si s - So t his in ihrer Barke' steht; zusammentreffen .. Diese :\lonate' 

sind alle eingeleitet durch die' Gruppe' ';' abdlt ｾｨｯｔｩｮ･ｮｳｩｳＬ＠ worauf 

dann die specielle Bezeichnung gemäss den: drei Tetramenien folgt: 

ｚｾ＠ bis ﾧｾ＠ = 1.,' 2., 3., 4., l\Ionat' uer' ｔｾｴｲｾｾ･ｮｩ･＠ Schat 

Ｈｕ･｢･ｲｳ｣ｨｷ･ｾｭｵｮｯｲｲ＠ UI4:4:1 fluctuatio) -.' ',I'g bism.g 1., 2., 3., 
, , ;::':.J. . MI.IVV\ 0 M/VVV\ 0 

4. Monat der Tetramenie Pert (Saatzeit npu> biems). Hiebei' verdient 

es Beachtung, dass vom 3. 1\1onate dieser Saison' an' die Legenden die 

umgekehrte Schriftrichtung befolgen,. wie dies auch,' obschon nicht 

eonsequent in'. dem unteren Streifen' geschieht - die Legenden Rannuti, 

Chonthi, Harmachu für die Monate Pharmuti, Payni und l\1esori weichen 

von diesem Princip ab, nicht zufällig, sondern' weil 'die betrefferiden 

Legenden den Götterfiguren in der ,Richtung anbequemt sind. ::-:- End-
" . ｾｾ＠ . --=-E3 

heh folgen die 4 l\1onate der dritten ｔｾｴｲ｡ｭ･ｾｾ･］Ｇｾｾｌ｢ｬｓ＠ Ｚｾ＠ ｾ＠
ＬＬｾ＠ , 
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den' P ha m e no t).· 'Es' verdient Beachtung, dass diesem l\Ionatssymbol
e 

(schwarzer Schakal unmittel?ar nach dem Schakal mit we iss e m Hals_ 

bande) allein von Seiten' des Königs keine Huldigung zugewendet wird 

Auch sonst wird hier die Halbtheilung ·des, Jahres bemerklich ｧ･ｭ｡･｢ｾ＠

und z. B.' im Kalender des Pap.· Sallier IV das' Uzatauge 'während der 

ersten sechs 1\Ionate als ｾ＠ linkes,' für die folgenden' sechs Monate 

als ｾ＠ rechtes Auge dargestellt. Da nach der, Stele von Neapel letz. 

teres der Sonne, ersteres' dem 'Monde entspricht,' so scheint es mir 

dass' die Zeit zwischen den beiden ａ･ｱｵｩｮｯ｣ｴｩｾｮ＠ . von Frühling. bis Herbs; 

als die sonnige Hälfte, des Jahres galt, weil, der Tag die Nacht. über-

ragt, während die. Ze.it von der. Herbstgleiche . bis zur Frühlingsgleiebe 
dem ,Monde zugeschrIeben . wurde, indem alsdann die Nacht den TaC1 

￼｢･ｲｷｩ･ｧｾＮ＠ Dara?s, ､￼ｲｾｴ･＠ . ｳｩｾｨ＠ ein ｓ｣ｨｬｵＸｾﾷＮ＠ auf: die Epoche des ｋ｡ｬ･ｮｾ＠
ders, Sal11er .. ableiten lassen. In der. That . beginnt das" fixe,' Jahr des 

Osymandyaeums ebenfalls mit dem ｈ･ｲ｢ｳ｢ｩ･ｱｾｩｮｯ｣ｴｩｵｭ＠ und die äusseren 

Kennzeichen des genannten Ｑ＿｡ｰｹｲｵｳＭｋ｡ｬ･ｮ､･ｾｳＧ＠ weisen . auf ､･ｮｳｾｬ｢･ｮ＠
Zeithorizont. 23) , , •.... ',... •• 

8. Ra n nut i, ｷｯｲｾｵｳＬ＠ Ｇｾｩｴ＠ ｐｲ￤･ｦｩｧｩｲｾｾｧ＠ ､･ｾ＠ ＧｰＧｯｳｾ･ｳｳｩｶＭａｲｴｩｫ･ｬｳ＠ Pha _ " 

der l\Ionatsname P h a:' rm u t i entstand, wie . ich schon vor 12 Jahren au; 

Conjectur behauptet hatte und Jetzt' durch die; moi;umelltale' Variante 

gt)Remut, ｳｴ｡ｴｴｾｯｾＺｒ･ｮｮｾｴｩ＠ Ｌﾷ･ｲｨ￤ｲｴｾｴｩｳｴＮＺＴｊ＠ DieAbleitungder 

beiden zuletzt ｾｵｦｧ･ｦ￼ｨｲｴ･ｮ＠ ｾｬｯｮ｡ｴｳｮ｡ｭｾｮＺｐｨ｡ｭ･ｮｯｴ＠ ｾｮ､＠ Ｇｐｨｾｲｭｵｴｩ＠

yon ｾ･ｮ＠ Götternamen Thebens: . Am 0 n und 1\1 u t,. ｾｩ･＠ ｾｩ･＠ Lepsius (Chro-
nologIe der Aegypter p. 138) aufstellt,. erweist sich schon hiedurch als 

ｧ｡ｾｺ＠ und gar irrthümlich und. ｭ￼ｳｳｴｾＬ＠ wenI?:' überhaupt Jemand darauf 

weIterbauen wollte" zu ,total ｦ｡ｬｳ｣ｨｾｮ＠ Schlüssen über' dsn Kalender vel'-' 
leiten. '. ". . , , . 

, -: Ｎｾ＠ . 2 ＮＺｾＮ＠ '-,. { _ ;"';' , ; '< ｬＧＺＮＧｾ＠ . . "E • ｾ＠

Die dritte ｔ･ｴｲ｡ｭ･ｮｩ･Ｎｾ･ｳｴ･ｨｴ＠ aus ｦｯｩｧｾｾ､ｾｵ＠ ｾｩ･ｾＧｎ｡ｾｾｮ｜Ｚ＠ 9. Chonsu, 
woher Pachons und die Varianten '10 C'h"ont'h" E . d H 

.. . . . " -, • '. 1, elllame es orus, 
aus dessen Auge Ｌ［Ｚ［［［Ｚ［ＺＵＡｾ＠ äni (rl1) die l\lonatsbenennun'g. Paoni, Payni 

: ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ , ... ｾ＠ ＺＮＧｾ｟＠ 1 ｾ＠ " I 

23) Cf. Chabas: "Le calendrier •• '. ｓｾｬｬｩ･ｲＧ＠ IV" p 7 ｡ｵｲｾｶ･ｲｳ＠ 1 I' . ddR' ｾＮ＠ ll" 
" ; 24) Es zeugt von weni", Wahrheits- u d G .' . ". . . a egen e e am ses . 

diese Thatsache erwähnt hat Die r 111 I n d ･ｲ･｣ｾｴｊｧｾ･ｬｴｳｨ･｢･＠ der AegyptoJogen, dass noch keiner 
• se ange an em wichtigsten Ingredie . h ftl' h F h n" erklärt "'enügend die O'eringen Fort h 'tt . d ". ns wlssensc a JC er orsc u,. 

b. b Ｌｾ｣＠ n e lD er agyphschen Chronologie •. ' .... " " -, .' 
ＮＺＮｾｲＮ＠ , i ｾｾ＠ ... ｾ＠ ./;;. <,,'-;'i' f .;.t. '" : ... - . I"; 
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entstand. 11. Apti oder ,Apap, woher Epiphi, und endlich 12. Har-
ｾ｡｣ｨｵＬ＠ sonst Mes-Hor-Ra, woher Mesori. 

Die Frage, ob denn in diesem Streifen des fixen: Jahres dessen . . , 
Monatsnamen noch heutzutage in Aegypten gelten,' die' fÜnf . Zusatzta6-e 

. " 0 

oder Epagomenen gar nicht vertreten seien; beantwortet sich durch 

so manche Inschrift, worin' sie als Anhängsel des' l\lonats l\lesori er-

scheinen und· also mit diesem implicite' schon . ｧ･ｧ･｢･ｾ＠ .. sind. Etwas 

AehnIiches findet statt bei dem Gebrauche Ｇ､ｾｳ＠ ｗｯｾｴ･ＸＧＬＧＱｔＧ＠ ｜ｾ＠ i ｾ＠ ｾ＠ 0 np i 

po.um(t) ｾｭｮｵｳ［＠ welches öfter z. B. in dem Kalender des Rhampsinit 
zu Medinet-Abu, für das früher einmal i gebrauchte' Jahr von '12 X 30 

oder 360 Tagen' ･ｾｳ｣ｨ･ｩｮｴＬ＠ während' es doch son;t. die fünf, Epagomenen 

miteinschliesst, also den Werth von 365 Tagen darstellt. Ob das Jahr 

mit 'der ＬｅＮｩｮｳ｣ｨｾｬｴｵｮｧ＠ durch i: ronpi' sop(?) .e ausge·drückt.worden sei' 

und also, 366 Tage: bedeutet habe, wissen, wir noch nicht bestimmt j 

doch ist es ,wahrscheinlich 365 1/4 Tage gross. . , . 

Der obere Streifen' stellt uas W a nu e Ij ah r zu 365 Tagen dar. 

Die Monate laufen ebenfalls, wie im unteren Streifen des ':ßxen:Jahres, 

von der Mitte aus' und kehren· ebendahin zurück, so. dass ｳｩ･＼ｷｩ･､･ｾＬ＠

obgleich bandartig geordnet, mit ihrem Anfang und Ende in uer Mitte, 

wo I si s - So t his in ihrer Barke' steht; zusammentreffen .. Diese :\lonate' 

sind alle eingeleitet durch die' Gruppe' ';' abdlt ｾｨｯｔｩｮ･ｮｳｩｳＬ＠ worauf 

dann die specielle Bezeichnung gemäss den: drei Tetramenien folgt: 

ｚｾ＠ bis ﾧｾ＠ = 1.,' 2., 3., 4., l\Ionat' uer' ｔｾｴｲｾｾ･ｮｩ･＠ Schat 

Ｈｕ･｢･ｲｳ｣ｨｷ･ｾｭｵｮｯｲｲ＠ UI4:4:1 fluctuatio) -.' ',I'g bism.g 1., 2., 3., 
, , ;::':.J. . MI.IVV\ 0 M/VVV\ 0 

4. Monat der Tetramenie Pert (Saatzeit npu> biems). Hiebei' verdient 

es Beachtung, dass vom 3. 1\1onate dieser Saison' an' die Legenden die 

umgekehrte Schriftrichtung befolgen,. wie dies auch,' obschon nicht 

eonsequent in'. dem unteren Streifen' geschieht - die Legenden Rannuti, 

Chonthi, Harmachu für die Monate Pharmuti, Payni und l\1esori weichen 

von diesem Princip ab, nicht zufällig, sondern' weil 'die betrefferiden 

Legenden den Götterfiguren in der ,Richtung anbequemt sind. ::-:- End-
" . ｾｾ＠ . --=-E3 

heh folgen die 4 l\1onate der dritten ｔｾｴｲ｡ｭ･ｾｾ･］Ｇｾｾｌ｢ｬｓ＠ Ｚｾ＠ ｾ＠
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1.; 2., 3., 4. Monat des Jahreszeit· sclzemu WW,M. tributum aestas. An 

den letzten, der dem Mesori des fixen ｊ｡ｨｾ･ｳ＠ entspricht, schliesst sich 
,Osiris als Repräsentant des Orion und. der: fünf E p a go me ne n, ente 

" weder den Schritt oder das Gesicht abwendend von der Isis.Sothis 
' , 

. die zunächst folgt und sowohl Anfang als Ende der Bewegung in sich 

vereinigt. Sie steht hier als ha q . t eh a b e su "Führerin der Lampen. 

,sterne" oder D e k a n e. Dass diese; aber hier ｶｯｲｺｵｧｳｷｾｩｳ･＠ in ihrer 

Anwendung auf den KaJender als Vertreter der D e k a den oder 10tägigen 

Wo c h e n stehen, beweist schon der Umstand, dass alle 36 Dekane sich 
nur auf ,'der einen (rechten) Seite ,des Streifens angeschrieben finden 

' , , " ,', \, ,', , 
was doch' bei einem wenn auch noch so sehr projicirten und bandartiO'en 

' , , , , '0 
H im me Is bild e nicht· der Fall sein könnte.' : 

Da'ss dieser ｯ｢ｾｲ･＠ Streifen das "Tandeljah r darstellt, ergibt sich 
,aber nicht nur aus der Qualität der' Monatsbezeichnungen _ mitte1st 
,numerischer Fortschreitung innerhalb der 'drei Tetra'menieen, wie sie 

constant bei den Datirungen der Denkmäler' gebraucht wird _ sondern 

auch aus der Anbringung der mobilen ｐｬ｡ｮ･ｴ･ｮｾ＠ in, diesem obereIl 
Streifen. Es folgen, sich' ｮ￤ｭｬｾ｣ｨ＠ ,die ' fünf. damals ausschliesslich be-

' kannten Planeten in folgender Ordnung, ,von der Mitte angefangen nach 
links hin: : 

, '! ｾ＠

1) Har.tasch der Südstern: C/E(!rwat, der Mars; 

2} Ha r - k a: S at u r n, der "Stern des Ostens" genannt; 
3) Har·chuti: Jupiter "derWeststern, ｲ￼ｾｫｬ￤ｵｦｩｧＢ［＠
4) Se b eq (Cß.OR): l\Ierkurius "der Kleine" betitelt; • 

5) Ben n u: V e nu s, der Stern ､ｾｳ＠ Osiris, wandelnd. 
Es erhellt aus, dieser Reihenfolge, welche die Planeten weder nach 

ihrer Grösse, noch, nach ihrer' Distanz ｶｯｮＢｾ＠ Erde oder, Sonne aufführt, 

dass eine bestimmte Constellation, also, ein Horoscopbeabsicb-
tigt ist. " "" . : , 

, Der mobile und wechselnde Mond durfte 'im Streifen des Wandel-
jahres natürlich, auch. nicht fehlen;' er ｢･ｦｩｮ､ｾｴＮ＠ sich' unmittelbar vor 
der Legendencolumne des,Mercurius ｡ｬｳＢｾｑ＠ Sotep25).'· Wir werdeu 
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, hen dass der BeO'Ieittext dicht nebenan auf diese Himmels-eiterhm se, . 0, • Z 
w" 1 Götter des Südens" Bezug mmmt, und dass dIese usam. 
korper ｾ＠ ｾｫ＠ " 't om Randtext und dem oberen Streifen das wichtigste ncrehorig el v , ' '., d 
me 0 d ' cn Darstellung bildet, indem daraus mIt zwmgen er EI ent er ganz 

em, d' k 't das bestimmte Datum des Horoscops gewonnen Nothwen Ig el 

wird, 'd' - Be'aleittext auch den Sonnengott erwähnt und zwar Da leser 0 , , kt 
' d LeO'ende des Mondes aah ｉｏｾ＠ Lunus, so stec er ittelbar vor er ｾ＠ , 't 

unm • dem O'1'ossen Discus zu Häupten des oberen StreIfens ml _ 
entweder, in 0 'b d PI ten 

oder in einer der Legenden,' die ZWIBC en, en ｾｮ･＠einbeoO'riffen d N 
. d 1\1 - Venus in den drei Columnen mIt, en amer& JupIter un l' ercur" , 

-Djeo äbesch wfIW, candidus, albus -" ｟ｾＲ＠ ｳ｣ｨ･ｾｴ＠ ＡｙｭｾｕＩｮ＠

, ＯｖＧｎｗ｜ＬｾＧ＠ t, ianivomus - bezeIchnet SInd. iIluminans - ｾ＠ =J <:> 1:( ne s ru ... OJ. 0 

f 1'1 't m' I't der Ull mittelbar vor diesem ne sr u angebrachten Legende Jeden a s IS I' 
ｾ＠ . S hildkröten'determinirt, also dua !tel' zu CD Jt schedu, von zweI c _ 

:;:::::l d' he d u t i zu lautiren, der beständige Gegensatz .zu Ra dem 
fassen un sc, E t . kl ng d h zur Zelt des' sol-' tte auf der Höhe semer n WIC u .. 
Sonnengo" '. D f den Sarkophagen und s.onst z. B. 
stitium aestIYUm gemeInt. ,enn au " .Q., ｾ＠ tJ;.. ｯｮｾ＠
Todtenbuch c. 161 wiederholt sich oft der Passus: 1 tcp- ｯＮｩ［ｬｾ＠ ｦｾ＠ ｾｊＨ＠

" , -' 't testudo Daher' stammt nach 
(Schildkröte, Deutbild) VIVIt Sol, ｭ､ｯｲｬｫｵｾ＠ t' h ｾｯｲｴ＠ U"fIT Satanas." 

, U b aun 0' as op ISC e ｾＢ＠
meiner bestimmten e ｾｲｺ･ｵｾ＠ 0 ｾ･ｬ｣ｨ･＠ das SchiIJkrötenpaar in 

Nun besehe man SICh dIe Stelle" d E de ,des letzten 
',' . , t· es steht (unter em n 

unserer Darstellung eInDlIDm . . ' dem Feuer-
' . ") mittelbar ,vor nesru, 

Monates der ersten ｔ･ｴｲ｡ｭ･ｾｉ･＠ un I t' t' m' welches in dem Jahre 
' 'h t d WInterso s 1 IU , 

speIer und bezeIc ne as , .," . klo h' voranO'eht. 
' ' , Sol s tl t I U m WIr lC 0 

des Denkmals dem 0 m m er. S • h'ld t d' L e 0' end e des K ö n i g 8 

Eine fernere Eigenthümhchkelt . 1 e NIe Oder Dekane da diese 
' Z hang mIt den r amen , , 

rechts, ohne allen ... usammen . 'f I' , ' Es mus, s also dieses 
" -, S h 'ftrichtunO' be 0 aen. . ' 

die entgegengesetzte c 1'1 , ' ,I:" ,,0 t' t werden zu der un-
' K'" . BeZIehung gese z . ' 

Namenprotokoll des omgs In , 0 . l' Ich vermuthe, dass 
" L d Bennu 8Ir., " ",. 

mIttelbar, vorhergehenden egen e , "'d ' 'd ntischen TaO'e verstor-
, '" I . h f den an em I e " . 0, .' 

dIeser OSIrls hIer zug elC au, '" . d "'t die Namensringe seInes 
benen Vater Sethosis = ｂｯｶ｡ｬＨｊｬｾ＠ geht ｾｮ＠ somI, ' 
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, '! ｾ＠
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S,ohnes Osymilll, dyas • Ramessu cam 'andern Ende,·' mCI't 
ht 1 C ' conträrer S h ' 

rlC ung, ｾ＠ s G ｾ＠ gen s atz sich passend anschliessen ,c rlft. 

, Dass. ICh mIch mit dieser Vermuthung ｡ｾｦ＠ richti er F"h 
･ｲｧｬ･ｾｴ＠ SIch aus den Legenden der' beiden End garte b:finde, 
streIfens: links stehen die beiden:N "pu?kte'des MIttel. 

, amensrmge' mIt Osymandya R 
messu, rechts, ohne Ringe,infassung ＰｩｯＮｾ＠ (Ra)' _ V ｾｉ＠ S. a· 
b . " ," 1!J. , es u - J.t a dem Ha t 

estandtheile des Namens Osyma(-nd' as) D": ' , ' C up, 
d ' L f f 'c Y., em ersten Namenpaare 't le egende Ja bt' d" ", ( IS 

, ,'" le t" 16 belden Schirme (Schätten) hH1fll(.l.) . 
protectlO, ' belO'eschrieben Die F' : d '...' .:-.J\ umbra, 
d ° . Igur es KomO's Osy d 

en' drei Fällen eine Scheibe auf d H ,0 ma? yas trägt in 
9 + S oder I'" 1;" d ,em aupte, gerade wie, die andern 

' 'c l,' Iguren es Mittelstr Ｇｾ＠ I 
ihre Namen als Re prä sen t t ｾｬ＠ ens, we che a usserdem durch 

' h ' an en eInzelner 'f C 
c arakterisirt sind C Wl'r h .. tt I" C , age des Monats 

. a ena so drelk" , r h c" , C 
erblicken, vermuthlich ; den C' b' , c' ?mg 10 e lag e darin zu 

Je urtstag den 'f d ' 
schaftund'dencTaO"d ' I' ' , ag er lUitregent. 
I'"' ' ° er elgent lehen Thro b t' ' , + 3 = 20 Tage scheinen zwei D k d ,n es elgung. Diese 
einanderfolge ist nicht 1'..' e a en zu bIlden; allein ihre Auf. 

, rege massIO'. ,Denn r' ht ' ',' 
aus angefangen was auch d h °d' ' ,ec s", vom MIttelpunkte 

, ,urc Ie S h 'ft ' h 
werden wohl die Hepräsentante d' 'f C 1'1 ,rIc tung, gefordert wird, 
Monats in üblicher ｏｲ､ｾＢｵＧ＠ n' rr ,n

f 
ｦｾＬｲｨＧ＠ age 4, : 5c, 6, 7, S, 9, 10, 11 des 

, C C ° auge u rt AbI' k" " 
13,16,30 20' 1') ')1 '2' 1';("),,. ,'" er In·s 1st dieF,olO'e' 15 

C , , -, -, ;)" 14 (?), E C " 0' I 

ten der 'farre 1 '), "17 CIS' , ", s J.ehlen C also die ｒ･ｰｲ￼ｳ･ｮｴ｡ｮｾ＠, ° ,-,'), , ,'19 2') ＲＳＧＩＴＧＺＲｾ＠ " ( 
und mIt Wegrechnmirr der drei G d -, k ' ":' 'v, 27, 2S,c 29d, h, 13, 
noch zehn Ta O'e oderoe' ' ,Je en tage des Königs \"ürden immer 

, 0", 1 n e ga n z e D e k a d f hl ' , " 
dIe Ausw,ahI' mIt Rücksicht 'f d' , e ,e , ,en. Ich glaube daher, dass 

ff ',' , au Ie dieS fast' d c" , .', ' 
getro an 1st und nu'r die' g ü t' . I, un nelasti des h,alelluers 
I Ib' d" , n s Ige n TaO' e g "hl ' " C 
la In en zuO'ehöriO'en' Te t' I ,'" ,0 ewa t stnd, welche dess, 
, 'B: ,,0 ° x co umnen dem'K'" 11'" , , 

el ":81t,em w,ichtiger als 'diese FraO'e ｩ＼＿ｾｾｧ･Ｌ＼Ｚｴ［＠ es Gute ｺｵｳ｡ｾ･ｮＮ＠
Zweck das elO'entllChe 1\11' t t" I f I' 0' st fur unsern geO'enwärtI,O'en ' ° C J.l e e d des C C c, c: ° 0 

sonderbarencDarstelIung d' 'h' ,", ,entralstrelfens 'mit der 
ques de Denderah" als 's ｣ｬ･ｾ＠ lC dschon vor Zwölf JahrEm in, ｭ･ｩｮ･ｾ＠ Zodin-
" " ' " ne e l'int "c " , ,", 
Man ｢･ｾｲ･ｩｦｴ＠ ｾｵｦ＠ den' ersten' Blick, dass ･ｲｾ＠ al atl ｾ＠ n", ＿ｾｾ･ｩ｣ｨｮ･ｴ＠ habe. 
Kalenders pass,end zwischen d' "b 'd' dIeses ,".'lChtIge Elementc da:; 

, ' le el en J ah c ", ' , . , ,'. ' 
annus vagus In den l\I itte Ist rfd f ｾｮ＠ verle ｲｾｾｊＮｯｲｬｬｬｾｮＺ＠ ｡ｮＮｮｾｳＧ＠ cfixus ｾｮ､＠

gt 1st, weIl es Ja', thatsächllch 
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die Differenz zwischen. bei den . ､｡ｾｳｴ･ｬｬｴＮ＠ Auch musste das Osymandyaeum, 

wenn es ein' lIorosk?p ､ｾｲｳｴ･ｬＱｴＬ＠ -, wie hoffentlich Niemand ｾ･ｨＧｲ｣＠ be':' 

zweifeln wird '.- das bestimmte Jahr der vierjä'hrig;e'n ｓｾｨｾｬｴｾ［＠

periode kennzeichnen, ob es 1/4, 2/4, 3/4 ader
c 4/4 (d. h.::einengan.;) 

zen Tag Ueberschuss über, die Zahl der 365 ,Tage' hatte. 'Der Früh-; 

aufgang des Sirius ,oder der Sothis war hierin' ei.n· ｧ･Ｎｾ｡ｬｬ･ｲ＠ ,Regulator, ｾ＠
da er dreitausend Jahre hindurch, zu ａ･ｧｹｰｴｾｮ＠ . 'eine, solche; Stellung 

einnahIT,l)Petavius), dass, er genau ein astrales }ahr iu' 365 1/
4 

Tageii', 

bedingte und also im ägyptischen Kalender nicht, "rie im ｇｲ･ｧｯｲｩ｡ｮｩｳ｣ｨＧ･ｾ［Ｌｾ＠
eine zeitweiltige Ausschaltung caderUnterlassungder', ｅｩｮｾ｣ｨｾｬｴｵｮｧ＠
nöthig würde; , , ':- :' " 

, Ich ｣ｨｾ｢･＠ vor zwÖlf .Jahren behauptet, dass der na'ch je 'vier ｩ｡ｨｾ･ｮＧＡ＠

erwach;end,e ｣ＧＮｲｾｧＮ＠ " einen ･ｩｧｮ･ｾｃ＠ ｄｾｫ｡ｮ＠ besass.:p e j s'iu": ｵｾ＠ ｾ＠ ＸＪｾｾｴ･ｬｬｾ［ｾ＠
unica 26) genannt, dessen Symbol;' ein kleiner Widder, ,mit, der ｉＺ｡ｧ･ｳＬＮ［ｾ＠

oder Sonnenscheibe ausgestattet ist" .Er: steht; genau z\yisehen' C <Jen: 

Dekanen::::'lIl;rund T1l1W,wJ.r C ;,Theiler, Kopf des Theilers (HalbirersY,' 

mit den Nummern IS und 19; trifft, also genau. in die C Mitte der De-, 
kanenreihe und, somit, des Jalll;es', selbst: ... Ich ｳ｣ｨ￤ｴｾ･＠ mich glücklich, ｾ＠
einen Text prod uciren zu' können, worin, dieser .E i n z eIs t ern ,riehen , 

Sonne, l\IondLOsiris-Sahu oder Orion, dem.Vertreter der, fünf, 

'Epagomenen, sowie der Isis-Sothis eine.religiöse Bedeutung, be. c 
C " 

ansprucht, C , ",' " ' 

In p,inem hieratischen Papyrus des ｬ｜Ｑｾｳ･ｵｬｬｬｳＬ＠ von Bulaq (Nr . .3)27), ' 

der einem Priester (Pater divinus) Namens Heter in's Grab mitgegeben 

C wurde, und,' der eine um' so grössere Wichtigkeit besitzt,' als c dieser, 

Reter, 'Sohn des Harsiesis und der 'faiho, : mit, dem'" Priester' lIeter ' (cf. ' 

supra identisch ist, dessen Todes-Epoche ich auf das.7; Jahr Hadrian's:', 

123 n. Chr. bestimmt habe,' lautet ein Passus pt 13, lin. 6-' 8 folgen-: 
dermassen:,,:.' , " ' " ,c' , 

"Du ergreifst ' den Mon d 'In der Nacht,: du, gehst, anf, am Tage 
gleichwie das, schöne Licht des leuchtenden Sonnen g 0 t t es. ,c 'Es' sind 

: 26) Nicht pes i usa t "der Stern des Pfeiles·, wie Lepsius ChroDol. d, Aeg. p.' 76 bietet, 
2i) Cf. l\lariette: Les papyrus egyptiens du Musee de Boulaq,; c:. :, __ :1 , ,;' 

.' ....... 
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ten der 'farre 1 '), "17 CIS' , ", s J.ehlen C also die ｒ･ｰｲ￼ｳ･ｮｴ｡ｮｾ＠, ° ,-,'), , ,'19 2') ＲＳＧＩＴＧＺＲｾ＠ " ( 
und mIt Wegrechnmirr der drei G d -, k ' ":' 'v, 27, 2S,c 29d, h, 13, 
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, 0", 1 n e ga n z e D e k a d f hl ' , " 
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ff ',' , au Ie dieS fast' d c" , .', ' 
getro an 1st und nu'r die' g ü t' . I, un nelasti des h,alelluers 
I Ib' d" , n s Ige n TaO' e g "hl ' " C 
la In en zuO'ehöriO'en' Te t' I ,'" ,0 ewa t stnd, welche dess, 
, 'B: ,,0 ° x co umnen dem'K'" 11'" , , 

el ":81t,em w,ichtiger als 'diese FraO'e ｩ＼＿ｾｾｧ･Ｌ＼Ｚｴ［＠ es Gute ｺｵｳ｡ｾ･ｮＮ＠
Zweck das elO'entllChe 1\11' t t" I f I' 0' st fur unsern geO'enwärtI,O'en ' ° C J.l e e d des C C c, c: ° 0 
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" " ' " ne e l'int "c " , ,", 
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c 4/4 (d. h.::einengan.;) 

zen Tag Ueberschuss über, die Zahl der 365 ,Tage' hatte. 'Der Früh-; 
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alle· ｌ￤ｮ､ｾｲ＠ beleuchtet in der Nacht 'vom Monde, dem Ｘ｣ｨ￶ｮｾＧｮＬＭ an: dem 

Feste des 15.' Monatstages, um zu Ｘ｣ｨ｡ｾ･ｮ＠ ｆｲ･ｵ､･ｳｴｵｮ､ｾｮＺ＠ im Gefolge 

､ｾｲＺ＠ Strahle'n.' 'Du ･ｲｧｬ￤ｾｺ･ｳｴ＠ ｾｭＬ＠ ｆｩｲｭ｡ｭｾｮｴ･＠ ｾ＠ ｾｊＱｾｾ｜｜ＧｴｄＮ＠ ,,'als' 

Einzelstern; du bis wie (als)Sahu (Osiris-Orion) am Leibe der 

Nut Ｇｾｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾＲＸＩＮ＠ Dein Scheinen innerhalb dieses ＼ｾ｡ｮ､･ｳ＠ ist 

ｾｩ･＠ 'das des' Mondes, wenn er sein' Uzatauge ｾ＠ erfüllt (d. h. in'der 

ｎ｡｣｢ｴｾ＠ des' '·ollmondes).', Isisist mit dir ,als göttliche Sotbis 

Ｑ￟ｾｾｾＬ＠ ｾｭ＠ ｈｩｾｭ･ｬＺＬ＠ ｮｩ｣ｨｾ＠ ｴｾＬ･ｮｾｴ＠ sie, sich. ｾｯｾ＠ • Dir in ｅｷｩｧｫ･ｩｴｾ＠ ',' ' 

Man sieht, wie hier der Einzelstern einerseits dem.Osiris, dem 

Vertreter der 5 Epagomenen, und der Isis-Sothis . vorangestellt wird und 

､ｯ｣ｨＧｾｮ､･ｾ･ｾｳ･ｩｴｾ＠ mit' diesen ｬ･ｴｺｴ･ｲ･ｾ＠ z'wei unzertrennlich ｶ･ｾ｢ｵｮ､･ｮ＠
ist' Diese Doppelstellung des Ein z ･ｬＧｾ＠ te r n e s als Repräsentanten des 

Sc halt tag e s erklärt sich aus der Thatsache,' dass das betreffende 

Emblem: 'das S ti e rv i e r tel, : wie ich längst nachgewiesen' und zuletzt, 

in meinem Artikel' über' "die Pyramide des Cheops" 2!l) ,wiederholt be. 

tont habe, sowohl mit dem antiken Symbole: desN 0 r d 11 0 I s' und des 

Monats'Phamenot: dem weiblichen'Hippopota'mus, als mit dem: 

(sperberköpfigen) Ho r'u s; dem Vertreter des':\Ionats' Me s 0 ri ｾ＠ in Ver. 

bindung gesetzt wird. Der Sinn dieser DoppelsteIlung ; ist, 'der, dass' 

der Ein z eis te r n als" Dekan des, Schalttages' ast r 0 n 0 mi s c h in die' 

Mitte des Jahres fällt (zwischen Tapesmat und Smat); aber kaI e n da risch 

vom,Mesori, gleich den 5 Epagomenen, absorbirt oder annexirt d. h. an 

das Ende des' Jahres gesetzt wird,.! so', dass er dann: zwischen Osiris. 

Orion;, und Isis-Sothis zu stehen kommt. - Die Inschrift ,von Tanis, 

worin diese Stellung; des. Schalttages • hinter, den" 5 i Epagomenen am: 

Schlusse des Jahres und unmittelbar vor dem Sothisfrühaufgange weit. 

läufig erörtert ist, sowie .die constante Uebung des< koptischen Kalenders 

bis auf den heutigen Tag, dem' 6. Epagomen dieselbe Stellung. am Ende 
anzuweisen,' spricht entschieden' zu Gunsten meiner Annahme., 

Auch fehlt es< nicht, . an einem monumentalen Beweise dafür,' dass 

28) Diese Legende habe' ich in dem Sitzungsberichte der k.-Ak. d. \Viss. ｶｯｮｾ＠ 5. Juni 1875 
p. 144 auch aus einer Inschrift von Philae citirt.:: . 

2!)) Allg. Zeitung Beilage 1876 Nr. 84-86. 
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die Tetraeteris oder vierjährige Schaltperiode ,den Aegyptern bekannt 

und von ｩｨｾ･ｮ＠ gebraucht wa,r, was üb!,igens nur eine einfache Consequenz 

der Sothisperiode im,Verhältniss zumWandeljahre gewesen, ist. Aus 

dem Decrete von Kanopus, lin. 22 entnehmen wir, dass' der in dem, 

bürgerlichen Kalender neueinzuführende Schalttag "hinzugefügt werden 

sollte als Fes t tag ｾ＠ W der beiden , ｅｵ･ｲｧ･ｴ･ｮｾＢ＠ In, der That war 

diese Einrichtung keine eigentliche Neuerung, da ｾｶｩｲ＠ schon' viel ｦｲｦｩｨ･ｾＬ＠

z. B. in einem,Ramessidengrabe 30) das Zeichen W, welches hebai' ge-" 

lesen und mit ＧｬｬＨＯＧｖｾＷｖｑｬｾ＠ übersetzt wird, bei der ｅｩｮｾｾｨ｡ｬｴｵｮｧｳｳ｣･ｮ･＠ an-:, 

gebracht finden. Dass es sich in dieser ,Darstellung um 'ein wirkliches, 

Schaltjahr des religiösen ,Kalenders handelt, ,.ergi?t sich mit einer,; 

gewissem Nothwendigkeit daraus" dass in der späteren Zeit das ,Zeichen. 

W für die Zahl 4 ｧ･｢ｲ｡ｵ｣ｾｴ＠ wird. Ferner ＮＱｾｨｲｴ＠ das ｵｮｴ･ｲｾ｡Ｑ｢＠ ange-' 

, d .''17 11' h ...-=:--.f.f.fnlll Ath T' 26'" brachte Datum aus em" an( e Ja re: I I I ｾｮｬｬｬＢ＠ yr ag ,"; 

""""'@IIII Choiahk Tag 6", 'dass in jenem Schaltjahre, wie es auch, 
11110 0111 " • " " ,,' ' ,', ,' .. 
durch die Theorie gefordert wird, die D e k ade n übergreifen, d. h. dass 

die' Epagomenen mit ､ｾｮ＠ 5 ersten Tagen des Thot eine Dekade bilden", 

so dass die Zählung das ganze Schaltjahr und folglich ,auch das 2. Jahr' 

des Quadriemiums hindurch vom 6. bis ＱＵｾＬ＠ vom, 16. bis 25., vom 26.' 

bis zum 5. des nächsten Monats reichen,' während im' ersten und dritten, 

Jahre der Tetraeteris die Dekaden von '1-10, 11-" 2Q,,21-30 laufen., . 

Hierüber ｩｷ･ｾ､･＠ Ｇｩｾｨｷ･ｩｴ･ｲｨｩｮ＠ noch ein ｡ｵｳｦ￼ｨｾｬｩ｣ｨ･ｳ＠ ｮｬｏｾｵｭ･ｮｴ｡ｬ･ｳ＠ Dei-
ｾ＠ .. spiel beibringen. " , ., ':',' 

Aus dem ｇ･ｳ｡ｧｴ･ｾ＠ iässt sich jetzt schon so viel folgern" dass am; 

ｐｬ｡ｦｯｾ､＠ ､ｾｳ＠ ｏｳｹｭ｡ｮ､ｹ｡ｾｵｊ＿Ｑｳ＠ kein wirkliches' Se haI tj a h r , ､｡ｾｧ･ｳｴ･ｬｬｴ＠ \ 

ist, sondern das, er s t e Ja h r, einer vierjährigen Periode -, ,weIl eben" 

der ｓｴｩｾｲｶｯｲ､Ｇ･ｾｳ｣ｨ･ｾｫ･ｬ＠ allein,' und kein Ｇｗ､｡｢･ｾ＠ ｡ｮｧｾ｢ｲ｡｣ｨｴＬ＠
ist. Es ist längst erwiesen und von Lepsius 31) ｺｵ･ｲｾｴ＠ ｶｾｲｭｵｴｨ･ｴ＠ ｷｾｾ､･ｄ［Ｂ＠

dass die si e ben Sterne des ｇｲｯｳｳ･ｾ＠ Bärell Ｈｈ･･ｲｷ｡ｧ･ｮｳＩｾｾｾｾｾ＠ dem 
. I" ... ' ... -. 

30) Vergl. meine "Zodiaques de Denderah" pI. VI, c. 
31) Chronologie der Aegypter p. 144. ,',: !, 

Abh, d. I. Cl. d. k •. n. <1. Wiss. XIV. Bd. III. Abth. 
" ＭＬｾ＠ :. . 15 ; 

Ｎｾｨ＠
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das Ende des' Jahres gesetzt wird,.! so', dass er dann: zwischen Osiris. 

Orion;, und Isis-Sothis zu stehen kommt. - Die Inschrift ,von Tanis, 

worin diese Stellung; des. Schalttages • hinter, den" 5 i Epagomenen am: 
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und von ｩｨｾ･ｮ＠ gebraucht wa,r, was üb!,igens nur eine einfache Consequenz 
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dem Decrete von Kanopus, lin. 22 entnehmen wir, dass' der in dem, 

bürgerlichen Kalender neueinzuführende Schalttag "hinzugefügt werden 

sollte als Fes t tag ｾ＠ W der beiden , ｅｵ･ｲｧ･ｴ･ｮｾＢ＠ In, der That war 

diese Einrichtung keine eigentliche Neuerung, da ｾｶｩｲ＠ schon' viel ｦｲｦｩｨ･ｾＬ＠
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gewissem Nothwendigkeit daraus" dass in der späteren Zeit das ,Zeichen. 
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conventionellen Stierschenkel ｾＬ＠ wie er in Denderah und Sonst er. 
scheint, identisch sind; man braucht sie nur mit Verbindungslinien 'zu 

umfassen, so erhält mari den S t i er vor da l' s eh e n k eI, das ächte ｓｹｭｾ＠
bol des Vi e rt el tage s, dieses für den Kalender so wichtigen und trotz 

meiner seit 12 Jahren gemachten Entdeckung so sehr vernachlässiO"ten 
' , e Elementes. 

Häufig wird mit diesem Sc he n k eIder Kap f des S ti e re s ver-

bunden und so entstehen Figuren, wie im Thierkreis des Heter, in den 

astronomischen' Darstellungen "vo"n PhiIae,', Edfu und ｷｩｾ＠ in dem uns 

jetzt beschäftigenden des ｏｳｙｾ｡ｮ､ｹ｡･ｵｲｲｩｳＮ＠ Man sieht, wie einerseits 

das' weibliche Nilpferd' (Drache, Phamenot als ｊ｡ｨｲ･ｳｭｬｾｴ･Ｉ＠ Anspruch 

auf, das Stierviertel (VierteItag) erhebt, Ｇｾｮ､･ｲ･ｲｳ･ｩｴｳ＠ der sperberköpfige 

Horus mit (:) auf dem Haup'te und dem' Dreizack in' der Rechten, eIlle 

Umwendung ｾ＠ an, auch :vvvw8 ｾ＠ 'annu on rursus (== reversus) oder ' ｣ｾｾ＠ , , 
Umkehrung desselben :Stierviertel:s ,wie auf ･ｩｾ･ｲ＠ Drehscheibe bewerk-' 

stelligt, weil eben der Monat Mesori nebst den 5 Epagomenen auch elen 
Vierteltag (2/4, 3/1, 4/4) sich ｡ｮｮ･ｸｩｾｴＮＬﾷ＠ , ," , ' 

Die übrigen Symbole stehen damit' im ｚｵｳ｡ｾｩｭ･ｮｨ｡ｮｧ･Ｚ＠ das kleine 

gekauerte ,K l' 0 k 0 d i 1 r!iSJ Ll s a'q ｣ｾｸ＠ 1 (i()PXO'; ｣ｲｾ｣ｯｊￜｵｳ＠ in Verbiut]ung 

mit der Scorpiongöttin Sei q ｾ＠ (V'{i.XI;:) welche eine ｔ｡ｧ･ｳｳ｣ｨｾｩ｢･＠ auf 

dem Kopfe trägt und die Hände wie zum EmIJfangml ＬＬｾｯｲＧ＠ sich ｨｩｮｳｴｲ･｣ｫｾＺ＠
bezeichnet das Verhältniss von Na eh t und Tag. 32)' Da ihre Legenden 

der' Richtung des: weiblichen' Hippopotamus,"adaeq'uat sind und dieses 

Thier selbst von einem mächtigen Krokodile am Rücken ￼｢･ｲｾＧ｡ｑＧｴ＠ ｾｶｩｲｊＺ＠
und sich auf ein kleineres Krokodil wie: ｾｵＨ＠ einen Stab stützt, ｳｾ＠ scheint 

damit angedeutet zu" ｷ･ｲ､･ｮｾ＠ dass. eigentlich 'die Nachthälfte des Jahres: 

von dem Ueberschusse' des' Vierteltages "profiti;en,"'sollte,' abe'r '. factisch' 

die.Taghälfte gewinnt, weil eben das. En'de,; des'. Mesori,l 'von dem e" 
annexirt wird, noch in den Sommer fiel. ", , 

Das Stierviertel hat)n ｳ･ｩｮ･ｾ＠ ｢｡ｵ｣ｨｾｲｴｩｧ･ｮ＠ ｅｩｮｦ｡ｳｳｵｾｏＧ＠ die Legenue 
• , , '" 0 

m® ｾ＠ ru es t i: es ist das kopt. ･ＢｰＭＮｾｉ｣ｩ＠ par s qua r t a (cf., ""p, , pars, 

32) Yerg!. Horapollon hierogl. II 35. 

- .. ｾ＠ .. 

115. 

. t s) welches Athanasius Kireher uns glücklicher Weise d .me, quar u , 
un; h t Ich werde weiterhin zeigen, dass ausser der Schlange "berhefert a., , 
u I' ens die in der Hand des Horus auf den Namen des Monats , 
IUHU .met serp , , , '. t' t d' f" 
I • • 1t uch eine Kron e des Namens me s, eXIS Ir e, Ie ur 11 es 0 r 1 anspIe , a . .. '. ' , . , 
l klon entscheidender WichtIgkeIt 1st und bIsher nur. yer- , nser Den ma ,v " ' . . h 
u 'd .. weil 'man bei diesem me s ausschhesshc an M€C, .\HCI 
kannt wur e, . . I t·· t f" f 

d ht hat - Nun dieses StiervIerte me s 1 IS von un natus etc. ge ac . " , . ' d 
. " k ., rts um O'eben welche offen bar dIe 5, Zusatztage 0 er S hel ben ruc wa 0 " '. • 

c, ' ' b 'deuten Wir haben also noch emmal den BeweIS, Epagomenen e • • , ," 
, h' d '18 schon der überschüssige Vierteltag an das Ende dass factIsc ama , 

h h · t l' die fünf, EpaO'omenen gesetzt wurde. des Ja res m e , , 0 , " , 

. :bt· ' h uch aus dem unterhalb angebrachten Paare: L ö w e DIes ergi SIC a ., 
• k d·I welche in entO'eO'engesetzterRlChtung sehen ｡ｾｳ＠ das und Kl'O 0 1 , 0 0 ..d d t ' 
, k J·I d Skorpion: während dIese bel en an eu en, was, Paar 1\.1'0'0 1 un . '. k 1 

. h' ei entlieh sein sollte, besagen Jene belden, was. a en-
｡ｳｴｾｯｮｨｯｭｬＮｳ｣ｫｬﾷ＠ 1 g schah dass nämlich der, überschüssige Vierteltag der. 
､｡ＱＧｬｓｃｾｖｬｲ＠ 1C 1 ge, ',' I' der That entspricht 
S 'h"lfte des Jahres zucrerechnet wurde. n", ,. 
onnen a 0" " 11 f 11 .. 0' 

,. 1 S b 1 des Sonnengottes Horus 33) und a en a s vermooe, der Lowe a s ym 0 , . ' .' ,'. . ｾ＠ 1J@Q 
, L' g 'de ｾｾ＠ n ｾ＠ ｾ＠ maau .\lO'Yl leo" verglichen mit ｾ＠ \\ Il\ ' 

sem er e en ｾ＠ ｾ＠ Jf j}J)\.. ,. k d'I', 
' , d' Ta e' s()wie umcrekehrt das liro 0 1 ' 

mau i .\lOTE. splendor fulgor, em g, E d !:l d de Na c h t 34) , 
dem neun r . besonders sein Schwanz ..c:=J q a m , , . 

eignet. 
. ｾＮ＠ , .' f;- . . -0 : 

h d · 1" ｧｬｬﾷ｣ｨｴ･ｾ＠ 'Fruchtkörner ｾｵ＠ erkl.äreri,: \velche". Es übrigt noc Ie an ｾ＠ ., . , , .' " E 
19 Zahl' in der 'Mitte' des Centralfeides wie' ausgestreut hegen::. s": 
. ｡ｾ＠ , , " . teriöse Name des ｦｲｵ｣ｨｴ｢ｲｬｄｧ･ｾＭＬ＠
1st dIes, um es kurz zu sagen, der mys ｾ＠ d' ,.,,' .. "h t " Ahschnitt) 
den Nil s 'der wegen des Begleittextes (vergl. ｾｮ＠ uac s, en , h ' f h 

' . B . ' P Salher II 2 8 P one ISC nicht fehlen durfte,' und sonst z'. • 1m ap..,.. . ｾＮ＠ ..' '. d' 
WNW ｮｻｾ＠ ( , . . ramficus) geschrIeben WIr . 
'" 0 ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ neptra Ｑｴｾｮｰｬ＠ granum gremer, g '" ,. " '; " .. ｾ＠
t:3 C> ｬＨｾＬ＠ • '. ',.' '.t) ondern"die Er n t e also, 

Es Bcheint hier also nicht dIe Aussaat, (peI ,s '. ,J: .".,.', ｾ［＠ .', ' 

der So m me r gemeint. zu sem. 

33) Cf. Horapollon I 17. 
34) Cf. Horapollon I 69, 70., . ｾ＠ .', ..... '.' " . 
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conventionellen Stierschenkel ｾＬ＠ wie er in Denderah und Sonst er. 
scheint, identisch sind; man braucht sie nur mit Verbindungslinien 'zu 

umfassen, so erhält mari den S t i er vor da l' s eh e n k eI, das ächte ｓｹｭｾ＠
bol des Vi e rt el tage s, dieses für den Kalender so wichtigen und trotz 

meiner seit 12 Jahren gemachten Entdeckung so sehr vernachlässiO"ten 
' , e Elementes. 

Häufig wird mit diesem Sc he n k eIder Kap f des S ti e re s ver-

bunden und so entstehen Figuren, wie im Thierkreis des Heter, in den 

astronomischen' Darstellungen "vo"n PhiIae,', Edfu und ｷｩｾ＠ in dem uns 

jetzt beschäftigenden des ｏｳｙｾ｡ｮ､ｹ｡･ｵｲｲｩｳＮ＠ Man sieht, wie einerseits 

das' weibliche Nilpferd' (Drache, Phamenot als ｊ｡ｨｲ･ｳｭｬｾｴ･Ｉ＠ Anspruch 

auf, das Stierviertel (VierteItag) erhebt, Ｇｾｮ､･ｲ･ｲｳ･ｩｴｳ＠ der sperberköpfige 

Horus mit (:) auf dem Haup'te und dem' Dreizack in' der Rechten, eIlle 

Umwendung ｾ＠ an, auch :vvvw8 ｾ＠ 'annu on rursus (== reversus) oder ' ｣ｾｾ＠ , , 
Umkehrung desselben :Stierviertel:s ,wie auf ･ｩｾ･ｲ＠ Drehscheibe bewerk-' 

stelligt, weil eben der Monat Mesori nebst den 5 Epagomenen auch elen 
Vierteltag (2/4, 3/1, 4/4) sich ｡ｮｮ･ｸｩｾｴＮＬﾷ＠ , ," , ' 

Die übrigen Symbole stehen damit' im ｚｵｳ｡ｾｩｭ･ｮｨ｡ｮｧ･Ｚ＠ das kleine 

gekauerte ,K l' 0 k 0 d i 1 r!iSJ Ll s a'q ｣ｾｸ＠ 1 (i()PXO'; ｣ｲｾ｣ｯｊￜｵｳ＠ in Verbiut]ung 

mit der Scorpiongöttin Sei q ｾ＠ (V'{i.XI;:) welche eine ｔ｡ｧ･ｳｳ｣ｨｾｩ｢･＠ auf 

dem Kopfe trägt und die Hände wie zum EmIJfangml ＬＬｾｯｲＧ＠ sich ｨｩｮｳｴｲ･｣ｫｾＺ＠
bezeichnet das Verhältniss von Na eh t und Tag. 32)' Da ihre Legenden 

der' Richtung des: weiblichen' Hippopotamus,"adaeq'uat sind und dieses 

Thier selbst von einem mächtigen Krokodile am Rücken ￼｢･ｲｾＧ｡ｑＧｴ＠ ｾｶｩｲｊＺ＠
und sich auf ein kleineres Krokodil wie: ｾｵＨ＠ einen Stab stützt, ｳｾ＠ scheint 

damit angedeutet zu" ｷ･ｲ､･ｮｾ＠ dass. eigentlich 'die Nachthälfte des Jahres: 

von dem Ueberschusse' des' Vierteltages "profiti;en,"'sollte,' abe'r '. factisch' 

die.Taghälfte gewinnt, weil eben das. En'de,; des'. Mesori,l 'von dem e" 
annexirt wird, noch in den Sommer fiel. ", , 

Das Stierviertel hat)n ｳ･ｩｮ･ｾ＠ ｢｡ｵ｣ｨｾｲｴｩｧ･ｮ＠ ｅｩｮｦ｡ｳｳｵｾｏＧ＠ die Legenue 
• , , '" 0 

m® ｾ＠ ru es t i: es ist das kopt. ･ＢｰＭＮｾｉ｣ｩ＠ par s qua r t a (cf., ""p, , pars, 

32) Yerg!. Horapollon hierogl. II 35. 
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. t s) welches Athanasius Kireher uns glücklicher Weise d .me, quar u , 
un; h t Ich werde weiterhin zeigen, dass ausser der Schlange "berhefert a., , 
u I' ens die in der Hand des Horus auf den Namen des Monats , 
IUHU .met serp , , , '. t' t d' f" 
I • • 1t uch eine Kron e des Namens me s, eXIS Ir e, Ie ur 11 es 0 r 1 anspIe , a . .. '. ' , . , 
l klon entscheidender WichtIgkeIt 1st und bIsher nur. yer- , nser Den ma ,v " ' . . h 
u 'd .. weil 'man bei diesem me s ausschhesshc an M€C, .\HCI 
kannt wur e, . . I t·· t f" f 

d ht hat - Nun dieses StiervIerte me s 1 IS von un natus etc. ge ac . " , . ' d 
. " k ., rts um O'eben welche offen bar dIe 5, Zusatztage 0 er S hel ben ruc wa 0 " '. • 

c, ' ' b 'deuten Wir haben also noch emmal den BeweIS, Epagomenen e • • , ," 
, h' d '18 schon der überschüssige Vierteltag an das Ende dass factIsc ama , 

h h · t l' die fünf, EpaO'omenen gesetzt wurde. des Ja res m e , , 0 , " , 

. :bt· ' h uch aus dem unterhalb angebrachten Paare: L ö w e DIes ergi SIC a ., 
• k d·I welche in entO'eO'engesetzterRlChtung sehen ｡ｾｳ＠ das und Kl'O 0 1 , 0 0 ..d d t ' 
, k J·I d Skorpion: während dIese bel en an eu en, was, Paar 1\.1'0'0 1 un . '. k 1 

. h' ei entlieh sein sollte, besagen Jene belden, was. a en-
｡ｳｴｾｯｮｨｯｭｬＮｳ｣ｫｬﾷ＠ 1 g schah dass nämlich der, überschüssige Vierteltag der. 
､｡ＱＧｬｓｃｾｖｬｲ＠ 1C 1 ge, ',' I' der That entspricht 
S 'h"lfte des Jahres zucrerechnet wurde. n", ,. 
onnen a 0" " 11 f 11 .. 0' 

,. 1 S b 1 des Sonnengottes Horus 33) und a en a s vermooe, der Lowe a s ym 0 , . ' .' ,'. . ｾ＠ 1J@Q 
, L' g 'de ｾｾ＠ n ｾ＠ ｾ＠ maau .\lO'Yl leo" verglichen mit ｾ＠ \\ Il\ ' 

sem er e en ｾ＠ ｾ＠ Jf j}J)\.. ,. k d'I', 
' , d' Ta e' s()wie umcrekehrt das liro 0 1 ' 

mau i .\lOTE. splendor fulgor, em g, E d !:l d de Na c h t 34) , 
dem neun r . besonders sein Schwanz ..c:=J q a m , , . 

eignet. 
. ｾＮ＠ , .' f;- . . -0 : 

h d · 1" ｧｬｬﾷ｣ｨｴ･ｾ＠ 'Fruchtkörner ｾｵ＠ erkl.äreri,: \velche". Es übrigt noc Ie an ｾ＠ ., . , , .' " E 
19 Zahl' in der 'Mitte' des Centralfeides wie' ausgestreut hegen::. s": 
. ｡ｾ＠ , , " . teriöse Name des ｦｲｵ｣ｨｴ｢ｲｬｄｧ･ｾＭＬ＠
1st dIes, um es kurz zu sagen, der mys ｾ＠ d' ,.,,' .. "h t " Ahschnitt) 
den Nil s 'der wegen des Begleittextes (vergl. ｾｮ＠ uac s, en , h ' f h 

' . B . ' P Salher II 2 8 P one ISC nicht fehlen durfte,' und sonst z'. • 1m ap..,.. . ｾＮ＠ ..' '. d' 
WNW ｮｻｾ＠ ( , . . ramficus) geschrIeben WIr . 
'" 0 ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ neptra Ｑｴｾｮｰｬ＠ granum gremer, g '" ,. " '; " .. ｾ＠
t:3 C> ｬＨｾＬ＠ • '. ',.' '.t) ondern"die Er n t e also, 

Es Bcheint hier also nicht dIe Aussaat, (peI ,s '. ,J: .".,.', ｾ［＠ .', ' 

der So m me r gemeint. zu sem. 

33) Cf. Horapollon I 17. 
34) Cf. Horapollon I 69, 70., . ｾ＠ .', ..... '.' " . 
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Der Beg 1 e i t tex t. 
Nachdem wir die bildliche Darstellung in ihren wesentlichen Theilen 

gründlich zergliedert und die,' Textcolumnen, als nebensächliche Zuthat, 
nur im Allgemeinen berücksichtigt haben,' ,sind ,vir gehörig vorbereitet, 

den Begleittext selbst in Angriff zu nehmen, Vollständig zu übersetzen 
und die wichtigeren Legenden ･ｾｮｧ･ｨ･ｮ､･ｲ＠ zu behandeln: 

' " Die' Seitencolumne, welche längs' des' untersten Streifens, recht. 

winklich zu den Figuren' und Texten des fixen Jahres, sich entwickelt, 

beginnt' (hier auf, unsrer Tafel) linker': Hand und lautet folgender 
Maassen: . , . . , . 

"Harphre d. h.'Horus der Sonnengott als Thronfolg er (:t716iJ,wl'), 
der starke Stier (raii{JOgx{Jm:f{JOg) der, die: Wahrheit liebt (qJl).,a).1jfhj:;)35) 
der König des oberen und des unteren. Landes:. Ra-vesu-ma-sotepenra 

= 'Oav/uJ.:vr]vag, der Sohn des Sonnengottes: Ramessu lUeriamun (PCJ./1W(JI]; 

111lCJ.,uoiil') hat 'errichtet sein' l\1emnonium ｾＶｾｾ＠ l\1 a'm e nun, dem Vater 

Amonra,:' König. der Gött'er Ｈａｭｵｾｲ｡＠ suten' nuteru' = 'A,llOl'{Jaaodh;(J) 
als' Centralbau (oder im ｉｮｮ･ｲｾＩ＠ des Hauses Ra v' es u m a _ sotepenra 

(Oav!Lcwr]vCJ.fi'O},j. . Er hat erbaut' eine Halle' ＨｾｔｏｾｾＮ＠ aroa 'porticus) mit 

Säulen aus Lotosbüscheln' auf der Treppe zu seinem Adyton, dem präch-

tigen, als Huldigung für, den, Herrn. der Götter:' Amunra, "'den 'Fürsten. 

(hyq) Thebens. :,' Die, Mauern bestehen; aus., Stein, die Einmeisselungen 

auf den Wänden aus der Schrift des Gottes, Ta hut i (Thot). Ihr (der 

Halle) Atrium ｩｳｾＢ＠ ｧｾ｢ｩｾ､･ｴ＠ ,aus hartem Sandstein (i.t&o;;· an{Jfv:;), wie 
a11ch aus Sontholz 'der'Landschaft Uti. "Man 'ist zufrieden darüber 

stets (?)3G) : von; ｓ･ｩＬｴ･ｾＢ＠ de8, ｓ￼､ｾｩｄ＿ｭ･ｾｳ＠ lund der'; prächtigen (Decan
o

) 

Stern e, des. ｆｩｲｭ｡ｲｮ･Ｌｾ＠ te,':, Bie gewäh,:en (d ess hai b), ein e, lange Heihe (Er, 

streckung)' von ｔｾｩｾＮｩｩｴｦｦｩＧｩ､･ｮ＠ ｗｾｾ＠ Ｍｆ･ｳｴｾｾ＠ dem' ｓｯｨｮｾ＠ ､ｾｾ＠ ｓｾｾｮ･ｬｬｧｯｴｴ･ｳ＠ : 

Ramessu ｍ･ｲｩＭｾｭｵｮＬ＠ dem. ｧｬ･ｩｾｨ＠ .' }{a: ｌ･｢･ｮｳｰ･ｮｾ･ｮ､･ｮｩｮＬｾｅｷｩｧｫ･ｩｴＮＢ＠
Dieser ｔｾｸｴＬ＠ ､･ｾＮ＠ sich hauptsächlich auf den Bau .sel bst bezieht, ist 

doch 'nicht ohneA bBich t ｾＬ＠ ' vorm ￶ｧｾ＠ " dos:" ｦｾｳｴ･ｮ＠ Ｇｬｉｉｾ＠ i,;riales ,,;;"d der 

: . 
. 35) Verg!. die Uebcrsctzung des' ｈ･ｲｭ｡ｰｩｯｾ＠ bei Ammian. Marcellinus und meine ak . .\1Jh. 

"Obelisken und Pyramiden· Sitzungsb, Isa(;. "," ". : ..... ' 
36) Diese Stelle ist etwas zerstört'i" ,':,:',. i i1;i,.:".,: 
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b "rgten und auch wirklich erreichten Fortdauer _ ge- . d h Thot ver u . . .. d' 
ure S 't des fi x e n Jahres angebracht., Auch enthalt er Ie cl an der el e '... . 

ra e " 'd Tetraeteriden des MIttelstreIfens mIt dem Embleme , U berleItung zu en '. . 'f ., 
e" I owie 7,U den Planetengöttern des obersten Strei ens. d r ElDscha tung, s , .!' . ht . 
e 'h Ib mit 'dem untersten' StreIfen den. Anlang gemac : 

Ich habe des!:) a . ' . .' '. ':,;'.", , 
ｾｬ＠ ' t tel s tr ei fe n betrIfft, so hat er. eIgentlIch nur dIe Was den 1\ 1 '. ' , . . . • 

.; t' ·h von der Mitte auslaufende Legende als Beglelttext .. (I' k ) symme rISC . . , 
m s . K'" des ob' eren und des unteren Landes: Ravesoma-' I be der oma- , ' . . ". .' 

),8 e des ａｭｾｮｲ｡ｳｯｮｴｨ･ｲＳＷＩ＠ Liebling". _. Es lebe der Sohn des". 
sotepenra, R u l\leri-Amun der Götter am Himmel Liebling":-
SonnenO'ottes: amess , ｾ＠ d b· ' I h 

o • t 'hm der grosse Discus am rechten En e, el ｾｷ･＠ C em Ausserdem eIgne 1 ' ' ', 'L' .. ｴＧｾ＠ 't 
" b" htl' h die Legenden der belden angs rel en ml eWlSS nIcht una SIC IC . " "", 

g , ; ｾ＠ d' t ｾ＠ 3('" Ewigkeit (Permanenz) ZUEammenstossen •.. d Worte ｾｴ＠ Je U €.T (J.t JJ .. 

em das S ;;al twesen ist ein getreu es Ab bil d d er hirn rnlisch en Nord, '" 
Denn nd sichert die Per pet u i t ä t 'der Zeit,rechnu,ng, Des,halb 
poJgegend u b 'd 1,' dcolumnen des' MittelstreIfens; dIe Namen des, 
'nd auch an el en .bn '. h 'ft'( , TI 

SI 'I b ht damit wie so' manche lnsc fl z. . Königs symmetnsc 1 ange rac" , '1 d cl . 
, I'! d;' chtniss fortleben möchte 1m Jl un e er' Bokenchons) lehrt, .. sem ve a ," , ., ' . 

kommenuen Geschlechter. Sel'ten, Text des _ , 
. .. bl'I' O'ens beansprucht der Das . Hauptmteresse u 0 ", W an d e ｬｾ＠ .. 

' (Tafel) , der längs der Columnen .des , 
oberen Streifens , " 1\1' 'I' b' t t 1m Zusamme.n-
' , kt 'I er uns dIe f ltte Je e, . .,' . , Jahres SICh erstrec. J wel .. d'L d . die EI)ocbe' . 

h'" Emblemen - un egen en, 
halte mit 'den dazu ge orIgen 'd; R' <J"erun;"santrittes' 

d und damIt es "e o l ,,0 .. ', ': " <-des Osyman yaeurns . ," : E" sind' zwar gegen 
.. S t' O'enau zu bestImmen,. s .. . ';, 

von Ramses lIesos riS 0 ..'" ".: .. O't das :Erhaltenezu 
' '" G erstort· mdess genuo . " :, ." 

das Ende hm eInIge rupp.en z, .' .' r ｇ･､｡ｮｫｾ＠ damit ｾ￼ｲ＠ uns ver-
der Ueberzeugung, dass kem ｷ･ｳｾｮｴｨ｣ｾ･＠ 'f ,. b' ': a'.c' ｨ｢Ｇ｡ｾｴ･ｮ＠ Columnen 

' d' d beren ::ltrel en en . . 
loren, ist, weil eben ｾ･＠ em 0 ," n' Der Text Ｇ､･ｳＮｯ｢･ｲ･ｾＬｾ｡ｾｧＭ
uns uber den Smn genugend aufklare. ',' "i" .:,"'" 

ｳｴｲ･ｩｦｾｾＺ＠ ｉＺＺｾＺｾｾ＠ en die Götter un d G ö ｴｴｩｾ･ｾ＠ "am ｓ￼､ｬｴｻｭｾ･ｩＨ､＠ ,"h, die 

.". Ｍｩｾ＠ ＼ｾＺ＠ ."" .. ,' ｾ＠ , ,-, ') :,:. 

-' . ", . " •• " 'A 'on-
., t>' '-', Amon.RnoslIteJl-nuten, ｾＧＬ＠ ｾＮＮ＠ ..' .. , . d L • de ＾ａｴｩｯｊｬＭｾﾫＭＺｔｏＭｊｬｬＷＧｦｊｾ＠ -. t . 'ht . Si) l\Ian beachte; dass In er egm. " d 'n OlIvuc,:':"d v-ar en spnc • 

Ra König der Götter", die Lautverbindung ,,9- der analogen JI 1 • 
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Der Beg 1 e i t tex t. 
Nachdem wir die bildliche Darstellung in ihren wesentlichen Theilen 

gründlich zergliedert und die,' Textcolumnen, als nebensächliche Zuthat, 
nur im Allgemeinen berücksichtigt haben,' ,sind ,vir gehörig vorbereitet, 

den Begleittext selbst in Angriff zu nehmen, Vollständig zu übersetzen 
und die wichtigeren Legenden ･ｾｮｧ･ｨ･ｮ､･ｲ＠ zu behandeln: 

' " Die' Seitencolumne, welche längs' des' untersten Streifens, recht. 

winklich zu den Figuren' und Texten des fixen Jahres, sich entwickelt, 

beginnt' (hier auf, unsrer Tafel) linker': Hand und lautet folgender 
Maassen: . , . . , . 

"Harphre d. h.'Horus der Sonnengott als Thronfolg er (:t716iJ,wl'), 
der starke Stier (raii{JOgx{Jm:f{JOg) der, die: Wahrheit liebt (qJl).,a).1jfhj:;)35) 
der König des oberen und des unteren. Landes:. Ra-vesu-ma-sotepenra 

= 'Oav/uJ.:vr]vag, der Sohn des Sonnengottes: Ramessu lUeriamun (PCJ./1W(JI]; 

111lCJ.,uoiil') hat 'errichtet sein' l\1emnonium ｾＶｾｾ＠ l\1 a'm e nun, dem Vater 

Amonra,:' König. der Gött'er Ｈａｭｵｾｲ｡＠ suten' nuteru' = 'A,llOl'{Jaaodh;(J) 
als' Centralbau (oder im ｉｮｮ･ｲｾＩ＠ des Hauses Ra v' es u m a _ sotepenra 

(Oav!Lcwr]vCJ.fi'O},j. . Er hat erbaut' eine Halle' ＨｾｔｏｾｾＮ＠ aroa 'porticus) mit 

Säulen aus Lotosbüscheln' auf der Treppe zu seinem Adyton, dem präch-

tigen, als Huldigung für, den, Herrn. der Götter:' Amunra, "'den 'Fürsten. 

(hyq) Thebens. :,' Die, Mauern bestehen; aus., Stein, die Einmeisselungen 

auf den Wänden aus der Schrift des Gottes, Ta hut i (Thot). Ihr (der 

Halle) Atrium ｩｳｾＢ＠ ｧｾ｢ｩｾ､･ｴ＠ ,aus hartem Sandstein (i.t&o;;· an{Jfv:;), wie 
a11ch aus Sontholz 'der'Landschaft Uti. "Man 'ist zufrieden darüber 

stets (?)3G) : von; ｓ･ｩＬｴ･ｾＢ＠ de8, ｓ￼､ｾｩｄ＿ｭ･ｾｳ＠ lund der'; prächtigen (Decan
o

) 

Stern e, des. ｆｩｲｭ｡ｲｮ･Ｌｾ＠ te,':, Bie gewäh,:en (d ess hai b), ein e, lange Heihe (Er, 

streckung)' von ｔｾｩｾＮｩｩｴｦｦｩＧｩ､･ｮ＠ ｗｾｾ＠ Ｍｆ･ｳｴｾｾ＠ dem' ｓｯｨｮｾ＠ ､ｾｾ＠ ｓｾｾｮ･ｬｬｧｯｴｴ･ｳ＠ : 

Ramessu ｍ･ｲｩＭｾｭｵｮＬ＠ dem. ｧｬ･ｩｾｨ＠ .' }{a: ｌ･｢･ｮｳｰ･ｮｾ･ｮ､･ｮｩｮＬｾｅｷｩｧｫ･ｩｴＮＢ＠
Dieser ｔｾｸｴＬ＠ ､･ｾＮ＠ sich hauptsächlich auf den Bau .sel bst bezieht, ist 

doch 'nicht ohneA bBich t ｾＬ＠ ' vorm ￶ｧｾ＠ " dos:" ｦｾｳｴ･ｮ＠ Ｇｬｉｉｾ＠ i,;riales ,,;;"d der 

: . 
. 35) Verg!. die Uebcrsctzung des' ｈ･ｲｭ｡ｰｩｯｾ＠ bei Ammian. Marcellinus und meine ak . .\1Jh. 

"Obelisken und Pyramiden· Sitzungsb, Isa(;. "," ". : ..... ' 
36) Diese Stelle ist etwas zerstört'i" ,':,:',. i i1;i,.:".,: 
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b "rgten und auch wirklich erreichten Fortdauer _ ge- . d h Thot ver u . . .. d' 
ure S 't des fi x e n Jahres angebracht., Auch enthalt er Ie cl an der el e '... . 

ra e " 'd Tetraeteriden des MIttelstreIfens mIt dem Embleme , U berleItung zu en '. . 'f ., 
e" I owie 7,U den Planetengöttern des obersten Strei ens. d r ElDscha tung, s , .!' . ht . 
e 'h Ib mit 'dem untersten' StreIfen den. Anlang gemac : 

Ich habe des!:) a . ' . .' '. ':,;'.", , 
ｾｬ＠ ' t tel s tr ei fe n betrIfft, so hat er. eIgentlIch nur dIe Was den 1\ 1 '. ' , . . . • 

.; t' ·h von der Mitte auslaufende Legende als Beglelttext .. (I' k ) symme rISC . . , 
m s . K'" des ob' eren und des unteren Landes: Ravesoma-' I be der oma- , ' . . ". .' 

),8 e des ａｭｾｮｲ｡ｳｯｮｴｨ･ｲＳＷＩ＠ Liebling". _. Es lebe der Sohn des". 
sotepenra, R u l\leri-Amun der Götter am Himmel Liebling":-
SonnenO'ottes: amess , ｾ＠ d b· ' I h 

o • t 'hm der grosse Discus am rechten En e, el ｾｷ･＠ C em Ausserdem eIgne 1 ' ' ', 'L' .. ｴＧｾ＠ 't 
" b" htl' h die Legenden der belden angs rel en ml eWlSS nIcht una SIC IC . " "", 

g , ; ｾ＠ d' t ｾ＠ 3('" Ewigkeit (Permanenz) ZUEammenstossen •.. d Worte ｾｴ＠ Je U €.T (J.t JJ .. 

em das S ;;al twesen ist ein getreu es Ab bil d d er hirn rnlisch en Nord, '" 
Denn nd sichert die Per pet u i t ä t 'der Zeit,rechnu,ng, Des,halb 
poJgegend u b 'd 1,' dcolumnen des' MittelstreIfens; dIe Namen des, 
'nd auch an el en .bn '. h 'ft'( , TI 

SI 'I b ht damit wie so' manche lnsc fl z. . Königs symmetnsc 1 ange rac" , '1 d cl . 
, I'! d;' chtniss fortleben möchte 1m Jl un e er' Bokenchons) lehrt, .. sem ve a ," , ., ' . 

kommenuen Geschlechter. Sel'ten, Text des _ , 
. .. bl'I' O'ens beansprucht der Das . Hauptmteresse u 0 ", W an d e ｬｾ＠ .. 

' (Tafel) , der längs der Columnen .des , 
oberen Streifens , " 1\1' 'I' b' t t 1m Zusamme.n-
' , kt 'I er uns dIe f ltte Je e, . .,' . , Jahres SICh erstrec. J wel .. d'L d . die EI)ocbe' . 

h'" Emblemen - un egen en, 
halte mit 'den dazu ge orIgen 'd; R' <J"erun;"santrittes' 

d und damIt es "e o l ,,0 .. ', ': " <-des Osyman yaeurns . ," : E" sind' zwar gegen 
.. S t' O'enau zu bestImmen,. s .. . ';, 

von Ramses lIesos riS 0 ..'" ".: .. O't das :Erhaltenezu 
' '" G erstort· mdess genuo . " :, ." 

das Ende hm eInIge rupp.en z, .' .' r ｇ･､｡ｮｫｾ＠ damit ｾ￼ｲ＠ uns ver-
der Ueberzeugung, dass kem ｷ･ｳｾｮｴｨ｣ｾ･＠ 'f ,. b' ': a'.c' ｨ｢Ｇ｡ｾｴ･ｮ＠ Columnen 

' d' d beren ::ltrel en en . . 
loren, ist, weil eben ｾ･＠ em 0 ," n' Der Text Ｇ､･ｳＮｯ｢･ｲ･ｾＬｾ｡ｾｧＭ
uns uber den Smn genugend aufklare. ',' "i" .:,"'" 

ｳｴｲ･ｩｦｾｾＺ＠ ｉＺＺｾＺｾｾ＠ en die Götter un d G ö ｴｴｩｾ･ｾ＠ "am ｓ￼､ｬｴｻｭｾ･ｩＨ､＠ ,"h, die 

.". Ｍｩｾ＠ ＼ｾＺ＠ ."" .. ,' ｾ＠ , ,-, ') :,:. 

-' . ", . " •• " 'A 'on-
., t>' '-', Amon.RnoslIteJl-nuten, ｾＧＬ＠ ｾＮＮ＠ ..' .. , . d L • de ＾ａｴｩｯｊｬＭｾﾫＭＺｔｏＭｊｬｬＷＧｦｊｾ＠ -. t . 'ht . Si) l\Ian beachte; dass In er egm. " d 'n OlIvuc,:':"d v-ar en spnc • 

Ra König der Götter", die Lautverbindung ,,9- der analogen JI 1 • 
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Planeten Mond- und Sonnenphasen) zu den Herrscher mit dem weissen 

und dem rothen Hute (Symbole von Ober- und Unterägypten): Ra ve. 

suma-sotepenra (Osymandyas)" dem Sohne des Sonnengottes: Ramessu 

Meri-Amun: "Es gewährt dir Ra deine Metamorphosen wie die des 

i\I 0 n des I dass deine Jugend neu g e bor e n wird an jeder Procession 
(Festlichkeit, Feier), dass du ausstrahlest Lichthellewie der Horizon-

tige Ｈｓｯｾｮ･ｮｧｯｴｴ＠ Harmachis) wenn er sich darbietet (aufgeht) 38)j 

dass du erglänzest (auHeuchtest), gleichwie Isis-Sothis am Firma-

mente,' am Morgen des Jahresanfanges 39). Sie bereitet dir 
. .' '. . 

10 Millionen ｶｾｮ＠ Tetraeteriden, Nile, nicht 'mangelhafte ＨＮｾ＠ . Ｎｒｾ＠- . ｒｾ＠

ｾｯＺ｜ＲＮＮＬ＠ '5p02.. parvus, deficiens).' Es erscheinen dir die Dekansterne 

(Khabesu) jede Dekade 40
), um zu häufen (ce"3'2..) ,deine Jahre; wohlge-

sinnt ist dir (die Neomenie (?) - Jedermann) wegen deiner Sculpturen, 

der unwandelbaren, [Du fährst in] deiner Barke daher gleichwie S a 1'u (0 rio n-

Osiris) am Firmamente: deine Dauer ist wie seine Dauer, 0 Sohn des Son-
nengottes: Ra v e s u m a - sotepenra, Leben spendend wie Ra in Ewigkeit." 

Das Aufleuchten. wie Sothis bt. der, Regierungsantritt, der dem helia-
kalischen Aufgange entspricht. Es ist auffallend, dass im letzten Satze 

gegen alle, sonstige Gewohnheit, der Titel 8 ｶ［Ｌｵｾ＠ 'Jli.tov, der sonst nur 

vor dem Ringe mit dem Namen ｒ｡ｭ･ｳｳｾ＠ )\Ieri-Amunvorkommt, hier 
mit dem Thronnamen Ra v e s um a sotepenra verbunden ist; aus' welchem 
ｏＨｊｾＬｌｌ｡ＭＧｖｾｶ｡［＠ sich 'gebildet' hat, Das Befremdende schwindet etwas und 

wir brauchen gerade keinen Schreibfehler anzunehmen, _. wenn wir be-

denken, dass gegenüber, in dem Schlusssatze,des unteren. Kurzstreifens, . 

der Name ｒ｡ｭ･ｳｳｾ＠ Meri amun scholl ｹｯｲｧ･ｾｯｭｉｉＡ･ｮ＠ jst, 'also der,Thron-
name ein passendes Seitenstück dazu bildet. 1\1an könnte also höchstens 
den Irrthum, ｾ･ｉｩｮ＠ es' ･ｩｮ･ｾ＠ ist, ､｡ｨｩｾＬ＠ beschränken dass der Steinmetz, 

. , - , 

38) Nicht "er verleiht dir" (zu ｧｬ￤ｮｺ･ｾＩＬ＠ wie 'iepsius Chron, p, i19 Übersetzt. Denn eS steht 
deutlich ｾＭ taf s u = "er gibt sich, bietet sich dar," ," , " . 

' .-' ': : .:.' : • ＬＧｾ＠ ., . " f J : ｾＮＬ＠ t ;' ｾ＠ ." . -- <. , f 

89) Nicht "das Gestirn des Jahresanfangs" wie Lepsius ibid. hat. Uebrigens bat schon ßrugsch 
(Nouvelles recherches etc.) diesen Fehler so corrigirt, ,_ ... 

40) Wie man trotz solcher Legenden, die ich in einem Aufsatz der Z. d, aeg, Spr. besprochen 
habe, die Existenz der D e ｾ＠ ade noch immer ｢･ｳｴｲ･ｩｾ･ｮ＠ kann, ist unbegreiflich." , " 

auf d'eses vis-a-vis, sich das ｾ＠ zweimal<erlaubt'hat'r 
eben im Hinblicke 1 , ..• 'f' ",fJ7 

, ' d m Schlusssatze des oberen Kurzstrei ens ＧｦｾＮＧ＠dass er l11er In e..;" ;:" 0. .,. 1 • 

statt Ab ,'ie wenn' er absIChthch so emmelsselte "ollen - er;'i, " . ? 
hätte setzen ｾ＠ " '" Hau t namen des Baues ｡ＱＱ｢ｲｩｮｧｾＱＱＬ＠ ｺｾ＠ müssen. 
in dem Be,;usstse1l1, den p . " ' '. " " 

. t ' m unO" der E p 0 c h e des: 0 s y man d y a s. 
B e s 1 m o· h' 1 " . 

'd' Götter und Göttinen des Süd Imme s , b O"esehen WIe Ie" 
WIr ha en 0 V' d Mercur sowie dem Mon.de, und den: 

PI eten enus un . ., 'f 
über den a 11 'tl' h BeO'leittexte des oberen Strel ens , 

h sen in dem seI 1C en 0 , . , . '1 h - . d . 
So n 11 e 11 p U f' hrt sind. Es wird nun auch em eue ten, ass, 
absichtlich zuerst a ufge ,u d' d' D e k a n e J' ede D e k ade" nicht ohne 

" erschemen Ir Ie , d' 1\I'tt 
die Legende, "es d 18 und 19. Dekan, d, h. Ie ｾｬ＠ 1 e 

b ' t WO daneben er . . 1 ' h 
Grund da egmn, . h t" 'O'igen Wochen angebracht 1st, g elc , 
dieser H.epräsentanten ､ｾｲ＠ ze ､ｾ＠ ao 

'2 6 ｄ･ｫｾｮ･ｮ＠ neben ihrem textuelIen , . , U b rschrlft zu lesell '-' , 
als ob SIe Ule e e 'Se'tenleO'ende mitbezeichnen sollte. 't der übrIgen 1 0 , , 

Zusammenhange 1111 en des Wandeljahres folgt e111er-
. Die Hichtung der Ｑ｜ＱＰｮ｡ｴｾ｢･ｮｬｾｮｮｵｾｧ＠ ganz parallel (von links nach: 

' '1 ､ｩ･ｾ･ｲ＠ Seiten egen e, , 
seit::. der lüc ltUl1g ::;, • t d' ZählunO' innerhalb der Tetrameme um-.· 

, d 't, schreIte le 0 d D k e 
rechts) an erersel ::; '.' die Kamenco1uIDllen er e an , 

' ht ' ach links fort, WIe J.. , d • . k gekehrt VOll ree::; n . 'ht " klich zur SeItenlegen e sen -
" '1' h' ' d' letztere rec \\ 111 G d _ 

Selbstverstanc1 1C S111 -,' h' .' 'h' zuerst auf den e an .. 
.. D' Verhü1tlllss brac te mlc. '. h r' k 

recht gestellt" Ｌｬ･ｳＸｾ＠ , ss'en Fortschreitung von rechts nac 111 ｾｳ＠
ken dass derJe11lge Monat, de. ,', ". . ' , '.' ' i J hresanfang' auf Ihrem 
mit der Gruppe der Seitenlegende: V .'. ,. de s Wan-. 

' ,., ... ｾ＠ t der gesuchte Monat,' , 
Gange gleIchsam ｢･ｧ･ｾＬｮ･＠ , 1 h die ｉｳｩｳＭｓｏｴｾｬｓ＠ hel1a-, 

' . , "e In we c em tt 
delJ'ahres seIn muss, " h' ontigen SQnnengo 

. .' 'h' t dem onz 
kaI i s ch d. h, zug 1 el c, ml, " ';hnliches .rechtwinkliges Zusammen-

, 1 schIen. Em a . .... .' " 
am 0 s t h 1 m m e er,. . Elephantine gezeIgt.' 
treffen hat uns oben ､･ｲＸｴ･ｬｾ＠ von, • Cl,; ｾｯｯＧ＠ Ｇ､･ｾ＠ . 'dritte' der 

Dieser Monat des Wandeljahres aber 1st. ｗｾ＠ f T h' dieser 
, h i Nun umfasst rellC , ' 

schom-Tetra,menie, oder ､ｾｲ＠ ｅｐｉｾｵｮｾ［＠ den;' ｧｲｯｳＮｳ･ｉｬＺＬＧｾｰｩ･ｬｲ｡ｬｬｭ＠ von 
ganze MOIlat m Bezug auf dIe ｒ･ｾｾ＠ o. ';' 35 X 4 == 140 -J. also 

. 1 h '01' dem Mesorl." . 30 X 4 = 120 Jahren, we c e .\. ,...... 

I'·' 
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Planeten Mond- und Sonnenphasen) zu den Herrscher mit dem weissen 

und dem rothen Hute (Symbole von Ober- und Unterägypten): Ra ve. 

suma-sotepenra (Osymandyas)" dem Sohne des Sonnengottes: Ramessu 

Meri-Amun: "Es gewährt dir Ra deine Metamorphosen wie die des 

i\I 0 n des I dass deine Jugend neu g e bor e n wird an jeder Procession 
(Festlichkeit, Feier), dass du ausstrahlest Lichthellewie der Horizon-

tige Ｈｓｯｾｮ･ｮｧｯｴｴ＠ Harmachis) wenn er sich darbietet (aufgeht) 38)j 

dass du erglänzest (auHeuchtest), gleichwie Isis-Sothis am Firma-

mente,' am Morgen des Jahresanfanges 39). Sie bereitet dir 
. .' '. . 

10 Millionen ｶｾｮ＠ Tetraeteriden, Nile, nicht 'mangelhafte ＨＮｾ＠ . Ｎｒｾ＠- . ｒｾ＠

ｾｯＺ｜ＲＮＮＬ＠ '5p02.. parvus, deficiens).' Es erscheinen dir die Dekansterne 

(Khabesu) jede Dekade 40
), um zu häufen (ce"3'2..) ,deine Jahre; wohlge-

sinnt ist dir (die Neomenie (?) - Jedermann) wegen deiner Sculpturen, 

der unwandelbaren, [Du fährst in] deiner Barke daher gleichwie S a 1'u (0 rio n-

Osiris) am Firmamente: deine Dauer ist wie seine Dauer, 0 Sohn des Son-
nengottes: Ra v e s u m a - sotepenra, Leben spendend wie Ra in Ewigkeit." 

Das Aufleuchten. wie Sothis bt. der, Regierungsantritt, der dem helia-
kalischen Aufgange entspricht. Es ist auffallend, dass im letzten Satze 

gegen alle, sonstige Gewohnheit, der Titel 8 ｶ［Ｌｵｾ＠ 'Jli.tov, der sonst nur 

vor dem Ringe mit dem Namen ｒ｡ｭ･ｳｳｾ＠ )\Ieri-Amunvorkommt, hier 
mit dem Thronnamen Ra v e s um a sotepenra verbunden ist; aus' welchem 
ｏＨｊｾＬｌｌ｡ＭＧｖｾｶ｡［＠ sich 'gebildet' hat, Das Befremdende schwindet etwas und 

wir brauchen gerade keinen Schreibfehler anzunehmen, _. wenn wir be-

denken, dass gegenüber, in dem Schlusssatze,des unteren. Kurzstreifens, . 

der Name ｒ｡ｭ･ｳｳｾ＠ Meri amun scholl ｹｯｲｧ･ｾｯｭｉｉＡ･ｮ＠ jst, 'also der,Thron-
name ein passendes Seitenstück dazu bildet. 1\1an könnte also höchstens 
den Irrthum, ｾ･ｉｩｮ＠ es' ･ｩｮ･ｾ＠ ist, ､｡ｨｩｾＬ＠ beschränken dass der Steinmetz, 

. , - , 

38) Nicht "er verleiht dir" (zu ｧｬ￤ｮｺ･ｾＩＬ＠ wie 'iepsius Chron, p, i19 Übersetzt. Denn eS steht 
deutlich ｾＭ taf s u = "er gibt sich, bietet sich dar," ," , " . 

' .-' ': : .:.' : • ＬＧｾ＠ ., . " f J : ｾＮＬ＠ t ;' ｾ＠ ." . -- <. , f 

89) Nicht "das Gestirn des Jahresanfangs" wie Lepsius ibid. hat. Uebrigens bat schon ßrugsch 
(Nouvelles recherches etc.) diesen Fehler so corrigirt, ,_ ... 

40) Wie man trotz solcher Legenden, die ich in einem Aufsatz der Z. d, aeg, Spr. besprochen 
habe, die Existenz der D e ｾ＠ ade noch immer ｢･ｳｴｲ･ｩｾ･ｮ＠ kann, ist unbegreiflich." , " 

auf d'eses vis-a-vis, sich das ｾ＠ zweimal<erlaubt'hat'r 
eben im Hinblicke 1 , ..• 'f' ",fJ7 

, ' d m Schlusssatze des oberen Kurzstrei ens ＧｦｾＮＧ＠dass er l11er In e..;" ;:" 0. .,. 1 • 

statt Ab ,'ie wenn' er absIChthch so emmelsselte "ollen - er;'i, " . ? 
hätte setzen ｾ＠ " '" Hau t namen des Baues ｡ＱＱ｢ｲｩｮｧｾＱＱＬ＠ ｺｾ＠ müssen. 
in dem Be,;usstse1l1, den p . " ' '. " " 

. t ' m unO" der E p 0 c h e des: 0 s y man d y a s. 
B e s 1 m o· h' 1 " . 

'd' Götter und Göttinen des Süd Imme s , b O"esehen WIe Ie" 
WIr ha en 0 V' d Mercur sowie dem Mon.de, und den: 

PI eten enus un . ., 'f 
über den a 11 'tl' h BeO'leittexte des oberen Strel ens , 

h sen in dem seI 1C en 0 , . , . '1 h - . d . 
So n 11 e 11 p U f' hrt sind. Es wird nun auch em eue ten, ass, 
absichtlich zuerst a ufge ,u d' d' D e k a n e J' ede D e k ade" nicht ohne 

" erschemen Ir Ie , d' 1\I'tt 
die Legende, "es d 18 und 19. Dekan, d, h. Ie ｾｬ＠ 1 e 

b ' t WO daneben er . . 1 ' h 
Grund da egmn, . h t" 'O'igen Wochen angebracht 1st, g elc , 
dieser H.epräsentanten ､ｾｲ＠ ze ､ｾ＠ ao 

'2 6 ｄ･ｫｾｮ･ｮ＠ neben ihrem textuelIen , . , U b rschrlft zu lesell '-' , 
als ob SIe Ule e e 'Se'tenleO'ende mitbezeichnen sollte. 't der übrIgen 1 0 , , 

Zusammenhange 1111 en des Wandeljahres folgt e111er-
. Die Hichtung der Ｑ｜ＱＰｮ｡ｴｾ｢･ｮｬｾｮｮｵｾｧ＠ ganz parallel (von links nach: 

' '1 ､ｩ･ｾ･ｲ＠ Seiten egen e, , 
seit::. der lüc ltUl1g ::;, • t d' ZählunO' innerhalb der Tetrameme um-.· 

, d 't, schreIte le 0 d D k e 
rechts) an erersel ::; '.' die Kamenco1uIDllen er e an , 

' ht ' ach links fort, WIe J.. , d • . k gekehrt VOll ree::; n . 'ht " klich zur SeItenlegen e sen -
" '1' h' ' d' letztere rec \\ 111 G d _ 

Selbstverstanc1 1C S111 -,' h' .' 'h' zuerst auf den e an .. 
.. D' Verhü1tlllss brac te mlc. '. h r' k 

recht gestellt" Ｌｬ･ｳＸｾ＠ , ss'en Fortschreitung von rechts nac 111 ｾｳ＠
ken dass derJe11lge Monat, de. ,', ". . ' , '.' ' i J hresanfang' auf Ihrem 
mit der Gruppe der Seitenlegende: V .'. ,. de s Wan-. 

' ,., ... ｾ＠ t der gesuchte Monat,' , 
Gange gleIchsam ｢･ｧ･ｾＬｮ･＠ , 1 h die ｉｳｩｳＭｓｏｴｾｬｓ＠ hel1a-, 

' . , "e In we c em tt 
delJ'ahres seIn muss, " h' ontigen SQnnengo 

. .' 'h' t dem onz 
kaI i s ch d. h, zug 1 el c, ml, " ';hnliches .rechtwinkliges Zusammen-

, 1 schIen. Em a . .... .' " 
am 0 s t h 1 m m e er,. . Elephantine gezeIgt.' 
treffen hat uns oben ､･ｲＸｴ･ｬｾ＠ von, • Cl,; ｾｯｯＧ＠ Ｇ､･ｾ＠ . 'dritte' der 

Dieser Monat des Wandeljahres aber 1st. ｗｾ＠ f T h' dieser 
, h i Nun umfasst rellC , ' 

schom-Tetra,menie, oder ､ｾｲ＠ ｅｐｉｾｵｮｾ［＠ den;' ｧｲｯｳＮｳ･ｉｬＺＬＧｾｰｩ･ｬｲ｡ｬｬｭ＠ von 
ganze MOIlat m Bezug auf dIe ｒ･ｾｾ＠ o. ';' 35 X 4 == 140 -J. also 

. 1 h '01' dem Mesorl." . 30 X 4 = 120 Jahren, we c e .\. ,...... 

I'·' 
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120, 

360 J. yorder Sothis-Epoche 1325 v Oh I' 
b' 1465 . h • r. leO'en und als 

IS relC eu würden. Allein es ib 0., o. von 1585 
naueres lI·Ii't.tel de' B 't' " .. ' g t zum Glucke noch ' 

, ;..ll r es Immung. eIn ge. 

, ｂ･ｴｲ｡｣ｨｴｾｴ＠ und, zählt man die De k ｾ＠ ,d ' 
ginnt wie billig' init' der ｾｷｾ＠ a. (1) I d' n.e, 0 er D e k ade n und be. 

- ｉｦｬｾ＠ a s er F" h . 
sie hier der übrigen Oentralb'ld 1 " U rerIn der Dekane" da 
fi

. , 1 er wegen ebenfalls n h cl " 
p anzt 1st, weil sie ebenfalls d A' '1' ' " ,ac er. Mitte ver· 
k ' en nlang bIldet t off 

l elUer. dessfallsigen LeO'ende eine Bk" - so rl t man bei 
o emer unO' anO'eschr' b I 

Dekane Nr, 31: ｾ＠ｾ＠ ｾ＠ ',' .' ,,0 0 Ie en, a s bei dem 
, . ｾＺＺﾧＭ ｾ＠ ｾ＠ Sz-Ket ｾｉｘｴｔＧ＠ Die . . ' 

folgenden Gänse mit d' L ,', i ' ＮｾＬ＠ zweI unmIttelbar darunter 
,', ｾＮＮＮ＠ , ).' er " autung Hapi gehöre . , . 

Dekane ｾ＠ Ket-Kh- I p' t' ";' : ';. "n . ｾＮｵｭ＠ vorhergehenden 
. '.. . ' ' . a s a ron· und dIeselbe Rolle d 

gegenüber spielt d . ". em, Dekane ｾｉ［､ｲ＠
. as unterhalb stehende· r/llf>-=. 1 h 

d
. .' .!Jo ,we c e Gruppe d h 
le Patronm des 23. D k : ｾ＠ ｲｾ｡Ｇ＠ ' , . .J '. ' . ure , ' e ans. * s a t . ' . , 
b
' rr' '. , .' ;" ',' . ＮｾＮ｣ｯｯｯＮｾ＠ ,OVIS das (darunter r 

a oebildete) Schaf .. , I' I I1;.;;.;.;;., ". " . goss , . nam IC 1 ＢＢｖｖ＾ａｾＮ＠ 1" t . 
Von dieser Lerrende u d 'd 0 a a " er au ert oder verständlich wird 

o n em am Schlu b' ,'.. ' . ' 
Zusatze werde· ich: sorrleich h' , ,sse elgefugten elgenthÜOllichen 
G d d 0 sprec en - Jetzt' g' iIt d' 

run er ermitteltenD ek d' :,. . " es, Ie RechnunO' anf 
, a e zu· machen ' " "". ' 0 

Die ｄｾｫ｡､･＠ Nr. 31 ...... ; :', ＺＮｾＬＺＧ＠ .. ' 
Epiphi voran rrehen' deo '.' h' _lXtT;e ＮｾｴＮ＠ S P rI eh toff ｾ＠ ｾ＠ b' ｾｾ＠ d 

0, .' n ,ze n Monate d .'... ,,' a die dem 
｢ｾ｡ｮｳｰｲｵ｣ｨ･ｮＬ＠ der Z ei t vo'm l' b,.es ｾ｡ｾｲｾｳ＠ ｾ＠ Ox 3 ,oder 30 Dekane 
dIe E h d '. '. • IS zum 10 E . h' . poc e es Osymandy'äs d" h'" .. ｾ＠ . ',. plp I: Dadurch ist 
drItten Thei! des obirren SpI'el . ｳｾｭ･ｲＮ＠ ThronbesteigunO" auf den 

11 
0 raums bes I .. k .' , 0' 

va 1585-1545 v. Oh T " Clran tj nämlich auf das 1 t _ 
'. , . r.,' orausO'eset t. d 11 er 

ｷｉｾｫｨ｣ｨ＠ als eine EiO'enthullill'
C
' hk .0, z.",' ass, es· g, elingt, den Zusatz . h 0 , elt zu er' , . .: . . . 

wIe sc on' aus seinem' except' ' 11 '. Ｇｾｾｬｳ･ｮＮ＠ 1!les 1st aber, de'r Fall 
h h' " . IOne en H ' ''', ' 

wa rsc eIDlich wird.c 
(;; ',.:: , ' ' :'<) :.... ＿ｾｾｮｴ･ｾｾｾｩ｣ｨ･ｮＧ＠ bis zur Basis 

, . .' -, ｾＬ＠ .,. . . ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ .; - ｾ＠

Fast ｾＺ［￤｡ｧｬ･ｬ･ｮｮ＠ wir zuers't den ｎｾｾｾｾＺ＠ der Patr ,; -.: 'J ." 

astronomischen D k"l omn. dIeses Dekans .... ' .' .. en ma ern 42) b . ' _Ixtr. 
______' . ., . , , ＢＬ･ＮｳｯｾｾＢ･ｲｳ＠ aber ,1m Grabe 

41) Lepsius Chronol. p. '71' ｔ･ｾＧ＠ " , • .' ,..;, ,,',', 

Dellderah beginnt die Kuh der ｓｯｾｨｩｳ＠ d! des Salmasius (Hephaestion). 
42) VergI. meine Zodiaques d D ndganzen Katalog. '. . 

e en erah pI. IV, c. f. ': .' 

ｾｵ｣ｨ＠ ,auf: ｾ･ｮ＠ Zodiaques de 

121 . 

Sethosis I steht ｾ＠ ｾｧ＠ oder ｾ￶ＢＧＧＧ［［ｾｾ＠ (cf. oben die Legende 

ｇ･ｾ＠ Papyrus von Bulaq) d. h. "Ba uch der ｘｵｴＮｾＧ＠ Die Himmelgöttin 

p] statt des conventionellen (Trag·) Himmels' F=l zeigt natürlich zwei 

ｾｙ￶ｬ｢ｵｮｧ･ｮ＠ ihres Bauches, vor und hinter dem ｾ｡｢･ｬＬ＠ und thatsächlich 

entspricht die Distanz vom Dekan Xro. 23 bis Dekan Xro. 31, wo' wir 

die .. zweite Isis des Bauches der Xut" als Patronin treffen, an'nähernd dem 

ｒ｡ｬＱＧｾＱｖ･ｲ｢￤ｬｴｮｩｳｳ･＠ der gesammten Himmelswölbung. .. 

Wir wissen nun schon aus Plutarch (de Iside et Osiride c. 12) um 

wie viel mehr und authentischer aus den Originaltexten, dass Isis und 

Osiris Zwillillgsgesch wi'ster und Kinder der ｾ＠ u t (Ft«) von S ｾ＠ bund 

Thot waren und schoil an ｾｉｵｴｴ･ｲｬ･ｩ｢･Ｎ＠ einander liebten: '1!alv Si XClL 
>.... ,.. ,,')' , (1 , '(C' c, 

'VOIQtJ' f(!CVl f W:; U/.I,I,I.WV xw ｾｾｌｊＧ＠ 11 '1tl1tau'Clt XClW '1(WTQ(Jg Pw:;) v:"w 

01.0TC'J GVJffiJlat. , 
rergleichtman nur den Text. von Denclerah 43): -== ｾ￟＠ ,',',', ｾ＠ ｾｾ＠

ｾｾ＠ I ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ "bis zu, sieben Tagen verbracllte' er in1. Bauche ',fieirier 
ｾ＠ ,'., ,c··, ."-" 

)[utter X u t" 4.1), welche Zeit mit der siebentägigeilTrauer' um den T 0 cl 

､･ｾ＠ Osil'is (col. 9) parallel gesetzt wird,' mit der Thatsache,' dass " der '. ｾ＠
, ｾＮ＠ :;, .. ' 

dritte Jlonat8tag als Eponymie die ｌ･ｧ｣ｮ､ｾＧ＠ lJietet ｾＧｬｉｾ］＠ :,Tag" 

ues Osids; Fest (Panegyrie)\ so muss in'an.' ｡ｾｦ､ｩ･ｖ･ｲｭｵｴｨｵｮｧ＠ ge-' j 

rathen, dass die sieben Tage vom' d r i t te n an gerechnet' gerade' so die ,. 

Dekade voll zu machen, bestimmt waren,wie. uns der ·Plafond eIes Osy- .' 

manuyaeums in dem ｾｉｩｴｴ･ｬｳｴｲ･ｩｦ･ｬｬ＠ rechts die auf den; ､ｲｩｴｾ･ｮ＠ ｾｉｯｮ｡ｴｳｴ｡ｧＧＬ＠
unmittelbarfolgenden ｔｾｧ･ｳｰ｡ｴｲｯＧｮ･＠ ｾ｜ｭｳ･ｴＬ＠ Hapi, ｔｩ｡ｾｭｵｴ･ｦＬ＠ ｋｾ｢ｨｳｯｮｵｦ＠ ･ｴ｣ｾＮＧｾ＠
gezeigt hat', wo uns' däs Fehlen Ｇｾ･ｲ＠ drei ersten l\Ionatstage befremdete. ' ,.' 

Esbegl'eift sich' nun, dass die ,,2. Isis' des ｘｵｴＮｂｾｕ｣ｬｬ･ｳＢ＠ Ｇｾ･ｩｬ＠ sio':':-

eben cl.ie Zwillingsschwester des' Osi1'18 ist, der dem' .dri Üen l\Ionats--:" 

tage entspricht, ebenfalls auf diesen d rit t e n und zwar hier des l\Iona tl:> <, 
Epiphi 45)'hinweist. ｄｾ､ｵｾ｣ｬｬ＠ ,vird die ｅｰｯ｣ｨ･Ｌｾ･ｳｏ￟ｹｭ｡ｮｾｹ｡ｳ＠ ＬｾＺ＠

.' • .,. " " . ",' ｾＧ＠ ,.:" ,,- '; . " ＺＮＧｾＮＺ＠ ｬＢｾ＠ .'.:.' '. ,;'! .... '.' L; 

, . i ｾＮＬ＠ , 

43\ Brugscb: )'Iateriaux pI. IX c01. 9-10,' ［ＺＮＬＢｾＮ［Ｎ＠ ,,-:' ,.0 Ｌ［［ＺＮｾ［Ｇ＠ ,.;> ［ＮｾＺｾ＠ " ',,' .. , 
ＴｾＩ＠ Dieselbe ScblusslcO'ende bietet der B(>O'leittext des Zod. eire. von DenJel'ah: warn (Im) Bauche 

• 0 o. "" ＢｾＮ＠ v' • 

semer II uttcr Nut. K ' 

ＴｾＩ＠ Im Grabe desSethosis fehlt bei Xut-Bauch" der Zusatz Isis;wohl desshalb, weil sie sich"'! 
ob ues TOlles ihres Bruders und des Königs" Osiris' d, h: Bus iris verbarg. Der Dekan ｾｴＺＨｩｴ＠ ist auf- . ,. 

ALb. d. I Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. III. Abth. 16 
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120, 

360 J. yorder Sothis-Epoche 1325 v Oh I' 
b' 1465 . h • r. leO'en und als 

IS relC eu würden. Allein es ib 0., o. von 1585 
naueres lI·Ii't.tel de' B 't' " .. ' g t zum Glucke noch ' 

, ;..ll r es Immung. eIn ge. 

, ｂ･ｴｲ｡｣ｨｴｾｴ＠ und, zählt man die De k ｾ＠ ,d ' 
ginnt wie billig' init' der ｾｷｾ＠ a. (1) I d' n.e, 0 er D e k ade n und be. 

- ｉｦｬｾ＠ a s er F" h . 
sie hier der übrigen Oentralb'ld 1 " U rerIn der Dekane" da 
fi

. , 1 er wegen ebenfalls n h cl " 
p anzt 1st, weil sie ebenfalls d A' '1' ' " ,ac er. Mitte ver· 
k ' en nlang bIldet t off 

l elUer. dessfallsigen LeO'ende eine Bk" - so rl t man bei 
o emer unO' anO'eschr' b I 

Dekane Nr, 31: ｾ＠ｾ＠ ｾ＠ ',' .' ,,0 0 Ie en, a s bei dem 
, . ｾＺＺﾧＭ ｾ＠ ｾ＠ Sz-Ket ｾｉｘｴｔＧ＠ Die . . ' 

folgenden Gänse mit d' L ,', i ' ＮｾＬ＠ zweI unmIttelbar darunter 
,', ｾＮＮＮ＠ , ).' er " autung Hapi gehöre . , . 

Dekane ｾ＠ Ket-Kh- I p' t' ";' : ';. "n . ｾＮｵｭ＠ vorhergehenden 
. '.. . ' ' . a s a ron· und dIeselbe Rolle d 

gegenüber spielt d . ". em, Dekane ｾｉ［､ｲ＠
. as unterhalb stehende· r/llf>-=. 1 h 

d
. .' .!Jo ,we c e Gruppe d h 
le Patronm des 23. D k : ｾ＠ ｲｾ｡Ｇ＠ ' , . .J '. ' . ure , ' e ans. * s a t . ' . , 
b
' rr' '. , .' ;" ',' . ＮｾＮ｣ｯｯｯＮｾ＠ ,OVIS das (darunter r 

a oebildete) Schaf .. , I' I I1;.;;.;.;;., ". " . goss , . nam IC 1 ＢＢｖｖ＾ａｾＮ＠ 1" t . 
Von dieser Lerrende u d 'd 0 a a " er au ert oder verständlich wird 

o n em am Schlu b' ,'.. ' . ' 
Zusatze werde· ich: sorrleich h' , ,sse elgefugten elgenthÜOllichen 
G d d 0 sprec en - Jetzt' g' iIt d' 

run er ermitteltenD ek d' :,. . " es, Ie RechnunO' anf 
, a e zu· machen ' " "". ' 0 

Die ｄｾｫ｡､･＠ Nr. 31 ...... ; :', ＺＮｾＬＺＧ＠ .. ' 
Epiphi voran rrehen' deo '.' h' _lXtT;e ＮｾｴＮ＠ S P rI eh toff ｾ＠ ｾ＠ b' ｾｾ＠ d 

0, .' n ,ze n Monate d .'... ,,' a die dem 
｢ｾ｡ｮｳｰｲｵ｣ｨ･ｮＬ＠ der Z ei t vo'm l' b,.es ｾ｡ｾｲｾｳ＠ ｾ＠ Ox 3 ,oder 30 Dekane 
dIe E h d '. '. • IS zum 10 E . h' . poc e es Osymandy'äs d" h'" .. ｾ＠ . ',. plp I: Dadurch ist 
drItten Thei! des obirren SpI'el . ｳｾｭ･ｲＮ＠ ThronbesteigunO" auf den 

11 
0 raums bes I .. k .' , 0' 

va 1585-1545 v. Oh T " Clran tj nämlich auf das 1 t _ 
'. , . r.,' orausO'eset t. d 11 er 

ｷｉｾｫｨ｣ｨ＠ als eine EiO'enthullill'
C
' hk .0, z.",' ass, es· g, elingt, den Zusatz . h 0 , elt zu er' , . .: . . . 

wIe sc on' aus seinem' except' ' 11 '. Ｇｾｾｬｳ･ｮＮ＠ 1!les 1st aber, de'r Fall 
h h' " . IOne en H ' ''', ' 

wa rsc eIDlich wird.c 
(;; ',.:: , ' ' :'<) :.... ＿ｾｾｮｴ･ｾｾｾｩ｣ｨ･ｮＧ＠ bis zur Basis 

, . .' -, ｾＬ＠ .,. . . ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ .; - ｾ＠

Fast ｾＺ［￤｡ｧｬ･ｬ･ｮｮ＠ wir zuers't den ｎｾｾｾｾＺ＠ der Patr ,; -.: 'J ." 

astronomischen D k"l omn. dIeses Dekans .... ' .' .. en ma ern 42) b . ' _Ixtr. 
______' . ., . , , ＢＬ･ＮｳｯｾｾＢ･ｲｳ＠ aber ,1m Grabe 

41) Lepsius Chronol. p. '71' ｔ･ｾＧ＠ " , • .' ,..;, ,,',', 

Dellderah beginnt die Kuh der ｓｯｾｨｩｳ＠ d! des Salmasius (Hephaestion). 
42) VergI. meine Zodiaques d D ndganzen Katalog. '. . 

e en erah pI. IV, c. f. ': .' 

ｾｵ｣ｨ＠ ,auf: ｾ･ｮ＠ Zodiaques de 

121 . 

Sethosis I steht ｾ＠ ｾｧ＠ oder ｾ￶ＢＧＧＧ［［ｾｾ＠ (cf. oben die Legende 

ｇ･ｾ＠ Papyrus von Bulaq) d. h. "Ba uch der ｘｵｴＮｾＧ＠ Die Himmelgöttin 

p] statt des conventionellen (Trag·) Himmels' F=l zeigt natürlich zwei 

ｾｙ￶ｬ｢ｵｮｧ･ｮ＠ ihres Bauches, vor und hinter dem ｾ｡｢･ｬＬ＠ und thatsächlich 

entspricht die Distanz vom Dekan Xro. 23 bis Dekan Xro. 31, wo' wir 

die .. zweite Isis des Bauches der Xut" als Patronin treffen, an'nähernd dem 

ｒ｡ｬＱＧｾＱｖ･ｲ｢￤ｬｴｮｩｳｳ･＠ der gesammten Himmelswölbung. .. 

Wir wissen nun schon aus Plutarch (de Iside et Osiride c. 12) um 

wie viel mehr und authentischer aus den Originaltexten, dass Isis und 

Osiris Zwillillgsgesch wi'ster und Kinder der ｾ＠ u t (Ft«) von S ｾ＠ bund 

Thot waren und schoil an ｾｉｵｴｴ･ｲｬ･ｩ｢･Ｎ＠ einander liebten: '1!alv Si XClL 
>.... ,.. ,,')' , (1 , '(C' c, 

'VOIQtJ' f(!CVl f W:; U/.I,I,I.WV xw ｾｾｌｊＧ＠ 11 '1tl1tau'Clt XClW '1(WTQ(Jg Pw:;) v:"w 

01.0TC'J GVJffiJlat. , 
rergleichtman nur den Text. von Denclerah 43): -== ｾ￟＠ ,',',', ｾ＠ ｾｾ＠

ｾｾ＠ I ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ "bis zu, sieben Tagen verbracllte' er in1. Bauche ',fieirier 
ｾ＠ ,'., ,c··, ."-" 

)[utter X u t" 4.1), welche Zeit mit der siebentägigeilTrauer' um den T 0 cl 

､･ｾ＠ Osil'is (col. 9) parallel gesetzt wird,' mit der Thatsache,' dass " der '. ｾ＠
, ｾＮ＠ :;, .. ' 

dritte Jlonat8tag als Eponymie die ｌ･ｧ｣ｮ､ｾＧ＠ lJietet ｾＧｬｉｾ］＠ :,Tag" 

ues Osids; Fest (Panegyrie)\ so muss in'an.' ｡ｾｦ､ｩ･ｖ･ｲｭｵｴｨｵｮｧ＠ ge-' j 

rathen, dass die sieben Tage vom' d r i t te n an gerechnet' gerade' so die ,. 

Dekade voll zu machen, bestimmt waren,wie. uns der ·Plafond eIes Osy- .' 

manuyaeums in dem ｾｉｩｴｴ･ｬｳｴｲ･ｩｦ･ｬｬ＠ rechts die auf den; ､ｲｩｴｾ･ｮ＠ ｾｉｯｮ｡ｴｳｴ｡ｧＧＬ＠
unmittelbarfolgenden ｔｾｧ･ｳｰ｡ｴｲｯＧｮ･＠ ｾ｜ｭｳ･ｴＬ＠ Hapi, ｔｩ｡ｾｭｵｴ･ｦＬ＠ ｋｾ｢ｨｳｯｮｵｦ＠ ･ｴ｣ｾＮＧｾ＠
gezeigt hat', wo uns' däs Fehlen Ｇｾ･ｲ＠ drei ersten l\Ionatstage befremdete. ' ,.' 

Esbegl'eift sich' nun, dass die ,,2. Isis' des ｘｵｴＮｂｾｕ｣ｬｬ･ｳＢ＠ Ｇｾ･ｩｬ＠ sio':':-
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.' • .,. " " . ",' ｾＧ＠ ,.:" ,,- '; . " ＺＮＧｾＮＺ＠ ｬＢｾ＠ .'.:.' '. ,;'! .... '.' L; 

, . i ｾＮＬ＠ , 

43\ Brugscb: )'Iateriaux pI. IX c01. 9-10,' ［ＺＮＬＢｾＮ［Ｎ＠ ,,-:' ,.0 Ｌ［［ＺＮｾ［Ｇ＠ ,.;> ［ＮｾＺｾ＠ " ',,' .. , 
ＴｾＩ＠ Dieselbe ScblusslcO'ende bietet der B(>O'leittext des Zod. eire. von DenJel'ah: warn (Im) Bauche 

• 0 o. "" ＢｾＮ＠ v' • 

semer II uttcr Nut. K ' 

ＴｾＩ＠ Im Grabe desSethosis fehlt bei Xut-Bauch" der Zusatz Isis;wohl desshalb, weil sie sich"'! 
ob ues TOlles ihres Bruders und des Königs" Osiris' d, h: Bus iris verbarg. Der Dekan ｾｴＺＨｩｴ＠ ist auf- . ,. 

ALb. d. I Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. III. Abth. 16 



ｾ＠I i :. 

1"11,' i: fi ,. 

122 

d. h. des Regierungsantritts 'von Ramses.Seso t . ' 
28+30+5= 63 X4=257 J. vor 1325 v Oh b t. s

,rl. 8 auf 
157"" ',' . r. es lmmt d ' 

" wenn das Ereigniss in das erste Jahr der b t . ffi d' . 1. 

fiel. Dass dies der Fall war lehrt' die Ab' e re en en TetraiHeris 
.,. . , n rmO'unO' des einf h StIervIertels iml\Iittelfelde. '" 0 0 . ac en 

Wie lautet ·nu.n jener VOn mir' oben' 
h In Aussicht gestellte eioO'en. t ümliche Zusatz zu dem 3.' Epiphi'? 

Er i.st, wahrscheinlich weO'en' des beschr' a:' n' kt R" .-
f h d ." 0 .... en aumes sehr ' 
ｫ｡ｾ＠ , un,. unSCheInbar" aber dessungeachtet Von der höchst;n W' h::n. 

lelt, , ｾＮ｡｣ｨ＠ der ｏｏＺｾＬ･＠ ､ｾｳ＠ H .. ｌ･ｰｳｩｾｳ＠ besteht' er, aus folgenden ｾｩ･［Ａｾ＠
g sphen. ｻｻｾｭｾＬ＠ dIe kell1en Smnergeben weil ein d . l' 

. ,.' "relmalgsususu 
ohne BeIspIel dasteht. Liest man aber m 't '. J1 1?1ilRt, 

, 1 Inlr T-rtl/II.ß nen su(ten) 
m ｾ＠ s ｵｾｾ＠ ｢･｡｣ｨｴｾｴＮ＠ des Determinativ des stabhaItenden ' 
ｗｵｲ､･ｴｲ｡ｧ･ｲｾＮ＠ dahInter, 'so wird· ruan u"b" t' Mannes oder 
I' t 1 I"··· erse zen dürfen: dieser (T 0') s (es \.omgs KrönunO' " Ich h b b "ao 
stante Uebun der ä O' : • a e o. en schon. bemerkt und die con. 

':' g".. gyptIschen. SchrelberaeniO'matisch. zu . l' h 
spr1 ht d f' d ?Ii . 0 . Hrla ren, 

I
" c ",a ur, , ass I/I me s hier dasselbe Wort ist wie ?liW ru e s u die 
\.ronen ,nur dass statt der r .. I/I I " 

Dieselbe Grup'p" e ru e; b .' . h \. l' ｾ＠ n e ,der Gekronte selbst dahinter steht. 
.'. .". . ,. eZeIC net 101 l\IIttelfeld d V' I 
,) . d" ',;" .' e en lerte tag .'llel (quarta 

parIS un 111 dem Seltenbegleittexte, steht ｾ＠ ｾ＠ 111 ?Ii Ｎｾ＠ , 
wird (neu-) geboren (jede p. ' . c:::::::;,ff'/=llIolt "deme Jugend 
ｾ＠ .·b " . h" ｾ＠ , . locesslOnsfeIer)." Hier: zeigt, 8chon das K.i n d 

.Jf' el c I otuIJPot, d ,rk ｾＮＮ＠ .'. ',' , 
ｏＧ･｢ｾ＠ ',,' '. ＬｾＭ ; ',ass 111

0 
j( In ｳ･ｉｮｾｲ＠ gewöhnlichen Bedeutun" 

"0 _ re? .\lee zu' fassen' ist;" " '1' • h'·,,," '. '. '. ,0 

- 'cU i,;r<'A . " ｾＧＺ＠ ,"'" ." zug elC. aber deutet der Ausdruck 
8 =- ｳ･ｾ｣ｬｺ｡＠ tub 1;)' 'lau I >;: v' ＬｾＬ＠ . , ." .' 
ｾＬ＠ . ,':" .... , . .I Ｌｅｾｏ＠ H.q., ､ｾｳＸ＿ｾｲＬ＠ ｓ｣ｨｲＬ･ｩ｢ｾＺ＠ ｾｾｙｯｲｴｳｰｩ･ｬ･＠ bildet, 
dIe: auf Jenes ?Ii unter,dem '"' E . h' d' . 

. ',111 . v. plp 1 as erwüns ht L' h ' . 
dass nen su(ten) )' ,.', d " '.' . _ ｾ＠ e le t· werfen, so 
" 11es m er von rull' erhärt t '. B 'd "." '.,. 
Ist ､ｬｾＬｬｻ￶ｮｩｧｳＮｋｲ￶ｮｵｮｧＢ＠ gesichert wird' '. I e en, e. eut;ung ＾Ｌ､ｾ･ｳ･ｲ＠ (Tag) 
auf dIe. Epoche des Sethosis I zu . ch werde we1terhll1, wenn ich 

, f ｭｲｾ＠ 111 . bei der Datirung seines ｳｩ･ＺｾＺｾ｣ｾｾ･ｮ＠ F ｫ［Ｚｾ･Ｌ＠ : auch' Ｌｾ･ｾｮ･ｳ＠ Titels" 
•.... ; ..... '", ; ,; .'! ...• ＬＺＺＮｾ＠ .' ＬＱＱｾＬ＠ e. zuges gegen dIe Schasu 

..:. :,.' '. :.. . ｾＮ＠ ;. ｾ＠ ". 

fallend gros s geschrieben ZUm Z . h " " : ". i., .'" 
d elC en, dass der Tod t· , . 

es OsymauJyas ｵ･ｬｾ＠ iJelltische1l3. Epiphi entspricht ｾｾＧＬ､･ｾ＠ ﾷｂｵＮｾｩｾｩＬｾ＠ ＧｾｾｾＬｾ･ｲ＠ Regierungsantritt .. 
, I , ｟ＧｾＧＮ＠ ' ＧＮｾ＠ _ . '; , 
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gedenken und nach ｷ･ｩｳｾｮＬ＠ ､ｾｳｳ＠ dieses nicht, eine "e red e s ren alS san. 

｣･ｾＢ＠ (Brugsch) noch eIn nIchtssagender TItel (Lepsius) ist, sondern die 

Epoche des Sethosis I: 1585 v. Chr. bezeichnet .. Auch dieser,Titel, 

wiederholend die Krönung" zu übersetzen, ist von weittraO'ender 'chro • » 0 

nologischer Bedeutung, da er ausseI' . dem genannten Resultate in Betreff 

des Sethosis I (XVIII. Dyn.) uns sogar die Epoche ' .. des Hauptes;' der 

XII. Dyn. Amenemha I mit dem identischen Titel ne m - me s u, bestimmt 
auf 2545v. ChI'. festsetzen lässt. . 

'. Die .eben besprochene Legende ne m - me s u; "wiederholend; die 

KrÖnung", womit eine neue Aera des betreffenden Regenten:in Bezug 

auf den Kalender gemeint ist, enthält zugleich wegen der: Wahl des 

Ausdrucks me s u eine Anspielung auf den unmittelbar vorangegangenen 

To d des Yaters' Sethosis. Dieser starb am Abend oder in. der Nacht 

des 2. Epiphi,. und. seinem Tode entspricht, wie beim Osiris (cf .. oben 

Ｌｾｂ｡ｵ｣ｨ＠ der. Nut") am Morgen die Throngeburt, seines, Sohnes und; ,un;. 

mittelbaren Nachfolgers ＰＵｹｭ｡ｾ､ｹ｡ｳ＠ Hamses IL ?.Els,ostris. '. ", ' 

Wir haben hiefür, nämlich für die präcise Stunde des, Regierungs-

antrittes, ein' paralleles ｂｾｩｳｰｩｾｬ＠ in' dem von H. Ｇﾷｄｲｾ＠ Eb'ers4G) Ｂ･ｲ￶ｦｦ･ｮｴｾ＠
lichten Texte bezüglich' Thutmosis . IH. Hier ist nach' der' ｅｲｷ￤ｨｾＧｵｮｧ＠

der Regierungsdauer dieses berühmten Pharao "von· Jahr 1· bis, Jahr 54" 

sein Todestag auf den letzten' oder 30. Phamenot, und ｺｷ｡ｾ＠ 'ö ｾ＠ ｾｾＰ＠
, . . " 

"zugleich mit dem (Untergange des): Discus" also am Abend angegeben. 

Sein Sohn und unmittelbarer Nachfolger R a - a a - c h e per u (Amenophis II) 

rrelanO'te am ,:\1 01' 0' endes nächsten TaO'es· "als die' Sonnenscheibe am o 0 0 0 ' 

Hilllmel, aufleuehtete" zur. factischell Regierung.:' .:' . 

, Also auch, hier berührten. sich, wie bei Sethosis I Busiris und Osy-

malldyas (Ramses II. Sesostris) Tod, und Ge bur t d. h. Krönung . fast 

unmittelbar und es lag ohnehin in derl Gewohnheit· der 'Aegypter, den 

Tod mit dem ｕｮｴｾｲｏＧ｡ｮｏＧ･＠ . den lleO'ierungsantritt mit· dem Aufgange' der o 0' 0 , 

Sonne .. zu assimiIiren." Dass Sethosis'· Grab " denselben Charakter des 

3. Epiphi zeio-t ' wie, das Osymandyaeum . rührt' daher, . dass' in' dem Grabe o , , .. 

VOIU, Ab en d an gezählt' wird ... ,. So bestätigt also 'diese' scheinbare Aus-

nahme, meinen Ansatz in erwünschtester Weise . 

, 40) Zeitschrift für ｡･ｾＮ＠ SPl', lS7:::l S. j. - Brugsch 187t1.; - • j, Ｚｾ＠ .. " • , , 
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, 40) Zeitschrift für ｡･ｾＮ＠ SPl', lS7:::l S. j. - Brugsch 187t1.; - • j, Ｚｾ＠ .. " • , , 

10'" 



124 

. Ich hatte also Recht,. wenn ｾ｣ｨ＠ in' meinem Artikel über "die Pyra. 
mlde des Cheops" ankündIgte, mcht bloss Ja h r, Mon at W oe I 

, , I e, 
(D e k a d e)T ag, sondern auch die praecise, S tun d e des Horoscops und 

. des damit gemeinten. Ereignisses angeben zu können. 

: ' Wenn nun die Epoche desOsymandyas auf den 3. Epiphi ' Sothis. 

frlihaufgang = 20. Juli (des alten Styles) so' musste der erste Thot 

jenes Wandeljahres ·12 + 31 + 20 = 63 Tage später treffen, d. h. mit 
dem 20. September zusammenfallen. Das ist die Be d eu tun er d 

o es 
Kyn okeph alos oder der' He rbs t- Tag- und Na c h t- G I eiche. 

Ich habe oben ein weiteres Beispiel über" die Dekaden ausserdelll 
über die Einschaltung eine:; ganzen Tages (4/4) im vierten Jahre d 

. . h . es 
vierJä rigen Cyclus (26. Athyr bis 6. Choiakh) 'aufzuzeigen versprochen 
und will nun mein Wort einlösen. ' 

, 'A uf einem leider!, fragmentarischel} Pfeiler des Duc 'de Choiseul 

Gouffier entdeckte Champollion.le.Jeune 4i) eine . kalendarisch.astrono. 

mische parstellung, deren erste erhaltene Legende so lautet: -=-I@n'l=:-n;l 
.' . ,: ' " .' ., ' 1 1 1 10 0 I l:) n 

"VIerter, :\Ionat de: Scha·Saison (Choiakh) Tag, 2 ( bis' Tag 30('. Darauf 

folgt in" ｵｮｭｩｾｴ･ｬ｢｡ｾ･ｭ＠ ａｮｳ｣ｨｬｵｾｳ･ｬ＠ ｾ＿ｾＬＬＬ･ｲｳｴ･ｲ＠ 'Monat (Tyui) der 

Saat-Saison" Tag! 'bis Tag 10." Aehnlich lautet ein Beispiel der dl'itttin 
Tetramenie' ｾＮｲ｣ＭＭＮｾ＠ 0 <=> , l\1 '" . 

• ＱｏＡＺｊｾｮ＠ 10nn: "erstel 1 onat der., Ernte-Salson Ｈｐ｡｣ｨｯｬｬｾＩ＠

Tag 11. bis ｾｏＮＢ＠ _ Diese drei Angaben, genügen, : um sich den Dekadeu. 

lauf ､･ｳＬｧ｡ｮｺ･ｮｊＧｾｨｲ･ｳＮｺｾｾ｣ｯｮｳｴｲｵｩｲ･ｬＱＬ＠ 'da.immer yon 1-10, 11-20, 

21-3.0. ｾｯｲｴｧ･ｳ｣ｨｲｉｴｴ･ｮ＠ wIrd, während' im zweiten oder, ｾｶｩ･ｲｴ･ｮ＠ Jahre 

des. vlerJ. SChalt?clus ｾｩ･＠ Bewegung, von. G.-' 16., 16.-26., 2G.-G. ge. 
ｳｃｾｉ･ｨｴＮ＠ Auch dIeser l\.alel1der eignete entweder dem' e r s t e n oder dem 

d rl tt e n Jahre des Quadrienniums .. ', Er ist·. passend, mit dem Gotte 
T hot. von, N u b s (IIlfovJ/, _. <f ",, - ..., • 

't' -'.- f:QcU1vxapOfo;) ' verknupft, da dIeser dem 
ersten l\!onatstaere und d t i\l . 

• • 0' em ers en r 0 n at e. (letzteres durch seme 
weIblIche Seite Ta chi) V01'8ta d' A h' d" ' " . . ?' n. uc '1st leser Kalender in HezIehullg 
gesetzt zu. emem h.önige de ｾｾ＠ I "d 

.' " .. ' ' ssen .hame el er!, abgebrochen ist (rer-
muthhch. em. Ptolemaer)' derselbe opfe t d' Th 

' r e, em 0 t,' "um das Land zu 
. '. ' 

ｾ＠ i '. ; 0 

47) YoulIg: Hieroglyphics X pI XX.'"II tl " , ' • . .. "mon IS • . " 

" S 
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but en " ' Eine andere Figur: ｾ＠ ba '"Seele" In'·" " K h " sc uz • ' 'Yr eInem' a ne, 

､｡ｲｵｾｴ･ｲ＠ ･ＡＮｾ･＠ ｓｾｨｬ｡ｮｧ･＠ mit ® ｡ｾｦ＠ ､･ｾ＠ Ｇｈｾｵｐｴｾ［＠ und d.er Legende ｾ＠ ｜Ｌｾ＠
Wange, (Warme) ,:brennende "ange hat hmter SICh den Text der 

Opfernde erbittet 'Yasser, 'Vind, Felder. von ihm '01\ ｾ＠ in seiner"De-
kade ｾｭＧ＠ Teiche von X u b s.", 

Ich denke, hiemit ist der Beweis vollständig erbracht, dass 'Oiy-

Dlandyas entweder am 3. Epiphi des ,Jahres 15ii vor Ohr. den Thron 

seines Vaters Dusiris wirklich bestiegen hat, oder dass dieses EreiO'niss 
o 

wegen des SotLisfrühaufgangs auf diesen Tag verlegt wurde. Daraus 

ergibt sich die Folgerung, dass der von, ihm desshalb angeordnete Bau 

bestimmt war,. das betreffende Horoskop mittels der' Darstellung 3m 

Plafond der ｾｉｩｴＭ und, Xachwelt zu überliefern. Die Wichtigkeit des 

Geaenstandes erheischt es indess, noch andere Beweise für die Richtier-o , 0 

keit dieses. absoluten Datums, zunächst aus Sesostris Zeit selbst, bei-
zubringen. 

Die astronomischen Denkmäler. 

Es dürfte wohl kaum einem Widerspruche begegnen" wenn man 

sowohl in Bezug auf die aligemeine Arcbaeologie,' als insbeson'dere" ､｡ｾ＠

ägyptische .A lterth um die Thesis aufstellt: , 

Jedes Denkmal, und wäre es auch' mit. einem ausführlichen' Texte 

versehen, gewährt uns nur einen Thei! der archäologischen' Ausbeute 

und niemals den vollen Ertrag des möglichen Aufschlusses, so lange wir 

nicht den c h r 0 n 0 log i s c ben Anhaltspunkt ermittelt haben. Es war 

desshalb mein Bestreben von allem 'Anfang an' ､｡ｨｩｾｧ･ｲｩ｣ｨｴ･ｴＬ＠ sichere 

Merkmale' zu ergründen,' vermöge deren 'die betreffenden: Darstellungen 

in die Zeitreihe eingestellt werden könnten.' Schon meine 'erste' Arbeit 

aegyptologischer Art "Ueber (die demotischen Beischriften' und) den 

Thierkreis dflS Heter" 48) batte auf Grund der ｓｴｯ｢ｾｲｴＧｳ｣ｨ･ｮ＠ ｔ｡｢ｬｾｴｴ･ｮ＠

das I. Jahr des Kaisers Hadrian (124 n. Chr.) als das Datum des astro-

nomischen Sarkophagzodiacus erzielt. Als ich, dann später die beiden 

48) Zeitsehr. D:llG. 1863, Seite 358 figd . 
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. Ich hatte also Recht,. wenn ｾ｣ｨ＠ in' meinem Artikel über "die Pyra. 
mlde des Cheops" ankündIgte, mcht bloss Ja h r, Mon at W oe I 

, , I e, 
(D e k a d e)T ag, sondern auch die praecise, S tun d e des Horoscops und 

. des damit gemeinten. Ereignisses angeben zu können. 

: ' Wenn nun die Epoche desOsymandyas auf den 3. Epiphi ' Sothis. 

frlihaufgang = 20. Juli (des alten Styles) so' musste der erste Thot 

jenes Wandeljahres ·12 + 31 + 20 = 63 Tage später treffen, d. h. mit 
dem 20. September zusammenfallen. Das ist die Be d eu tun er d 

o es 
Kyn okeph alos oder der' He rbs t- Tag- und Na c h t- G I eiche. 

Ich habe oben ein weiteres Beispiel über" die Dekaden ausserdelll 
über die Einschaltung eine:; ganzen Tages (4/4) im vierten Jahre d 

. . h . es 
vierJä rigen Cyclus (26. Athyr bis 6. Choiakh) 'aufzuzeigen versprochen 
und will nun mein Wort einlösen. ' 

, 'A uf einem leider!, fragmentarischel} Pfeiler des Duc 'de Choiseul 

Gouffier entdeckte Champollion.le.Jeune 4i) eine . kalendarisch.astrono. 

mische parstellung, deren erste erhaltene Legende so lautet: -=-I@n'l=:-n;l 
.' . ,: ' " .' ., ' 1 1 1 10 0 I l:) n 

"VIerter, :\Ionat de: Scha·Saison (Choiakh) Tag, 2 ( bis' Tag 30('. Darauf 

folgt in" ｵｮｭｩｾｴ･ｬ｢｡ｾ･ｭ＠ ａｮｳ｣ｨｬｵｾｳ･ｬ＠ ｾ＿ｾＬＬＬ･ｲｳｴ･ｲ＠ 'Monat (Tyui) der 

Saat-Saison" Tag! 'bis Tag 10." Aehnlich lautet ein Beispiel der dl'itttin 
Tetramenie' ｾＮｲ｣ＭＭＮｾ＠ 0 <=> , l\1 '" . 

• ＱｏＡＺｊｾｮ＠ 10nn: "erstel 1 onat der., Ernte-Salson Ｈｐ｡｣ｨｯｬｬｾＩ＠

Tag 11. bis ｾｏＮＢ＠ _ Diese drei Angaben, genügen, : um sich den Dekadeu. 

lauf ､･ｳＬｧ｡ｮｺ･ｮｊＧｾｨｲ･ｳＮｺｾｾ｣ｯｮｳｴｲｵｩｲ･ｬＱＬ＠ 'da.immer yon 1-10, 11-20, 

21-3.0. ｾｯｲｴｧ･ｳ｣ｨｲｉｴｴ･ｮ＠ wIrd, während' im zweiten oder, ｾｶｩ･ｲｴ･ｮ＠ Jahre 

des. vlerJ. SChalt?clus ｾｩ･＠ Bewegung, von. G.-' 16., 16.-26., 2G.-G. ge. 
ｳｃｾｉ･ｨｴＮ＠ Auch dIeser l\.alel1der eignete entweder dem' e r s t e n oder dem 

d rl tt e n Jahre des Quadrienniums .. ', Er ist·. passend, mit dem Gotte 
T hot. von, N u b s (IIlfovJ/, _. <f ",, - ..., • 

't' -'.- f:QcU1vxapOfo;) ' verknupft, da dIeser dem 
ersten l\!onatstaere und d t i\l . 

• • 0' em ers en r 0 n at e. (letzteres durch seme 
weIblIche Seite Ta chi) V01'8ta d' A h' d" ' " . . ?' n. uc '1st leser Kalender in HezIehullg 
gesetzt zu. emem h.önige de ｾｾ＠ I "d 

.' " .. ' ' ssen .hame el er!, abgebrochen ist (rer-
muthhch. em. Ptolemaer)' derselbe opfe t d' Th 

' r e, em 0 t,' "um das Land zu 
. '. ' 

ｾ＠ i '. ; 0 

47) YoulIg: Hieroglyphics X pI XX.'"II tl " , ' • . .. "mon IS • . " 
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but en " ' Eine andere Figur: ｾ＠ ba '"Seele" In'·" " K h " sc uz • ' 'Yr eInem' a ne, 

､｡ｲｵｾｴ･ｲ＠ ･ＡＮｾ･＠ ｓｾｨｬ｡ｮｧ･＠ mit ® ｡ｾｦ＠ ､･ｾ＠ Ｇｈｾｵｐｴｾ［＠ und d.er Legende ｾ＠ ｜Ｌｾ＠
Wange, (Warme) ,:brennende "ange hat hmter SICh den Text der 

Opfernde erbittet 'Yasser, 'Vind, Felder. von ihm '01\ ｾ＠ in seiner"De-
kade ｾｭＧ＠ Teiche von X u b s.", 

Ich denke, hiemit ist der Beweis vollständig erbracht, dass 'Oiy-

Dlandyas entweder am 3. Epiphi des ,Jahres 15ii vor Ohr. den Thron 

seines Vaters Dusiris wirklich bestiegen hat, oder dass dieses EreiO'niss 
o 

wegen des SotLisfrühaufgangs auf diesen Tag verlegt wurde. Daraus 

ergibt sich die Folgerung, dass der von, ihm desshalb angeordnete Bau 

bestimmt war,. das betreffende Horoskop mittels der' Darstellung 3m 

Plafond der ｾｉｩｴＭ und, Xachwelt zu überliefern. Die Wichtigkeit des 

Geaenstandes erheischt es indess, noch andere Beweise für die Richtier-o , 0 

keit dieses. absoluten Datums, zunächst aus Sesostris Zeit selbst, bei-
zubringen. 

Die astronomischen Denkmäler. 

Es dürfte wohl kaum einem Widerspruche begegnen" wenn man 

sowohl in Bezug auf die aligemeine Arcbaeologie,' als insbeson'dere" ､｡ｾ＠

ägyptische .A lterth um die Thesis aufstellt: , 

Jedes Denkmal, und wäre es auch' mit. einem ausführlichen' Texte 

versehen, gewährt uns nur einen Thei! der archäologischen' Ausbeute 

und niemals den vollen Ertrag des möglichen Aufschlusses, so lange wir 

nicht den c h r 0 n 0 log i s c ben Anhaltspunkt ermittelt haben. Es war 

desshalb mein Bestreben von allem 'Anfang an' ､｡ｨｩｾｧ･ｲｩ｣ｨｴ･ｴＬ＠ sichere 

Merkmale' zu ergründen,' vermöge deren 'die betreffenden: Darstellungen 

in die Zeitreihe eingestellt werden könnten.' Schon meine 'erste' Arbeit 

aegyptologischer Art "Ueber (die demotischen Beischriften' und) den 

Thierkreis dflS Heter" 48) batte auf Grund der ｓｴｯ｢ｾｲｴＧｳ｣ｨ･ｮ＠ ｔ｡｢ｬｾｴｴ･ｮ＠

das I. Jahr des Kaisers Hadrian (124 n. Chr.) als das Datum des astro-

nomischen Sarkophagzodiacus erzielt. Als ich, dann später die beiden 

48) Zeitsehr. D:llG. 1863, Seite 358 figd . 
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Thierkreise von Denderah 49) behandelte und für den rectangulären Thier-

kreis im Pronaos den 17. ｾ＠ ovember = 21. A thyr 34 n. Chr. als 
Geburtstagshoroscop des Kaisers Tiberius, sowie für das 

Rundbild, im Dachzimmerden 1. September 36 v. Chr. als Epoche 

der neuen Aera der Kleopatra(&ul vEwT{f/a ＳＧｬ｡ｬｾＩ･ｮｴ､･｣ｫｴ＠ hatte 
, , 

war es mir bereits ZUI' Ueberzeugung geworden, dass alle altägyp_ 

ti s ehe n Den k m ä I er ast r 0 n 0 m i s ehe n C h ara k te r s j e ein H 0-

roscop des dargestellten Ereignisses enthielten. 

Die Auffindung' des trigraphischen Decretes von Canopus (Inschrift 

von Tanis) im Jahre 1866 gab meinen chronologischen Forschunrren 
' .. 0 

neue Nahrung, indem dieses interessante Aktenstück eine vollständige 

Theorie der So t his pe ri 0 d e nebst einem soliden praktischen Beispiele 
lieferte, worauf\veiter gebaut' werden konnte.' Allein amtliche Be. 

schäftigung an einem Gymnasium verzögerte meine dessfallsigen Unter-

suchungen, sowie andererseits auch noch graphische und sprachliche 

ltäthsel zu lösen waren, ehe daran zu denken war, die sclnvieriO'e FraO'e 
' 0 0 

der ägyptischen Chronologie wieder aufzunehmen. Erst 1874 gelangte 

ich wieder dazu j die academische AbhandlunO' die SchalttaO'e des Euer-
o " 0 

getes I und des Augustus 50)", sowie, ｾｩ･＠ ｢｡ｾ､Ｎ＠ darauf folgende: "Die 

Sothis- oder Siriusperiode"50),' ･ｮ､ｬｾ｣ｨ＠ die Abhandlungeu: "König Nechep-

sos, Petosiris und die Triakontaeleris'(50) ＢＮｴ｜ＮｵｧｵｳｴｵｳＭｉｉ｡ｲｭ｡ｩｳＧｾ［ＩｏＩ＠ beweg-

ten sich nicht nur auf dem Gebiete der Theorie, welche in's Heine zu 
' . ' : , , .. ,,' , . 

bringen war, sondern erschlossen ganz bestimmte praktische Fülle der 
Chronologie. . ',..".,''',',. ", " 

Ich befände mich nicht in: ､･ｾｾ＠ Ｇｵｮｬｩ･｢ＧｳＧ｡ｾ･ｮ＠ Falle ausschliesslich 
' '. , 

eigne Werke ｣ｩｴｾｲ･ｵ＠ zu müssen, 'weI{n ｭｾｾＺＧ＠ von' nnderer Seite meinen 

Ergebnissen' die gehörige' Aufmerksamkeit . geschenkt hätte: aus den 

ｉｾ･ｳｵｬｴ｡ｴ･ｮ＠ nieiner ＮｾＬｚ＿､ｩ｡ｱ＠ ues", ; Ｎ｜｜Ｚ￤ｲｾ＠ ,für, jede!!,'; Aegyptologen dieselbe 
ｾｵｴｺ｡ｮｷ･ｮ､ｵｮｧ＠ woghch gewesen, die, mich in den Stand setzt eines . . .,' " . , 
der WIchtIgsten Denkmäler chronoloO'isch zu bestimmen. 

' , "". ,". 0, 

' .. 
: " ' ｾ＠

49) Les zodiaqlles de Denclerah186S.' . 
50) Sitzungsbericht vom 7. Februar. 

Sitzungsbericht vom 4. Juli 1874. 
Sitzungsbericht vom 5. Juni 1875. 
Sitzungsbericht vom 5. ｾ｡ｩ＠ 1877. 
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Was ich am Schlusse meiner drei, letzten oben angeführten' Ab-

h dluDO'en als zuversichtliche Hoffnung ausgesprochen, dass uns die an 0 • !" 

Thierkreise yon Denderah, welt entlernt, durch ihre junge Epoche an' 

Werth zu verIieren, vielmehr als astronomische BiHngues für die pharao-

, he ChronoloO'ie dienen würden - dass der vorläufige Abs'chluas ; DISC 0 

meiner theoretischen Arbeiten demnächst Beispiele der, praktischen Zeit-

rechnung erwarten lasse - kurz, dass, möglicherweise ein Glücksfund ' 

in Aussicht ;atehe, der ｳｯｾｯｨｬ＠ über die jüngeren als die älteren Sothis-

erioden authentischen Aufschluss zu ertheilen geeignet erscheine: das' 

ｾ｡ｴ＠ sich wider alle Voraussicht schnell, wenn ': auch, in ," anderer Weise : 

verwirklicht. :Meine im Jahre 1877 erschienene 51): "Aegyptische Ch1'ono- , 

loO'ie" beweist, 'dass ich mich gegenwärtig im Besitz;von drei, 

ｄｾｴｺ･ｮ､･ｮ＠ absoluter Daten befinde, welche - was ihren Werth 

unendlich erhöht -, den verschiedensten Zeiten der altägyptischen Ge-

schichte angehören und eine ununterbrochene Zeitreihe darstellen. ;.' 

Es sind aber nicht ausschliesslich Sothisfrühaufgänge, welche 

hiebei in Detracht kommen, sondern auch andere Zeitperioden ' spielen 

mitunter eine entscheidende Rolle. Ich erwähne hier nur die Phönix-

perio de und ihre Epoche unter ｒ｡ｾＱＵ･ｳ＠ ｓ･ｳｯｳｴｲｩｳｾｾ､＠ zwar am 30. l\Iechir 

seines 52. Hegierungsjahres, ,vie ich sie in meinem "Mose's der Ebraeer" 

1868 bereits nachO"ewiesen und oben schon erwähnt habe. : Hätte man 
o , 

hierauf O'euchtet. so wäre es ziemlich leicht gewesen, auch die Epoche' o . . 

des RerrierunO'santrittes dieser interessantesten Persönlichkeit unter den 
o 0 '. '. . 

Pharaonen genau zu ermitteln und damit einen· ｨ￶｣ｨｳｴｷｩ｣ｾｴｩｧ･ｮＬ＠ ZeIt- ' 
punkt zu bestimmen. ｾＬ＠

Was ich jüngst in meinem Artikel '"die Pyr,amide des Cheops,.52) 

behauptet ,hatte, dass die Epoche des Osymandyasmittels der 

astronomischen Darstellung des sogenannten Hamesseums. 

in Theben sich genaunach Jahr, ｬ｜ｉｯｩｬ｡ｴｾ＠ Dekade, Tag ｾｮ､＠
St un de best i 111 m e n las se dieses O'eO'ebene Wort habe ich' in ObIgem 

, 0 0 '. 

eingelöst und damit emen wichtigen Beitrag zur antiken' ChronologIe 
überhaupt geliefert. .. : _._--

. 51) .Bei Tl'übner in Strassburg. ｾＧＡ＠

ｾｬＩ＠ Al1g-eluein. Zeitung, Beilage Nr. 86 p. 1304 (1876).' ;", .' 
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Thierkreise von Denderah 49) behandelte und für den rectangulären Thier-

kreis im Pronaos den 17. ｾ＠ ovember = 21. A thyr 34 n. Chr. als 
Geburtstagshoroscop des Kaisers Tiberius, sowie für das 

Rundbild, im Dachzimmerden 1. September 36 v. Chr. als Epoche 

der neuen Aera der Kleopatra(&ul vEwT{f/a ＳＧｬ｡ｬｾＩ･ｮｴ､･｣ｫｴ＠ hatte 
, , 

war es mir bereits ZUI' Ueberzeugung geworden, dass alle altägyp_ 

ti s ehe n Den k m ä I er ast r 0 n 0 m i s ehe n C h ara k te r s j e ein H 0-

roscop des dargestellten Ereignisses enthielten. 

Die Auffindung' des trigraphischen Decretes von Canopus (Inschrift 

von Tanis) im Jahre 1866 gab meinen chronologischen Forschunrren 
' .. 0 

neue Nahrung, indem dieses interessante Aktenstück eine vollständige 

Theorie der So t his pe ri 0 d e nebst einem soliden praktischen Beispiele 
lieferte, worauf\veiter gebaut' werden konnte.' Allein amtliche Be. 

schäftigung an einem Gymnasium verzögerte meine dessfallsigen Unter-

suchungen, sowie andererseits auch noch graphische und sprachliche 

ltäthsel zu lösen waren, ehe daran zu denken war, die sclnvieriO'e FraO'e 
' 0 0 

der ägyptischen Chronologie wieder aufzunehmen. Erst 1874 gelangte 

ich wieder dazu j die academische AbhandlunO' die SchalttaO'e des Euer-
o " 0 

getes I und des Augustus 50)", sowie, ｾｩ･＠ ｢｡ｾ､Ｎ＠ darauf folgende: "Die 

Sothis- oder Siriusperiode"50),' ･ｮ､ｬｾ｣ｨ＠ die Abhandlungeu: "König Nechep-

sos, Petosiris und die Triakontaeleris'(50) ＢＮｴ｜ＮｵｧｵｳｴｵｳＭｉｉ｡ｲｭ｡ｩｳＧｾ［ＩｏＩ＠ beweg-

ten sich nicht nur auf dem Gebiete der Theorie, welche in's Heine zu 
' . ' : , , .. ,,' , . 

bringen war, sondern erschlossen ganz bestimmte praktische Fülle der 
Chronologie. . ',..".,''',',. ", " 

Ich befände mich nicht in: ､･ｾｾ＠ Ｇｵｮｬｩ･｢ＧｳＧ｡ｾ･ｮ＠ Falle ausschliesslich 
' '. , 

eigne Werke ｣ｩｴｾｲ･ｵ＠ zu müssen, 'weI{n ｭｾｾＺＧ＠ von' nnderer Seite meinen 

Ergebnissen' die gehörige' Aufmerksamkeit . geschenkt hätte: aus den 

ｉｾ･ｳｵｬｴ｡ｴ･ｮ＠ nieiner ＮｾＬｚ＿､ｩ｡ｱ＠ ues", ; Ｎ｜｜Ｚ￤ｲｾ＠ ,für, jede!!,'; Aegyptologen dieselbe 
ｾｵｴｺ｡ｮｷ･ｮ､ｵｮｧ＠ woghch gewesen, die, mich in den Stand setzt eines . . .,' " . , 
der WIchtIgsten Denkmäler chronoloO'isch zu bestimmen. 

' , "". ,". 0, 

' .. 
: " ' ｾ＠

49) Les zodiaqlles de Denclerah186S.' . 
50) Sitzungsbericht vom 7. Februar. 

Sitzungsbericht vom 4. Juli 1874. 
Sitzungsbericht vom 5. Juni 1875. 
Sitzungsbericht vom 5. ｾ｡ｩ＠ 1877. 
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Was ich am Schlusse meiner drei, letzten oben angeführten' Ab-

h dluDO'en als zuversichtliche Hoffnung ausgesprochen, dass uns die an 0 • !" 

Thierkreise yon Denderah, welt entlernt, durch ihre junge Epoche an' 

Werth zu verIieren, vielmehr als astronomische BiHngues für die pharao-

, he ChronoloO'ie dienen würden - dass der vorläufige Abs'chluas ; DISC 0 

meiner theoretischen Arbeiten demnächst Beispiele der, praktischen Zeit-

rechnung erwarten lasse - kurz, dass, möglicherweise ein Glücksfund ' 

in Aussicht ;atehe, der ｳｯｾｯｨｬ＠ über die jüngeren als die älteren Sothis-

erioden authentischen Aufschluss zu ertheilen geeignet erscheine: das' 

ｾ｡ｴ＠ sich wider alle Voraussicht schnell, wenn ': auch, in ," anderer Weise : 

verwirklicht. :Meine im Jahre 1877 erschienene 51): "Aegyptische Ch1'ono- , 

loO'ie" beweist, 'dass ich mich gegenwärtig im Besitz;von drei, 

ｄｾｴｺ･ｮ､･ｮ＠ absoluter Daten befinde, welche - was ihren Werth 

unendlich erhöht -, den verschiedensten Zeiten der altägyptischen Ge-

schichte angehören und eine ununterbrochene Zeitreihe darstellen. ;.' 

Es sind aber nicht ausschliesslich Sothisfrühaufgänge, welche 

hiebei in Detracht kommen, sondern auch andere Zeitperioden ' spielen 

mitunter eine entscheidende Rolle. Ich erwähne hier nur die Phönix-

perio de und ihre Epoche unter ｒ｡ｾＱＵ･ｳ＠ ｓ･ｳｯｳｴｲｩｳｾｾ､＠ zwar am 30. l\Iechir 

seines 52. Hegierungsjahres, ,vie ich sie in meinem "Mose's der Ebraeer" 

1868 bereits nachO"ewiesen und oben schon erwähnt habe. : Hätte man 
o , 

hierauf O'euchtet. so wäre es ziemlich leicht gewesen, auch die Epoche' o . . 

des RerrierunO'santrittes dieser interessantesten Persönlichkeit unter den 
o 0 '. '. . 

Pharaonen genau zu ermitteln und damit einen· ｨ￶｣ｨｳｴｷｩ｣ｾｴｩｧ･ｮＬ＠ ZeIt- ' 
punkt zu bestimmen. ｾＬ＠

Was ich jüngst in meinem Artikel '"die Pyr,amide des Cheops,.52) 

behauptet ,hatte, dass die Epoche des Osymandyasmittels der 

astronomischen Darstellung des sogenannten Hamesseums. 

in Theben sich genaunach Jahr, ｬ｜ｉｯｩｬ｡ｴｾ＠ Dekade, Tag ｾｮ､＠
St un de best i 111 m e n las se dieses O'eO'ebene Wort habe ich' in ObIgem 

, 0 0 '. 

eingelöst und damit emen wichtigen Beitrag zur antiken' ChronologIe 
überhaupt geliefert. .. : _._--

. 51) .Bei Tl'übner in Strassburg. ｾＧＡ＠

ｾｬＩ＠ Al1g-eluein. Zeitung, Beilage Nr. 86 p. 1304 (1876).' ;", .' 
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. Die Rechnung selbst erwies sich als erstaunlich leicht und einfach' 

die Schwierigkeit lag in, der Ermittlung der Factoren oder Posten, di; 

ｦｲ･ｩｬｾ｣ｨ＠ nicht von selbst .. sich aufdrät;Igen, sondern mühsam und mit 

gewIssenhafter Beachtung der ägyptischen Eigenthümlichkeit räthsel. 
hafter EinkleidUng aufgesucht werden mussten. 

Bevor ich ｾ･､ｯ｣ｨ＠ daran ging, die Ergebnisse der Aegyptologie in 
Bezug auf Schnft und Sprache, sowie die' FinO'erzeiO'e der a" O'"Ilptl"cb 

. 0 ,0 001· ::s en 
Astronomie für die Erklärung; des fraglichen' Denkmals zu verwerthen 

war: es erforderlich,. darüber in's·· Klare zu kommen, ,,,eIcher König mi; 

dem· Namen·' Osy'mandyas gemeint sei.· Bekanntlich erwähnt nur 
. Diodor diese ｘ｡ｭ･ｮｾｦｯｲｭＬ＠ aber zum Glücke mit solcher Ausführlichkeit 

und mit; Angabe solcher Merkmale, welche über '·die . GeschichtIichkeit 

des betreffenden Königs· keinerlei Zweifel· adfkon1men oder bestehen 

las.sen.· ａｾ､･ｲ･ｲｳ･ｩｴｳ＠ ist ?as fragliche' Denkmal (Will/lU), dessen Identi. 

ficlrung mIt dem Ramesseum von; Seitel} ､･ｲｾｦｲ｡ｮｺ￶ｳｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Gelehrten 

der Description de l'Egypte: ich als bekannt ·'·oraussetzen du'rfte,' wie 
durch em Wunder von fast gänzlicher ｕｮｶｾｲｳ･ｨｲｴｨ･ｩｴＮ＠ ' 

., . 

53) ｈ･ｾｯｊｯｴ＠ 11 73; Tacitus Annal VI 2-8 H . 
Plutarch. de plac. philoss. II 32 . Aeli . h' ｾＮ＠ orapolloll I. 34, 35; 11 57;; Plinius i h .. n.' x.. 2; 

, anus. an. VI 58u. Anuere. ,:;,.: < :::., ,.",.: .' : •• 
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80 siebt man ein, dass des Tacitus Nachricht' ｾ＿･ｲＧ､･ｮ＠ Beginn einer 

phönixperiode unter eben ､ｾ･ｳ･ｭ＠ ｾ･ｳｯｳｴｲｩｳＧ＠ aus ｾＧ｣ｨｴ･ｲ＠ Quelle 'stammt. 

Die Texte nennen nun diesen Vogel' ｊｯｾ＠ ｾ＠ Bennu· ｵｮ､､･ｾＺＭ
eibe 'vertritt ｡ｵ｣ｾ＠ den Osiris ｵｮｾ＠ den, Planeten, Ven,us. . Vielleicht ,·be-s , ,. . " . ,. ,.' 

zieht Ｇｳｩｾｨ＠ hierauf die monumentale 54) _Legende: g @ ｾ＠ V, ｾ＠ ｮｾ＠

ｾｾｪｄｾｾ＠ fu g ＬＬｾｲ＠ (König ｈ｡ｾ･ｳＬｳ･ｳ＠ II) ｷ｡ｲ､Ｌ･ｾｺｯｾ･ｵＧ＠ vom' Baneb-

dat (i\lendet-Osiris) an dem Ha.uptsltze von Anu"., . Offenbar ist hiemit 

der Phönix yon Heliopolis gemeint und als Vater Ｍ､･ｾＬ＠ Sesostris ,vegen 

der Zweideutigkeit des Namens Osiris-Busiris' Ｈｓ･ｾｾｯｳｩｳﾷ＠ I) hingestellt.·. 

Da ich ｾｵｮ＠ die ｡ｾｦ＠ 'die ｓｯｴｨｩｳ･ｊＨｯ｣ｨｾｮ＠ ｢･ｺ￼ｧｬｩ｣ｨ･ｮＨ｣ｨｾｯｾｯｬｯｧｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Bei-.' 

namen' der Könige. öfter mit der' Legende"Sohn'der eponymen Monats-·' 

gottlieit" gefunden habe,·' so ､･ｵｾ･ｴ＠ aucbhi,er"?ie, ｓｯｨｾｳ｣ｨ｡ｦｴ､ｾｳ＠ ｓｾｾＧ＠
sostfis mit dem Phönix als Vater auf eine chronologischeEpoche. 

Es· ｾ｡ｵ＠ auch falsche Phönixe. Ich . ｢･ｾ･ｲｫ･Ｇ＠ hier . n'urkurz,' :dass 
o . . .'. .., .. < ."..' , ,e·., .. 

der yon Tacitu5 1. 1. dem' Tiberius 34' n. Ohr. zugeschriebene Phönix, 
welchen·' non'nlilli einen falsum' ｐｨ￶ｮｩ｣･ｾｬ＠ ｮ｡ｮｮｴｾｮＬ＠ ＺＬｾｩ･＠ analog· -Plinius 

, den dem Kaiser Olaudius . a. uO< 800 'zu ｇ･ｦｾｉｉ･ｮ＠ nach' Ro;n bestellten 

Phönix, ausdrücklich als einen' fals'chen· ｢･ｾ･ｩ｣ｨｮ･ｴＬＺ＠ ｾｯｾ＠ der ｲ･｣ｴ｡ｮｾ［＠

gulären Darstellung des Pronaos von ｄ･ｮ､･ｬｾ｡ｨ｡｢ｧ･ｬ･ｩｴ･ｴ＠ ｷｾｲ､･［＠ wo;· ｡｢･ｾＧＢ＠
das H 0 ｾｯｳ＠ cop' auf -den Geburtstag Ｈｾｦ￟ｾ｡ｲＡｩｪｾ＠ des· Kaisers ｬ｡ｾｴ･ｴＺ＠ Ｎｾ＠
Dieser· ａｾｳ､Ｇｲｵ｣ｫＬ［＠ im Zusammenhalte niit der zweimal dort: ｡ｮｧ･｢ｲｾ｣ｨＭＧ［＠

tenLegende: LI< A Ｎ､ｶｔｯｾＨＩ｡ｲｾｑｯ［ｔｴＯｾｦｦＬｪｻｏｖ［＠ ｋｵｩ､ｾＨｊｏｲｬ［ｩｾｶＧＧ［ＧＧｾ￟｡ｾｲｯｩｩＬﾷＺ＠

viov &fOV ＧｾｦｉＱ｡｡ｔｯｶＬ＠ Ä&v(Jxa Ｌｾｾ￟｡｡ｔｊｩＬﾷｫｯｲｩｮｴ･＠ ｾｾｾＧｩｾｮ･ｴ＠ Ｎﾷｳ｣ｨｾｩｮﾷ･ｮＬ＠
das eigentlich, deriI ' A ugustus Ｈｾｦ￟ｾ｡ＱＺＰ［ＩﾷＧ＠ zugedachte' Ereigniss auf den. 
ｔｩ｢･ｾｩｵｳ＠ zu ü uertra ｏＧｾｮＮ＠ De·n'n' in der Thatwar' das J. 25' ｾＺＬ＠ ehr., 'wo ' o ,.." . 

ａｵｧｵｾｴｵｳＧ＠ de'n fixen, Kalender nach dem ｖｯｾｧ｡ｮＧｧ･Ｇ＠ des Ptolemaeus· Euer-, 
., ,-, '. ". ' ," , ". , .'\ ". .. 

getesF>5)'einführte,·zugleich ein ｅｰＶ｣ｨＧ･ｮｪ｡ｾｲＬ＠ indem ､ｾ･ｭｩｴ＠ ,Se:-
8ostris' ｡ｮｨ･｢･Ｇｵ､･Ｍﾷｐｾｲｩｯ､ｾﾷ＠ ､ｾＡｭ｡ｬｳ＠ zu Ende ｧｩｮｧｾＬ＠ Ihre Dauer,· von. 

500 ｊ｡ｨｲｾｮＧＺﾷ＠ ｾｯｮＧ＠ ａｵｧｵｳｴｵｾＧ｢ｩｳｬＧ＠ 'AlIläs,is: ＲＬＵＭＮＵｾＲＵ＠ .590 ｊ｡ｨｲ･ｾ＠ die 

allgemein 56) bezeugt ,vird, bezieht sich nur' auf ein e der drei Tetra';' 
t : ﾷＮｲｾ＠ 1 : : : ＬＮｾ＠ ,: ｾ＠ : .. , 

.. 
: ...... , .- . - . ｾ＠

;'- .. 1 ｾ＼ＬＢ＠ ':. - j ＮｾＡ＠ 5 .• ＬＺＺｾＺｾ［［ＮｲＮＬＮｩ＠ :"; .. v : ｾ＠ :'j ;,.": 

54) Young: Hieroglyphics 1I,62.. .;;': ,.; ,;, ;'<' : ',:. 
55) Vergl. meine r.kad. Abh. die SchalttaO'e des Euergetes I und. des Augustus." "0 . . ｾＧＮ＠ ｾ＠ ｾ＠ " . .,.. ｾ＠

, 56) Cf. Lepsius; Chron'ol.d. Aeg. passim .• -".' ,. ," ,," '. " ... 
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. Die Rechnung selbst erwies sich als erstaunlich leicht und einfach' 

die Schwierigkeit lag in, der Ermittlung der Factoren oder Posten, di; 

ｦｲ･ｩｬｾ｣ｨ＠ nicht von selbst .. sich aufdrät;Igen, sondern mühsam und mit 

gewIssenhafter Beachtung der ägyptischen Eigenthümlichkeit räthsel. 
hafter EinkleidUng aufgesucht werden mussten. 

Bevor ich ｾ･､ｯ｣ｨ＠ daran ging, die Ergebnisse der Aegyptologie in 
Bezug auf Schnft und Sprache, sowie die' FinO'erzeiO'e der a" O'"Ilptl"cb 

. 0 ,0 001· ::s en 
Astronomie für die Erklärung; des fraglichen' Denkmals zu verwerthen 

war: es erforderlich,. darüber in's·· Klare zu kommen, ,,,eIcher König mi; 

dem· Namen·' Osy'mandyas gemeint sei.· Bekanntlich erwähnt nur 
. Diodor diese ｘ｡ｭ･ｮｾｦｯｲｭＬ＠ aber zum Glücke mit solcher Ausführlichkeit 

und mit; Angabe solcher Merkmale, welche über '·die . GeschichtIichkeit 

des betreffenden Königs· keinerlei Zweifel· adfkon1men oder bestehen 

las.sen.· ａｾ､･ｲ･ｲｳ･ｩｴｳ＠ ist ?as fragliche' Denkmal (Will/lU), dessen Identi. 

ficlrung mIt dem Ramesseum von; Seitel} ､･ｲｾｦｲ｡ｮｺ￶ｳｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Gelehrten 

der Description de l'Egypte: ich als bekannt ·'·oraussetzen du'rfte,' wie 
durch em Wunder von fast gänzlicher ｕｮｶｾｲｳ･ｨｲｴｨ･ｩｴＮ＠ ' 

., . 

53) ｈ･ｾｯｊｯｴ＠ 11 73; Tacitus Annal VI 2-8 H . 
Plutarch. de plac. philoss. II 32 . Aeli . h' ｾＮ＠ orapolloll I. 34, 35; 11 57;; Plinius i h .. n.' x.. 2; 
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80 siebt man ein, dass des Tacitus Nachricht' ｾ＿･ｲＧ､･ｮ＠ Beginn einer 

phönixperiode unter eben ､ｾ･ｳ･ｭ＠ ｾ･ｳｯｳｴｲｩｳＧ＠ aus ｾＧ｣ｨｴ･ｲ＠ Quelle 'stammt. 

Die Texte nennen nun diesen Vogel' ｊｯｾ＠ ｾ＠ Bennu· ｵｮ､､･ｾＺＭ
eibe 'vertritt ｡ｵ｣ｾ＠ den Osiris ｵｮｾ＠ den, Planeten, Ven,us. . Vielleicht ,·be-s , ,. . " . ,. ,.' 

zieht Ｇｳｩｾｨ＠ hierauf die monumentale 54) _Legende: g @ ｾ＠ V, ｾ＠ ｮｾ＠

ｾｾｪｄｾｾ＠ fu g ＬＬｾｲ＠ (König ｈ｡ｾ･ｳＬｳ･ｳ＠ II) ｷ｡ｲ､Ｌ･ｾｺｯｾ･ｵＧ＠ vom' Baneb-

dat (i\lendet-Osiris) an dem Ha.uptsltze von Anu"., . Offenbar ist hiemit 

der Phönix yon Heliopolis gemeint und als Vater Ｍ､･ｾＬ＠ Sesostris ,vegen 

der Zweideutigkeit des Namens Osiris-Busiris' Ｈｓ･ｾｾｯｳｩｳﾷ＠ I) hingestellt.·. 

Da ich ｾｵｮ＠ die ｡ｾｦ＠ 'die ｓｯｴｨｩｳ･ｊＨｯ｣ｨｾｮ＠ ｢･ｺ￼ｧｬｩ｣ｨ･ｮＨ｣ｨｾｯｾｯｬｯｧｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Bei-.' 

namen' der Könige. öfter mit der' Legende"Sohn'der eponymen Monats-·' 

gottlieit" gefunden habe,·' so ､･ｵｾ･ｴ＠ aucbhi,er"?ie, ｓｯｨｾｳ｣ｨ｡ｦｴ､ｾｳ＠ ｓｾｾＧ＠
sostfis mit dem Phönix als Vater auf eine chronologischeEpoche. 

Es· ｾ｡ｵ＠ auch falsche Phönixe. Ich . ｢･ｾ･ｲｫ･Ｇ＠ hier . n'urkurz,' :dass 
o . . .'. .., .. < ."..' , ,e·., .. 

der yon Tacitu5 1. 1. dem' Tiberius 34' n. Ohr. zugeschriebene Phönix, 
welchen·' non'nlilli einen falsum' ｐｨ￶ｮｩ｣･ｾｬ＠ ｮ｡ｮｮｴｾｮＬ＠ ＺＬｾｩ･＠ analog· -Plinius 

, den dem Kaiser Olaudius . a. uO< 800 'zu ｇ･ｦｾｉｉ･ｮ＠ nach' Ro;n bestellten 

Phönix, ausdrücklich als einen' fals'chen· ｢･ｾ･ｩ｣ｨｮ･ｴＬＺ＠ ｾｯｾ＠ der ｲ･｣ｴ｡ｮｾ［＠

gulären Darstellung des Pronaos von ｄ･ｮ､･ｬｾ｡ｨ｡｢ｧ･ｬ･ｩｴ･ｴ＠ ｷｾｲ､･［＠ wo;· ｡｢･ｾＧＢ＠
das H 0 ｾｯｳ＠ cop' auf -den Geburtstag Ｈｾｦ￟ｾ｡ｲＡｩｪｾ＠ des· Kaisers ｬ｡ｾｴ･ｴＺ＠ Ｎｾ＠
Dieser· ａｾｳ､Ｇｲｵ｣ｫＬ［＠ im Zusammenhalte niit der zweimal dort: ｡ｮｧ･｢ｲｾ｣ｨＭＧ［＠

tenLegende: LI< A Ｎ､ｶｔｯｾＨＩ｡ｲｾｑｯ［ｔｴＯｾｦｦＬｪｻｏｖ［＠ ｋｵｩ､ｾＨｊｏｲｬ［ｩｾｶＧＧ［ＧＧｾ￟｡ｾｲｯｩｩＬﾷＺ＠

viov &fOV ＧｾｦｉＱ｡｡ｔｯｶＬ＠ Ä&v(Jxa Ｌｾｾ￟｡｡ｔｊｩＬﾷｫｯｲｩｮｴ･＠ ｾｾｾＧｩｾｮ･ｴ＠ Ｎﾷｳ｣ｨｾｩｮﾷ･ｮＬ＠
das eigentlich, deriI ' A ugustus Ｈｾｦ￟ｾ｡ＱＺＰ［ＩﾷＧ＠ zugedachte' Ereigniss auf den. 
ｔｩ｢･ｾｩｵｳ＠ zu ü uertra ｏＧｾｮＮ＠ De·n'n' in der Thatwar' das J. 25' ｾＺＬ＠ ehr., 'wo ' o ,.." . 

ａｵｧｵｾｴｵｳＧ＠ de'n fixen, Kalender nach dem ｖｯｾｧ｡ｮＧｧ･Ｇ＠ des Ptolemaeus· Euer-, 
., ,-, '. ". ' ," , ". , .'\ ". .. 

getesF>5)'einführte,·zugleich ein ｅｰＶ｣ｨＧ･ｮｪ｡ｾｲＬ＠ indem ､ｾ･ｭｩｴ＠ ,Se:-
8ostris' ｡ｮｨ･｢･Ｇｵ､･Ｍﾷｐｾｲｩｯ､ｾﾷ＠ ､ｾＡｭ｡ｬｳ＠ zu Ende ｧｩｮｧｾＬ＠ Ihre Dauer,· von. 

500 ｊ｡ｨｲｾｮＧＺﾷ＠ ｾｯｮＧ＠ ａｵｧｵｳｴｵｾＧ｢ｩｳｬＧ＠ 'AlIläs,is: ＲＬＵＭＮＵｾＲＵ＠ .590 ｊ｡ｨｲ･ｾ＠ die 

allgemein 56) bezeugt ,vird, bezieht sich nur' auf ein e der drei Tetra';' 
t : ﾷＮｲｾ＠ 1 : : : ＬＮｾ＠ ,: ｾ＠ : .. , 

.. 
: ...... , .- . - . ｾ＠

;'- .. 1 ｾ＼ＬＢ＠ ':. - j ＮｾＡ＠ 5 .• ＬＺＺｾＺｾ［［ＮｲＮＬＮｩ＠ :"; .. v : ｾ＠ :'j ;,.": 

54) Young: Hieroglyphics 1I,62.. .;;': ,.; ,;, ;'<' : ',:. 
55) Vergl. meine r.kad. Abh. die SchalttaO'e des Euergetes I und. des Augustus." "0 . . ｾＧＮ＠ ｾ＠ ｾ＠ " . .,.. ｾ＠

, 56) Cf. Lepsius; Chron'ol.d. Aeg. passim .• -".' ,. ," ,," '. " ... 
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menien, und, man sieht aus des Ta.citus Beri,cht, dass auch diese wieder 

in zwei Stücke zu je ,250 ｾ｡ｨｲ･ｾ＠ getheilt wurde, ｷ･ｾ｣ｨ･＠ Zahl folglich 
der ｖ･ｲｾ｣ｨｩ･｢ｾｮｧ＠ von je 2 Monaten des ,Wandeljahres entspricht. Die 
ganze Periode umfasste Ｌｾ･ｭｮ｡｣ｨ＠ ,1500 Jahre. Hechnet man diese Summe 
von' 2,5 v.'Chr. zurück, so gelangt' man' auf'das' Jahr 1525 v. Ohr. als 

die, Hau pt e po ehe der P h ö n i i per i <> d e, wo sie ihren Anfangge. 
nommen hat, ｵｾ､＠ zwar unter SesostriS. 

" Dieses, Resultat, welches, ich schon frühe,r erzielt hatte, könnte nur 
durch eine eingehende Untersuchung über' die wahre Natur und den 

Ursprung der ',Phönixperiode Ｌｾ｢･ｲＧ＠ ｡ｬｬ･ｾ＠ Zweifel: erhoben ｷｾｲ､･ｮ［＠ Allein 
der Rahmen'ßies'erA bhandlung ges'tattet keine, solche Ausführlichkeit 

und ｩｾｨＺ＠ beschränke' ｾｩ｣ｨＧＬ＠ daher, darauf, c das' ｲｾ｣ｨｮ･ｲｩｳ｣ｨ･＠ ' ErO'ebniss 
','. ' ','" ", , ',,' ,,' , .. 0 

､ｵｲｾｨ＠ dIe astronomisch-kalendarischen Incidenzen festzustellen. ' 

, Wenn Lepsius in, ｳ･ｩｾ･ｲ＠ "Chronologie ,der A'egypter" p. 189, unter 
Pto}emaeus ,Philadelphus, '(qui ｴ･ｾｴｩｵｳ＠ ex ｾｉ｡｣･､ｯｮｩ｢ｵｳ＠ , regnavit) nach 
Bio t' s ge'nauer' ｾｯｲｳ｣ｨｵｩｩｧ［＠ ＺＧ･ＬｩｮｾｮＬ＠ Wechsel Aer, Epoche 'und zwar auf 

das ,Jahr 275 Ｂｶｯｾ＠ Christus' Ｎ｡ｮｳ･ｴｺｴｾ＠ wo die Sommersonnenwende mit 
dem L, Pachons zusamm'enfiel", Ｘｯｫ｡ｾｵ＠ ich ｩｨｾ＠ darin ｮｕｬｾ＠ beistimmen, 

Hiemit ｾｴ･ｨｴｩｭ＠ ｅｬｲｩｫｬｾｮｧ･Ｌ､ｾｳｳ＠ ,e,r Ｌ･ｩｾＧ･Ｌｓ･ｩｴ･＠ ｾｶ･ｩｴ･ｲ＠ (190) in dem 
Jahre ＱＲｾＵ＠ v. Chr. den Epochenwe,chsel"auf den,' i. Tybi' ｶｾｲｬ･ｧｴＮ＠ , Er 
kam zu dies.em, ｲｩ｣ｨｾｩｧ･ｮ｜＠ Ergebnisse: ,weil ,er' (p. 188) vom 1. Thot 
(proleptisch ,1775) ausging lInd je nach 500 ｊ｡ｨｲｾｮＢ＠ den 1. Tag der 
nächst,en Tetramenie eintreten)iess. Er hätte 'aber ､･ｾｵＢ｡｣ｨ＠ schon 775 
auf den L ｐ｡｣ｨｯｾｳＧ＠ gerhthen ｭ￼ｾｾｾＧｮＮＧ＠ ',' . " ", .. '. 

'Ich meinerseits ｨ｡ｬｾ･･｢･ｮｦ｡ｬｬｳＧ｡ｮ＠ -Biot's Ｂｅｲｾ･｢ｾｩｾｳ＠ fes't ,'. fasse je. 

doch, .in ＿･｢･ｲ･ｩｮｳｴｩｾｭｾｵｧ＠ ｾｩｴＢ､･ｭｌ･ｙ､ｾｮ･ｲｐ｡ｾｹｲｵｳＧＨｉ＠ 35'0) die ka-
ｬ･ｮ､｡ｲｉｳ｣ｾ･＠ Bewegung als, eille, ｲｾ｣ｾｾ￤ｵｦｩｧ･Ｌｾｩ･Ｇ＠ ,oe8 der Ausdruck "Anfang 
des Jahres der ｚｵｲ￼｣ｫｷ･ｩ｣ｾｵｮｧＢｾ＠ gebieteris'ch erh'eischt.', Da ｾｵｮ＠ diese 
dem Sesostris' gleichzeitige 'Urkudde ＧｾＧ＠ es ist' ein", während. seiner Re-

gierung ｧ･ｳ｣ｨｲｩ･｢ｾｮ･ｳ＠ Ｌｔ｡ｧｾ｢ｵ｣ｨ＠ ｾＮｾ＠ , ､･ｾＢ［Ｌａｾｬｦ｡ＧｾｧＢＺ＠ ､ｾｩＢＢ＠ Ph6nixperioue 
auf den 30. :\Iechir setzt, so gewinnt 'es ､ｾｮＧａｾｾｾｨ･ｩｮＧＬ＠ als ob der 
rückläufigen ,Bewegung . entsp'rechend, .: ､ｩｾ＠ ,. ｾｩｾｾ･ｬｮ･Ｇｮ＠ Ｇａｾｳ｣ｨｮｩｴｴｾ＠ der 

ｾｨ￶ｮｩｸｰ･ｲｩｯ､･＠ von dem jedesmaligen 1 ｾ＠ t z te n TaO'e des )Iollats aus-

ｨ･ｦ･ｾＬ＠ während die ｾｰｯ｣ｨ･ｮ＠ der, ｾｯｴｨｩｳｰ･ｲＬｩｯ､･Ｌ＠ ｾ､ｩ･＠ ' 120 jährigen 
ｨ｡ｮｴｾ＠ - an den er s t e n Tag des ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｮ､ｾｮＺ｜ｾｯＧｮ｡ｾｳＬ＠ ［Ｇｧ･ｫｾ￼ｰｦｴ＠ \vurden. 

----... --... 

13i 

Wir hätten also den ａｮｦ｡ｮｾ＠ der ｐｾ￶ｮｩｸｰ･ｾｩｯ､･＠ '1525 v: Cbr. am letzten 

1 h' un' d die folgenden funf zweimonathchen Abschmtte : ; 1275 1025' 
ｾ＠ ec Ir, '.' , 
775, 525, 275 v. Chr. am 30; der Monate ｾｨｏｬ｡ｨｫＬ＠ Ph.aophi,: l\!esori; 

Payni und ｐｨ｡ｲｭｵｾｩ＠ (= 1. Pachons), ｳｾ＠ dass., dIe ganze ｐ･ｲｉｾ､･＠ Ｒｾ＠ v. ｾｨｲＮ＠

t Augustus WIeder zum 30. Mechlr zuruckkehrt. Vorlaufig 1st dIese wH . . 
zu den ｾ｡｣ｨｲｩ｣ｨｴ･ｮ＠ ｳｴｩｭｾｾｮ､ｾ＠ ｾｩｮｴｨ･ｬｬｵｮｧＬ＠ festzuhalten. ' ' . 

Wenden ,yir nun die so gew?nnene Haupt-Epoche derPhönix.Periode: 

1525 v. Chr.;auf die" uns ｪ･ｴｾｴ＠ ｶｯｾｬｩ･ｧ･ｮ､･Ｎ＠ Fra,ge nach ｾ･ｲ＠ Epoche, des 
Os mandyas an, und sehen WIr zu, ob darm eme, BestätIgung des, An-

sa;es: 1577 v. ChI'. liege. Yergessen wir ｮｩ｣ｾｴＬ＠ dass der Phönix zu-, 

t Ses 0 s tri d e dominante in On oder Heliopolis erschien im 52. J ah r e ers " , 
des Ra me s s u h y q - A n u und zwar genau in der Mitte, des .J ｡ｨｲ･ｳｾ＠
Zählen wir nun diese 52 Jahre zu der Phönixepoche)525, ｾｯ＠ gelangen, 

wir unfehlbar auf das Jahr 1577 v. ｃｾｲＮＬ＠ ､｡ｳｨ･ｩｳｾｴＬ［ｺｵ＠ .. ｾ･ｲＬｳＬ･ｬ｢･ｮ＠
Epoche,des Osymandyas, die 'ich im ｖｯｲｾｵｳｧ･ｨ･ｮ､･ｮＮＬ［｡ｵｳＬ､･ＡｬｬＮ＠

auf seinen Regierungsantritt gemünzten Baue ･ｾｭｉｴｴ･ｬｴ＠ ,habe. Ich "denke, 
dieses Ergebniss ｾ･ｲ･ｩｮｩｧｴ＠ in sich', alle Gewähr der ｮｩ｣ｨｴｩｧｫ･ｩｾ＠ .. '; ,',' 

Die aus diesem Haltpunkt'e der antiken, Ohronol0gie zu. ziehenden 
Corollare ･ｲｾ･｢･ｮ＠ sich zum Theil von, selbst. ,Ich, will hier nur, auf. 
eines näher °eingehen: ' die Epoche des Au g u s tu s. So wie man, die 

unter Tiberius und Claudius erschienenen Vögel Phönix als falsche be-

zeichnen muss d." h. als solche, di,e keiner Incidenz oder Epoche ｩｮｮ･ｲｾ＠
halb des Oyclus ｾｮｴｳｰｲ･｣ｨ･ｮＬ＠ ebenso enthält auch der Phönix, den man 
auf den Münzen 'der Kaiser Constantius und, Constans 57) "modo supra i 

'h ' 't'" hrnl'mmt nur eine Reminis-. rupem, modo supra sp aeram POSI um wa ,,". ｾ＠ ,', . 
cenz im Augustus, das Prototyp jedes Augustus auch 10 Neu·Rom. Der; 
Beweis hiefür iiegt in. der U mschrift:F el i c [i um] , te m p [ 0 rum]: R e- ｾ＠

para tio.' ｄｩ･ｾ･ｲ＠ ａｵｾ､ｲｵ｣ｫ＠ deckt sich dem Begriffe nach vollkommen 
, , .. , , ',. 11 11 - - d ücklich als Grundbe-, mit ＦＱｬＰｹＮ｡ｩｃＨ｡ｔｃｬＨｊｉｾＬ＠ welche Horapo on ' D , ,aus r ",' . , . '. 

､･ｵｴｵｾｧ＠ ､ｾｳ＠ Phönix anO'ibt und die übrigen Quellen bestätIgen. WIr; 
• ,I:> . F' . d f"r zu erkeunendass· haben, hierin einen ziemlich directen lDgerZeIg, a u '" , Ｌｾ＠

die mit Sesostris ｡ｮｨ･Ｇ｢ｾｮ､ｾ＠ Phönixperiode unter Augustus, 25 V. Chr.: 

' .... 
57) Spanheim: de praest, et ｵｾｵ＠ ｎｬｬｮｾｩｾｭＮ＠ ant. i 287, 
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menien, und, man sieht aus des Ta.citus Beri,cht, dass auch diese wieder 
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','. ' ','" ", , ',,' ,,' , .. 0 
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,zum 
Abschlusse gelangte. Dass man; diese Gelegenheit wahrnahm, an 

den Namen des Augustus die Fixirung des Wandeljahres zu knüpfen, 

während die. Sothisepoche 5 v. Ohr. den Beinamen Harma'is erklärt, 
habe ich' ander\Yärts gezeigt. 

Sothisepoche ､･ｳｂｵｳｩｲｩｳｾｅｰ｡ｰｨｯｳＮＧ＠

Ueber das Zeitalter des Sesostris ｢･ｾｩｴｺｅｭ＠ wir' das Zeugniss des 

Aristoteles PoIit., VlI 9:' 7CO).,V ｲ｡ｾ＠ ｻｭｾｾｔｅｬｶｅｴ＠ 7:0t:; ｘｾＶＱＯＰＱＺ［＠ njJl Jllt'JI/J) 

ßaull, iav ｾ＠ 2, U 0111, ｾＬ＠ 0 g. Trotz ihrer. aHgem einen Fass ung ist " 
meinem Ansatze doch günstiger, als den Systemen, welche ein jüngeres, 
um zwei bis vier Jahrhunderte späteres' Zeitalter für diesen König an-

nehmen. Lepsius kam wegen seiner Gleichung' ｊｦｴｉＯＶｧ［ｾｲ［Ｚ［＠ = ＮｉＮｬｉｅＱｉｻｦｦｓｾ［＠
auf 1400,-1334, Lieblein wegen ＬｊｦｴｬＯＶｲｰｾｲ［ｾ＠ . ｾ＠ l\Ianebra (Thronname des 

Amenophis IU) auf saec; XIII-XII, Hincks bis auf 11,67 herab. VOll 

da ist es' nicht mehr gar soweit bis zu der GleiChstellung des ｾｻＨｽｗＨｪｔｾｉＧ［＠
mit ｾｯＧ［ｯ｡＿ｯ［［＠ bei Flavius Josephus. Ich glaube' meinem höheren Ansatze 

grössere Zuverlässigkeit zuschreiben zu dürfen, ' da 'er sowohl durch das 

Sothisdatum des Ramesseums,' als durch d'ie Epoche der Phönixepoche 

und diese selbst durch Tacitus, Papyrus Leydensis I 350, durch Jlw.,ltov.; 

hr; IV' und durch den' ＧＮ､ＮｵＮｯｶＬｵ｡ｾｔ｡ｴｯＺ［Ｇ＠ im Laterculus 'des Eratosthenes 
empfohlen ,'ist. 

• Aehnlich verhält es sich mit dem damit innigst zusammenhängen-

den Epochenjahre: 1585 v. Chr. für Busiris-Epaphos';. denn dass damit 

der Frühaufgang des, Sirius am ersten Tage des Epi phi ｾｾＴｾＸ＠ 58) 'ange-

deutet und dieser Be,iname auf Sethosis' I ｾＮ＠ Busiris gEllnünzt ist, er-

gibt ,ich Bchon aus den Gleichungen' ｾｭ＼＠ = ＾ｅＮＧｷＧｐｾ＼＠ _ !J",<= ＧＱｊＢＧｾｉＧ＠
ＨｂｏＧ［ｏｬｾｉＺ［Ｉ＠ und, besonders scheint die oben ｢ｾｲ￼ｨｲｴ･Ｚ＠ Notiz, welche den 

ｂｏｖ｡ｉｾｉ＼＠ zum Enkel des '7L,arpog macht, auf den _Umstand' hinzuweisen, 
daSB derselbe König Sethosis· I, welcher wegen seines am 3. Epiphi er. 
fol gten Todes diesen exceptionellen N am en B06111 ｾｉ＠ ｾ＠ erhielt; wegen der 
COlncidenz, des Sothisfrühaulgangs mit dem L' Epiphi ＧＧｅＬ｡Ｇｐｯｾ＠ beige. 
n8nnt wurde. ' 

58) So in einem Papyrus Bulaq" .ergl. meine' vorige ａ｢ｨ｡ｮ､ｬｵｾｧ＠ -. Allgustus-HermaYs', ｧｾ｟＠schrieben. -
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'\.'T h' 1 t der Alten. Nach Aelius Theon ' stimmen einige ,;"ac rlC 1 en 

Hlezu BUSlrISUm 11, Geschlechter vor Herakles, also um, 
setzte He:iod den Jahre vor. Troja's Katastrophe: ,. 1584, I,okrates. 

Wt oder 400 d d' t t ' 
12 7

EP 

200 Jahre vor Perseus an un lesen se z e er um, f" r denselben, , B" b' 
nahm u .. 'H kIes woraus sich 11 YEJlWt, von USlrlS IS " G hl ehter vor era , . 
vier ese ｾ＠ b Scheint dieser, Abstand um ein Geschlecht zu 
zu den TrolC3 erge end'· erschiedenen Ansätze für Troja's Fall berück-, 

' muss man" le v , ' d H _' 
gerlllg, so 'd h e"rklärt es SICh dass Herodot 1I 145" en e . 69) Eben a er" E 
sichtigen, " h seine eiO'ne Zeit hinaufrückt : 1350. s ' 
rakles runde 900 ｊｾ＠ G

re
, vho1r hter' 66°Jahre vor dem üblichen J:?atum der, ' au zweI elSc ec ", :, , , 

sind dIes gen "'tU er' also den BOVOI(l/f: irgend ｾｯ＠ chrono-' ·'1184 v Chr. nenn " ' , " h 
TroICa. • '. t er zu 'O'leichem EndZIele semer Rec ｮＮｾｮｧｽ＠, 'fi' t hätte so muss e ,0." , " " 

logisch, xlr " " der' Wahrheit sehr nahe gekommen ｓｾｬｏＬ＠ " , ' 
' HeslOd und damIt """ " , lb 

WIe "',, . ht' t über -..;"I:(}(U' ich melOeJene, Vle e-,' ' ? hat er nlC e was_ !>, d 
Aber WIe. , ") ? Obschon Herodot den graecisirten Namen es., 

ｳｰｲｯ｣ｨｾｮ･＠ Stelle II 14 - . XX'P D T Sc hab a ta (-ka) = ｾｆＬｦＨｽｷ［Ｌ＠ unter" ' h' der t. j n. < " , 

zweiten Aet lOpen " d 1 ' ｨｲｾ｣Ｌ＠ heinIich dass, Ihm von, den, ｾ＠ ht 0 ist es oc 1 wa, ｾＬ＠ 11 ｾ､ｽＨｉＩｻ［＠ verste , S " , Cl '. ",berliefert werden, wo te, i ' N t' ., bel' -..;"f[}w"-i.1Iawplfal;; u 
PriesternelOe r 0 lZ ｾＯＭ ｾｫｬ［Ｇ＠ t 'll 'cut den l(ltV; TOV 1Iffaim:ov., ' ｾ＠ ｾ＠ Nr.woro.; el d,r Vle e1 " 
und dieser BelDame I 'Ir k.'" l\Ienes.Phanophis und um so 

h ' I E ochen onlO' WIe... ＧｾＧＬ＠ • 
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diesen 4 ha nb I en lSC ' '') ',\ ,0'101/ aJlaTu).CXt etwas, 
' , ( t tt i.: 1,[}EW1I 'COJ' I/I, ,',' " ., 

THQ(tXI; fAfi'0Jl E? ｾｬＩ｛ｽｴｗｬＯ＠ sa :. " "h rh Stellen' bei Diodor, 
.. 'f' . t 'es nothwendlg, a n lC e, '; . 

besser zu begrel en, IS , V I' hun 0" ｨ･ｾ｡ｮＧｺｵｺｩ･ｨ･ｮＮＬ＠ ... 
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,zum 
Abschlusse gelangte. Dass man; diese Gelegenheit wahrnahm, an 

den Namen des Augustus die Fixirung des Wandeljahres zu knüpfen, 

während die. Sothisepoche 5 v. Ohr. den Beinamen Harma'is erklärt, 
habe ich' ander\Yärts gezeigt. 

Sothisepoche ､･ｳｂｵｳｩｲｩｳｾｅｰ｡ｰｨｯｳＮＧ＠

Ueber das Zeitalter des Sesostris ｢･ｾｩｴｺｅｭ＠ wir' das Zeugniss des 

Aristoteles PoIit., VlI 9:' 7CO).,V ｲ｡ｾ＠ ｻｭｾｾｔｅｬｶｅｴ＠ 7:0t:; ｘｾＶＱＯＰＱＺ［＠ njJl Jllt'JI/J) 

ßaull, iav ｾ＠ 2, U 0111, ｾＬ＠ 0 g. Trotz ihrer. aHgem einen Fass ung ist " 
meinem Ansatze doch günstiger, als den Systemen, welche ein jüngeres, 
um zwei bis vier Jahrhunderte späteres' Zeitalter für diesen König an-

nehmen. Lepsius kam wegen seiner Gleichung' ｊｦｴｉＯＶｧ［ｾｲ［Ｚ［＠ = ＮｉＮｬｉｅＱｉｻｦｦｓｾ［＠
auf 1400,-1334, Lieblein wegen ＬｊｦｴｬＯＶｲｰｾｲ［ｾ＠ . ｾ＠ l\Ianebra (Thronname des 

Amenophis IU) auf saec; XIII-XII, Hincks bis auf 11,67 herab. VOll 

da ist es' nicht mehr gar soweit bis zu der GleiChstellung des ｾｻＨｽｗＨｪｔｾｉＧ［＠
mit ｾｯＧ［ｯ｡＿ｯ［［＠ bei Flavius Josephus. Ich glaube' meinem höheren Ansatze 

grössere Zuverlässigkeit zuschreiben zu dürfen, ' da 'er sowohl durch das 

Sothisdatum des Ramesseums,' als durch d'ie Epoche der Phönixepoche 

und diese selbst durch Tacitus, Papyrus Leydensis I 350, durch Jlw.,ltov.; 

hr; IV' und durch den' ＧＮ､ＮｵＮｯｶＬｵ｡ｾｔ｡ｴｯＺ［Ｇ＠ im Laterculus 'des Eratosthenes 
empfohlen ,'ist. 

• Aehnlich verhält es sich mit dem damit innigst zusammenhängen-

den Epochenjahre: 1585 v. Chr. für Busiris-Epaphos';. denn dass damit 

der Frühaufgang des, Sirius am ersten Tage des Epi phi ｾｾＴｾＸ＠ 58) 'ange-

deutet und dieser Be,iname auf Sethosis' I ｾＮ＠ Busiris gEllnünzt ist, er-

gibt ,ich Bchon aus den Gleichungen' ｾｭ＼＠ = ＾ｅＮＧｷＧｐｾ＼＠ _ !J",<= ＧＱｊＢＧｾｉＧ＠
ＨｂｏＧ［ｏｬｾｉＺ［Ｉ＠ und, besonders scheint die oben ｢ｾｲ￼ｨｲｴ･Ｚ＠ Notiz, welche den 

ｂｏｖ｡ｉｾｉ＼＠ zum Enkel des '7L,arpog macht, auf den _Umstand' hinzuweisen, 
daSB derselbe König Sethosis· I, welcher wegen seines am 3. Epiphi er. 
fol gten Todes diesen exceptionellen N am en B06111 ｾｉ＠ ｾ＠ erhielt; wegen der 
COlncidenz, des Sothisfrühaulgangs mit dem L' Epiphi ＧＧｅＬ｡Ｇｐｯｾ＠ beige. 
n8nnt wurde. ' 

58) So in einem Papyrus Bulaq" .ergl. meine' vorige ａ｢ｨ｡ｮ､ｬｵｾｧ＠ -. Allgustus-HermaYs', ｧｾ｟＠schrieben. -
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'\.'T h' 1 t der Alten. Nach Aelius Theon ' stimmen einige ,;"ac rlC 1 en 

Hlezu BUSlrISUm 11, Geschlechter vor Herakles, also um, 
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Wt oder 400 d d' t t ' 
12 7

EP 
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zu den TrolC3 erge end'· erschiedenen Ansätze für Troja's Fall berück-, 

' muss man" le v , ' d H _' 
gerlllg, so 'd h e"rklärt es SICh dass Herodot 1I 145" en e . 69) Eben a er" E 
sichtigen, " h seine eiO'ne Zeit hinaufrückt : 1350. s ' 
rakles runde 900 ｊｾ＠ G

re
, vho1r hter' 66°Jahre vor dem üblichen J:?atum der, ' au zweI elSc ec ", :, , , 
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NfiloJ') vwvfxa, 7 t
l/
fat

:;,,' .. " .' NT 'I _ Ramses,IU, un ; 
- ',,' ) Also zWIschen . .l. el os _ " , . , , 
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bIonatsverschie liung zu 12 0 Jahren, so ver häl t si eh Alle. richtig; denn 

in derThat liegen zwischen diesen beiden Epochalkönigen zwölf 'wnti oder 
eine volle So thisperi ode zu 1460 Jahren, ' wel ehe VOn 2785 v • Ohr. (Mo"" 
Lt9-Wfh;<) bis 1325 v. Ohr. ('Pti,U'i"i<lI:fa.dfwf}) herabreichen, wesshalb 
Herodot den letzteren· Zeitpunkt (I 13)· durch ｬｊｦｯｩＨＡＯｾ＠ 'TCu).wir;Yow; be. 

zeichnen. konnte. Man' sieht, welch, wichtige und richtige Notiz uns 

Diodor, ohne' es selbst zu ahnen, für die ägyptische Chronologie über. 

liefert hat, ,Nur muss man sein ,uETa im aufsteigenden Sinne fassen 
und also, seine Zeitfolge . der ｢･ｾ､･ｮﾷ＠ Könige umkehren. 

. Ein z;'eites Beispiel eines solchen ｻｊ｡ｲｅｾｷＭＬＬｾＶｵｾｷ＠ bietet er I 62, 
wo er den König ｬｊｦｩｉｬｊｲ［ｾＭＮｬｬｦ｡ｾｾｯｾＬ＠ 'd. i· 'Amenemes ur l\Iara, den Erbauer 

des La byrin ths, um f fi n f G e 8 chI e c h te r vor die ｡Ｎ｡ｾＷＮ＠ tu setzt, welche 

durch den (Syrer) ｋｨｾ＼＠ beendigt wurde. - E. versteht .ich von selbst, 
da.. von einer wörtlich zu nehmenden Zeitfolge hier keine Bede sein 

kann, da Ameneme. 1lI der XII. Dyn, angehört, während die &,'aQzio 
in die XIX:Dynastie fällt, um" beiläufig' 960 Jahre davon abstehend. 

Allein wenn man den epochalen Charakter dieser beiden Endpunkte· so-

wie die dazwischen liegenden h an ti oder l\Ionatsverschiebungen berück-
sichtigt, so empfängt diese Nachricht ihre rechte Bedeutung .. 

Amememes ur ｉｊｦ｡ｑｴｪｾ＠ (, ｉｊｦ｡ｾｾｯ［［＠ mit ､ｾｭ＠ Epochalnamen Asychis 
(Sasyches, Petesuchis)60) repräsentirt den Zeitpunkt, wo der Sirius am 

I. Tage des Monats Ohoiahk heliakalisch aufging, dessen eponyme Gott. 
heit die S u ehe t war. Dami t ist u ach leich ter ｂｾｲ･｣ｨｮ＠ un ｾ＠ daR Jahr 

" 0 

2425 v. Chr. gekennzeichnet. Dieser Monat Choiahk ist der vierte 

der ersten Tetramenie. Geht man nun analo;' wie in dem vorioen Bei. 
I ,.,. '. '0. , 0 

spiele, um fünf nanli. (iEVEai)' aufwärts (pm) I), . so gelangt man zum 

Monat M es 0 ri ," dem "ierten der dritten Tetramenie. Als Vertreter 
dieser Epoche hat sich 'mir der ｾｵｰｦｽ｡＼＠ 'Ep,uii< ' d. 'h. Harmais ergeben, 
welcher illegitim erachtet wurde urid' daher innerhalb der' Ramessiden. 
reihe der XIX •. D yn. die '.,'av):; a: 1465' . v; Ohr. bezeichnet: Auf diese 

Weise ｷ･ｲ､･ｾ＠ die fünfi;!',a[ verständlich,' obgleich es nur vIer 'voll. 

. 60) Y"".L . m,i" .A'mt. ehre"I,"'"' ",wi, di, Aur,,,,,, .d" '''m'''i"h, Popy"'" ,,,I 
.das Labyrmth In dl'r AlIg, Zeitung Nl". 255, 2'34 (I8n), , ' , : i 
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d helfen uns zum Verständnisse: des U1(JetYot:; ｢ｾ＠ ｾｾＨｨｷｶ＠sind, . un '; ｶ･ｾ＠ . H d t ., 
ｾＮ＠ "cCJ1I ﾷｾ［Ｂｴｯｬｬ＠ bel ero 0 • (' 

"'''''':'"' , h dieses rechnerisch nachweise,. mag' noch ein Blick auf 
Ehe lC . d . Pt" h M ｾ＠

D' dor I 45 geworfen werden, wo er, an . en ,ro ｯｾＬｯｾ｡Ｌｲ｣＠ ｾｮｨＧ＠ J Ｇ､ｔｩＢＬ｡ｾ＠
10, • d n König ｂｯｶ｡ｬＨｊｬｾＮ＠ anschhesst. Ist denn' dJes DIC t 1 en-
nnntteloar, e." , I ß.'" (11 ,,.. I ')' _ 

u , "H· d t's II 142: UllO TOÜ Jl(JWTOV :J(J.ay.l:w:; ,l ti 1'jl'O:; , ｾＺ［＠ .. TO,V ' h mJt ero 0,. _' ". ,'. , , 

tl sc , , c'a ToürollTOV UAWWtOv/)aGt).WGaVfa (d. h. CPtAr;patGT01I) 
l/polar.v <W 'V.' "" ',. '.. . .:, "'. 
ｾｅＹＧｉｩＩｊｉ＿＠ ,_. b·· he :nan sich di e ｄｩｳｴ｡ｾｺ､･ｲ＠ ｾｉｯｮ＠ ate P h a 0 phi (I, 2) 

Und nun ese " ..:' d 
' . h' (lU 3) als deren ｈ･ｰｲ￤ｳ･ｮｴ｡ｮｾ･ｮＮ＠ ,llfr;JIr;:; clJallwcplt; un 

und, E pI P 1 h' .. t t sl'nd' 'sie lieO'en um; v i erStellen " auseinander, ｾ＠ 9' -" Ｂｅｮ｡ｱ［ｯｾ＠ er ar e " 0 . ,', . , 

_E w) " t 'enn auch vom Berichterstatter' DIcht begrIffen und D her also stamm , \\i .•. ." Ib h 
a f . t 'RechnunO' verquickt Jenes· so Vle esproc ene 't ' er selbstO'e ertIg en ｾ＠ 0 , '"" • .' 

IDl ;lll Ｌｾ＠ ｾ＠ ""n9EWII T(W 1/).10J? ullaHi).w! ',Der ursprunghche Smn. 
roCtXI" fM/Oll I:y. _., .. 'h 1 E d. 

u., .) . . d ' . d' Könige :\le ne s . und Set 0 s . asn _ d' ｾｯｴｬｚ＠ war der, a::;s le . ', 
leser.,. R' h - bel' liefert waren, deren Incidenzen :nit den ｾｉｯｮ｡＠ ｴｾＭ

punkte ･ｭ･ｲｨｾ･ｬｨ＠ e, u und des Epiphi ｺｵｳ｡ｭｭ･ｮｦｩ･ｬ･ｮｾ＠ ,.In,;Wirklichkelt 
el"ten des P aop 1 , , , 'd tJ! t ' 

ｾ＠ , 21 hanti= 2540 Jahrevon eInaner en lern. ., lieO'en beide um 
0, .' .. 

Die Epoche des·Exodus." , , 

' S ' ,t,', reO'ierte ' wie wir oben nicht nur aus 
' KÖnIg' Ramesses II eso::; 11::; 0' , . G 6.J ahre '> Monate 

'd auch urkundlich erfahren haben, , .. , . , ｾＬ＠ . 
Jlanetho, 80n ern ｾ＠ __ ' 'Ch den: Thron' semes Vaters d d ' 1, ,Osymandyas 1 a I I v. r., " ., d. 
un a er <l::; • " , 'so' füllt' sein Lebensende mIt Ｌ･ｮｾ＠
Sethosis-Maiephthas bestiegen hatte, ,'., ·1!l ｾ＠ '( der. 15:?) Sohn,· der" 

- 1 1-10 ehr zusammen; ｾ･ｭ＠ iJ. 0 ,,' , 
Jahre 1.1 /. Y.. }I . thais 'lIanptnamen' annahm, 
der Beinamen, semes Grossvaters., enop a., '. t tt; ｾｩｉＺｾｯ｣ｰｴｽ･ｴＬＬ［＠ ge-

• 't} d h V schlaO' und Umsetzung s a _. ".! 

die zu :.J.u,El1ocpa urc . ｯｾ＠ 0, , '1' 'L . d ｂ｡ｾＨ･ｮ［ＧＩｲ｡＠ w,' oraus 
' .. , , . Thronrm(re (le egen e .', '.' 

worden 1st, fuhrte In semem " 0 " h' ,; 1,1.; ｏｾＩ［＠ .. , entstanden, 1st. 
ｾＧ＠ d' 'de" Lyslmac u::; :JOYo1. ｾ＠ )" , . Hel'odots c}.Jf(!W'; un 'sogar. ::; ., ' ,. , 'ry _. und Manetho's 

' , ' "h 11 A O'yptoloO'en daruber eInle:;, '. ' . 
Nun smd so zlemhc a e eoo " . ': ' .. t' . . 'gestattet wlrk-

"'b 1 Ｚ｜ｵｾｺｵｏＧﾷ､･ｲａｵｳｳ｡ｺｬｧ･￟Ｎ＠ , Bericht beim' Josephus u er (en. l:) ,0 d' ':\1 noptah dessen· Sohn 
'. . ht da'" 'unter lesern. e , 
lIeh kellle andre· Anslc - ｾＡｓＮＬＮＮ＠ I' "1 us AeO'ypten.stattge-

deI' Exodu:::;' der" K, mder :srae s a ,0" .,. , Setholiis 1I hiess, , . '.' ' .. 
funden hat. , , 
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(Sasyches, Petesuchis)60) repräsentirt den Zeitpunkt, wo der Sirius am 

I. Tage des Monats Ohoiahk heliakalisch aufging, dessen eponyme Gott. 
heit die S u ehe t war. Dami t ist u ach leich ter ｂｾｲ･｣ｨｮ＠ un ｾ＠ daR Jahr 

" 0 

2425 v. Chr. gekennzeichnet. Dieser Monat Choiahk ist der vierte 

der ersten Tetramenie. Geht man nun analo;' wie in dem vorioen Bei. 
I ,.,. '. '0. , 0 

spiele, um fünf nanli. (iEVEai)' aufwärts (pm) I), . so gelangt man zum 

Monat M es 0 ri ," dem "ierten der dritten Tetramenie. Als Vertreter 
dieser Epoche hat sich 'mir der ｾｵｰｦｽ｡＼＠ 'Ep,uii< ' d. 'h. Harmais ergeben, 
welcher illegitim erachtet wurde urid' daher innerhalb der' Ramessiden. 
reihe der XIX •. D yn. die '.,'av):; a: 1465' . v; Ohr. bezeichnet: Auf diese 

Weise ｷ･ｲ､･ｾ＠ die fünfi;!',a[ verständlich,' obgleich es nur vIer 'voll. 

. 60) Y"".L . m,i" .A'mt. ehre"I,"'"' ",wi, di, Aur,,,,,, .d" '''m'''i"h, Popy"'" ,,,I 
.das Labyrmth In dl'r AlIg, Zeitung Nl". 255, 2'34 (I8n), , ' , : i 
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d helfen uns zum Verständnisse: des U1(JetYot:; ｢ｾ＠ ｾｾＨｨｷｶ＠sind, . un '; ｶ･ｾ＠ . H d t ., 
ｾＮ＠ "cCJ1I ﾷｾ［Ｂｴｯｬｬ＠ bel ero 0 • (' 

"'''''':'"' , h dieses rechnerisch nachweise,. mag' noch ein Blick auf 
Ehe lC . d . Pt" h M ｾ＠

D' dor I 45 geworfen werden, wo er, an . en ,ro ｯｾＬｯｾ｡Ｌｲ｣＠ ｾｮｨＧ＠ J Ｇ､ｔｩＢＬ｡ｾ＠
10, • d n König ｂｯｶ｡ｬＨｊｬｾＮ＠ anschhesst. Ist denn' dJes DIC t 1 en-
nnntteloar, e." , I ß.'" (11 ,,.. I ')' _ 

u , "H· d t's II 142: UllO TOÜ Jl(JWTOV :J(J.ay.l:w:; ,l ti 1'jl'O:; , ｾＺ［＠ .. TO,V ' h mJt ero 0,. _' ". ,'. , , 

tl sc , , c'a ToürollTOV UAWWtOv/)aGt).WGaVfa (d. h. CPtAr;patGT01I) 
l/polar.v <W 'V.' "" ',. '.. . .:, "'. 
ｾｅＹＧｉｩＩｊｉ＿＠ ,_. b·· he :nan sich di e ｄｩｳｴ｡ｾｺ､･ｲ＠ ｾｉｯｮ＠ ate P h a 0 phi (I, 2) 

Und nun ese " ..:' d 
' . h' (lU 3) als deren ｈ･ｰｲ￤ｳ･ｮｴ｡ｮｾ･ｮＮ＠ ,llfr;JIr;:; clJallwcplt; un 
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a f . t 'RechnunO' verquickt Jenes· so Vle esproc ene 't ' er selbstO'e ertIg en ｾ＠ 0 , '"" • .' 
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punkte ･ｭ･ｲｨｾ･ｬｨ＠ e, u und des Epiphi ｺｵｳ｡ｭｭ･ｮｦｩ･ｬ･ｮｾ＠ ,.In,;Wirklichkelt 
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0, .' .. 
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• 't} d h V schlaO' und Umsetzung s a _. ".! 

die zu :.J.u,El1ocpa urc . ｯｾ＠ 0, , '1' 'L . d ｂ｡ｾＨ･ｮ［ＧＩｲ｡＠ w,' oraus 
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; .: Da nun l\Ienoptah 19 J. 6 Monate' regierte, so muss die Katastr h 
. . op e, 

bel welcher er das Leben verlor, 1492/1491 v. Chr. gefallen sein. AI 

ich im Jahre 1868 ＶｾＩ＠ durch die Entdeckung der Phönixepoche 152; 
.v. C.hr. auf dieses Ergebniss; geleitet worden war, musste ich unwille 

kürlIch an die' Zahl, ,,480 J ahre"- erinnert werden, welche in der Bib I 
zwischen Salomo's,Tempelbau in', seinem 4. Jahre und dem Exod e 

überliefert sind . .' Man kann also nicht mit Recht behaupten, dass ｭ･ｩｾＺ＠
Rechnung von einer nusserägyptischen Quelle provocirt und bed' rrt 

. d h' h . . . 10
0 seI, son ern es· at SIC . melll Resultat ganz unabhängig von' der bibli. 

ｳ｣ｾ･ｮ＠ Zahl ergeben. 

Nachdem aber, die Uebereinstimmung der' zwei Von einander unab. 

ｾ￤ＡＱｧｩｧ･ｮ＠ Qu.ellen ,in Bezug auf das Jahr 1492-1491 als Datum des 

Exodus ｾＧｯｲｨ･ｧｴＢ＠ beansprucht sie. sicherlich, alle Berücksichtigung. Ich 

nehme. hI.er Umgang von. der Persönlichkeit des Moses, dessen Xamens. 

legende ICh aus Papyrus Anastasi L und· Pap. Leyd. I 350 als das 

ägyptische m r} ｾ＠ 111 e s u Ｎｵｾ｣Ｌ＠ ｾ｜ＨＺ｣＠ infa'ns,' puer erhärtet habe und 

｢･ｳｃｾ￤ｦｴｩｧ･＠ mich jetzt nur' mit der Summe' ;,480 ·Jahre". Boeckh und 

ｾ･ｰｳｬｕｳ＠ nehmen darauf bei'ihreri'Berechnurigen keine Rücksicht, indem 

SIe sagen, auch die kirchlichen Chronographen' wie Eusebius und Afri. 

canus hätten diese Zahl unbeachtet gelassen.' . Dies ist allerdinO's der 
Fll "ll' '. . 0 

a '.Cl em es, begreIft SIch sofort, warum !-iie diese UnterlassunO'ssünde 
beO'angen haben Dei I fIt 00 l' h 0 

• I:) . ' . ' ｾ＠ (e, 0 g en,nam IC . der schon vor Flavius Josephus 
verfochtenen AnSIcht dass H 'I 4,,, d ｔＬｾＧ＠ " 

. ......' " , ｹｱｾ･＠ lOS un '"ulnder Jraels" IdentIsche 
BegrIffe selen So rech t B Af' .' . 

· '. . ne, z .. _. rIcanus ZWIschen der ersten Olym. 
plade und Amosis dem ,V t 'b . d - H' . 

. ,..";, . '. er re1 er er, lrten, 1020 Jahre; setzt Ihn 
also auf 1/96 v CHr wa" ooh d . h' 

· . ..... ", ｾｾｮｮ｡＠ ern " rIC tI 0' . ist aber auf den Exodus DIcht passt d d' I:) , ,. 

. .,.a '" ｉｾｳ･ｲ＠ erst unter Menoptah, " dem ) 8 .. Nachfolcyer des 
Amosls, WIrklIch erfohrt . t . b 'l"' fi . '. I:) 

. h' k" .... , _.'. 0 ｾｳＬ＠ el au g, 350 Jahre später. Diese Chrono-
grap en ｾｯｮｮｴ･ｮ＠ also weCYen ih· . f 1· h G . '. , 

· h' I:) '. leI, a sc en . rundan8Icht dIe Summe 4S() 
DIC t ｾｲ｡ｵｾｨ･Ｌｮ＠ _ ｾｮｾＮ＠ darum. erwähnen: sie ､ｩ･ｾ･ｬ｢･＠ nicht. 

Fur uns dIe wir Hyq h 4, "\7 'b:' .. . 
'.. . .' ". . . sc 08- ･ｾｴｲ･ｩ＠ ung und Exodus O'etrennt halten mussen, hegt dIe Fraoe w ｾ＠ tl' h d I:) 

" . , :. • 1:), • ･ＺＺ［･ｾ＠ lC an ers. ,W enu, man auch. auf die 

i '. ｾ＠ ; ＮＺＮｾ＠ ｾ［＠ ... ". ' -. 

61) In meiuem ｂｵ｣ｨｾＺ＠ .Jlo;es der ｅ｢ｲ｡･･ｲｾ＠ .. 

13, 

Verschwägerung des Salomo mit Phara062
) kein Gewicht legen. wollte: und; 

selbst bei der. extremsten Annahme, dass die, Summe ,,480 Jahre" erst: 

zur Zeit der Siebzig Dolmetscher in den ｢ｾ｢ｬｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Text gekommen 

sein sollte, so hatten doch die Zeitgenossen eines Man e t h 0 die l\littel 
zu einer richtigen, Chronologie. 

Vielleicht hat uns der Text Exodus XIII 4 '"Heute ziehet ihr aus 

im Monat (des) Abi b" ein 'wichtige's ｅｬ･ｭ･ｮｾ＠ zur ｡｢ｳｯｬｵｴ･ｾ＠ Bestimmung 

der Epoche des Exodus, bewahrt. Damit' man nicht: von' vornherein' 

gegen ｭ･ｩｾ･＠ Gleichstellung' dieses Monats Abib . mit dem Epiphi-Abil>, 

der AeO'ypterden 'Vorwurf des Unerhörten" erhebe, citire' ich wörtlich,' 
o , . 

was schon Lepsius in seiner "Chronologie der Aegypter" p. 141 darüber 

gesagt hat: .,. "Epep· = ｾｉ＠ ==' ］ｾｾｾｑＮＢＬ＠ ｚｾｲＺ＠ Zeit: des' israelitis'chell 

Auszuges, den wir unter Sethos II setzen zu' ｭ￼ｳｳｾｮ＠ glauben, entsprach' 

in dem aegyptischen Jahre der: wandelnde Epep ungefähr dem hebräi-

schen' Abib; doch dürfte diese einzelne Uebereinstimmung noch zu, 
keinen . ferneren '. Schlüssen berechtigen, da. uns'" diE; ,- Namen der 

,übrigen Mo::mischen Monate fehlen." Lepsius setzt bekanntlich .den. 

Exodus um einige Jahre nach der Hauptepoche der Sothisperiode (132::;-) 

1322 v. Ohr., nämlich 1314 v. ehr.· Um diese Zeit lag der Epiphi des 

Wandeljahres zwischen Mitte Mai bis eben' dahin' im Juni: . Wenn diese. 

Lage auch mit der "Aehre" zu' stimmen ｾＧｳ｣ｨ･ｩｮｴＬＧ＠ so ist doch eine Con-

gruenz mit dem ersten Monat der Ebraeer ausgel:ichlossen, welcher,' unter' 

dem späteren Namen Nil:ian': von der Frühlingstag- und Nachtgleiche,' 

auslief und noch fortwährend von den Juden bei Bestimmung des Oster-: 
festes so ang'esehen wird .. 

Betrachtet man d'ie Stelle an welcher ;der A bibals ￤ｮｾｧ＠ },EYU/uvov '. . 
auftritt, ' etwas' genauer, 80 zeigt sich, __ dass er nicht. identisch ist mit 

dem Exod. XlI 2,' 18ete. genannten '"ersten" Monat; in dessen dritter' 

Woche (vom ,14. bis zum. 21.) das Pasah (naaxa) oder ｏＮｳｴ･ｲｬ｡ｭｾ＠ als, 

Zeichen des Transitus Domini gegessen werden soll,' und zwar am ersten 

Tage, dem 14., des Abends. Der ｳｩｾ｢ｾｮｴ￤ｧｩｧ･＠ Cyclus der ａｺｹｭｾ＠ ｳｾｨｬｩ･ｳｳｴ＠

'62) Der ｭ･ｲｫｷ￼ｲ､ｩｾｾ＠ Text übe: die ｇＧｾｴ･ｲ､･ｲ＠ ｐｲｩｾ｣･ｳｳｩｮＧ＠ Ｆｾ｡ｭｾｴｾＩｾｾｲｩ･ｴｴ･＠ ｾｏｄＮ＠ div.) ､｣ｾｴ｣ｴＮ＠
an, dass Schescha(n)q's Zug wider Rehabeam auf Familienz,vist beruhte.; , ",_.' ., 

Abb. d. J. Cl. d. k. Ak. d. Wisse XIV. Bd. IlI. A btb. 18 
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; .: Da nun l\Ienoptah 19 J. 6 Monate' regierte, so muss die Katastr h 
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mit einem zweiten Festtage. .' Von diesem Osterlamme 1st Exod.XIlI 4 

keine Rede, sondern von der Sacrification ,der Er s t ge bur t, jedoch 

so, dass die Vorschrift "septem diebus azyma comedetis" auch damit in 

Verbindung gebracht wird.' Es scheint demnach, dass zwei verschiedene 
Wochen in einen Brennpunkt gestellt worden sind, . in denen je der 

erste Tag von besonderer: Wichtigkeit eracbtet wurde und dass, was in 

､･ｾ＠ einen Falle ursprünglich in chronologischem Sinne: als die durch 

den no to ｾｩ＠ sc h en Frühaufgang ､ｾｳ＠ Sothissternes ｢･ｳｴｩｭｾｴ･ｓ＠ ign atur 
des Ja h re s geI?eint war, der Anziehungskraft des rituaiistischen Ge. 

dankens unterlag" ?bne. ursprünglich zum Oste,rlamm in einer Beziehung 
zu stehen.. .' . . .... . 

Nun reicht allerdings die dritte ägyptische Decade vom 21. bis 
zum 30 .. Epiphi; aber die siebentägige Woche der Ebraeer - die übri-

gens in der siebentägigen Trauer .. über das Leiden des Osiris ihr Ana-
logon hat - entsprach unter gewissen Voraussetzungen dem Zeitraum 
zwischen 24.-30. Epiphi, wenn z. B. die Notiz. überliefert war, dass 
der .Exodus in· demjenigen Jahre stattgefunden habe,: wo der Sothis-

frühaufgang .. am, 24. Epiphi erfolgte. Dieser bestimmte Monatstag 
konnte unerwähnt .. bleiben, weil.' er ein not 0 r i s c her . war, wie wir 
z. B. Neujahrstag. statt 1. Januar setzen. Dies war nun. der Fall 
während der. Tetraeteris 1493-. 1490 V. ChI'. und; wenn man die jEtte 
derselben: ＱｾＹＲＭＱＴＹＱ＠ in's Auge fasst, so würde diese Angabe auf's 
Genaueste· mIt der oben· schon auf doppelte Weise ermittelten Epoche de5 
Exodus übereinstimmen .. Es mag noch erwähnt werden, dass der Xame. 
der ungesäuerten Brode n'l:it,? mazzoth (vom Singular mazzah-mazzath) in: 

dem ägyptischen ｲｮｲｾ＠ ｾｲｔｴｭ＠ a s i t 6;3) ｳｩ｣ｾ＠ wiedererkennen lässt. Wenig-

stens hat Brugsch 64) diese Gruppe damit' ｶ･ｲｾｬｩ｣ｨ･ｮ＠ und durch. "Syl-
vesterbrod" übersetzt., In der. That. wurde. das :m a si t, . wörtlich' "Ge-
burtsbrod" in der Na ht d J h .... c vor. em· aresanfangsfeste . ·gegessen. . 

. Zum Schlusse möchte ich, ohne.· dieser Hypothese' ein; entscheiden-
.. . 

-, ,-, ,,: -.. !-.;-

63) Der Wechsel zwischen sund z findet sich bei dem gleichlautenden Stamm ＮＢＧｾ｣Ｈｏ＠ :::' 
ＮｵｾｾｅＺ＠ vitulus. '-'.' .. ; -, ,(' '.;j .•.. ,.' .'," , '." :-,','" "_ •• 

64) Zts. f. aeg. Spr. 1876," ,.' ',,' '.; ';, Ｎｾ＠ .,,_ •. < : " " '.' .'. ｾＧＬＧＬ＠ .' 
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des Gewicht beimessen zu wollen, ､ｾｲ｡ｵｦ＠ hinweisen, . dass. im . Neuen 
Testamente eine Art Gegenstück zu dIeser verschleierten ｓｯｴｨｩｳ｡ｮｧ｡｢ｾ＠

vorkommt: ich meine die Stelle Matthaeus II 2 sqq. über' den Stern 
der Magier. Da ich anderwärts 65) darüber ausführlich gehandelt 

habe, s'o genüge dieser einfache Hinweis, obgleich die Bezeichnung des 

Monats Mesori, .der unmittelbar auf den Epiphi folgt, als "Fest des 

Jahresanfangs" eine Digression fordern würde. " . ': 
Auf dem Doppelkalender (Verso) des medicinischen Papyrus Ebers66) 

ist diese Gleichstellung unbestreitbar" da sie sich auf die eilf parallelen 
Fälle der übrigen Monate stützt. Aus der Ptolemaeerzeit hat Brugsch 67) . 

ein solides Beispiel beigebracht, welches sich ebenfalls durch' eine Parallel-

stelle als richtig erweist .. 
. Was aber dieser scharfsinnige Verfasser in einem Vortrage vor der 

Wiener. Gesellschaft Concordia geäussert haben soll, 'dass er an einer 

Säule, ,die noch in Aegypten steht, den Satz:gelesen habe: ,,[Datum]; 

an diesem Tage zogen die Emri (Ebraeer) fort" - das scheint auf 
einem Missverständnisse' entweder des berichtenden Hörers, oder des 

Redners, zu beruhen.. Denn in seiner Monographie "l'Exode" geschieht 
dieser monumentalen Nachricht keine Erwähnung.. Wäre sie aber zu-
verlässiO' . und E m r i statt des bisher dafür gehaltenen A per i u das 

0' 
Aequivalent ,,'on E b ra ei, . so wären wir, da, auch das Datum dabei 
steht mit einem SchlalYe aller Ungewissheit über die wirkliche Epoche 

, 0 

des Exodus enthoben. 

Schlusswort.' 

Die chronologische ｆｩｸｩｲｾｮｧ＠ der. Epochen ､･ｾ＠ Königspa,ares Busiris-
Osymandyas sowie des unter ihren . ｾｮｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｲ･ｮ＠ Nachfolger. Menoph-: 
thas fallenden Exodus wie sie' ｩｾ＠ Vorstehendem zu bestimmen versucht 

worden ist, erhält' ｩｨｲｾ＠ endgültige' Bestätigung: durch die' continuirliche 
Reihe sämmtlicher Epochenkönige, welche in meinem Werke: ,;Aegyptische 

65) "A.ugustus-Harma'is (Sitzungsberichte 1.877 vom, 5: Mai).: 
66) Vergl. Allg. Zeitung Beilage Nr. 348 (1877) •. '< '. 
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des Ja h re s geI?eint war, der Anziehungskraft des rituaiistischen Ge. 
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derselben: ＱｾＹＲＭＱＴＹＱ＠ in's Auge fasst, so würde diese Angabe auf's 
Genaueste· mIt der oben· schon auf doppelte Weise ermittelten Epoche de5 
Exodus übereinstimmen .. Es mag noch erwähnt werden, dass der Xame. 
der ungesäuerten Brode n'l:it,? mazzoth (vom Singular mazzah-mazzath) in: 

dem ägyptischen ｲｮｲｾ＠ ｾｲｔｴｭ＠ a s i t 6;3) ｳｩ｣ｾ＠ wiedererkennen lässt. Wenig-

stens hat Brugsch 64) diese Gruppe damit' ｶ･ｲｾｬｩ｣ｨ･ｮ＠ und durch. "Syl-
vesterbrod" übersetzt., In der. That. wurde. das :m a si t, . wörtlich' "Ge-
burtsbrod" in der Na ht d J h .... c vor. em· aresanfangsfeste . ·gegessen. . 

. Zum Schlusse möchte ich, ohne.· dieser Hypothese' ein; entscheiden-
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des Gewicht beimessen zu wollen, ､ｾｲ｡ｵｦ＠ hinweisen, . dass. im . Neuen 
Testamente eine Art Gegenstück zu dIeser verschleierten ｓｯｴｨｩｳ｡ｮｧ｡｢ｾ＠
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der Magier. Da ich anderwärts 65) darüber ausführlich gehandelt 
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ist diese Gleichstellung unbestreitbar" da sie sich auf die eilf parallelen 
Fälle der übrigen Monate stützt. Aus der Ptolemaeerzeit hat Brugsch 67) . 

ein solides Beispiel beigebracht, welches sich ebenfalls durch' eine Parallel-
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. Was aber dieser scharfsinnige Verfasser in einem Vortrage vor der 

Wiener. Gesellschaft Concordia geäussert haben soll, 'dass er an einer 
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an diesem Tage zogen die Emri (Ebraeer) fort" - das scheint auf 
einem Missverständnisse' entweder des berichtenden Hörers, oder des 

Redners, zu beruhen.. Denn in seiner Monographie "l'Exode" geschieht 
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Schlusswort.' 

Die chronologische ｆｩｸｩｲｾｮｧ＠ der. Epochen ､･ｾ＠ Königspa,ares Busiris-
Osymandyas sowie des unter ihren . ｾｮｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｲ･ｮ＠ Nachfolger. Menoph-: 
thas fallenden Exodus wie sie' ｩｾ＠ Vorstehendem zu bestimmen versucht 

worden ist, erhält' ｩｨｲｾ＠ endgültige' Bestätigung: durch die' continuirliche 
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Chronologie" durch ｾ＠ drei ｓｯｴｨｩｳｰ･ｲｩｯ､･ｾ＠ = 4380 Jahre seit Bytes-Menes 
bis auf Hadrian-Antonin durchgeführt 1st. 

, Unter dem Ausdrucke Ｂｅｰｯ｣ｨ･ｮｫ￶ｮｩｧｾＢ＠ verstehe ich übrigens nicht 

nUe Pharaonen, welche l\Ianetho's Auszügler .aus dessen Werk A1rv7ltla. 

ｾ､＠ ｖＧｬｬｏｉｕｊﾷｾＬｌｴｦｊＮｲｦｊＮ＠ aufführen, wie dies seltsamer Weise von Brugsch in dem 

Anhange zu seiner "Geschichte Aegyptens" geschehen ist, sondern ich 

beO'reife darunter nur diejenigen Monarchen, in deren Regierung eine 

ｅｰｾ｣ｨ･＠ oder Unterabtheilung der Sothisperiode eingetroffen ist und 

lCwar in der Weise, dass von der Coincidenz des Siriusfrühaufgangs mit 

dem ersten Tage der successiven Monate des Wandeljahres ein' ent. 
sprechender Epochalname gebildet wurde. 

Auf den vorliegenden Fall angewendet, ist ､ｩｾｳ･＠ Theorie in dem 

"&raq:(); verkörpert, welcher Beiname chronologische Tragweite besitzt; 

indem König Sethosis I - ßusiris denselben aus Anlass der Coincidenz 

des Sothisfrühaufgangs mit dem 1. Epiphi (Epap) erhielt. Daraus er. 
gibt sich die Epoche 1585 v. Chr., da der 1. EIliphi um 30 + 30 + 5 
:= 65 Tage vor dem 1. Thot liegt, womit die Hauptepoche 1325 v. ehr. 

bezeichnet ist. Jene 65 Tage nun entsprechen emem Zeitraume von 

65 X 4 = 260 Jahren, um welche Epaphos vor 1325, also 1585, zu 
stehen kommt. 

Daraus folgt, dass die nachst frühere Epoche der Coincidenz des 

Söthlsfl'ühaufgangs mit dem 1. Payni um SO X 4 == 120 Jahre vor 1585, \ i 

;also 1705 ｜Ｇｾ＠ ehr. gefallen 1st. Ich beziehe darauf .den Epochalnamen 

),1 e s p h res (Mes-p-Har), welcher dem Könige Thutmosis III eignet, weil 

in einem auf diesen Pharao bezüglichen hieratischen Texte des Pallyrus 

Berolinellsls VI. die Stelle vorkommt: "Ein königlicher llefehl des 

ｾｦ＠ ｾｭｲｾ＠ 'an sein ｇ･ｦｯｬｧ･ＮｾＧ＠ Da der Titel ne m - m e S U "der wieder-

geborene" odf.r "neugekrönte" uns schon bei Sethosis I Busiris-Epaphos 

begegnet ist und hier mit .dem Sperber ｾ＠ .des Borus l"ergesellschaf-

let terscheint, so wird die Gleicbung liespbres-Thutmosis UI 'wahrschein-

lich :tmddies um so mebr, als ja ancl1 das Compositum .1UeG(p')(J.i'Puvf}WI1I; 

1n Manetho"s Llste kelneandre _\uflösunO' !!estattet. o ｾ＠ , 
Röber 11inaufstelgend gelangen wir zu .dem El'0cbalnaruen llw(j(j('" 

'J'lQ;.Xicht selten 'wird ,Jie Hyqsch os-Vertreib nng und .der ,damit am:J-

141 

'gamirte Exodus der Kinder Israels unter diesen König sowie unter 

ＧＺａｦｬｷ｡Ｏｾ＠ gesetzt. Daraus folgt einfach, dass beide. einer einzigen Persön. , 

lichkeit eignen und dass ｉｉｅｔｴ｡｡ｃｕｊｬｬｯｾ＠ der Epochalname des ＧａｦＮｬｗＨｊｉｾ＠ ist, 
mit einer nicht missverständlichen Hinweisung auf den ersten Monat der 

dritten Tetramenie: ｉｉｦｊＮｊＮ｣ＡＩｽＧｾ＠ ｮｾｗｬｬｽｬｴ｣Ｌ＠ jetzt Baschens genannt.', Damit. 
erhalten wir unwiderleglich die Epoche, J 825, v. Chr. 

Gehen wir. von diesen beiden Vorgängern des Sethosis I in der 

Epochenreihe auf seine entsprechenden Nachmänner über, so bietet sich 

als nächster, der ＺｉＯＨｰＹ｡ｾ＠ ＼ｅｑＬｬｴｩｪｾ＠ . des Eratosthenes dar. Der Epochal-

name ＼ｅｑＬｕＱＱｾ＠ ］］ＧｅｑｦｬｦｊＮｩｯｾＬ＠ ａｑＮｵ｡ｩＢｾ＠ AQpfJ.J.I{: ist öfter von dem' Zusatze 

､｡ｶＨｊＮｯｾ＠ begleitet. Ich habe nun nachgewie5en und eine in Vorbereitung 
begriffene Abhandlung über diesen König wird den ausführlichen Beweis 

erbringen, dass der Epochalname AQ!WXIr; 'diesem Pharao wegen der 

Coincidenz des Sothisfrühaufgangs mit dem 1. Mesori zu Theil ward, 

dessen eponyme Gottheit von Alters her Harmachis gewesen ist. Der 
Zusatz daJ1Clur; dient dazu, diesen Siphthasvon einem' menschlichen Vor-

CI h d· 11 h· " gänger, . 1460, Jahre früher, der AQ,U(J.x,r;- on " er, Junge armac 1S 

hiess, so wie· von dem' Gotte ｣ａｑＬｵ｡ｘＯｾＭｈ｡ｲｭ｡｣ｨｵ＠ selbst, zu ｵｮｴ･ｲｳ｣ｨｾｩ､･ｮＮＬ＠

Das Intervall bis zum 1; Thot beträgt 120+20 == 140 Jahre, weil) 
die fünf Epagome'nen hinzutreten. Als Vertreter dieser Epoche, welche. 

zugleich eine Hauptepoche ist, bietet., unti der Text von. Medinet-Abu, 

wo die Gleichung ｬｬｾ＠ == ｾ￟Ｊｾ＠ ,,1. Thot , ｅｲｳ｣ｨ･ｩｮｾｮｧｾ･ｾ＠ Sothis" , 

vorkommt, die monumentale Sicherheit, da diese Legende zut;Jl ｋ￶ｮｩｧｳＭｾ＠

namen Ramessu III (haq)-Anut, dem ｾｐｎＡｴｰｴｬｬｬｾｯｲ［ｈ･ｲｯ､ｯｴｳＬ＠ gehört., Der 
dazu sich gesellende Epochalname ]}[fJ.J/f[}w9, "dieGabe des Thoth:',ent.-

hebt uns allem Zweifel. ' ... , 
Mit diesem KöniO'e Ramesses IU' schliesst l\Ianetho(th), ＧＭ､･ｾ＠ ägyp;;' 

tische Geschichtschreiber - und Chronologe," seinen ＺｉｉＮｾ＠ ｾ｡ｮ､ＮﾷＺ＠ Sein. 

Ill. Band - umfasst 1050 .Jahre; welche von. 0.em ｅｰｯ｣ｨ･ｮｪ｡ｨｲｾ＠ 132 5 , 

v. dhr bis 275 ; Ohr. ｲ･ｩ｣｢ｾｮＺ＠ wo l\lanetho(th) seinem Auftraggeber 
un'd ｂｾｾ｣ｨ￼ｴｺ･ｲｐｾｾｉｾｾｾｩｯ［Ｇｉｉ＠ Ph·iladelphos· sein Werk ßißj·or; Ｇｦｾｾ＠ :E0&Ewr;' 

überreichte. Dieses Jahr' 27 5 v. Ohr. ｾ＠ bildet eine Epoche innerhalb. der· 

Phönixperiode, da damals die Sommersonnenwende mit de[ll ＮＱＮｾ＠ Ｎｐｾ｣Ｎｨｯｮｳ＠ , 

co'incidirte.' Man ersieht ｨｾｾｾ｡ｵｒＬ＠ ､｡ｾｳ＠ heide ｾ･ｩｴｫｲ･ｩｳ･＠ :.,die So t his 
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:= 65 Tage vor dem 1. Thot liegt, womit die Hauptepoche 1325 v. ehr. 

bezeichnet ist. Jene 65 Tage nun entsprechen emem Zeitraume von 

65 X 4 = 260 Jahren, um welche Epaphos vor 1325, also 1585, zu 
stehen kommt. 

Daraus folgt, dass die nachst frühere Epoche der Coincidenz des 

Söthlsfl'ühaufgangs mit dem 1. Payni um SO X 4 == 120 Jahre vor 1585, \ i 

;also 1705 ｜Ｇｾ＠ ehr. gefallen 1st. Ich beziehe darauf .den Epochalnamen 

),1 e s p h res (Mes-p-Har), welcher dem Könige Thutmosis III eignet, weil 

in einem auf diesen Pharao bezüglichen hieratischen Texte des Pallyrus 

Berolinellsls VI. die Stelle vorkommt: "Ein königlicher llefehl des 

ｾｦ＠ ｾｭｲｾ＠ 'an sein ｇ･ｦｯｬｧ･ＮｾＧ＠ Da der Titel ne m - m e S U "der wieder-

geborene" odf.r "neugekrönte" uns schon bei Sethosis I Busiris-Epaphos 

begegnet ist und hier mit .dem Sperber ｾ＠ .des Borus l"ergesellschaf-

let terscheint, so wird die Gleicbung liespbres-Thutmosis UI 'wahrschein-

lich :tmddies um so mebr, als ja ancl1 das Compositum .1UeG(p')(J.i'Puvf}WI1I; 

1n Manetho"s Llste kelneandre _\uflösunO' !!estattet. o ｾ＠ , 
Röber 11inaufstelgend gelangen wir zu .dem El'0cbalnaruen llw(j(j('" 

'J'lQ;.Xicht selten 'wird ,Jie Hyqsch os-Vertreib nng und .der ,damit am:J-
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'gamirte Exodus der Kinder Israels unter diesen König sowie unter 

ＧＺａｦｬｷ｡Ｏｾ＠ gesetzt. Daraus folgt einfach, dass beide. einer einzigen Persön. , 

lichkeit eignen und dass ｉｉｅｔｴ｡｡ｃｕｊｬｬｯｾ＠ der Epochalname des ＧａｦＮｬｗＨｊｉｾ＠ ist, 
mit einer nicht missverständlichen Hinweisung auf den ersten Monat der 

dritten Tetramenie: ｉｉｦｊＮｊＮ｣ＡＩｽＧｾ＠ ｮｾｗｬｬｽｬｴ｣Ｌ＠ jetzt Baschens genannt.', Damit. 
erhalten wir unwiderleglich die Epoche, J 825, v. Chr. 

Gehen wir. von diesen beiden Vorgängern des Sethosis I in der 

Epochenreihe auf seine entsprechenden Nachmänner über, so bietet sich 

als nächster, der ＺｉＯＨｰＹ｡ｾ＠ ＼ｅｑＬｬｴｩｪｾ＠ . des Eratosthenes dar. Der Epochal-

name ＼ｅｑＬｕＱＱｾ＠ ］］ＧｅｑｦｬｦｊＮｩｯｾＬ＠ ａｑＮｵ｡ｩＢｾ＠ AQpfJ.J.I{: ist öfter von dem' Zusatze 

､｡ｶＨｊＮｯｾ＠ begleitet. Ich habe nun nachgewie5en und eine in Vorbereitung 
begriffene Abhandlung über diesen König wird den ausführlichen Beweis 

erbringen, dass der Epochalname AQ!WXIr; 'diesem Pharao wegen der 

Coincidenz des Sothisfrühaufgangs mit dem 1. Mesori zu Theil ward, 

dessen eponyme Gottheit von Alters her Harmachis gewesen ist. Der 
Zusatz daJ1Clur; dient dazu, diesen Siphthasvon einem' menschlichen Vor-

CI h d· 11 h· " gänger, . 1460, Jahre früher, der AQ,U(J.x,r;- on " er, Junge armac 1S 

hiess, so wie· von dem' Gotte ｣ａｑＬｵ｡ｘＯｾＭｈ｡ｲｭ｡｣ｨｵ＠ selbst, zu ｵｮｴ･ｲｳ｣ｨｾｩ､･ｮＮＬ＠

Das Intervall bis zum 1; Thot beträgt 120+20 == 140 Jahre, weil) 
die fünf Epagome'nen hinzutreten. Als Vertreter dieser Epoche, welche. 

zugleich eine Hauptepoche ist, bietet., unti der Text von. Medinet-Abu, 

wo die Gleichung ｬｬｾ＠ == ｾ￟Ｊｾ＠ ,,1. Thot , ｅｲｳ｣ｨ･ｩｮｾｮｧｾ･ｾ＠ Sothis" , 

vorkommt, die monumentale Sicherheit, da diese Legende zut;Jl ｋ￶ｮｩｧｳＭｾ＠

namen Ramessu III (haq)-Anut, dem ｾｐｎＡｴｰｴｬｬｬｾｯｲ［ｈ･ｲｯ､ｯｴｳＬ＠ gehört., Der 
dazu sich gesellende Epochalname ]}[fJ.J/f[}w9, "dieGabe des Thoth:',ent.-

hebt uns allem Zweifel. ' ... , 
Mit diesem KöniO'e Ramesses IU' schliesst l\Ianetho(th), ＧＭ､･ｾ＠ ägyp;;' 

tische Geschichtschreiber - und Chronologe," seinen ＺｉｉＮｾ＠ ｾ｡ｮ､ＮﾷＺ＠ Sein. 

Ill. Band - umfasst 1050 .Jahre; welche von. 0.em ｅｰｯ｣ｨ･ｮｪ｡ｨｲｾ＠ 132 5 , 

v. dhr bis 275 ; Ohr. ｲ･ｩ｣｢ｾｮＺ＠ wo l\lanetho(th) seinem Auftraggeber 
un'd ｂｾｾ｣ｨ￼ｴｺ･ｲｐｾｾｉｾｾｾｩｯ［Ｇｉｉ＠ Ph·iladelphos· sein Werk ßißj·or; Ｇｦｾｾ＠ :E0&Ewr;' 

überreichte. Dieses Jahr' 27 5 v. Ohr. ｾ＠ bildet eine Epoche innerhalb. der· 

Phönixperiode, da damals die Sommersonnenwende mit de[ll ＮＱＮｾ＠ Ｎｐｾ｣Ｎｨｯｮｳ＠ , 

co'incidirte.' Man ersieht ｨｾｾｾ｡ｵｒＬ＠ ､｡ｾｳ＠ heide ｾ･ｩｴｫｲ･ｩｳ･＠ :.,die So t his 

':11 
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und der P h ö nix, in den beiden En,lpunkten jener Summe 1050 Jahre 
zur Verwendung und Geltung gelangen, wie ich ja auch oben in dem 

Namenpaare Busiris-Osymandyas die Repräsentanten für die Sothisepoche 
1585 und die Phönixepoche ] 525 aufgezeigt habe. 

Der unbefangene Leser wird hienach zu beurtheilen vermögen, auf 
welche Gründe gestützt ich diese beiden Vertreter der höchsten Blüthe 

des ägyptischen' Reiches, die Mitte der Dynastieen des hochberühmten 

Diospolitenhauses von Amosis bis Rhampsinitos, auf 1585, 1577, 1525 

v. Chr. angesetzt habe. Nicht in Folge eines willkürlichen Systems 

mit beliebiO'er Auswahl convenirender Zahlen, sondern auf Grund eiDer o 

durch Manetho und die' Denkmäler vermittelten, Theorie, welche durch 
alle Einielnheiten> bestätigt wird,' ist' dieses' Ergebniss erzielt worden. 

Excurs über die Lesung' der J{önigsnamell. 

Die richtige Lel::ung 'der in den Namensring eingeschlossenen Legenden bildet 
die Vorbedingung ihrer Vergleichung mit den graeCisirten Formen. Wie sehr es in 

dieser Beziehung selbst bei, den hervorragendsten. Aegyptologen an philologischer 

Genauigkeit mangelt, soll zunächst 'au' dem b'etreffenden Namensprotocolle der drei 
hier einschlägigen: Könige' ｮ｡｣ｨｧｾｷｩ･ｳ･ｮ＠ 'werden:" _: ｾ＠ > , 

,Herr Chabas hat ineiller sonst sehr gediegenen Schrift 68) p; 7G die Königs-

namen der, XIX. Dynastie transscribirt, gelesen nndihrem Sinne nach übersetzt; 

dass dies nur, sehr unvollkommen geschehen ist, lehrt eine Gegenüberstellung seiner 
Auffassung und der oben' erhärteten: ' ' , 

Bei aller Analogie' wird man ziemlich bedeutende Abw'eichungim ,,;ahrnp!Jmen. 
Ich will' nur 'auf drei Hauptpunkte aufmerksam ,machen. deren irrige Auffassung von 

Seiten des französischen Aegyptologen ein ｾｲｮｳｴｬｩ｣ｨ･ｳ＠ Hillderniss bei der Vergleichung 
mit Manetho's Graecisirungen bereiten, ｫ￶ｾｮｴ･ｮＮＬＧ＠ ' ＧＺＺＬＬＺｾ＠

Die Lesung Set i konnte nicht die, Grundlage ､･ｲＮｆｯｲｾｬ･ｮ＠ :Si:f(()CJlr;, ｾｅＺｦｏＮｬｉｊＨｊｏ［Ｌ＠
:Sf-:fl:CJr;r;, :Si:fw(g)-,lllalf-rpSa(g) ｢ｩｬ､･ｾＮＬ＠ Damit würde: niIs ｾｵｧｬ･ｩ｣ｨ＠ die Möglichkeit 

geraubt, den Xa.uoti; der Sothisliste auf' die Leg'ende'der ｂｾｮｮ･ｲ｣ｬ･ｶｩｳ･Ｚ＠ Cha-l11-oas, 
zu beziehen \lnd die Reihtmfolgeder Byiantina: Xail, ＺｓｗｃｊＷＺｾｉｲ［Ｌ＠ ｣ｅＡＡＮｵｾｾＬ＠ ＨｪＩ｡ｾＨｴＨＧ［ＭｊＮｙＨｴｾ｡ＱＮｉＡ［＠
Ｈｎ｡ｸＨＧ［ｾＩ＠ zu verstehen. Ein Blick genügt,' Um darin des Eratostheiles"Nr. 29, Ｓｇｾ［ｪＬ＠ ' 
:Si:fw(r;) 1I1aucp9-a(g), !d.uov.ua(!miog, ;:Sup&ag ｩｃｅＨＡＮｬｬＧｾｲ［＠ ｾＧＬｮｮ､Ｎ＠ (/)(!OVO(!(';j ｾｘｏｬＬ＠ NEii.og unll 

. ｾ＠ • Ｇｾ＠ • .. f • 

. ; 68) Recherches p, servir ä ｬＧｨｩｳｾｩｲ［Ｇ､･＠ l'a ｘｩｘＧＺｾＧ､ｾｾ｡ｳＧｴｩｾＺＧ＠ };>',: ;'.1 , 

143 

. :, tanten der chronologischen Epochen 1585, 1525, 1465, 1325 v. Chr. damit dIe Repr .. ::;en , , ' ,', 

zu erkennen. "t er von ｒ｡ｉｾｬ･ｳｳｯｵ＠ ' Sol genuit; eum, welche indess immer noch 
Die Ueberse zuno . d P ... ｬｾ＠
, d· 11er mein beliebte A Sole natus, scheItert. an er artICJpla orm 
Ist als le a Me .' d I h d' F d 

besser, d H rruapion Ta!lüJXrr; geflossen 1st u, n we c eIe. orm es" 
t woraus es e ,I ') ,t' 'bt 

Ramesu , 't - Sesustra :slCJ(()CJT(!I; erzeurrt hat. Ueber O(JVfwvuvar; gl 
' s Rases su - 0,. h h' 

SpItznamen b seiner fehlerhaften Lesung Ra - 0 uso r - m a - es 0 ne In .. I· 1 H Cha as wegen , " " natur lC 1 • , , , ' ' 

keine Auskunft. d r ｆｯｲＧｮｬｬＧｬｲ･ＨｲＩｩＭａｾｾｮ＠ Ｇ､ｵｾ｣ｨ＠ ｡ｮｬｾｮｳ＠ ａｮｩｾｯｮ･ｭ＠ = 1Iltapoi:v, D· UebertraO'ung e. , (\ )lA 

Ie °h H apI·on widerlegt der diesen Beinamen durch ov .nPfIWV ' ,. d durc erm, d 
1IItaftOvr;" 1: . d 'bt H Chabas bleibt sich nicht consequent" wenn er en, ｾ＠ ｾ＠ () 7f('f) WIe ercTI. . E' 
Cfll.Et ara T .0 'I·C n)-ptah der des Exodus-Pharao 1genname ge-b ·Id t Bemamen 1\ en e , . d. 
analog ge 1 e en'l t Pt h anffasst was richtirr ist, da Eratosthenes dafur le 
worden ist, als, eh ec us a ad d. R' ttana .,)7f;7f1)fdvog {;no l'OV (j)[}a darbietet. 

(/) ) /, rr(t{(J7:og un le ose 1". h 1 
Uebersetzung t 'TI • 11 . Regel ableiten dass die Pharaonen SIC a s , . ,. daraus dIe a rrememe , ,. 1lt 
WIr mussen , . nicht aber als Liebhaber derselben darstellen wo en., 
Lieblinge der Gotthelten,V 't.. cl h:·tte H Chabas sich über, meine Analyse des 

B . bewandten rus an en a .., ',' h h t 69) Dass ' 
el so . I t· ··u;;sern sollen als er es get an a. ' P , d ch etwas vorslc 1 Igel' a " . , b ' 

Papyrus nsse 0 1 k ｾ＠ h erfuhr und z. B. auf die Belzle ung von TI "'f'hruntT etwas a onlse v , A b 't . ht 
ich in der ewei::; und b h.. kten BoO'enzahl jener r el, lllC 

. ht t lag in er esc ran 0', f 
Parallel stellen ,verzlc e e, . I . h V rmöO'ens welCher !sich umgekehrt au 
aber an einem l\lallgel des phllo OglSC en e 0 , 

',' , 
i '. :' 

seiner Seite gez:igt hat. _ h' b ' . ｾｨ＠ ans Anlass der von Vic. Em. de Rouge 
Eine ähnlIche Bemerkung , a e 1 b St'l de Pianchi zu machen. In den 

' ' cl S hne herausrreO'e enen e e , '. L th' 
commentlrten un vom, 0 , 0 0 I' t ·'fter den Satz:. M. au ,; 

d b t ffi den Uebersetzung les man 0 
Anmerkungen zu er e re en . h Ilentificationen der in diesem langen 
n'a' pas reconnu cette ville, wo. es I'HC um

D 
( b .. hmte Ae

rr17
ptolo

rr
e, der offenbar 

' S ··dt n handelt er eru 'OJ 0 ., k 
Texte vorkommenden ta ename .. 'b . h dass es bei der beschran .ten 

. . b "tzte hat u else en, S "dt meine Uebersetzung flelsslg, enu " .. I' hk ·t r alle die zahlreichen tu e-
. D· der Unmoer IC el, wa , Bogenzahl für mich em mg 0, , ,", , ' , ' , 

namen ausführlich zn hehandeln". d';' 'I numentalleO'enden, mit l\lanetho s " 
. . V I hunO'en er 1i 0,., I . h ' ' Uebrierens smd die , erg elC ,0 " t her ｾ｣ｨｷ￤｣ｨ･ｮ＠ doch ung elC " 

• • 0 • H Ch' b d de Rourre tro z maue" , d 1'0. t . GraeclslrunO'en bel . a as nn . ｾ＠ , B he. Histoire anClenne e rIen . 
o • H 1\1 'ro 1U semem uc . GI . h 

besser ausgefallen, als bel . ｾｳｰ･Ｎ＠ 1 fführt: keine einzige der neun ｾＬｾｉｾ＠ _,' 
z B. da wo er die IH. DynastIe tabellarlSc 1 au I. J.ener ältesten Zeit die Komge 
. , h befremden muss, a sm,. d' ' erst' 

unO'en stimmt" was um so rue r " ; Co d' b rerweise geschieht In ｬ･ｳ･ｮｾ＠ , 
o . •• N auftreten. .,OD er a . E .'1 nunO' nur mit emeUl emzlgell 1 amen . 1\1 etho'" gar keme rwa 1 0' 

'h· Buche Ulemes " .. an I h Werk vor ein paar Jahren ersc leDenen I . d Manetho'l citirt, we c es 
. .. fi H V 0' r's Chrono ogle es , '. ' daO'erren WIrd sehr hau g . Doe " . ";; " " 

C °d .. so Vieles entlehnt hat., " ,1' aus em ruellllgen I; 

69) Zts. f. äg. Spr. 1871. I· .< • 
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und der P h ö nix, in den beiden En,lpunkten jener Summe 1050 Jahre 
zur Verwendung und Geltung gelangen, wie ich ja auch oben in dem 

Namenpaare Busiris-Osymandyas die Repräsentanten für die Sothisepoche 
1585 und die Phönixepoche ] 525 aufgezeigt habe. 

Der unbefangene Leser wird hienach zu beurtheilen vermögen, auf 
welche Gründe gestützt ich diese beiden Vertreter der höchsten Blüthe 

des ägyptischen' Reiches, die Mitte der Dynastieen des hochberühmten 

Diospolitenhauses von Amosis bis Rhampsinitos, auf 1585, 1577, 1525 

v. Chr. angesetzt habe. Nicht in Folge eines willkürlichen Systems 

mit beliebiO'er Auswahl convenirender Zahlen, sondern auf Grund eiDer o 

durch Manetho und die' Denkmäler vermittelten, Theorie, welche durch 
alle Einielnheiten> bestätigt wird,' ist' dieses' Ergebniss erzielt worden. 

Excurs über die Lesung' der J{önigsnamell. 

Die richtige Lel::ung 'der in den Namensring eingeschlossenen Legenden bildet 
die Vorbedingung ihrer Vergleichung mit den graeCisirten Formen. Wie sehr es in 

dieser Beziehung selbst bei, den hervorragendsten. Aegyptologen an philologischer 

Genauigkeit mangelt, soll zunächst 'au' dem b'etreffenden Namensprotocolle der drei 
hier einschlägigen: Könige' ｮ｡｣ｨｧｾｷｩ･ｳ･ｮ＠ 'werden:" _: ｾ＠ > , 

,Herr Chabas hat ineiller sonst sehr gediegenen Schrift 68) p; 7G die Königs-

namen der, XIX. Dynastie transscribirt, gelesen nndihrem Sinne nach übersetzt; 

dass dies nur, sehr unvollkommen geschehen ist, lehrt eine Gegenüberstellung seiner 
Auffassung und der oben' erhärteten: ' ' , 

Bei aller Analogie' wird man ziemlich bedeutende Abw'eichungim ,,;ahrnp!Jmen. 
Ich will' nur 'auf drei Hauptpunkte aufmerksam ,machen. deren irrige Auffassung von 

Seiten des französischen Aegyptologen ein ｾｲｮｳｴｬｩ｣ｨ･ｳ＠ Hillderniss bei der Vergleichung 
mit Manetho's Graecisirungen bereiten, ｫ￶ｾｮｴ･ｮＮＬＧ＠ ' ＧＺＺＬＬＺｾ＠

Die Lesung Set i konnte nicht die, Grundlage ､･ｲＮｆｯｲｾｬ･ｮ＠ :Si:f(()CJlr;, ｾｅＺｦｏＮｬｉｊＨｊｏ［Ｌ＠
:Sf-:fl:CJr;r;, :Si:fw(g)-,lllalf-rpSa(g) ｢ｩｬ､･ｾＮＬ＠ Damit würde: niIs ｾｵｧｬ･ｩ｣ｨ＠ die Möglichkeit 

geraubt, den Xa.uoti; der Sothisliste auf' die Leg'ende'der ｂｾｮｮ･ｲ｣ｬ･ｶｩｳ･Ｚ＠ Cha-l11-oas, 
zu beziehen \lnd die Reihtmfolgeder Byiantina: Xail, ＺｓｗｃｊＷＺｾｉｲ［Ｌ＠ ｣ｅＡＡＮｵｾｾＬ＠ ＨｪＩ｡ｾＨｴＨＧ［ＭｊＮｙＨｴｾ｡ＱＮｉＡ［＠
Ｈｎ｡ｸＨＧ［ｾＩ＠ zu verstehen. Ein Blick genügt,' Um darin des Eratostheiles"Nr. 29, Ｓｇｾ［ｪＬ＠ ' 
:Si:fw(r;) 1I1aucp9-a(g), !d.uov.ua(!miog, ;:Sup&ag ｩｃｅＨＡＮｬｬＧｾｲ［＠ ｾＧＬｮｮ､Ｎ＠ (/)(!OVO(!(';j ｾｘｏｬＬ＠ NEii.og unll 

. ｾ＠ • Ｇｾ＠ • .. f • 

. ; 68) Recherches p, servir ä ｬＧｨｩｳｾｩｲ［Ｇ､･＠ l'a ｘｩｘＧＺｾＧ､ｾｾ｡ｳＧｴｩｾＺＧ＠ };>',: ;'.1 , 
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. :, tanten der chronologischen Epochen 1585, 1525, 1465, 1325 v. Chr. damit dIe Repr .. ::;en , , ' ,', 

zu erkennen. "t er von ｒ｡ｉｾｬ･ｳｳｯｵ＠ ' Sol genuit; eum, welche indess immer noch 
Die Ueberse zuno . d P ... ｬｾ＠
, d· 11er mein beliebte A Sole natus, scheItert. an er artICJpla orm 
Ist als le a Me .' d I h d' F d 

besser, d H rruapion Ta!lüJXrr; geflossen 1st u, n we c eIe. orm es" 
t woraus es e ,I ') ,t' 'bt 

Ramesu , 't - Sesustra :slCJ(()CJT(!I; erzeurrt hat. Ueber O(JVfwvuvar; gl 
' s Rases su - 0,. h h' 

SpItznamen b seiner fehlerhaften Lesung Ra - 0 uso r - m a - es 0 ne In .. I· 1 H Cha as wegen , " " natur lC 1 • , , , ' ' 

keine Auskunft. d r ｆｯｲＧｮｬｬＧｬｲ･ＨｲＩｩＭａｾｾｮ＠ Ｇ､ｵｾ｣ｨ＠ ｡ｮｬｾｮｳ＠ ａｮｩｾｯｮ･ｭ＠ = 1Iltapoi:v, D· UebertraO'ung e. , (\ )lA 

Ie °h H apI·on widerlegt der diesen Beinamen durch ov .nPfIWV ' ,. d durc erm, d 
1IItaftOvr;" 1: . d 'bt H Chabas bleibt sich nicht consequent" wenn er en, ｾ＠ ｾ＠ () 7f('f) WIe ercTI. . E' 
Cfll.Et ara T .0 'I·C n)-ptah der des Exodus-Pharao 1genname ge-b ·Id t Bemamen 1\ en e , . d. 
analog ge 1 e en'l t Pt h anffasst was richtirr ist, da Eratosthenes dafur le 
worden ist, als, eh ec us a ad d. R' ttana .,)7f;7f1)fdvog {;no l'OV (j)[}a darbietet. 

(/) ) /, rr(t{(J7:og un le ose 1". h 1 
Uebersetzung t 'TI • 11 . Regel ableiten dass die Pharaonen SIC a s , . ,. daraus dIe a rrememe , ,. 1lt 
WIr mussen , . nicht aber als Liebhaber derselben darstellen wo en., 
Lieblinge der Gotthelten,V 't.. cl h:·tte H Chabas sich über, meine Analyse des 

B . bewandten rus an en a .., ',' h h t 69) Dass ' 
el so . I t· ··u;;sern sollen als er es get an a. ' P , d ch etwas vorslc 1 Igel' a " . , b ' 

Papyrus nsse 0 1 k ｾ＠ h erfuhr und z. B. auf die Belzle ung von TI "'f'hruntT etwas a onlse v , A b 't . ht 
ich in der ewei::; und b h.. kten BoO'enzahl jener r el, lllC 

. ht t lag in er esc ran 0', f 
Parallel stellen ,verzlc e e, . I . h V rmöO'ens welCher !sich umgekehrt au 
aber an einem l\lallgel des phllo OglSC en e 0 , 

',' , 
i '. :' 

seiner Seite gez:igt hat. _ h' b ' . ｾｨ＠ ans Anlass der von Vic. Em. de Rouge 
Eine ähnlIche Bemerkung , a e 1 b St'l de Pianchi zu machen. In den 

' ' cl S hne herausrreO'e enen e e , '. L th' 
commentlrten un vom, 0 , 0 0 I' t ·'fter den Satz:. M. au ,; 

d b t ffi den Uebersetzung les man 0 
Anmerkungen zu er e re en . h Ilentificationen der in diesem langen 
n'a' pas reconnu cette ville, wo. es I'HC um

D 
( b .. hmte Ae

rr17
ptolo

rr
e, der offenbar 

' S ··dt n handelt er eru 'OJ 0 ., k 
Texte vorkommenden ta ename .. 'b . h dass es bei der beschran .ten 

. . b "tzte hat u else en, S "dt meine Uebersetzung flelsslg, enu " .. I' hk ·t r alle die zahlreichen tu e-
. D· der Unmoer IC el, wa , Bogenzahl für mich em mg 0, , ,", , ' , ' , 

namen ausführlich zn hehandeln". d';' 'I numentalleO'enden, mit l\lanetho s " 
. . V I hunO'en er 1i 0,., I . h ' ' Uebrierens smd die , erg elC ,0 " t her ｾ｣ｨｷ￤｣ｨ･ｮ＠ doch ung elC " 

• • 0 • H Ch' b d de Rourre tro z maue" , d 1'0. t . GraeclslrunO'en bel . a as nn . ｾ＠ , B he. Histoire anClenne e rIen . 
o • H 1\1 'ro 1U semem uc . GI . h 

besser ausgefallen, als bel . ｾｳｰ･Ｎ＠ 1 fführt: keine einzige der neun ｾＬｾｉｾ＠ _,' 
z B. da wo er die IH. DynastIe tabellarlSc 1 au I. J.ener ältesten Zeit die Komge 
. , h befremden muss, a sm,. d' ' erst' 

unO'en stimmt" was um so rue r " ; Co d' b rerweise geschieht In ｬ･ｳ･ｮｾ＠ , 
o . •• N auftreten. .,OD er a . E .'1 nunO' nur mit emeUl emzlgell 1 amen . 1\1 etho'" gar keme rwa 1 0' 

'h· Buche Ulemes " .. an I h Werk vor ein paar Jahren ersc leDenen I . d Manetho'l citirt, we c es 
. .. fi H V 0' r's Chrono ogle es , '. ' daO'erren WIrd sehr hau g . Doe " . ";; " " 

C °d .. so Vieles entlehnt hat., " ,1' aus em ruellllgen I; 

69) Zts. f. äg. Spr. 1871. I· .< • 
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Auch in Betreff des Namens der Einfassung oder ｕｬｬＱｾ｡ｨｭｵｮｧＬ＠ in' welche die 
Königsnamen eingeschrieben sind, herrscht überall noch grosse Unsicherheit. Die 
Franzosen nennen sie nach Champollioll 's Vorgang eartouche, die Engländer scutcbeon 

·die Deutschen (Lepsius)· "das Schild.··. Ich hahe im '"Manetho" p 134 bei ｇ･ｬ･ｧ･ｮｾ＠

heit des Königsnamens ｘ€ｊｉ€ＨＡｾ［＠ = (0Q ,) = Clw1'z(nu)-ra auf eine Darstellung des 

Louvre hillgewiese'n, wo diese Legende von einem' unverkennbaren Siegelringe und 
zwar auf der Platt\) angebracht ist. 

Ich kann den Beweis für, die Richtigkeit meiner Ansicht jetzt durch die Legende 

Q "'0'" ｾ＠ c::::lI chennu 70) verVOllständigen,. welche, die Einrahm'7ng <=::)I hinter der 

Lautung ch e n nu zeigt, während sonst der Siegelring Q' dahinter als Determinativ_ 
zeichen steht. ' " 

H.' Brugsch bedient sich bereits in seiner "Geschichte Aegyptens" AnfanO's der 
. 0 

Bezeichnung "Schildring" deren Zulässigkeit mir nicht ausgemacht erscheint, da es ' 
schwer fällt, mit diesem sonderbaren Compositum einen bestimmten Sinn zu verbin-
den. Sollte es übrigens eine Ue bergangs form , zur definitiven Adoption meines "Siegel- ' 
ringes" sein, so hätte ich natürlich nichts. dagegen' einzuwenden. Es wäre ja er-
freulich, wenn man sich endlich nichtmehr'der Einsicht ｶ･ｲｳ｣ｨｬ￶ｾｳ･Ｌ＠ dass der Berrriff 

• - ., t'> 

"Name" ｰｾｵＺＬ＠ - der dem wegen zunehmender Länge der Legenden in die Länge oder 

H5he c:JiO gezogenen Siegelringe Q eignet,' mit dem "Siegelringe" doch ｾｵｧ･ｮｳ｣ｨ･ｩｬｬﾭ
lich enger zusammenhängt, als mit cartouche, scutcheon oder "Schild". 

Mit wenigen Ausnahme sind die Königsnamen Nr. 4 und [j des Pl'otocolls in 
solche Sieg'elringplatten eingeschlossen und erheischt eine solche A ｢ｷ･ｩ｣ｨｵｮＨｾ＠ von der 
Regel immer eine besondere Erklärung. So z. B. ist auf dem Dccrete des Ptole-
maeus Lagi in. ｂ･ｴｲｾｦｦ＠ des 'l'empels von BlltO [Pe-ut Haus der Ut (A'Iuu» die Le-
gende PtolemaJOs ohne Umrahmung, weil eben Alexandros II weni'Tstens nominell 
regierte, und der Name des Xerxes:' Chschiarscha . entbehrt diese ａＺｳｺ･ｩ｣ｨｮｵｬＱＨｾ＠ aus 
dem Grunde, weil in derselben Inschrift der Libyer(Satte) Chabbasch als ｬ･ｏＧｾｩｭ･ｲ＠
König hingestellt wird. Ferner habe ich schon bei einer früheren ｇ･Ｉ･ｏＧ･ｮｨｾｩｴ＠ auf 
die Legende Am e n m es u (ohne Ringeinfassung) hingewiesen, die zu Be:ihassall in 
dem nämiichen T:xte ｷｩｾＧ＠ die. damit versehene Legende des Chu-en-ra (Siphlhas) vor-
kommt. Offenbar 1st damIt angedeutet, dass Amenmesu nicht so a1JO'emein wie dieser 
anerkannt war. ' • : , .' ' " " : 0 

Ein drittes' Beispiel Ｇｾｯｬｬｴ･＠ H. ?oodwiu ｩｾＧ＠ der ｇｾｵｰｰ･＠ , + ｾ＠ rn ｾ｀＠ Ji Ｎｾ＠
Amhauf des Todtenbuches c. 115,4 gefunden haben. Allein ich habe gpzeigt 71), 

. , 
70) Ve Rouge: Chrestomathie egypt. I, lOG. 
71) Sitzungsb. vom 4. Juli 1874. - ｾＮＢ＠
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dass dieses nur eine Variante des. ebendaselbst (8/4) vorkommenden Appellativs 

c=. ro ｾ＠ ｾ＠ Ji ｾ＠ Am ha u - u f "Sippe, ｖ･ｲｾ｡ｾ､ｴｾＢ＠ ｩｾｴＬ＠ ｳｯ､｡ｳｾ＠ dieser ｡ｮｧｾ｢Ｑｩ｣ｨ＠
pl'aehistorische König höchstens ein sham-king ｧｾｮ｡ｾｮｴ＠ zu werden ｾ･ｲ､ｾｾｮｴＮ＠ ｄ｡ｧｾｧ･ｵ＠
beansprucht der Name Bytes, den ｾｉ｡ｮ･ｴｨｯ＠ als emzlgen der·. praehlstol'lschen ｎ｣ＥｴＧ€ｾ＠
erhalten hat, die Ehre königlicher Geltung,wen.u ich ihn. auc)! bis ｪ･ｴｺｾ＠ nur durch 

die ｲｩｮｾｬｯｾ･ｌ･ｧ･ｮ､･＠ der Papyrus d'Orbiney und Anastasi I.,nämiich ｾ＠ I ｒＭＭｾ＠ Jj 
Ba. t e u belegen kann. -' ". ..", . . 

Zweifelhaft ist der Fall des Syrers im grossen Papyrus Harl'is. H. Birch fassle 

die Stelle ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ + ｾ＠ I ｾＮ＠ als Nome'n ｰｲｯｰ､ｵｾ＠ A,ar5 su und ｨｾｴ＠ ､ｾｭｩｴ＠ ｺＬｩｾｭｬｩ｣ｨ＠
｡ｬｬｧｾｭ･ｩｮ･ｮ＠ Beifall geerntet. Allein'ich meinerseits erkannte' darin eine reflexive 
Verbalform : "fuit qui fecit se regem, Syrus quidam". Zum Bewei,se, dass, wie hier. 

das, ｐｬＧｯｾｯｭ･ｮ＠ + ｾＧＮ＠ als Object die. ､･ｳｰ･｣ｴｩｲｬｩ｣ｾｾｾ＠ ｄ･ｴｾｲｾｾｲｩ｡ｴｩｾ･＠ des ｰｾｾＮｨｬ･ｳ＠ I u?-cl ｾ･ｳＮ＠

Pri,atmannes ｾ＠ erhält, citire ich die analoge dem Ej9auiJ.€vuf.V entsprechende Legende 
ｾ＠ . . '. , 

des Turinei" ｾｾ￶ｮｩｧｳｰｮｰｹｲｵｳ＠ . beim Ｇｾｾ€ｦｊｾｾｬｅｾｬｩｾＬ＠ der, V." ｄｹｾ｡ｳｴＮｩｾＺ＠ ｾ＠ li Ｂｴｲ｡ｮｳ･ｧｩｾＺ＠
Ｈ｡ｬｬｮｯｾＩＮ＠ ｉＭｲｩｾｲ＠ hat ､｡ｳｐｬＧｏｮｾｬＱｬ･ｬｬ＠ Ｇｾ＠ der 'dritten Person das Deutbild der wiirdigen 
Person hinter sich. Ausserdem ｾ＠ entspricht bei Diodor diesem Syrer der ｉＨｻｲ［ｲ［ｾＬ＠ in 
der Sothisliste ｝ｻｾＡＡｌＢＨｴｊｾ＠ - Grunu genug, jenes Aarisu, als Nom. propr. anzuzweifeln., 
Ｌｾ･ｮｮ＠ man' ｾｳ＠ nicht geradezu verwerfen will.. " " ,. 

Ein entschiedener shum-goJ ist in eier lleuesten Zeit yon H. Lepage-Renouf1 t ) 

in die ägyptische Mythologie eingefiihrt worden. Er traf nämlich die Legende 

-rr r \\JJ Val'. ｾｴ＠ \\ JJ und las desshalb flugs.A 111 e s i in der Stelle des Todten-

bnches 17,11 wo dus 'furiner Exemplar richtiger T Chem(em) liest, mit s?lcher 
Entschiedenheit, dass er sagt: "there ean .. be no doubt thut here as ",e:l aso ｉｾ＠ the 
other place the gocl's name is Amesi, not' Khem 01' ｾ･｣ｨ･ｮＺＮＱｌ＠ . Es Ist.bIlll?, zu 
verwundern dass der O'elehrte Enn-Iänder diese. angeblIche BerIchtIgung III emem 
Artikel vorbrinO't, der ｾｸ＠ professo °über die zahlreichen Schreibfehler (blunders) der 
ägyptischen ｔ･ｾｴ･＠ handelt. Auch hat er richtig geah?t, d.ass diese ｢ｬｵｮ､･Ｎｾﾷｳ＠ in der 
Rerrel aus der rrransscriptioll hieratischer Legenden III HIeroglyphen herruhrt. So 
nabe der Wahrheit, hätte er bemerken sollen, dass die fehlerhaften Varianten, welche 

ihn zu der Lesung ａｭｾｳｩ＠ veranlassten, aus der ächten Lesart T Chem(em) ent-

standen sind. Sowie nämlich statt uer Legende c:::=::::t R ｾ＠ \\ Jj Du hut i woher 0wt:;-

= 0cu[)-, häufig die Sinll\'uriante "der in Hermopolis ｗﾷＧｬｯｾＭｮＨ￟Ｉ＠ (Aschmunein): 

72) Zts. f. äg. Spr. 1877 p. 9i. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss.XIV. Bd. IlI. Abth. 19 . 
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Auch in Betreff des Namens der Einfassung oder ｕｬｬＱｾ｡ｨｭｵｮｧＬ＠ in' welche die 
Königsnamen eingeschrieben sind, herrscht überall noch grosse Unsicherheit. Die 
Franzosen nennen sie nach Champollioll 's Vorgang eartouche, die Engländer scutcbeon 

·die Deutschen (Lepsius)· "das Schild.··. Ich hahe im '"Manetho" p 134 bei ｇ･ｬ･ｧ･ｮｾ＠

heit des Königsnamens ｘ€ｊｉ€ＨＡｾ［＠ = (0Q ,) = Clw1'z(nu)-ra auf eine Darstellung des 

Louvre hillgewiese'n, wo diese Legende von einem' unverkennbaren Siegelringe und 
zwar auf der Platt\) angebracht ist. 

Ich kann den Beweis für, die Richtigkeit meiner Ansicht jetzt durch die Legende 

Q "'0'" ｾ＠ c::::lI chennu 70) verVOllständigen,. welche, die Einrahm'7ng <=::)I hinter der 

Lautung ch e n nu zeigt, während sonst der Siegelring Q' dahinter als Determinativ_ 
zeichen steht. ' " 

H.' Brugsch bedient sich bereits in seiner "Geschichte Aegyptens" AnfanO's der 
. 0 

Bezeichnung "Schildring" deren Zulässigkeit mir nicht ausgemacht erscheint, da es ' 
schwer fällt, mit diesem sonderbaren Compositum einen bestimmten Sinn zu verbin-
den. Sollte es übrigens eine Ue bergangs form , zur definitiven Adoption meines "Siegel- ' 
ringes" sein, so hätte ich natürlich nichts. dagegen' einzuwenden. Es wäre ja er-
freulich, wenn man sich endlich nichtmehr'der Einsicht ｶ･ｲｳ｣ｨｬ￶ｾｳ･Ｌ＠ dass der Berrriff 

• - ., t'> 

"Name" ｰｾｵＺＬ＠ - der dem wegen zunehmender Länge der Legenden in die Länge oder 

H5he c:JiO gezogenen Siegelringe Q eignet,' mit dem "Siegelringe" doch ｾｵｧ･ｮｳ｣ｨ･ｩｬｬﾭ
lich enger zusammenhängt, als mit cartouche, scutcheon oder "Schild". 

Mit wenigen Ausnahme sind die Königsnamen Nr. 4 und [j des Pl'otocolls in 
solche Sieg'elringplatten eingeschlossen und erheischt eine solche A ｢ｷ･ｩ｣ｨｵｮＨｾ＠ von der 
Regel immer eine besondere Erklärung. So z. B. ist auf dem Dccrete des Ptole-
maeus Lagi in. ｂ･ｴｲｾｦｦ＠ des 'l'empels von BlltO [Pe-ut Haus der Ut (A'Iuu» die Le-
gende PtolemaJOs ohne Umrahmung, weil eben Alexandros II weni'Tstens nominell 
regierte, und der Name des Xerxes:' Chschiarscha . entbehrt diese ａＺｳｺ･ｩ｣ｨｮｵｬＱＨｾ＠ aus 
dem Grunde, weil in derselben Inschrift der Libyer(Satte) Chabbasch als ｬ･ｏＧｾｩｭ･ｲ＠
König hingestellt wird. Ferner habe ich schon bei einer früheren ｇ･Ｉ･ｏＧ･ｮｨｾｩｴ＠ auf 
die Legende Am e n m es u (ohne Ringeinfassung) hingewiesen, die zu Be:ihassall in 
dem nämiichen T:xte ｷｩｾＧ＠ die. damit versehene Legende des Chu-en-ra (Siphlhas) vor-
kommt. Offenbar 1st damIt angedeutet, dass Amenmesu nicht so a1JO'emein wie dieser 
anerkannt war. ' • : , .' ' " " : 0 

Ein drittes' Beispiel Ｇｾｯｬｬｴ･＠ H. ?oodwiu ｩｾＧ＠ der ｇｾｵｰｰ･＠ , + ｾ＠ rn ｾ｀＠ Ji Ｎｾ＠
Amhauf des Todtenbuches c. 115,4 gefunden haben. Allein ich habe gpzeigt 71), 

. , 
70) Ve Rouge: Chrestomathie egypt. I, lOG. 
71) Sitzungsb. vom 4. Juli 1874. - ｾＮＢ＠
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dass dieses nur eine Variante des. ebendaselbst (8/4) vorkommenden Appellativs 

c=. ro ｾ＠ ｾ＠ Ji ｾ＠ Am ha u - u f "Sippe, ｖ･ｲｾ｡ｾ､ｴｾＢ＠ ｩｾｴＬ＠ ｳｯ､｡ｳｾ＠ dieser ｡ｮｧｾ｢Ｑｩ｣ｨ＠
pl'aehistorische König höchstens ein sham-king ｧｾｮ｡ｾｮｴ＠ zu werden ｾ･ｲ､ｾｾｮｴＮ＠ ｄ｡ｧｾｧ･ｵ＠
beansprucht der Name Bytes, den ｾｉ｡ｮ･ｴｨｯ＠ als emzlgen der·. praehlstol'lschen ｎ｣ＥｴＧ€ｾ＠
erhalten hat, die Ehre königlicher Geltung,wen.u ich ihn. auc)! bis ｪ･ｴｺｾ＠ nur durch 

die ｲｩｮｾｬｯｾ･ｌ･ｧ･ｮ､･＠ der Papyrus d'Orbiney und Anastasi I.,nämiich ｾ＠ I ｒＭＭｾ＠ Jj 
Ba. t e u belegen kann. -' ". ..", . . 

Zweifelhaft ist der Fall des Syrers im grossen Papyrus Harl'is. H. Birch fassle 

die Stelle ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ + ｾ＠ I ｾＮ＠ als Nome'n ｰｲｯｰ､ｵｾ＠ A,ar5 su und ｨｾｴ＠ ､ｾｭｩｴ＠ ｺＬｩｾｭｬｩ｣ｨ＠
｡ｬｬｧｾｭ･ｩｮ･ｮ＠ Beifall geerntet. Allein'ich meinerseits erkannte' darin eine reflexive 
Verbalform : "fuit qui fecit se regem, Syrus quidam". Zum Bewei,se, dass, wie hier. 

das, ｐｬＧｯｾｯｭ･ｮ＠ + ｾＧＮ＠ als Object die. ､･ｳｰ･｣ｴｩｲｬｩ｣ｾｾｾ＠ ｄ･ｴｾｲｾｾｲｩ｡ｴｩｾ･＠ des ｰｾｾＮｨｬ･ｳ＠ I u?-cl ｾ･ｳＮ＠

Pri,atmannes ｾ＠ erhält, citire ich die analoge dem Ej9auiJ.€vuf.V entsprechende Legende 
ｾ＠ . . '. , 

des Turinei" ｾｾ￶ｮｩｧｳｰｮｰｹｲｵｳ＠ . beim Ｇｾｾ€ｦｊｾｾｬｅｾｬｩｾＬ＠ der, V." ｄｹｾ｡ｳｴＮｩｾＺ＠ ｾ＠ li Ｂｴｲ｡ｮｳ･ｧｩｾＺ＠
Ｈ｡ｬｬｮｯｾＩＮ＠ ｉＭｲｩｾｲ＠ hat ､｡ｳｐｬＧｏｮｾｬＱｬ･ｬｬ＠ Ｇｾ＠ der 'dritten Person das Deutbild der wiirdigen 
Person hinter sich. Ausserdem ｾ＠ entspricht bei Diodor diesem Syrer der ｉＨｻｲ［ｲ［ｾＬ＠ in 
der Sothisliste ｝ｻｾＡＡｌＢＨｴｊｾ＠ - Grunu genug, jenes Aarisu, als Nom. propr. anzuzweifeln., 
Ｌｾ･ｮｮ＠ man' ｾｳ＠ nicht geradezu verwerfen will.. " " ,. 

Ein entschiedener shum-goJ ist in eier lleuesten Zeit yon H. Lepage-Renouf1 t ) 

in die ägyptische Mythologie eingefiihrt worden. Er traf nämlich die Legende 

-rr r \\JJ Val'. ｾｴ＠ \\ JJ und las desshalb flugs.A 111 e s i in der Stelle des Todten-

bnches 17,11 wo dus 'furiner Exemplar richtiger T Chem(em) liest, mit s?lcher 
Entschiedenheit, dass er sagt: "there ean .. be no doubt thut here as ",e:l aso ｉｾ＠ the 
other place the gocl's name is Amesi, not' Khem 01' ｾ･｣ｨ･ｮＺＮＱｌ＠ . Es Ist.bIlll?, zu 
verwundern dass der O'elehrte Enn-Iänder diese. angeblIche BerIchtIgung III emem 
Artikel vorbrinO't, der ｾｸ＠ professo °über die zahlreichen Schreibfehler (blunders) der 
ägyptischen ｔ･ｾｴ･＠ handelt. Auch hat er richtig geah?t, d.ass diese ｢ｬｵｮ､･Ｎｾﾷｳ＠ in der 
Rerrel aus der rrransscriptioll hieratischer Legenden III HIeroglyphen herruhrt. So 
nabe der Wahrheit, hätte er bemerken sollen, dass die fehlerhaften Varianten, welche 

ihn zu der Lesung ａｭｾｳｩ＠ veranlassten, aus der ächten Lesart T Chem(em) ent-

standen sind. Sowie nämlich statt uer Legende c:::=::::t R ｾ＠ \\ Jj Du hut i woher 0wt:;-

= 0cu[)-, häufig die Sinll\'uriante "der in Hermopolis ｗﾷＧｬｯｾＭｮＨ￟Ｉ＠ (Aschmunein): 

72) Zts. f. äg. Spr. 1877 p. 9i. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss.XIV. Bd. IlI. Abth. 19 . 
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ｾ＠ t - ］￶ｾｯ＠ ａｄＱ｣ｨｭ･ｮｾｵＢ＠ ｶｯｲｫｯｾｭｴＬＮ＠ so'hat ein Schreiber in obigem Falle "der 

lU ｘｬｦｬｦｬｬｾ［＠ Xf"UflW : ｾ＠ t ｾ｜＠ J1" statt des einfachen T geschrieben. 

Der Zug. <ICt>, etwas nachlässig hingeworfen, . wurde zu dem formähnlichen 

- s und statt dieses blunder's' tritt dann die constante Variante r' ･ｩｮｾ＠ Dass 

ilbrigens ､ｩ･ｳｾｳ＠ Siphon genannte Zeichen nicht überall Ｂ､･ｾｩ､･､ｬｹ＠ phonetic" ist, er-

gibt sich ans der häufigen Schreibullg r r '0'"' ｾ＠ 0 statt = ｾ＠ ö ｾ＠ 0, wof'ür 

ｂｲｵｏＧｾ｣ｨ＠ aus dem bilinguen Papyrus die entscheidende Lautirung ｾｊＧ｡ＭｘｏｦｬｊｬＭｦＬｻｾ＠ beige-o '., , 

bracht hat. ,Wie entstand 'aber rr aus, - _? Einfach ､ｾｲ｣ｨ＠ die hieratische Acht 

::, welche, aufrecht gestellt zu ｾ＠ ｾ＠ und dann' zu r r, wurde. Eine weitere Frage 

ｷ￤ｾ･＠ die: ob die Legende ｾ＠ =, 'welche auch zllweilen das Femininzeichen 0 bei 

'sich hat, und in sofern 'zu den acht Göttern von Hermopolis stimmt, als auch diese 
paarweise als männliche und weibliche' erscheinen, zu dem erhärteten XOflll des :Mem-

phitischen Dialectes die ｴｨ･｢ｾｮｩｳ｣ｨｾ＠ For'm h eme'n darstellt. wie in ｢ｾＮａＮｭｾ＠ = ＲＮｾＮＧｬｬｈＺ＠
octoginta sich· die bei den Mundarten ebenfalls gegeniiber stellen. Daraus würde sich 
die Lautirung IJllv, aus dem ｎ｡ｾｵ･ｮ＠ ＨｪＩ｡ＮｬｬｌｬｉｬｾＧ＠ erschlossen, als ursprüngliches H mim 
erklären, da das durch das Verdoppehmgszeichen 0 \\ angedeutete Prototyp Chemem in 
ehe m in abgeschwächt wurde. . .' l ' 
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